
Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

auch das noch

Durch den Zaun vor dem 
Weißen Haus ist ein Kind ge-
schlüpft und hat sich auf den 
Rasen geschlichen. Es wurde 
vom Secret Service abgefan-
gen. Der Sprecher des Secret 
Service, Anthony Guglielmi, 
sagte, der kleine Eindringling 
habe sich am Mittwoch gegen 
18.30 Uhr durch den Zaun auf 
dem Nordrasen gezwängt, et-
wa eine Stunde nachdem US-
Präsident Donald Trump vom 
Oval Office aus seine geplan-
ten Autozölle angekündigt 
hatte. „Die Beamten haben das 
Kind schnell und ohne Zwi-
schenfälle wieder mit seinen 
Eltern vereint“, schrieb Gug-
lielmi in den sozialen Medien.
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          Das sollten      
      Sie wissen        
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Reporterteam Soziales  

Wenn die 
Insel ruft . . .   

Jahr  für Jahr entscheiden 
sich junge Menschen aus 
der ganzen Bundesrepublik, 

auf der  unbewohnten Vogel-
insel Mellum oder auf Wan-
gerooge für ein paar  Wochen 
oder Monate als Naturschutz-
warte zu arbeiten. Dahinter 
steckt der Mellumrat, der ver-
schiedene Freiwilligendienste 
und Praktika anbietet. Gerade 
erst sind wieder vier junge 
Frauen Richtung Mellum auf-
gebrochen. Ich habe sie und 
weitere Mitstreiter vorab in 
Dangast getroffen, wo sie auf 
ihre Insel-Aufgaben vorberei-
tet wurden. Voller Vorfreude 
erzählen sie von ihren Erwar-
tungen und was sie motiviert, 
um für Wochen und Monate 
von der „Zivilisation“ abge-
schnitten zu sein. 
   P  Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Von Ute Wessels, Julia Kilian
Und Jens Milde

Barrow-In-Furness/Norden-
ham/Niederaichbach – Sieben 
Castor-Behälter mit hoch ra-
dioaktivem Abfall sind auf 
dem Weg von Großbritannien 
nach Deutschland. Ein Spezial-
schiff habe am Mittwoch den 
Hafen in nordwestenglischen 
Barrow-in-Furness verlassen, 
teilte das britische Unterneh-
men Sellafield Ltd am Don-
nerstag mit. Die Behälter sol-
len über einen deutschen Ha-
fen in das Zwischenlager in 
Niederaichbach (Landkreis 
Landshut) in Niederbayern ge-
bracht werden. 

Verladung von Schiff auf 
Schiene in Nordenham

Aus Sicherheitsgründen 
gibt es keine Auskunft zur ge-

nauen Route und dem Zeitab-
lauf. Aber nach Informationen 
des Arbeitskreises Weser-
marsch, einem Zusammen-
schluss verschiedener Um-
weltschutz-Initiativen im 
Landkreis, wird die radioaktive 
Fracht im Nordenhamer Ha-
fen von Rhenus Midgard auf 
die Schiene verladen. Er geht 
von einer Ankunft des Spezial-
schiffes dort spätestens am 
Dienstag, 1. April, möglicher-
weise auch früher aus. 

Der Arbeitskreis Weser-
marsch plant Demonstratio-
nen in Nordenham. Wann sie 
genau stattfinden, hängt laut 
ihrem Sprecher Hans-Otto 
Meyer-Ott davon ab, wann der 
Frachter in Nordenham an-
kommt. Weitere Proteste ent-
lang der erwarteten Bahnstre-
cke sind in Vorbereitung, etwa 
am Sonntag ab 14 Uhr am Bre-
mer Hauptbahnhof.

Es handelt sich um Atom-
abfälle, die nach der Wieder-
aufarbeitung von Brenn­-
elementen aus deutschen 
Atomkraftwerken im briti-
schen Sellafield übrig geblie-
ben sind. Die Bundesrepublik 
Deutschland sowie die deut-
schen Kraftwerksbetreiber ha-
ben sich verpflichtet, diesen 
Abfall auch wieder zurückzu-
nehmen.

Noch weitere Castoren 
erwartet

Aus Sellafield müssen ins-
gesamt noch 14 Castor-Behäl-
ter zurückgenommen werden. 
Neben den sieben, die nun an 
den Standort Isar am stillge-
legten Kernkraftwerk Ohu ge-
hen, sollen sieben weitere 
nach Brokdorf (Schleswig-Hol-
stein) gebracht werden, wie 
die Gesellschaft für Nuklear-

Service (GNS) erklärt hatte. 
Sechs Behälter aus Sellafield 
waren bereits im Jahr 2020 in 
Biblis (Hessen) zwischengela-
gert worden. Auch damals lief 
der Transport über Norden-
ham. Es gab mehrere 
Demonstrationen  – und ein 
großes Polizeiaufgebot. Allein 
in Niedersachsen und Bremen 
waren damals 3000 Polizeibe-
amte im Einsatz. 

Die Rückführung von 
Atommüll aus der Wiederauf-
arbeitungsanlage im französi-
schen La Hague ist den Anga-
ben der GNS zufolge mit dem 
Transport von vier letzten Cas-
tor-Behältern 2024 nach Phi-
lippsburg (Baden-Württem-
berg) hingegen abgeschlossen 
worden. Mehr als 100 Behälter 
waren zwischen 1995 und 2011 
bereits ins Zwischenlager im 
niedersächsischen  Gorleben  
gebracht worden.

Spezialschiff mit Castoren  
unterwegs nach Nordenham?
Atommüll  Proteste am Hafen und an der Bahnstrecke geplant

Rettungseinsatz bei einem Verkehrsun-
fall   auf der Bundesstraße  401 bei Frie­-
soythe: Ein 44-jähriger Autofahrer aus 
dem Saterland wollte am Donnerstag-
nachmittag aus Neuscharrel kommend 
die Bundesstraße in Richtung Sedels-

berg überqueren. Nach Angaben der 
Polizei übersah der Autofahrer dabei 
offenbar einen mit sieben Personen 
besetzten Kleinbus aus dem Emsland. 
Es kam zur Kollision der beiden Fahrzeu-
ge. Alle acht beteiligten Personen wur-

den verletzt, sie wurden in umliegende 
Krankenhäuser gebracht. Zum Glück 
gab es nach ersten Erkenntnissen keine 
schwer Verletzten. Die Bundesstraße  
musste für längere Zeit teilweise 
gesperrt werden. BILD: Hans Passmann

Unfall mit acht Verletzten auf der B 401 

Hannover/dpa – In Hannover 
ist am Donnerstag ein Flug-
zeug mit 174  Afghanen mit 
Aufnahmezusagen gelandet. 
Es handele sich um 82 Frauen 
und 92 Männer, sagte ein 
Sprecher des Bundesinnenmi-
nisteriums. Darunter waren 74 
Minderjährige – wiederum 
neun  davon waren Kinder 
unter zwei  Jahren. 

Es handele sich um be-
stehende Verpflichtungen für 
Menschen, die bereits eine 
Aufnahmezusage erhalten 
hätten, neue Zusagen würden 
nicht gemacht, betonte der 
Sprecher. Besonders gefährde-
te Menschen aus Afghanistan, 
denen Deutschland in der Ver-
gangenheit eine Aufnahme 
zugesagt habe, reisen dem-
nach per Charterflug von Pa-
kistan nach Deutschland. Das 
Auswärtige Amt hatte sich be-
sorgt über die Lage von afgha-
nischen Geflüchteten in Pakis-
tan geäußert. 

Flugzeug mit 
174 Afghanen   
in Hannover
gelandet

Hannover/dpa – Welche Fol-
gen haben zusätzliche US-
Autozölle auf den ohnehin 
schon kriselnden VW-Kon-
zern? „Diese Unzuverlässig-
keit, die wir gerade im interna-
tionalen Markt haben, treibt 
uns alle um“, sagte Nieder-
sachsens Wirtschaftsminister 
Olaf Lies im Landtag. Der SPD-
Politiker sprach von einer er-
heblichen Belastung für Her-
steller und Zulieferer.

Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) forderte  eine 
schnelle Reaktion der EU. Es 
sei jetzt unvermeidlich, dafür 
zu sorgen, dass der europäi-
sche Markt für US-Produkte 
auch nur unter erschwerten 
Bedingungen erreichbar ist. 
„Ich hoffe sehr, dass diese Aus-
einandersetzung keine Eskala-
tion nimmt. Andererseits 
muss man nüchtern feststel-
len, dass dieses Risiko be-
steht“, sagte Weil.

Niedersachsenmetall-
Hauptgeschäftsführer Volker 
Schmidt sagte:  „Die USA sind 
nicht nur Niedersachsens 
wichtigster Handelspartner 
außerhalb der EU, sie sind 
auch größter Absatzmarkt 
deutscher Neufahrzeuge.“ 
Auch wenn zahlreiche Herstel-
ler und Zulieferer bereits in 
den USA fertigten, dürften die 
Auswirkungen spürbar sein. 

Zuvor hatte US-Präsident 
Donald Trump zusätzliche 
Zölle in Höhe von 25 Prozent 
auf Autoimporte angekündigt. 
  Was bedeuten die Autozöl-
le für Deutschland? Lesen Sie 
dazu ein großes Frage-Ant-
wort-Stück auf
P Hintergrund

US-Autozölle:
Weil fordert 
schnelle 
Reaktion 
der EU

Von Leticia Witte

Im Nordwesten/Oldenburg – 
Erneut haben die katholische 
und die evangelische Kirche in 
Deutschland Mitglieder im 
sechsstelligen Bereich verlo-
ren. 

Im vergangenen Jahr kehr-
ten 321.611 Menschen der ka-
tholischen Kirche den Rücken, 
wie die Deutsche Bischofskon-
ferenz am Donnerstag in 
Bonn mitteilte.  Sie zählt aktu-
ell nur noch rund 19,8 Millio-
nen Mitglieder. In Deutsch-
land machen die Katholiken 
damit nun 23,7 Prozent der Ge-
samtbevölkerung aus.

Im selben Zeitraum verlie-
ßen 345.000 Protestanten ihre 
Kirche, teilte die Evangelische 
Kirche in Deutschland  am sel-
ben Tag mit. Demnach gehör-
ten zum Jahresende 2024 ins-
gesamt 17,98 Millionen Men-
schen den bundesweit 20 
evangelischen Landeskirchen 
an. Die evangelischen Christen 
machen einen Anteil von 21,5 
Prozent an der Gesamtbevöl-
kerung aus. 

Damit verließen erstmals 
seit 2018 wieder mehr Protes-
tanten als Katholiken ihre je-
weilige Kirche. Beide Kirchen 
verwiesen darauf, dass es sich 
um vorläufige Zahlen handele.

Auch im Oldenburger Land 
ging die Zahl der Katholiken 
und Protestanten zurück. Die 
ev.-luth.  Kirche zählte Ende 
2024 noch 349.599 Mitglieder  
–  11.497 oder 3,2 Prozent weni-
ger als im Jahr zuvor, wie ein 
Sprecher mitteilte.  Zur olden-
burgischen Kirche zählen 107 
Gemeinden zwischen der 
Nordseeinsel Wangerooge 
und den Dammer Bergen.

Die katholische Kirche hat 
im Oldenburger Land 235.388 
Mitglieder – 4.797 weniger als 
vor einem Jahr. Das Bistum 
Münster, zu dem das Olden-
burger Land zählt, ist erstmals 
das bundesweit mitglieder-

stärkste Bistum. Mit 1.630.544 
Mitgliedern hat Münster   gut 
3.000 mehr als das Erzbistum 
Köln (1.627.401), das bislang an 
der Spitze lag. Grund sind 
unter anderem die höheren 
Austrittszahlen im Erzbistum 
Köln, das seit Jahren von Que-
relen um Kardinal Rainer 
Maria Woelki betroffen ist. 

Bundesweit und auch im 
Oldenburger Land haben 2024 
weniger Mitglieder den beiden 
großen Kirchen den Rücken 
gekehrt als in den Jahren zu-
vor. Beide Kirchen reagieren 
mit Einsparungen und Struk-
turreformen auf den anhal-
tenden Mitgliederrückgang. 

Zahl der Kirchenaustritte leicht rückläufig
Glaube  Auch im Oldenburger Land erneut weniger Protestanten und Katholiken 
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Terrorwarnung

Amman/dpa – Nach konkreten 
Hinweisen auf einen mögli-
cherweise geplanten Anschlag 
haben die geschäftsführende 
Bundesinnenministerin Nan-
cy Faeser (SPD) und ihr öster-
reichischer Amtskollege, Ger-
hard Karner, eine geplante 
Reise nach Syrien kurzfristig 
abgebrochen. Ein Flugzeug der 
Luftwaffe hätte die geschäfts-
führende Ministerin und ihre 
Delegation am Morgen von 
Jordanien aus nach Damaskus 
bringen sollen. Die Reise soll 
nachgeholt werden. 

Faeser bricht 
Syrien-Reise ab

 Nancy Faeser
dpa-BILD:  von Jutrczenka

Gaza/Tel Aviv/dpa – Die Pro-
teste im Gazastreifen gegen 
den Krieg und die islamisti-
sche Hamas weiten sich aus. 
Augenzeugen zufolge 
demonstrierten Tausende Pa-
lästinenser am Mittwoch-
abend den zweiten Tag in Fol-
ge in mehreren Orten des Ge-
biets, darunter in Beit Lahia 
und der Stadt Gaza im Norden 
sowie in Chan Junis im Süden 
des Küstenstreifens. Eine 
Mehrheit der Demons­tranten 
habe auch gegen die Hamas 
protestiert – vor allem gegen 
Führer  im Ausland, berichte-
ten Augenzeugen. Über einige 
Hamas-Leute ist bekannt, dass 
sie etwa in Katar ein Leben im 
Luxus führen. Die Lebensbe-
dingungen im Gazastreifen 
sind dagegen katastrophal.

Derweil soll Israel bei 
einem Angriff im Gazastreifen 
Hamas-Sprecher Abdul Latif 
al-Kanu getötet haben. 

Tausende bei Demo 
gegen Hamas 

GazastreifenBundesamt

Istanbul/dpa – Ein Ende der 
Proteste in der Türkei gegen 
die Inhaftierung des populä-
ren Oppositionspolitikers 
Ekrem Imamoglu ist trotz des 
harten Vorgehens der Polizei 
nicht absehbar. Die Opposi-
tion rief eine Woche nach Be-
ginn der Demonstrationen zu 
einer Ausweitung der landes-
weiten Proteste auf und kün-
digte für Samstag in Istanbul 
eine Großkundgebung an. 
Ausgelöst hatte die Proteste 
vor einer Woche die Festnah-
me des mittlerweile abgesetz-
ten Istanbuler Bürgermeisters 
Imamoglu. Der Protest geht 
aber weit darüber hinaus  und 
richtet sich zunehmend direkt 
gegen Präsident Recep Tayyip 
Erdogan. Getragen werden die 
Proteste insbesondere von 
jungen Menschen. Studenten 
an mehreren Universitäten 
haben begonnen, Vorlesungen 
zu boykottieren.

Jugend-Protest 
gegen Präsident

Türkei

Vilnius/dpa – In Litauen läuft 
die Suche nach vier vermiss-
ten US-Soldaten auf Hochtou-
ren. „Alle Szenarien werden 
noch geprüft“, sagte Verteidi-
gungsministerin Dovile Saka-
liene auf dem Truppen-
übungsplatz Pabrade. 

Die vier US-Soldaten waren 
nach einer Übung am Diens-
tagnachmittag nicht mehr 
auffindbar. Das litauische Mi-
litär und die Polizei starteten 
deshalb mit dem US-Militär 
eine Suchaktion, bei der nun 
ihr gepanzertes Fahrzeug – ein 
M88 Hercules Bergepanzer – 
in einem Gewässer auf dem 
Übungsgelände ausfindig ge-
macht wurde. Pabrade liegt 
unmittelbar an der Nato-Ost-
flanke zu Belarus.  Der tonnen-
schwere Panzer steckt  etwa 
fünf Meter tief im Schlamm. 
„Wir können nicht bestätigen, 
ob sich Soldaten darin  befin-
den“, so Sakaliene. 

Suche im Schlamm 
nach US-Soldaten 

Übung in Litauen

Flensburg/dpa – Der ge-
schäftsführende Bundesver-
kehrsminister Volker Wissing 
(parteilos) hat im Kraftfahrt-
Bundesamt in Flensburg sym-
bolisch die letzte Papierakte 
des Fahreignungsregisters ge-
schreddert. Damit sind nun 
offiziell alle Punkte der Ver-
kehrssünderkartei digitali-
siert. Die digitalen Vorgänge 
ermöglichten schnell und un-
kompliziert Online-Auskünfte 
und sparten Papier, sagte 
Wissing, der als Minister  für 
Digitalisierung zuständig ist. 

Verkehrssünder nur 
noch digital erfasst

 Volker Wissing
dpa-BILD: Golejewski

Was sonst noch wichtig ist

Von Michael Evers

Paris – Zur möglichen Entsen-
dung europäischer Streitkräf-
te zur Absicherung einer mög-
lichen Waffenruhe in der Uk-
raine hat es bei dem Gipfel-
treffen von Unterstützerlän-
dern in Paris keine Einigkeit 
gegeben. Der Einsatz dieser 
Truppen sei ein britisch-fran-
zösischer Vorschlag, sagte 
Frankreichs Präsident Emma-
nuel Macron nach den Bera-
tungen der sogenannten „Ko-
alition der Willigen“. „Er wird 
von Großbritannien und 
Frankreich unterstützt. Er 
wird von der Ukraine ge-
wünscht und auch von mehre-
ren EU-Mitgliedstaaten unter-
stützt, die ihre Bereitschaft be-
kundet haben, sich ihm anzu-
schließen.“ Der Vorschlag sei 
aber nicht einstimmig ange-
nommen worden, so Macron.

Die Generalstabschefs aus 
Frankreich und Großbritan-
nien reisten in den nächsten 
Tagen in die Ukraine, um die 
militärischen Anforderungen 
zu prüfen, sagte Macron wei-
ter. Die Ukraine habe eine sehr 
klare Vorstellung von den Be-
dürfnissen und den kritischen 
Gebieten, in denen sie diese 
europäischen Kräfte einge-
setzt haben wolle. Im Aus-
tausch unter den Militärs wür-
den Orte, die Anzahl der Kräfte 
und die Kapazitäten festlegt. 
„Also ist zum jetzigen Zeit-
punkt nichts ausgeschlossen 
und wir schauen uns die See-, 
Luft- und Landstreitkräfte an“, 
sagte Macron. Bei dem Gipfel-
treffen zur Unterstützung der 
Ukraine ging es am Donners-
tag unter anderem um Sicher-
heitsgarantien für den Fall 
einer Waffenruhe zwischen Ki-
ew und Moskau. An den Bera-
tungen nahmen Spitzenver-
treter aus 31 Ländern teil.

 Das sagt der kanzler

Der geschäftsführende 
Bundeskanzler Olaf Scholz 

(SPD) hat sich erneut zurück-
haltend zu einer deutschen 
Beteiligung an einer mögli-
chen Friedenstruppe in der 
Ukraine geäußert. Nach einem 
Gipfeltreffen verwies er da-
rauf, dass zum jetzigen Zeit-
punkt überhaupt noch nicht 
klar sei, ob und in welcher 
Form es eine solche Friedens-
truppe geben werde. „Insofern 
konzentrieren wir uns auf das, 
was jetzt naheliegend ist.“ 

Dazu zählte Scholz die wei-
tere Stärkung der ukraini-
schen Streitkräfte. „Deutsch-
land ist dort in den letzten Jah-
ren führend gewesen in Euro-
pa und wird es auch bleiben.“ 
Außerdem lehnte der Kanzler 
die von Russland geforderte 
Lockerung von Sanktionen 
klar ab. Das wäre ein „schwerer 
Fehler“, sagte er. „Das macht 
gar keinen Sinn, die Sanktio-
nen zu beenden.“ Europa und 

die USA müssten einen ge-
meinsamen Standpunkt ha-
ben. 

Scholz kritisierte, dass Mos-
kau in den Verhandlungen 
über einen Waffenstillstand 
immer wieder Forderungen 
nachgelegt habe. „Daraus 
kann man sehr klar entneh-
men, dass Russland aktuell 
nicht an einem wirklichen 
Frieden interessiert ist.“

 Das sagt die EU-Chefin

EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen 
bezeichnete das Treffen als 
einen weiteren Beleg für die 
Geschlossenheit Europas. Sie 
betonte, dass es nun vor allem 
darum gehen müsse, die uk-
rainischen Streitkräfte so zu 
stärken, dass diese „zur besten 
Sicherheitsgarantie für die 
Verteidigung ihres Landes“ 

werden. „Um zu Frieden zu 
kommen, muss die Ukraine 
stark sein, und Europa muss 
stark sein“, sagte sie.

Wie Macron sagte, prüften 
die Unterstützerländer nun, 
wie die ukrainische Armee für 
die Zukunft aufgestellt sein 
müsste, sowohl zu Land, auf 
dem Wasser als auch in der 
Luft. „Dies wird es dann er-
möglichen, in die Planungs-
arbeiten einzusteigen, die es 
erlauben werden, die Beiträge 
jedes Mitgliedslandes unserer 
Koalition zu klären, um der 
Ukraine Sichtbarkeit zu verlei-
hen und einen nunmehr sehr 
präzisen Aktionsplan zu ha-
ben.“

 Das sagt Der
 britische Premier

Der britische Premiermi-
nister Keir Starmer warf Russ-

land vor, auf Zeit zu spielen. 
„Wir sollten einen Rahmen 
und eine Frist setzen“, sagte 
der Labour-Politiker nach dem 
Treffen. Man habe sich darauf 
geeinigt, den militärischen 
Druck auf Russland zu erhö-
hen durch Unterstützung der 
Ukraine mit Waffen. Der briti-
sche Verteidigungsminister 
John Healey werde das nächs-
te Treffen der Ukraine-Kon-
taktgruppe zur Koordinierung 
der militärischen Hilfe am 11. 
April leiten. Zudem müsse 
auch der wirtschaftliche 
Druck auf Russland erhöht 
werden durch härtere Sanktio-
nen. 

Starmer betonte auch die 
Bereitschaft der sogenannten 
„Koalition der Willigen“, zur 
Friedenssicherung eigene 
Truppen zu Land, See und in 
der Luft einzusetzen. Konkrete 
Pläne legte er aber  nicht vor.

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj (l.), der französische Präsident Emmanuel Macron (r.) und der britische Pre-
mierminister Keir Starmer sprechen  am Rande eines Gipfels der „Koalition der Willigen" im Elysee-Palast in Paris. dpa-BILD:  Marin

Gipfel  Friedenstruppen werden nur von einigen Ländern mitgetragen – Trotzdem Aufrüstung

Keine europäische Einigkeit bei Ukraine Kommentar

Mey Dudin über 
den Gipfel in 
Frankreich

Das Pariser Treffen der 
„Koalition der Willigen“ 

belegt, dass sich seit dem Eklat 
zwischen US-Präsident Do-
nald Trump und dem ukraini-
schen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj im Weißen 
Haus in Europa einiges tut. 
Staats- und Regierungschefs 
sowie weitere Vertreter aus 31 
europäischen und Nato-Län-
dern haben sich auf Einladung 
von Frankreichs Präsident Em-
manuel Macron und des briti-
schen Premierministers Keir 
Starmer zusammengefunden 
und damit ein Zeichen gesetzt, 
dass die Ukraine nach wie vor 
nicht alleine dasteht. Es ist 
gut, dass  Europa endlich vo-
rangeht. 

Allerdings fehlt es bei der 
gemeinsamen Antwort aus 
Paris auf die amerikanisch-
russische Annäherung an 
einem wichtigen Punkt an Ei-
nigkeit. Zwar hat Macron eine 
französisch-britische Mission 
angekündigt, um die ukraini-
sche Armee zu unterstützen. 
Über die Entsendung von Frie-
denstruppen gab es aber keine 
Einigkeit. Insofern stellt sich 
die Frage, wie verlässlich am 
Ende  Sicherheitsgarantien aus 
dieser Runde gegen künftige 
russische Angriffe sein kön-
nen. Man muss Zweifel haben.

Noch muss sich außerdem 
zeigen, wie es bei den Frie-
densgesprächen zwischen 
Vertretern der USA, Russlands 
und der Ukraine weitergeht:  
Aber die immer neuen Bedin-
gungen Moskaus für diese 
Waffenruhe und  Angriffe auf 
ukrainisches Territorium zei-
gen, dass der russische Präsi-
dent es nicht so eilig hat, Wor-
ten Taten folgen zu lassen. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
 forum@infoautor.de

Europa-Hilfe 
mit Zweifeln 

Libyen-Affäre

Paris/dpa – Im Prozess gegen 
Frankreichs Ex-Präsident Ni-
colas Sarkozy wegen angebli-
cher Wahlkampfgelder aus Li-
byen hat die Anklage sieben 
Jahre Haft gefordert. Außer-
dem plädierte die Finanz-
staatsanwaltschaft vor Gericht 
in Paris auf eine Geldstrafe 
von 300.000 Euro für den 70-
Jährigen. Der Konservative, 
der von 2007 bis 2012 französi-
scher Präsident war, hatte die 
Vorwürfe stets zurückgewie-
sen. Der Prozess läuft bis zum 
8. April. 

7 Jahre Haft für 
Sarkozy gefordert

Nicolas Sarkozy 
dpa-BILD:  Camus
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek  

Koalitionsverhandlungen   

„Wünsch dir was“ 
gibt es nicht mehr     
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

Am Freitag geht es wieder los: Der Tross der Kern-Verhand-
ler von Union und SPD trifft sich nun wieder. Der Start 

wird im Willy-Brandt-Haus erfolgen, danach sind weitere 
Treffen im Konrad-Adenauer-Haus und der Bayerischen Lan-
desvertretung geplant. Ziel ist, in den nächsten Wochen einen 
Koalitionsvertrag auf die Beine zu stellen, der finanzierbar ist. 
Mit einer Kanzlerwahl wird nun allgemein Ende April/Anfang 
Mai gerechnet. Denn Scheitern ist keine Option. Doch die 
Vorzeichen sind schwierig.

Die Arbeitspapiere der Verhandler sind alle an die Öffent-
lichkeit gekommen. Das zeigt zum einen, dass es doch nicht 
so geschlossen ging, wie die Sondierungen in der 19er Runde 
es zunächst vermuten ließen. Nun laufen die Lobbyisten in 
allen gesellschaftlichen Gruppen zur Hochform auf. Leichter 
wird es für die Verhandler dadurch nicht.

Denn das Problem ist, dass man nun schon Erwartungen 
geweckt hat, die nicht alle erfüllt werden können. Die Arbeits-
gruppen haben zusammengenommen Forderungen aufge-
stellt, die nicht im Ansatz finanzierbar sind. Doch das 
„Wünsch-Dir-Was“ von früheren Koalitionsverhandlungen 
passt auch nicht mehr in die Zeit. Die beiden Parteien müs-
sen das Kunststück schaffen, in ihren Marken-Kernen sicht-
bar zu bleiben und doch das angeschlagene Land deutlich zu 
reformieren. Ein „Ich geb Dir was und Du mir“ funktioniert 
schon angesichts der Weltlage nicht länger.

Von den Vorhaben in den Papieren ist noch nichts be-
schlossen, selbst wenn man sich an einigen Punkten in den 
Verhandlungen der Arbeitsgruppen einig war. Denn alles 
steht unter einem Finanzierungsvorbehalt. Und da sieht es 
trotz Milliardenpaketen düster aus, der Kernhaushalt ist 
unter Druck.

 Ohne Reformen wird es daher nicht gehen. Dabei wird 
man es nie allen recht machen können. Doch den Mut dazu 
braucht es jetzt trotzdem.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Transformation Zeichnung: Jürgen Tomicek

Stefan Idel  über Ungewöhnliches und Kurioses
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Bei Tourismus sind alle wach

N iedersachsen ist nicht 
nur Auto-, sondern auch 

Fahrradland. Zwischen Ems 
und Elbe sind allein an Bun-
desstraßen 3.000 Kilometer 
und an  Landesstraßen 4.800 
Kilometer mit Radwegen aus-
gestattet. Das populäre Thema 
schaffte es aber nur zu später 
Stunde auf die Tagesordnung 
des Landtagsplenums. Um die 
Aufmerksamkeit der verblie-
benen Abgeordneten zu erhal-
ten, setzte Dörte Liebetruth 
auf den Tourismus. Die SPD-
Politikerin aus Kirchlinteln 
(Kreis Verden) warb für den 
gut 520 Kilometer langen We-
serradweg, der vom Weser-
bergland bis an die Nordsee 
führt. Wer in der Mitte einstei-
ge, sehe das Wasserkraftwerk 
Dörverden, die   Verdener Alt-
stadt und fahre durch die 
Achimer  Marsch. In dem An-
trag von Rot/Grün ging  es 
zwar um die CO2-Verringe-
rung und Mobilitätskonzepte; 
doch Liebetruth hatte mit viel 
Symbolik wachgerüttelt.

 

Ein Wortbeitrag von Kultus-
ministerin Julia Willie 

Hamburg (Grüne) zum Fahr-
rad-Antrag wäre auch interes-
sant gewesen. Die Vize-Minis-
terpräsidentin, Mitglied des 
VW-Aufsichtsrates, trug beim 
Grünen-Landesparteitag in 
Celle ein Shirt mit Fahrrad-
Motiv. Die Boulevard-Medien, 
die Hamburg einmal übel als 
„Auto-Hasserin“ beschimpf-
ten, ließen sich die  Anspielung 

auf eine klimafreundliche Mo-
bilität glatt entgehen.

 

Autogramme oder Gruß-
worte von Politikerinnen 

und Politikern sind weiterhin 
gefragt. Lena Nzume, Grünen-
Landtagsabgeordnete aus Ol-
denburg, wurde bei der Lan-
desdelegiertenkonferenz ihrer 
Partei von Jennifer Glander 
aus Sulingen (Kreis Diepholz) 
abgefangen. Die Leiterin eines 
Gesundheitszentrums stellt 
ein Album für „politische Kor-
rektheit“ zusammen. Nzume 
schrieb gern ein paar Worte 
ins politische Poesiealbum 
und hofft nun, dass sich Neu-
Mitglied Glander stärker bei 
den Grünen einbringen wird.

 

Wirtschaftsminister Olaf 
Lies (SPD) ist beken-

nender Auto-Freund und setzt 
sich – sehr zum Ärger des grü-
nen Koalitionspartners – auch 
für den Bau der Autobahnen 
A 20 und A 39 ein. Beim „Wirt-
schaftsfrühstück“ im Ministe-
rium erfuhr der Politiker aus 
Friesland, dass VW-Gesamtbe-
triebsratsvorsitzende Daniela 
Cavallo noch nie sein großzü-
giges Büro gesehen hatte. Ge-
sagt, getan. Die Gewerkschaf-
terin und ihr Sprecher Heiko 
Lossie freuten sich vor allem, 
als sie in einer Vitrine nicht 
nur Flugzeug-Modelle, son-
dern auch etliche Kunstwerke 
mit VW-Symbolik entdeckten. 
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

„Trump ist ein nützlicher Idiot“
Interview  Ex-Außenminister über Lage der Demokratie in  USA und Milliardäre

Von Jan Drebes, Büro Berlin

Herr Gabriel, ist die US-Demo-
kratie noch zu retten ange-
sichts der neuen Politik von 
Präsident Donald Trump?
Gabriel: Ich bin als Deutscher 
ein bisschen vorsichtig, mich 
über den Zustand der ameri-
kanischen Demokratie zu äu-
ßern. Denn wir Deutsche ha-
ben die Demokratie durch die 
Amerikaner geschenkt be-
kommen. Es wird jetzt sehr da-
rauf ankommen, ob Donald 
Trump sich an die Grenzen 
hält, die ihm die amerikani-
sche Verfassung und Justiz 
setzen. Daran wird der Zu-
stand der Demokratie zu mes-
sen sein. Aber dass Trump und 
Menschen in seinem Umfeld 
wie Elon Musk eine große He-
rausforderung sind für den 
amerikanischen Rechtsstaat, 
das steht fest.

Trump wird ja vorgeworfen, 
sich über ein Veto eines Bun-
desrichters hinweggesetzt zu 
haben. Auch soll es Drohungen 
der Amtsenthebung gegen 
Richter geben, wenn sie Trump 
stoppen wollen.
Gabriel: Das sind alles beunru-
higende Fälle, die aber bislang 
noch nicht endgültig entschie-
den sind. Klar ist aber, dass 
Trump kein Verfechter von 
Gewaltenteilung ist. Er will 
durchregieren und das geht in 

Institutionen der Demokratie 
schleifen und Barrieren beim 
Geschäftemachen abbauen. 
Sie wollen das Land nach dem 
Prinzip eines Vorstandsvorsit-
zenden beherrschen. Ihnen 
schwebt eine Art „römischer 
Senat der Edlen“ vor, der das 
Land regieren soll – und sie 
selbst sind selbstverständlich 
eben diese „Edlen“. Das nor-
male Volk halten sie für viel zu 
dumm, um ihm das Recht auf 
Wahlen zu geben. Sie halte ich 
für deutlich gefährlicher als 
Donald Trump selbst. Natür-
lich gehört Elon Musk zuvor-
derst dazu, aber auch der in 
Deutschland geborene Milliar-
där Peter Thiel. Sie gehören 
einer extrem rechten, libertä-
ren Denkschule an, die Schluss 
machen will mit demokrati-
schen Prinzipien. Zugleich be-
steht zwischen diesen Milliar-
dären und dem US-Präsiden-
ten auch Konfliktpotenzial.

Hat Friedrich Merz das Zeug 
dazu, Deutschland mit Frank-
reich, Polen und Großbritan-
nien wieder zu einer europäi-
schen Führungsrolle zu verhel-
fen?
Gabriel: Daran habe ich kei-
nerlei Zweifel. Ich hoffe sehr, 
dass das gelingen wird. Wich-
tig ist dabei immer auch eine 
Stärkung der Nato, denn wir 
bleiben auf absehbare Zeit auf 
ihren Schutz angewiesen. 

einer Demokratie eben nur im 
Rahmen der Verfassung und 
der darin enthaltenen Gren-
zen. Zurzeit hat er die Mög-
lichkeit, weitgehend durchzu-
regieren, weil er eine Mehrheit 
im Senat und eine knappe 
Mehrheit im Repräsentanten-
haus hat. Das kann sich in 
zwei Jahren bei den sogenann-
ten Midterm-Elections schon 
wieder ändern, da droht den 
Republikanern der Verlust der 
Mehrheit im Repräsentanten-
haus. Deswegen drückt Trump 
bei seinen Vorhaben gerade so 
aufs Tempo.

Wer kann Trumps Angriffe 
gegen Bundesrichter   stoppen?
Gabriel: Nur der Oberste Ge-
richtshof...

...dessen Mitglieder Trump 
teils selbst ernannt hat.
Gabriel:  Ja, aber der Supreme 
Court hat ja Trump bereits bei 

den umstrittenen Abschie-
bungen in die Schranken ge-
wiesen und in dem Zusam-
menhang auch die Unabhän-
gigkeit der anderen Bundesge-
richte betont. Auch haben 
Richter Elon Musk dabei ge-
stoppt, das US-Entwicklungs-
hilfeprogramm USAID kom-
plett auszusetzen. Deswegen 
warne ich davor, jetzt schon 
die US-Demokratie abzu-
schreiben. Es ist noch zu früh, 
um sagen zu können, wie er-
folgreich Trump mit seinen 
Attacken gegen die US-Justiz 
ist.

Was wäre jetzt der schlimmste 
Fall?
Gabriel: Wenn die Milliardäre 
in Trumps Umfeld es schaffen, 
dauerhaft selbst die Politik zu 
gestalten, obwohl sie nie ge-
wählt wurden. Für die Tech-
Bosse ist Trump nur ein nütz-
licher Idiot. Er soll für sie die 

Vorsitzender der Atlantik-Brücke

Der Außenexperte und ehe-
malige Wirtschafts- sowie  
Außenminister  Sigmar Ga­-
briel (65) ist Mitglied der 
SPD. Von November 2009 
bis März 2017 war er   Bun-
desvorsitzender seiner Par-
tei. Seit 2019 ist er Vorsit-
zender der Atlantik-Brücke. 

d
pa

-B
IL

D
:  P

ed
er

s
en

Zitat des Tages

Ein Republikaner, insbesondere ein Trump-Republikaner, 
kann vor ihm nicht gewinnen.

Donald Trump, 
US-Präsident, 
hat seiner Wut über einen Bezirksrichter Luft gemacht, dem eine Klage wegen der Veröffentlichung 
vertraulicher Informationen in einem Gruppenchat von Regierungsmitarbeitern zugewiesen wurde. 
Kein Republikaner habe eine Chance, vor Richter James Boasberg zu gewinnen, klagte Trump am 
Donnerstag in den sozialen Medien. 
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Von Julia Naue, Ansgar Haase, 
Christiane Jacke
Und Marek Majewsky

Washington/Brüssel – US-
Präsident Donald Trump kün-
digt 25 Prozent Zölle auf alle 
Autoimporte an und ver-
schärft damit den Handels-
streit mit der Europäischen 
Union. Die USA seien ein Spar-
schwein, aus dem jeder klaue, 
sagte der Republikaner am 
Mittwoch (Ortszeit), der seit 
Langem Handelsungleichhei-
ten mit anderen Ländern be-
klagt. Besonders die deutsche 
Autoindustrie dürften die 
Strafmaßmaßnahmen hart 
treffen. Die wichtigsten Fragen 
dazu im Überblick: 

Wie sehen die 
­neuen Zölle­ konkret aus ?

Die Zölle gelten für alle im-
portierten Autos – von Klein-
wagen über Limousinen und 
SUV bis zu leichten Nutzfahr-
zeugen. Der Importzoll wird 
auch bei zentralen Autoteilen 
fällig. Die hohen Zölle sollen 
am 3. April in Kraft treten, wie 
es aus dem Weißen Haus hieß. 
Trump hatte zuvor vom 2. Ap-
ril gesprochen, aber auch ge-
sagt, dass die USA erst ab dem 
3. April kassieren würden. In 
der später veröffentlichten 
Anordnung hieß es, die Straf-
abgaben für Autoteile könnten 
etwas später in Kraft treten - in 
jedem Fall aber bis zum 3. Mai. 
Die Zölle werden außerdem 
zusätzlich zu bereits bestehen-
den Zöllen erhoben. Impor-
teure aus Kanada und Mexiko 
können nachweisen, dass ihre 
Produkte US-Anteile enthal-
ten, sodass der Zoll nur auf 
den Nicht-US-Anteil angewen-
det wird.

Warum verhängt Trump 
die Zölle ?

Trump will mit den Zöllen 
die USA als Produktionsstand-
ort stärken und Handelsdefizi-
te abbauen. Auto-Konzerne, 
die bereits Fabriken in den 
USA hätten, könnten sich 
glücklich schätzen, sagte er. 
Denn nur wer in den USA pro-
duziere, müsse keine Strafab-
gaben zahlen. Manchmal sei-
en die eigenen Freunde die 
größten Betrüger, monierte 
Trumps Handelsberater Peter 
Navarro und spielte damit vor 
allem auf Deutschland und Ja-
pan an. 

Die USA importieren einen 
bedeutenden Teil an Kraft-
fahrzeugen, Motoren und an-
deren Autoteilen. Die Importe 
von Fahrzeugen und Autotei-
len übersteigen die Exporte 
deutlich. Zu den wichtigsten 
Lieferanten gehören Mexiko, 
Japan, Südkorea, Kanada und 
Deutschland. 

Was stört Trump an der 
Europäischen Union ?

Trump beschwert sich im-
mer wieder öffentlich über die 
EU – so nun auch bei seiner 
Zollankündigung. „Einer der 
Gründe, warum ich Zölle ein-
führe, ist der, dass wir Millio-
nen ihrer Autos nehmen – 
BMW, Volkswagen, Mercedes 

men Szenario könnte Trump 
schnell davon überzeugt wer-
den, die Zölle vorübergehend 
wieder auszusetzen – um 
dann mit Verhandlungen zu 
beginnen. Dies war zuletzt bei 
Kanada und Mexiko der Fall. 
Doch nun klangen weder 
Trump noch sein Berater ver-
handlungsbereit. Die neuen 
Zölle seien „von Dauer“, sagte 
der US-Präsident. Ähnlich äu-
ßerte sich Navarro. 

In der EU wird zudem da-
mit gerechnet, dass neben den 
Autozöllen auch noch zahlrei-
che weitere neue Zölle auf Im-
porte verhängt werden. 
Trump spricht seit Wochen da-
von, der 2. April – an dem er 
ein großangelegtes Zollpaket 
verkünden will – werde ein 
„Tag der Befreiung“ für das 
Land werden.

Nach dpa-Informationen 
informierte die EU-Kommis-
sion die Mitgliedstaaten am 
Mittwoch darüber, dass sie 
sich auf entsprechende Ent-
scheidungen einstellen soll-
ten. Sie könnten beispielswei-
se Arzneimittelhersteller und 
Lebensmittelproduzenten aus 
der EU treffen. 

Hat die EU nicht versucht, 
den Konflikt abzuwenden ?

Doch. In den vergangenen 
Tagen gab es Gespräche des 
zuständigen EU-Kommissars 
Maros Sefcovic mit Vertretern 
der US-Regierung in Washing-
ton. Er hatte noch einmal ver-
sucht, eine Eskalation des 
Handelskonflikts zu verhin-
dern, konnte allerdings keine 
greifbaren Erfolge erzielen. Er-
wartet wird nun, dass echte 
Verhandlungen erst dann be-
ginnen, wenn die EU mit 
Gegenmaßnahmen wie Ver-
geltungszöllen auf die neuen 
US-Zölle antwortet. Dies soll 
nach derzeitigen Planungen 
Mitte April geschehen.

Geht es Trump nur um den 
Produktionsstandort USA ?

Nein. Trump nutzt Zölle ge-
zielt auch als Druckmittel in 
der Außenpolitik, zum Bei-
spiel im Kampf gegen un-
erwünschte Migration. Zudem 
wird in der EU davon ausge-
gangen, dass Trump neue Ein-
nahmen braucht, um Wahlver-
sprechen wie Steuersenkun-
gen zu finanzieren.

Ein Importzoll ist eine Ab-
gabe, die an der Grenze auf 
Waren erhoben wird, die aus 
dem Ausland eingeführt wer-
den. In der Regel zahlt sie das 
importierende Unternehmen,  
es müssen also die US-Firmen 
die Abgaben zahlen. Ziel ist es, 
sie davon abzuhalten, auslän-
dische Produkte zu importie-
ren. 

Fachleute halten Zölle für 
eine riskante Strategie, um 
einen Handelskonflikt auszu-
tragen, weil dies vor allem die 
Verbraucherpreise ansteigen 
lässt und damit die Normal-
bürger am meisten trifft. Zu-
letzt hatten Trumps Ankündi-
gungen Turbulenzen am Ak-
tienmarkt ausgelöst. Die US-
Notenbank Fed hat außerdem 
ihre Wachstumsprognose für 
dieses Jahr nach unten korri-
giert.

Welthandel  Was  US-Zölle für  Europäische Union und speziell für Deutschland bedeuten – Das erhofft sich der Präsident

Trump nimmt die Autoindustrie ins Visier

Benz“, sagte der 78-Jährige. 
Gleichzeitig sei es wegen wei-
terer Handelshemmnisse „fast 
unmöglich“, US-Autos in die 
EU zu importieren. 

Fakt ist: Während die USA 
auf Autos aus der EU nur 2,5 
Prozent Zoll erheben, verlangt 
die EU 10 Prozent auf US-Auto-
importe. Allerdings sind die 
US-Zölle auf Pick-ups und 
leichte Nutzfahrzeuge mit 25 
Prozent deutlich höher. 
Trump stört sich auch an wei-
teren Vorschriften der EU wie 
strengen Emissions- und Si-
cherheitsstandards. Immer 
wieder kritisiert er dabei auch 
die in Europa erhobene Mehr-
wertsteuer. Das ist allerdings 
wenig stichhaltig. 

Was bedeuten die Zölle 
für Deutschland ?

Zölle auf Fahrzeugimporte 
dürften die deutsche Auto-
industrie erheblich belasten. 
Denn die USA sind ihr wich-
tigster Absatzmarkt, wie 
jüngste Zahlen des Statisti-
schen Bundesamts zeigen. 
Kein anderes Land nahm 2024 
so viele neue Pkw aus 
Deutschland ab wie die USA: 
Sie lagen mit einem Anteil von 
13,1 Prozent an den Exporten 
vorn, gefolgt von Großbritan-

nien (11,3 Prozent) und Frank-
reich (7,4 Prozent). Deutsche 
Automobilhersteller produzie-
ren aber auch bereits in gro-
ßem Umfang Autos in den 
USA, um Zölle zu vermeiden. 

Wie wird die EU reagieren ?
Die für die europäische 

Handelspolitik zuständige EU-
Kommission zeigt sich weiter-
hin gesprächsbereit. Für den 
Fall, dass die USA nicht an den 
Verhandlungstisch kommen, 
will sie allerdings zurückschla-
gen. Ein Sprecher sagte am 
Donnerstag in Brüssel, es wür-

den Gegenmaßnahmen mit 
„maximaler Wirkung“ vorbe-
reitet. EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen 
sagte nach der Verkündung 
der neuen Zölle, dass man 
europäische Unternehmen 
schützen werde. Die EU werde 
sich um Verhandlungslösun-
gen bemühen, teilte sie mit. 

Was ist konkret geplant ?
Um dem US-Präsidenten 

konkrete Kalkulationen zu er-
schweren, will sich die EU da-
zu öffentlich nicht äußern. Be-
reits angekündigt ist, dass Mit-

te April die derzeit ausgesetz-
ten Sonderzölle auf US-Pro-
dukte wie Jeans, Bourbon-
Whiskey, Motorräder und Erd-
nussbutter wieder eingeführt 
werden. Dies ist aber die Reak-
tion auf die bereits geltenden 
US-Sonderzölle auf Stahl- und 
Aluminiumimporte, die vor 
zwei Wochen in Kraft getreten 
sind. Zusätzliche Maßnahmen 
könnten weitere US-Waren, 
theoretisch auch Dienstleis-
tungen treffen. Aus dem Euro-
päischen Parlament kommen   
Forderungen nach einer Dro-
hung mit Maßnahmen gegen  
Tech-Unternehmen wie Goo-
gle, Amazon oder Netflix. „Zöl-
le auf digitale Dienstleistun-
gen, bei denen die USA ein 
großes Marktinteresse an der 
EU haben, sollten auf den 
Tisch kommen“, so der Vorsit-
zende des Handelsausschus-
ses im Europäischen Parla-
ment, Bernd Lange.  Als mögli-
cherweise hilfreich gilt eine 
Drohung mit EU-Zöllen auf di-
gitale Dienstleistungen auch 
deswegen, weil sie die Platt-
form X von  Elon Musk treffen 
würden.

Wie könnte es jetzt 
weitergehen­ ?

In einem weniger schlim-

Neufahrzeuge werden in der Toyota Logistics Service Inc. gelagert, der bedeutendsten Anlage zur Verarbeitung von Importen 
in Nordamerika, im Hafen von Long Beach, Kalifornien. Hier könnten bald weniger Importe ankommen dpa-BILD: Dovarganes

Aktien sacken wegen US-Autozöllen ab

Deutsche Autohersteller:  
Die Aktien der deutschen 
Autofirmen wurden  am Don-
nerstag schwer belastet. Al-
len voran sanken die Aktien 
der Porsche AG in Frankfurt 
um 4,7 Prozent. Die DZ 
Bank schätzt den negativen 
Effekt bei dem Sportwagen-
bauer am stärksten ein. 
Deutliche Verluste von 2,2 
bis 3,6 Prozent gab es aber 
auch bei den Autobauern 
Volkswagen, BMW und Mer-
cedes-Benz.

Europa: Recht deutlich er-
wischte Trumps Ankündi-
gung   Opel-Mutterkonzern 
Stellantis mit  Tochter Chrys-
ler.  Stellantis-Aktien sack-
ten in Paris  um 4,6 Prozent 
ab, zeitweise standen sie 
auf einem Rekordtief. 

USA: Auch in den USA zeich-
net sich bei General Motors 
vorbörslich ein Minus von 
6,6 Prozent ab. Bei Ford be-
trug es immerhin drei Pro-
zent.

Ansicht von Ökonomen

Washington/Berlin/dpa – 
Ökonomen sehen zunächst 
keine größeren Folgen der US-
Autozölle auf das Wirtschafts-
wachstum in Deutschland. 

„Die Auswirkungen für 
Deutschland dürften sich erst 
einmal in Grenzen halten“, 
sagte die „Wirtschaftsweise“ 
Veronika Grimm. Sie verwies 
darauf, dass das Institut für 
Weltwirtschaft (IfW) in Kiel 
eine Verringerung des Brutto-
inlandsprodukts um weniger 
als 0,2 Prozentpunkte als Folge 
der Maßnahmen errechnet 

habe. „Viele, aber nicht alle 
Autohersteller haben mittler-
weile Produktionskapazitäten 
in den USA. Dadurch werden 
sie von den Zöllen nicht so 
stark getroffen.“ Grimm sagte 
weiter, die EU-Staaten sollten 
sich koordinieren, um Gegen-
maßnahmen zu treffen. Das 
könnten Zölle auf US-Importe 
sein, wie sie schon einmal be-
schlossen wurden. „Man 
könnte aber auch Digitalsteu-
ern einführen, die im Wesent-
lichen US-Konzerne treffen.

 Julian Hinz, Leiter des For-

schungszentrums Handelspoli-
tik am IfW, sagte, außerhalb 
Nordamerikas blieben die ge-
samtwirtschaftlichen Effekte 
überschaubar. „Einzelne 
Unternehmen kann es jedoch 
natürlich empfindlich treffen - 
und für die deutschen und 
europäischen Autokonzerne 
kommt diese Maßnahme in 
der aktuellen Marktsituation 
zur Unzeit.“

Der Präsident des Deut-
schen Instituts für Wirtschafts-
forschung, Marcel Fratzscher, 
erklärte, die US-Zölle auf Autos 

träfen die deutsche Volkswirt-
schaft stärker als andere. „Al-
lerdings dürften die unmittel-
baren Auswirkungen auf die 
deutsche Volkswirtschaft als 
Ganzes erst einmal begrenzt 
bleiben.“ Viele US-Amerikaner 
würden weiter hochwertige 
deutsche Autos auch zu höhe-
ren Preisen kaufen. Fratzscher 
ergänzte, seine größere Sorge 
sei, dass die Unberechenbar-
keit von US-Präsident Donald 
Trump die Unsicherheit für 
deutsche Unternehmen wei-
ter erhöhen und Vertrauen 
zerstören werde.

Folgen der Autozölle für deutsche Konjunktur begrenzt
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13. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot: 27.020.235,20 e 
Klasse 2 = 6:
                         unbesetzt
Jackpot: 1.381.873,20 e 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       37 x 12.947,20  e
Klasse 4 = 5:
                    407 x 3.508,40  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                  2.520 x 157,10  e
Klasse 6 = 4:
               22.420 x 41,90  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
              43.399 x 18,40  e
Klasse 8 = 3:
             397.553 x 9,50  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             311.425 x 6,00  e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7
                          unbesetzt
Jackpot: 1.616.664,30 e 
Klasse 2              2 x 77 777,00 e
Klasse 3            20 x 7 777,00 e
Klasse 4          175 x 777,00 e
Klasse 5             2.143 x 77,00 e
Klasse 6    20.197 x 17,00 e
Klasse 7  208.242 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Von Christoph Kiefer

Stade –  Eigentlich könnte die 
niedersächsische Landesregie-
rung stolz sein auf die LNG-
Anleger, die in Rekordtempo 
an der Küste entstanden sind. 
Fracking-Gas aus den USA ist 
zwar unbeliebt, gilt aber zu-
mindest vorübergehend als 
unverzichtbar für die Gasver-
sorgung in Deutschland.

 Doch in Stade, einem von 
vier Standorten für LNG-Ter-
minals in Deutschland, hängt 
der Haussegen schief. Das Ter-
minal ist seit einem Jahr fer-
tiggestellt, doch bislang ist 
noch kein Gas geflossen. Die 
bundeseigene Deutsche Ener-
gy Terminal (DET) und ihr Pro-
jektpartner Hanseatic Energy 
Hub (HEH) haben sich zerstrit-
ten – die Inbetriebnahme 
steht in den Sternen.

Krisengespräch geplant

Seit der Streit vor einigen 
Tagen öffentlich geworden ist, 
kann Niedersachsens Wirt-
schaftsminister Olaf lies (SPD) 
seinen Ärger über die Hänge-
partie nur mühsam verber-
gen. Er erwarte, dass die strei-
tenden Parteien schnellst-
möglich eine Einigung finden, 
betonte er am Mittwoch im 
Landtag. Für kommende Wo-
che hat das Ministerium alle 
beteiligten Seiten zu einem 
Krisengespräch zusammenge-
rufen. Das Terminal müsse so 
schnell wie möglich ans Netz, 

sagt Lies, auch wenn derzeit 
LNG-Kapazitäten ungenutzt 
sind. Denn rund die Hälfte des 
deutschen Gasverbrauchs wer-
de über Pipelines aus Norwe-
gen gedeckt. Wie schnell Pipe-
lines durch Sabotage beschä-
digt werden könnten, habe je-
der bei den Nord-Stream-Pipe-
lines 2022 gesehen.  

Der Minister rät den Kon-
fliktparteien, nach Wilhelms-
haven zu schauen. Das dortige 
Terminal sei nicht nur in Re-
kordzeit erstellt, sondern auch 
zügig in Betrieb gegangen. 
Und Lies geht noch einen 
Schritt weiter: Kann nicht der 

dortige Projektpartner der 
DET, das Unternehmen Uni-
per, in Stade  eine Hilfe sein?, 
fragt Lies. Die hätten in Wil-
helmshaven gezeigt, wie Inbe-
triebnahme geht. Mit anderen 
Worten: Wenn sich in Stade 
die DET schon nicht mit der 
HEH einig wird, klappt es viel-
leicht stattdessen mit Uniper. 

Zustimmung von HEH

HEH unterstützt den Minis-
ter-Vorstoß. „Wir begrüßen 
den Vorschlag von Minister 
Lies, mit Uniper einen sehr er-
fahrenen Partner für die Inbe-

triebnahme einzubeziehen“, 
sagte eine Sprecherin. „Wenn 
Uniper für DET die Inbetrieb-
nahme übernehmen würde, 
wäre das ideal.“ DET klingt 
deutlich verhaltener: Ein Aus-
tausch mit allen politisch Ver-
antwortlichen sei wichtig –  al-
lerdings solle vertraulich über 
Lösungen des Problems in Sta-
de gesprochen werden, sagte 
ein Sprecher. Auch Uniper will 
sich öffentlich nicht festlegen. 
Inwieweit Uniper Aufgaben in 
Stade erfüllen könne oder sol-
le, müssten Gespräche mit 
den befassten Akteuren zei-
gen, erklärte ein Sprecher. 

In Stade herrscht Unver-
ständnis  über den Stillstand. 
Die Gewerbeaufsicht  Cuxha-
ven verweist auf eine Bege-
hung des Anlegers mit den 
Partner bereits am 27. März 
2024. „Im Ergebnis wurde fest-
gestellt, dass eine Inbetrieb-
nahme grundsätzlich möglich 
ist“, sagt Amtsleiterin Evelin 
Wadephul. Von ausstehenden 
Sicherheitszertifikaten, die 
DET als Grund für die ausste-
hende Inbetriebnahme angibt 
und die die  HEH schuldig sei, 
weiß die Gewerbeaufsicht  
nichts. Im Gegenteil: Es fehl-
ten noch Unterlagen der   DET.  

Wartet seit einem Jahr: Das LNG-Schiff „Energos Force“ kostet täglich über  100.000 Euro 
Chartergebühr, kann aber wegen eines Streits der Projektpartner kein Gas liefern. BILD: DET

Energie  Wirtschaftsminister Lies bringt Unternehmen Uniper für LNG-Terminal in Stade ins Spiel 

Runder Tisch soll Hängepartie beenden

Hannover/dpa – Die Volksini-
tiative „Stoppt Gendern in 
Niedersachsen“ hat die nötige 
Zahl an Unterstützern klar 
verfehlt. Wie die Landeswahl-
leitung mitteilte, sammelten 
die Initiatoren nur 21.665 gül-
tige und von den niedersäch-
sischen Gemeinden bestätigte 
Unterschriften. Damit sich der 
Landtag mit den Forderungen 
befasst, hätten es mindestens 
70.000 sein müssen.

Die Initiative hatte zum 
Ziel, dass Gender-Sonderzei-
chen in der Kommunikation 
von Behörden und Bildungs-
einrichtungen verboten wer-
den. Das für Gleichstellung zu-
ständige Sozialministerium 
hatte dazu Anfang des Jahres 
erklärt, niemand in Nieder-
sachsen werde gezwungen zu 
gendern. „Es gibt keine einzige 
Vorschrift, die eine bestimmte 
Schreib- oder Sprechweise vor-
schreibt. Insofern läuft die Ak-
tion inhaltlich ins Leere“, sagte 
ein Sprecher. An den Schulen 
soll eine geschlechtergerechte 
Sprache laut Kultusministe-
rium weder verordnet noch in 
Abschlussprüfungen als Feh-
ler gewertet werden. 

Volksinitiative 
gegen 
Gendern 
scheitert 
deutlich

Optiker braucht. Das LKA riet 
davon ab, die Gesuchten selbst 
anzusprechen. Beide könnten 
bewaffnet sein.

Staub soll wie Garweg ande-
re Identitäten benutzt haben, 
Zeugenaussagen zufolge stell-
te er sich überwiegend mit 
dem Vornamen Peter vor. An-
dere Personalien waren laut 
LKA: Volker Gertner, Adnan 
Yücel, Jens Peter Grundmann, 
Georg Schmidt, Ulrich Schulte, 
Matias Kaliran, Michael Jan-
sen, Robert Hagen, Kircali 
Aziz, Michael Theiss, Rolf 
Krause und Hans Roth.

und dabei 2,7 Millionen Euro 
erbeutet haben. Seit 2015 wird 
wegen versuchten Mordes so-
wie versuchten und vollende-
ten schweren Raubes ermit-
telt. Ende Februar 2024 wurde 
Klette in Berlin festgenom-
men und zur U-Haft nach 
Vechta gebracht. Garweg und 
Staub sind untergetaucht.

Die Ermittler nehmen an, 
dass Staub und Garweg  keine 
Krankenversicherung haben. 
Außerdem gehen die Ermittler 
davon aus, dass Staub Brillen-
träger ist und in regelmäßigen 
Abständen Augenärzte oder 

bar mit Bargeld bezahlt wor-
den.  Von Praxismitarbeitern 
erhoffen sich die Fahnder An-
gaben zu den Gesuchten. Auch 
Vermieter und Autoverkäufer, 
die bisher nicht vernommen 
wurden, könnten neue Hin-
weise geben – vor allem zu 
Staub. Das LKA veröffentlichte 
zwei neue Bilder von ihm. Sie 
stammen von 2006, der Auf-
nahmeort ist unbekannt.

Das Trio soll von 1999 bis 
2016 Geldtransporter und Kas-
senbüros in Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen und 
Schleswig-Holstein überfallen 

Von Thomas Strünkelnberg

Hannover – Auf der Jagd nach 
den untergetauchten Ex-RAF-
Terroristen Ernst-Volker Staub 
und Burkhard Garweg setzen 
die Fahnder auf die Hilfe von 
Beschäftigten in Arztpraxen. 
Die Behörden gingen davon 
aus, dass sich das Trio Staub 
(70), Garweg (56) und Daniela 
Klette (66) – sie steht seit 
Dienstag vor Gericht – meist 
privatärztlich habe behandeln 
lassen, teilte das Landeskrimi-
nalamt am Donnerstag mit. 
Die Rechnungen  seien offen-

Fahndung nach  Staub und Garweg: Hilfe von Arztpraxen?
Ex-RAF-Trio  LKA veröffentlicht neues Foto – Medizinische Behandlung wohl  mit Bargeld bezahlt 

Dieses neue Fahndungsfoto 
zeigt mutmaßlich den Ex-
RAF-Terroristen Ernst-Volker 
Staub. BILD: LKA Niedersachsen

Klage gescheitert

Der Umweltverband BUND 
ist mit einer Klage gegen 
das geplante landseitige 
LNG-Terminal der Hanseatic 
Energy Hub (HEH) in Stade 
vor dem Bundesverwal-
tungsgericht gescheitert. 
Die Genehmigung des Ge-
werbeaufsichtsamts Lüne-
burg  sei  nicht zu beanstan-
den, teilte das Leipziger Ge-
richt am Donnerstag in letz-
ter Instanz mit (Az 7 A 3.24). 

In Stade entsteht derzeit – 
zusätzlich zum fertiggestell-
ten, aber nicht in Betrieb ge-
nommenen  LNG-Anleger – 
ein Terminal mit einer Kapa-
zität von 13,3 Mrd. Kubik-
meter Erdgas pro Jahr.

Revolution, Chancen, Herausforderungen –
jetzt die neuesten Themen entdecken!

Künstliche Intelligenz
neu im

Magazin
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Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Trump-Zölle belasten Aktienmärkte
MitAbgaben,abererholt

von ihren Tagestiefs, sind die deutschen
Aktien am Donnerstag aus dem Handel
gegangen. Die Zollpolitik von US-Präsi-
dent Donald Trump belastete überall,
selbst an den US-Börsen. Trump hatte
amVorabendwiebefürchtet zusätzliche
Zöllevon25Prozentauf ImportevonAu-
tos und Autoteilen verhängt und diese
als „nicht mehr verhandelbar“ bezeich-

net.Startensollensieam2.April.Derau-
tolastige DAX verlor 0,8 Prozent auf
22.679 Punkte. Die exportstarken deut-
schen Autobauer litten durch die Bank:
Vor allemPorsche AG standen zunächst
unter deutlichem Druck und erholten
sich erst spät auf 2,6 Prozent Minus. Für
BMW, Mercedes-Benz und Zulieferer
wieContinentalgingeszwischen2,4und
2,7 Prozent abwärts.

(DowJones)–

MDAX 28628,56 – 0,82 % P
Dividende € 27.3.25 ± % VT

Aixtron 0,40 11,22 -1,28
Aroundtown (LU) 0,07 2,59 6,67
Aurubis 1,40 90,50 -3,67
Auto1 Group 0,00 21,94 2,52
Bechtle 0,70 36,80 -0,54
Bilfinger 1,80 69,40 -0,14
Carl Zeiss Med. 0,60 65,80 0,23
CTS Eventim 1,43 103,80 3,08
Deliv. Hero 0,00 23,68 -0,59
Dt. Wohnen 0,04 19,88 0,1
DWS Group 6,10 52,75 -1,49
Evonik 1,17 20,53 -1,01
Evotec 0,00 6,08 -3,8
flatexDEG. 0,04 21,80 -0,91
Fraport 0,00 58,10 -0,34
freenet NA 1,77 35,24 -1,07
Fuchs Vz. 1,11 46,44 -0,73
GEA Group 1,00 57,55 -0,78
Gerresheimer 1,25 75,00 -0,53
Hella 0,71 87,20 -1,02
HelloFresh 0,00 8,25 -1,65
Hensoldt 0,40 66,65 -3,48
Hochtief 4,40 168,90 -0,3
Hugo Boss NA 1,35 36,22 -0,71
Jenoptik 0,35 21,38 -3,35
Jungheinrich 0,75 34,20 1,36
K+S NA 0,70 12,78 -0,93
Kion Group 0,70 41,32 -2,15
Knorr-Bremse 1,64 87,15 0,35
Krones 2,20 131,20 -2,09
Lanxess 0,10 29,56 -2,54
LEG Immob. 2,45 64,54 -0,25
Lufthansa vNA 0,30 7,21 -1,26
Nemetschek 0,48 110,80 -2,38
Nordex 0,00 15,49 -0,58
Puma 0,82 23,67 -0,84

Rational 13,50 784,00 -4,85
Redcare Ph. (NL) 0,00 124,30 -2,2
RENK Group 0,30 45,85 0,33
RTL Group (LU) 2,75 35,60 -1,11
Scout24 1,20 96,95 -0,92
Ströer 1,85 55,80 -2,02
TAG Imm. 0,00 12,30 1,57
Talanx 2,35 98,75 0,46
TeamViewer SE 0,00 12,54 -2,3
thyssenkrupp 0,15 9,36 -5,78
Traton 1,50 32,80 0,31
TUI 0,00 7,15 0,08
Utd. Internet NA 0,50 20,66 6,49
Wacker Chemie 3,00 79,20 -1,74

TEC-DAX 3695,98 – 0,86 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 2,04 0
Berentzen 0,09 4,44 -1,11
Brem. Lagerh. 0,45 9,90 8,79
CeWe Stift. 2,60 98,80 -0,1
Energiekontor 1,20 59,70 0
EnviTec Biogas 3,00 33,10 -1,19
Frosta 2,00 75,50 1,34
H+R 0,10 4,08 -4
MeVis Medical 0,95 – -
OHB 0,60 69,20 -1,14
PNE 0,08 14,16 -0,14
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,0 0
Trade & Value 0,00 1,20 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 14,92 6,42
Bor. Dortmund 0,06 3,02 -0,33
Branicks Grp. 0,00 2,02 2,81
Ceconomy St. 0,00 3,47 3,95
Covestro 0,00 58,60 0,03

DAX 22678,74 – 0,70 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 27.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 222,00 + 0,23 W 195,40 ____P

______ 263,80
Airbus ° 2,80 168,64 WWW – 1,10 124,74 ________P

__ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 357,30 + 0,59 WW 238,30 __________P 359,00
BASF NA ° 3,40 47,98 WWWWWWW – 3,47 40,18 _____P

_____ 55,06
Bayer NA ° 0,11 22,67 WW – 0,50 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 119,85 + 1,52 WWWW 117,30 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 77,26 WWWWW – 2,55 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 62,42 + 0,13 W 54,20 ___P

_______ 79,08
Commerzbank 0,35 22,80 WWWW – 2,02 12,12 ________P

__ 25,19
Continental 2,20 68,54 WWWWW – 2,39 51,02 ________P

__ 72,96
Daimler Truck 1,90 37,91 WWW – 1,17 29,61 _____P

_____ 47,46
Dt. Bank NA 0,45 22,85 WWW – 1,13 12,27 _________P

_ 23,54
Dt. Börse NA ° 3,80 268,40 + 1,40 WWW 175,90 _________P

_ 274,60
Dt. Post NA ° 1,85 39,99 WWW – 1,38 33,03 ______P

____ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 33,41 WW – 0,42 20,73 ________P

__ 35,91
E.ON NA 0,53 13,56 + 1,57 WWWW 10,44 _________P

_ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 45,55 + 0,60 WW 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 40,00 WW – 0,62 24,39 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 277,80 + 0,25 W 208,90 __________P 280,40
Heidelb. Mat. 3,00 166,60 WWWWWWWWWWW – 5,80 85,60 ________P

__ 182,20
Henkel Vz. 1,85 74,28 + 2,74 WWWWWW 70,02 __P

________ 88,50
Infineon NA ° 0,35 32,44 WWWWWW – 2,96 27,80 ____P

______ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 56,47 WWWWWW – 2,69 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 128,95 + 1,66 WWWW 125,70 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 337,50 W – 0,09 208,70 _________P

_ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 588,00 + 0,38 WW 401,70 __________P 590,80
Porsche AG Vz. 2,31 48,69 WWWWWW – 2,62 47,15 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,44 WWWWW – 2,51 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,84 + 0,46 WW 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.350,0 W – 0,26 437,50 _________P

_ 1483
RWE St. 1,00 32,98 + 0,37 WW 27,76 ______P

____ 36,35
SAP ° 2,20 249,25 WW – 0,34 163,82 _______P

___ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 221,70 + 1,23 WWW 199,50 _P

_________ 375,20
Siem.Energy 0,00 57,68 WWWWWWWWWW – 4,94 16,46 _________P

_ 64,56
Siem.Health. 0,95 50,66 W – 0,16 47,31 ___P

_______ 58,48
Siemens NA ° 5,20 221,55 WWW – 1,31 150,68 ________P

__ 244,85
Symrise 1,10 92,70 + 3,05 WWWWWW 88,56 _P

_________ 125,00
Vonovia NA 0,90 24,48 + 0,33 WW 24,03 P

__________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 99,30 WWWW – 1,49 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 33,00 + 3,32 WWWWWWW 20,26 ______P

____ 40,08

Tesla (US) 256,55 1,99
TotalEnerg. (FR) ° 60,70 0,36
UBS Group N (CH) 28,32 -4,07
UniCredit (IT) ° 54,64 -0,11
Unilever plc. (GB) 54,26 0,71
Vodafone (GB) 0,87 0,14
Volvo B (SE) 28,06 -1,68
Walmart (US) 79,31 0,63
Zurich Ins. Gr. (CH) 623,40 0,32

RENTENWERTE
27.3.25 26.3.25

5,5 Bund v. 00/31 116,24 116,09
4,75 Bund v. 03/34 116,55 116,42
4,0 Bund v. 05/37 110,81 110,69
2,5 Bund v. 12/44 91,35 91,38
1,0 Bund v. 15/25 99,57 99,56
0,5 Bund v. 16/26 98,66 98,61
0,0 Bund v. 16/26 97,32 97,24
0,25 Bund v. 17/27 96,72 96,63
0,0 Bund v. 19/29 90,70 90,53
2,5 Bund v. 25/35 97,63 97,52
0,0 BO S.181 20/25 99,93 99,90
0,0 BO S.182 20/25 98,90 98,87
0,0 BO S.183 21/26 97,93 97,88
0,0 BO S.184 21/26 96,98 96,90
4,5 Belgien 11/26 102,16 102,15
2,25 Luxemburg 13/28 99,12 98,99
0,01 Niedersachsen 21/26 97,80 97,81
4,375 Türkei 21/27 100,39 100,45

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab12.3.25 2,65%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab12.3.25 2,90%
Einlagefazilität ab12.3.25 2,50%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,2434%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,772%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,735%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8896%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1922%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 27.3.25 26.3.25
Krügerrand (1 oz) 2904,00 2898,00
Britannia (1 oz) 2904,00 2898,00
Am. Eagle (1 oz) 2904,00 2898,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1530,20 1526,90
Gold (1 kg) 92312,00 92109,00
Silber (1 kg) 1328,87 1324,59

NE-METALLE
Euro je 100 kg 27.3.25 26.3.25
Aluminium 99,7% 269,00* 269,00*
ACI Kupfernot. (cunova) 1060,60 1070,56
Messing MS 58 822,00 -839,00 829,00
Zinn 99,9% 3289,00* 3267,00*

WÄHRUNGEN
Land/27.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6990/1,7190 1,7101
Dänemark 7,4404/7,4804 7,4605
England 0,8319/0,8359 0,8332
Japan 162,64/163,12 162,5500
Kanada 1,5355/1,5475 1,5425
Norwegen 11,3221/11,3701 11,3435
Schweden 10,8030/10,8510 10,8235
Schweiz 0,9511/0,9551 0,9524
Ungarn 398,17/403,37 400,9800
USA 1,0764/1,0824 1,0785

INVESTMENTFONDS
27.3.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 929,1 929,6
AGIF Alz EurpValA 146,3 146,8
All Stratfds Ba A 110,5 106,3 106,7
Concentra A 163,8 156,0 157,4
EuroInvGradeBdStra 96,07 96,06
Fondak A 233,0 221,9 223,6
Global Eq.Divid A 167,9 159,9 160,3
Industria A 156,6 149,2 150,0
InternRent A 43,07 41,82 41,85
Kapital Plus A 66,76 64,82 65,03
Trsy ShrtTrm+ € A 94,45 94,44
Verm. Europa A 57,45 54,71 54,90
Wachstum Eurol A 146,2 139,2 141,1
Deka Investments
AriDeka CF 98,40 93,48 94,12
BasisStrat Flex CF 126,7 122,1 122,6
DBA ausgewogen 135,3 130,1 129,9
DBA konservativ 108,6 106,5 106,4
DBA moderat 120,9 117,4 117,2
Deka Immob Europa 50,23 47,72 47,71
Deka-Europ.Bal. CF 55,97 54,34 54,45
DekaFonds CF 153,4 145,8 147,7
Deka-Indust 4.0 CF 220,0 212,0 215,7
Deka-NachAkDe TF 116,8 116,8 118,8
Deka-NachAkEu TF 106,3 106,3 107,1
Div.Strateg.CF A 221,7 213,7 214,0
DivStrategieEur CF 123,4 118,9 119,5
NachhaltBaStrRe CF 104,2 103,2 103,1
DWS
DWS Akkumula* 2211,9 2106,6 2105,8
DWS Artif Intel ND* 436,9 436,9 435,3
DWS ESG Investa* 253,8 241,7 242,6
DWS Europ. Opp LD* 473,7 451,2 451,6
DWS Eurovesta* 179,5 171,0 173,0
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,20 31,41 31,38
DWS Glbl Growth* 253,8 241,7 241,2
DWS Telemedia O ND* 285,3 285,3 282,6
DWS Top Europe* 215,5 207,2 208,2
DWS Top World* 197,9 190,2 190,0
DWS Vermbf.I LD* 324,3 308,8 308,4
DWS Vermbf.R LD* 15,82 15,35 15,33
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 135,5 135,5 135,7
PrivFd:Kontr.pro* 186,0 186,0 186,7
UniEuroRenta* 61,29 59,50 59,47
UniFonds* 76,51 72,87 73,41
UniGlobal* 445,0 423,8 427,4
UniImmo:Dt.* 101,0 96,22 96,34
UniImmo:Europa* 55,56 52,91 53,23
UniOpti4* 98,57 98,57 98,56
UniRak* 160,2 155,5 156,0
Sonstige
Commerz hausInvest 46,26 44,06 44,06
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,76 18,13 18,14
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,87 28,38 28,63
Fidelity In European Growth* 22,16 21,05 21,13
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,68 27,03 27,35
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,85 22,60 22,78
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,5 110,2 110,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 180,2 171,7 173,0
ODDO BHF Sus G Eq* 290,1 276,3 279,4
ODDO BHF Green Bd CR* 275,3 267,3 267,2
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,78 30,27 30,65
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,22 96,34
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,56 52,91 53,23
Universal OLB Invest Balance* 124,4 121,4 121,6
Universal OLB Invest Dynamik* 163,6 158,1 158,5
Warburg Portf Dynamik A 151,8 144,5 145,7

Großbritannien S&P UK
1758,21 -0,27%

Kanada S&P TSX
25113,37 -0,19%

USA Dow Jones
42295,79 -0,37%

USA Nasdaq
17852,40 -0,26%

Frankreich CAC 40
7990,11 -0,51%

Indien Sensex
77606,43 0,41%

Europa Euro Stoxx 50
5381,08 -0,57%

Japan Nikkei 225
37799,97 -0,60%

Brasilien Bovespa
133722,91 0,83%

Südafrika S&P SA 50
3907,82 0,17%

LEITBÖRSEN

Stand: 27.03./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 19,92 -0,1
Dt. PfandbB 0,00 5,59 -1,41
Dürr 0,70 24,14 -2,19
Fielmann Gr. 1,00 42,60 -1,84
Grenke NA 0,47 14,12 -2,49
Hapag-Lloyd 9,25 143,50 -1,85
Kontron 0,50 23,08 -5,25
Medigene NA 0,00 1,47 -2,13
Metro St. 0,00 5,34 0,19
Nexus 0,22 68,70 -0,15
Norma Group 0,45 13,56 -1,02
Pfeiffer Vac. 7,32 154,60 -0,39
ProS.Sat.1 0,05 5,95 -0,17
Salzgitter 0,45 23,50 -7,84
Schaeffler Inh. 0,44 4,02 -5,92
Sixt St. 3,90 82,30 -0,66
SMA Solar 0,50 19,33 -11,49
Stabilus S.A 1,15 29,10 -0,68
Stratec 0,55 25,00 -1,96
Verbio 0,20 9,54 0,05
VW St. 9,00 102,20 0,2

AUSLANDSAKTIEN
27.3.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,54 0,95
ABB NA (CH) 48,26 -0,98
Alphabet A (US) 151,84 -1,35
Amazon.com (US) 187,04 -0,06
Apple Inc. (US) 206,40 0,24
AT&T (US) 26,05 0,99
Bco Santander (ES) ° 6,47 -1,7

BNP (FR) ° 79,98 0
Boeing (US) 167,64 1,38
BP PLC (GB) 5,35 0,09
Cisco (US) 57,21 0,58
Citigroup (US) 67,60 -2,38
Coca-Cola (US) 65,32 0,03
Eni (IT) ° 14,35 0,2
Ericsson B (SE) 7,49 -1
Exxon Mobil (US) 110,24 0,4
GE Aerospace (US) 189,50 -2,32
General Motors (US) 44,41 -8,96
Generali (IT) 32,39 -0,22
GSK PLC (GB) 17,85 0,31
IBM (US) 229,50 -1,84
ING Groep (NL) ° 18,61 -0,92
Int. C. Airl. (ES) 3,50 -0,03
Intel (US) 21,33 -1,77
Kühne+Nagel (CH) 205,90 0,98
McDonald’s (US) 290,45 -0,19
Meta Platf. (US) 567,50 0,5
Microsoft (US) 360,95 -0,51
Nestlé NA (CH) 89,54 0,67
Novartis (CH) 98,29 1,04
Nvidia (US) 104,00 -1,5
Philips (NL) 23,77 0,89
Proct.&Gamb. (US) 155,40 0,26
Renault (FR) 49,61 0,47
Soc. Gén. (FR) 43,44 -1,43
Sony (JP) 23,78 -0,34
Stellantis (NL) ° 10,91 -4,5
Telefónica (ES) 4,31 0,58

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Trump lässt „Katze aus dem Sack“
Trump eskaliert den Zollstreit und kündigte ab 03.04. 
Strafzölle auf in die USA importierte Autos und Autoteile von zusätzlich 25% an. Und es 
könnten auch noch mehr werden. Der Dax zeigte sich zu Börsenbeginn zunächst geschockt 

und fiel sofort um 1,6% auf ein Tagestief von 22.469 
Punkte. Im Verlauf erholte sich der Dax und notierte 
am Nachmittag nahe 22.700 Punkte. Charttechnisch 
wichtig wäre das Halten der 22.200 Marke, so ein 
Analyst. Autowerte dämmten ihre Verluste auf rund 2 
bis 3% ein. Defensive Konsum,- Versicherungs- und 
Versorgerwerte konnten hingegen leicht zulegen. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX     

neben Rheinmetall gibt es noch eine 
Reihe weiterer Papiere, die von der 
deutschen Aufrüstung profitieren 
könnten. Hier seien Hensoldt und 
Renk sowie  Airbus oder British Aero-
space Electronic Systems genannt. 
Zumal den deutschen Rüstungsaus-
gaben höhere Verteidigungsausga-
ben in anderen EU-Staaten folgen 
dürften. 

Zur Risikostreuung bieten sich 
auch hier ETFs und gemanagte Fonds 
an – beispielsweise  VanEck Defense, 
der globale Rüstungsunternehmen 
abbildet und recht US-lastig ist, oder 
der ganz neue Wisdomtree Europe 
Defense, der europäische Rüstungs-
firmen im Fokus hat. Wichtig: Solche 
Papiere sind nur etwas für einen lan-
gen Anlagehorizont.

Boom für Baugewerbe

Das „zivile Sondervermögen“ soll-
ten Anleger auf dem Schirm haben. 
Investitionen in Brücken, Straßen 
und Schienen werden das Baugewer-
be beflügeln.  Börsennotierte Konzer-
ne wie Hochtief, Heidelberg Mate-
rials oder der Industriedienstleister 
Bilfinger sollte man zumindest auf 
der Beobachtungsliste haben. Und 
weil auch die Bahn zu den Nutznie-
ßern des Infrastruktur-Pakets zählen 
wird, dürften Firmen profitieren, die 
entsprechende Technik anbieten. 

Auch hier gilt: Mit Infrastruktur-
Aktienfonds (gemanagt) oder ent-

gien u.a. die Dax-Konzerne Siemens 
und Siemens Energy auf lukrative 
staatliche Aufträge  hoffen können, 
ebenso wie die Solar- und Windkraft-
branche. In den letzten Jahren haben 
Anleger jedoch gerade in diesem Be-
reich viel Geld verloren. Und die Ach-
terbahnfahrt der Aktie von Siemens 
Energy war auch nicht förderlich für 
einen gesunden Schlaf. 

Bundesanleihen

Den gibt es anderswo. Wer auf 
Nummer sicher gehen will, setzt auf 
die Bundesrepublik als Schuldner. 
Bundesanleihen sind allerdings kei-
ne Rendite-Raketen. Papiere über 
zehn Jahre liegen aktuell bei 2,75 Pro-
zent Rendite. Einige Experten rech-
nen durch das gigantische Sonder-
vermögen jedoch mit einer leichten 
Steigerung. Das wiederum würde 
eine andere Gruppe treffen. Höhere 
Renditen bei Bundesanleihen treiben 
auch die Hypothekenzinsen. Und die 
sind Gift für Häuslebauer wie für Im-
mobilienanleger. 

Und was wird der Dax machen? 
Das hängt nicht nur von den be-
schlossenen Milliardenschulden ab. 
Wichtig für die Stimmung an den 
Börsen ist Donald Trump. Kann ein 
Handelskrieg mit immer neuen Zöl-
len vermieden werden, dürfte sich 
das positiv auf die Kurse auswirken.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
rittner@infoautor.de

Rendite mit Rittner

Moin, das Sondervermögen, das 
ja eigentlich Sonderschulden 

sind, wird derzeit viel diskutiert. 
Doch jenseits der politischen Bewer-
tung sollten sich Anleger auf die Mil-
liardenflut einstellen. Doch wie kann 
man profitieren? Wo sollte man in-
vestieren?

Da fällt einem natürlich gleich 
Rheinmetall ein. Die deutsche Rüs-
tungsschmiede hat seit Beginn des 
Ukraine-Krieges ihren Kurs verviel-
facht. Lag der im Februar 22 noch bei 
rund 100 Euro, waren es zum Wo-
chenanfang 1340 Euro. Wer beispiels-
weise 10.000 Euro nach dem ersten 
Raketenbeschuss von Putin inves-
tiert hat, der steht bei 134.000 Euro. 
Ein sagenhafter Gewinn. 

Alternativen zu Rheinmetall

In diesem Tempo wird es mit der 
Aktie wohl kaum weitergehen. Aber 

Was die 
Sonderschulden 
für Anleger 
bedeuten

Jasper Rittner über 
die Sonderschulden 

sprechenden ETFs können Anleger 
das Risiko breit streuen. 

Energieversorgung

Ein großes Thema bei der Infra-
struktur ist die Energie- und Strom-
versorgung. Hier wird massiv inves-
tiert werden. Außerdem ist davon 
auszugehen, dass Subventionen und 
Förderprogramme Unternehmen 
insbesondere im Bereich der erneu-
erbaren Energien und der Elektromo-
bilität unterstützen. 

Auf der Agenda steht für die 
nächste Bundesregierung u.a. die Re-
duzierung der Stromkosten weit 
oben. Gerade die zuletzt so stark ge-
beutelten stark energieabhängigen 
Branchen würden von einem sinken-
den Strompreis profitieren. Allen vo-
ran sei hier BASF, der weltgrößte Che-
miekonzern, genannt.  

Wind und Sonne

Experten gehen davon aus, dass 
beim Ausbau der erneuerbaren Ener-

In ihren Werkhallen im niedersächsischen Unterlüß bereitet Rheinmetall 
unter anderem Panzer auf. BILD: Imago
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Aroundtown 2,59 +6,67

Utd. Internet NA 20,66 +6,49

1&1 15,56 +6,43

Ionos Group 25,95 +6,35

Zalando 33,00 +3,32

CTS Eventim 103,80 +3,08

Symrise 92,70 +3,05

Henkel Vz. 74,28 +2,74

Auto1 Group 21,94 +2,52

Merck 128,95 +1,66

Verlierer
Formycon 24,40 –5,97

Heidelb. Mat. 166,60 –5,80

thyssenkrupp 9,36 –5,78

Kontron 22,98 –5,43

Siem.Energy 57,68 –4,94

Rational 784,00 –4,85

Nagarro 75,80 –4,11

Elmos Semic. 62,40 –3,85

Evotec 6,08 –3,80

Aurubis 90,50 –3,67
Stand: 27.03.

5378,09

5411,69
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,64 %

2,65 %
VORTAG:

3049,46 $

3019,46 $
VORTAG:

73,02 $

73,35 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22663,78 – 0,77 % P EURO (in Dollar) 1,0797 0,56 % INamen

Der langjährige Sartorius-Chef 
Joachim Kreuzburg  sieht 
den Dax-Konzern kurz vor sei-
nem Abschied in einem guten 
Zustand. In einem ohnehin at-
traktiven Markt sei das Unter-
nehmen sehr gut aufgestellt 
und strebe weiteres Wachs-
tum an, sagte der 59-Jährige 
bei seiner letzten Hauptver-
sammlung für den Göttinger 
Pharma- und Laborausrüster. 
Kurz nach seinem 60. Ge-
burtstag wird Kreuzburg sei-
nen Posten an Michael Grosse 
abgeben. Der Aufsichtsrat hat 
den Manager bereits mit Wir-
kung zum 1. Juli 2025 zum Vor-
standsvorsitzenden ernannt. 

Führungswechsel

Imago-BILD: Jelinek

Autoindustrie

München/dpa – Die Verkaufs-
zahlen von Cabrios sind im 
vergangenen Jahr eingebro-
chen. 2024 wurden deutsch-
landweit 40.984 Cabriolets zu-
gelassen, was einem Rückgang 
von 21,2 Prozent im Vergleich 
zu 2023 entspricht. Damals 
waren es rund 52.000 Neuzu-
lassungen. Vor fünf Jahren wa-
ren es noch mehr als 70.000, 
vor 15 Jahren fast 103.000. Der 
Marktanteil ist auf 1,5 Prozent 
geschrumpft, berichtet der 
Verband des Kraftfahrzeugge-
werbes.

Cabrio-Verkäufe 
brechen 2024 ein

Der Cabrio-Marktanteil  
schrumpft.dpa-Bild: Hörhager

Karlsruhe/dpa – Für manche 
Medikamente etwa gegen 
Schmerzen, Allergien oder 
Pilzinfektionen braucht man 
kein Rezept. Wenn Apotheken 
die Produkte aber über Inter-
netplattformen wie den Ama-
zon Marketplace verkaufen, 
müssen Kundinnen und Kun-
den laut einem Urteil des Bun-
desgerichtshofs (BGH) der Er-
hebung und Verarbeitung 
ihrer Daten zustimmen. Ohne 
ausdrückliche Einwilligung 
verstoßen Anbieter gegen die 
Europäische Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO), 
wie der BGH in Karlsruhe ent-
schied. Hintergrund ist, dass 
es bei personenbezogenen 
Angaben wie Name, Lieferad-
resse und für die Individuali-
sierung der Arzneimittel not-
wendige Informationen um 
Gesundheitsdaten im Sinne 
der DSGVO geht. Diese seien 
besonders sensibel. 

BGH betont 
Datenschutz 

Arzneiverkauf

Was sonst noch wichtig ist

Unterföhring/dpa – Nach der 
Ankündigung des Großaktio-
närs MediaForEurope (MFE), 
ein Übernahmeangebot für 
den deutschen Medienkon-
zern ProSiebenSat.1 zu starten, 
ist die ProSieben-Aktie am 
Donnerstagmorgen um mehr 
als zehn Prozent eingebro-
chen. MFE hatte den lange er-
warteten Schritt am Mitt-
wochabend in einer Presse-
mitteilung bekannt gegeben. 
Die Holding der Familie des 
umstrittenen Medienunter-
nehmers und verstorbenen 
Ex-Präsidenten Italiens, Silvio 
Berlusconi, hält bereits knapp 
30 Prozent der Anteile am 
Unternehmen. Damit erreicht 
der Machtkampf um ProSie-
benSat.1 ein neues Stadium. 
Mit dem Übernahmeangebot 
will MFE seinen Einfluss wei-
ter ausbauen und die Kontrol-
le über zentrale Entschei-
dungsprozesse übernehmen.

ProSiebenSat.1-
Aktie bricht ein

Übernahme Rusagro

Brüssel/dpa – Trotz des russi-
schen Angriffskrieges gegen 
die Ukraine hat die EU im ver-
gangenen Jahr einem Bericht 
zufolge mehr Gas aus Russ-
land importiert. Das Plus lag 
im Vergleich zu 2023 bei 18 
Prozent, wie die Denkfabrik 
Ember errechnete. Berücksich-
tigt sind sowohl Gas, das 
durch Pipelines in die EU ge-
langte, als auch Flüssigerdgas 
(LNG). Dabei hatte die EU nach 
dem völkerrechtswidrigen 
russischen Angriff auf die Uk-
raine im Februar 2022 zahlrei-
che Sanktionen gegen russi-
sche Energieträger wie Kohle 
und Öl verhängt. Bis 2027 will 
die Staatengemeinschaft kein 
Gas mehr aus Russland impor-
tieren, rechtlich bindend ist 
dieses Vorhaben jedoch nicht.  
Besonders Italien, Tschechien 
und Frankreich haben Ember 
zufolge vermehrt Gas aus 
Russland bezogen.

Mehr Gas-Importe 
aus Russland

In die EU

Berlin/dpa – Tiktok-Nutzer in 
Deutschland dürfen sich auf 
etwas gefasst machen. In we-
nigen Tagen verwandelt sich 
die Video-App, dann wird man 
darin auch einkaufen können. 
Der Shop soll am kommenden 
Montag starten, wie das 
Unternehmen bekannt gab. 
Die Tiktok-App ist hierzulande 
schon länger erhältlich, die 
Shopping-Funktionen sind 
aber jetzt erst verfügbar. Be-
reits heute entdecken dem-
nach 67 Prozent der Nutzer 
Produkte und Marken auf Tik-
tok. Max Burianek, der für den 
deutschen Tiktok-Shop ver-
antwortlich ist, sagt: „Der 
Shop führt das jetzt zu einem 
nahtlosen Erlebnis zusam-
men.“ 

„Tiktok kann den Online-
handel revolutionieren“, sagt 
die E-Commerce-Expertin Ka-
rolin Junker de Neui von der 
Digitalberatung Etribes. 

Einkaufen im
Tiktok-Shop

Onlinehandel

Moskau/dpa – Ein Moskauer 
Gericht hat den russischen 
Unternehmer und Milliardär 
Wadim Moschkowitsch (57) bis 
25. Mai in Untersuchungshaft 
genommen. Dem Gründer des 
Agrarkonzers Rusagro werden 
Betrug in großem Ausmaß 
und Überschreitung von Kom-
petenzen vorgeworfen, wie 
russische Agenturen melde-
ten. Das Strafmaß sieht dem-
nach für jeden der Vorwürfe 
bis zu zehn Jahre Haft vor. 
Moschkowitsch habe sich 
nicht schuldig bekannt. 

Unternehmer in
Russland in U-Haft

 Wadim Moschkowitsch
dpa-Bild: ochetkov

Von Michel Winde
Und Matthias Arnold

Berlin – Die Züge unpünktlich, 
das Schienennetz marode und 
die Bilanz tief in den roten 
Zahlen: Die Deutsche Bahn 
fährt der erhofften Trendwen-
de weiter hinterher. Geht es 
nach Plänen der voraussicht-
lich nächsten Bundesregie-
rung, könnte das für Bahnchef 
Richard Lutz Konsequenzen 
haben. Doch der Vorstands-
vorsitzende hält tapfer daran 
fest, dass der Umschwung mit 
ihm an der Spitze möglich ist. 

„Ich leide jeden Tag ein 
Stück weit mit, auch mit unse-
ren Fahrgästen im Personen-
verkehr“, sagte er bei der Vor-
stellung der Jahresbilanz in 
Berlin. Doch sei er dafür ange-
treten, diese Krise zu überwin-
den, „und dafür werde ich mei-
ne Energie – zumindest mal, 
solange ich diesen Job mache, 
und er macht mir nach wie vor 
Spaß – verwenden, jeden Tag.“

Unterhändler von CDU, 
CSU und SPD fordern in den 
Koalitionsverhandlungen, den 
60-Jährigen abzusetzen. Lutz 
ist seit 2017 Vorstandsvorsit-
zender der Deutschen Bahn 
AG. Acht Jahre später sieht die 
Lage düster aus.

Historischer Tiefstwert

So waren im vergangenen 
Jahr nur 62,5 Prozent der Fern-
züge pünktlich unterwegs – 
nicht einmal zwei von drei ICE 
und IC also. „Historisch 
schlecht“ sei das, heißt es im 
internen Strategiepapier „S3“. 
Schuld an der hohen Unzuver-
lässigkeit ist aus Bahn-Sicht 
vor allem die marode Infra-

Zahlen bereits verbessert. Das 
liegt vor allem daran, dass der 
Bund hohe Kosten für Infra-
strukturmaßnahmen ausge-
glichen hat, für die die Bahn in 
Vorleistung gegangen war. 

Besonders schlecht laufen 
die beiden Sparten Güter- und 
Fernverkehr. Das bereinigte 
Ebit bei DB Cargo belief sich 
im vergangenen Jahr auf ein 
Minus von mehr als 350 Mil-
lionen Euro. Schon Ende kom-
menden Jahres muss die seit 
Jahren kriselnde Güterver-
kehrs-Tochter schwarze Zah-
len schreiben. So will es die 
EU-Kommission. Im Fernver-
kehr wiederum verdoppelte 
sich das operative Minus na-
hezu auf rund 96 Millionen 
Euro.

Pünktlichkeit soll steigen

Sparen will der Konzern 
nun auch am Personal, insbe-
sondere in der Verwaltung. Bis 
2027 sollen rund 10.000 Men-
schen weniger für den Kon-
zern arbeiten als noch 2024. 

Neben einem umfassenden 
Stellenabbau beinhaltet das 
Sanierungskonzept vor allem 
die Modernisierung des Kern-
netzes. Dafür sollen bis An-
fang der 2030er Jahre mehr als 
40 wichtige Streckenabschnit-
te generalsaniert werden. Den 
Anfang machte 2024 die soge-
nannte Riedbahn zwischen 
Mannheim und Frankfurt. 
Von August an steht die um 
ein Vielfaches längere Strecke 
zwischen Hamburg und Berlin 
an. 

Schon bis 2027 strebt die 
Bahn mit diesen Baumaßnah-
men eine Pünktlichkeit von 75 
bis 80 Prozent an. 

struktur. Sie führt zu vielen 
ungeplanten Baustellen, die 
den Fahrplan zerschießen. 
Hinzukommt die zu teils zu 
hohe Auslastung des Netzes. 
„S3“ steht für ein umfassendes 
Programm, mit dem die Bahn 
das Ruder rumreißen will. 
Statt mehr Verkehrswachstum 
steht dabei die Stabilisierung 
des gesamten Bahnsystems 
im Mittelpunkt. 

Die drei zentralen Ziele 
sind die Verbesserung des Be-
triebs, die Sanierung der Infra-
struktur und solide Finanzen. 
Schon in diesem Jahr will der 
Konzern zumindest operativ – 
also vor Zinsen und Steuern 
(Ebit) – wieder schwarze Zah-
len schreiben. 

Im vergangenen Jahr stand 
an dieser Stelle noch ein gro-
ßes, um Inflationseffekte be-

reinigtes Minus in Höhe von 
333 Millionen Euro. Unter dem 
Strich machte der Konzern gar 
einen Verlust von 1,8 Milliar-
den Euro. Die gut laufende Lo-
gistiktochter DB Schenker bes-
sert die Bilanz aufgrund ihres 
Verkaufs an den dänischen 
Wettbewerber DSV nicht mehr 
auf. 

Immerhin: Im Vergleich 
zum Vorjahr haben sich die 

Sie stehen an der Spitze der Deutsche Bahn AG: Levin Holle (l.), Vorstand Finanzen und Lo-
gistik, und Richard Lutz, Vorsitzender des Vorstandes. dpa-BILD: Koall

Jahresbilanz  Züge unpünktlich wie nie – Wirtschaftliche Ziele verfehlt – Vorstand Lutz unter Druck

Deutsche Bahn kämpft um Trendwende 

Bahnchef Lutz verdiente 2024 rund 2,1 Millionen Euro

Ungeachtet  der Krise bei 
der Deutschen Bahn hat 
Konzernchef Richard Lutz im 
vergangenen Jahr erheblich 
mehr Geld verdient. Inklusi-
ve Bonus-Zahlungen, den 
sogenannten variablen Ver-
gütungen, kommt der Vor-
standsvorsitzende des bun-

deseigenen Konzerns auf 
insgesamt rund 2,1 Millio-
nen Euro  2024. 

Im Jahr davor  lag sein Ein-
kommen aufgrund eines 
niedrigeren Festgehalts und 
weggefallener variabler Ver-
gütungen um rund eine Mil-

lion Euro niedriger. 

Die zweithöchsten  Bezüge 
im Vorstand hat der für Inf-
rastruktur zuständige Bert-
hold Huber. Er bekam im 
vergangenen Jahr insge-
samt rund 1,4 Millionen 
Euro.
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Wigald Boning (58) geht seit 
1.000 Tagen irgendwo im 
Freien baden – und für seinen 
Jubiläumstag hat sich der Ko-
miker prominente Unterstüt-
zung an seine Seite geholt. Mit 
ihm zusammen ist Bernhard 
Hoëcker in einen Weiher im 
schleswig-holsteinischen 
Elmshorn gestiegen, der im 
Ortsteil Sibirien liegt. Dort ist 
Schauspieler und Komiker 
Hoëcker mit lauten Schreien 
eine Runde geschwommen, 
wie beide auf Instagram poste-
ten. Vor dem mutigen Hinein-
laufen ins etwa vier bis sechs 
Grad kalte Wasser hielt Boning 
seinen Kollegen Hoëcker fest 
im Arm. „Man sieht schon an 
meiner Armhaltung, das kann 
man für eine Kuscheligkeits-
geste halten, aber es ist ein 
Klammergriff, der dazu führt, 
dass Bernhard nicht weglau-
fen kann.“ 
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Will Smith rappt wieder: Rund 
zwei Jahrzehnte nach seinem 
letzten Studioalbum und drei 
Jahre nach dem Eklat um seine 
Oscar-Ohrfeige meldet sich 
der 56-Jährige mit Musik zu-
rück. Der Hollywood-Schau-
spieler und Entertainer veröf-
fentlicht mit „Based on a True 
Story“ an diesem Freitag ein 
überraschend intimes und 
autobiografisches Werk. Zwi-
schen gesprochenem Text und 
spirituellem Gospel verarbei-
tet er Rückschläge, familiäre 
Bindungen – und auch seinen 
umstrittenen Auftritt bei der 
Oscar-Verleihung 2022.
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Der US-Schauspieler George 
Clooney (63) hat mit dem 
Theaterstück „Good Night, 
and Good Luck“ einen Broad-
way-Rekord geknackt. Das 
Stück über die Anti-Kommu-
nismus-Ära der 50er Jahre in 
den USA spielte in der vergan-
genen Woche mit sieben Auf-
führungen in New York rund 
3,3 Millionen Dollar (etwa drei 
Millionen Euro) ein, wie der 
Verband der Broadway-Thea-
ter mitteilte. Damit knackte 
das Stück, das auf einem 
gleichnamigen erfolgreichen 
Hollywood-Film von Clooney 
aus dem Jahr 2005 basiert, den 
Broadway-Rekord für das bes-
te Einspielergebnis eines 
Theaterstücks in einer Woche. 

Berlin/(dpa/bb) – Ein 17-jähri-
ger Autofahrer hat in Berlin 
bei der Flucht vor einer Poli-
zeikontrolle mehrere Men-
schen verletzt, darunter eine 
25-Jährige schwer. Wie die Poli-
zei mitteilte, war der Minder-
jährige am Mittwochabend 
mit drei weiteren Insassen im 
Alter von 16 bis 19 Jahren in 
einem Carsharing-Auto im Be-
zirk Gesundbrunnen unter-
wegs. 

Um sich der Kontrolle zu 
entziehen, steuerte der Fahrer 
zunächst rückwärts, dabei ver-
letzte sich ein Polizist am Arm. 
Anschließend fuhr er mehrere 
Personen an und prallte mit 
dem Wagen gegen eine Haus-
wand. Eine 25 Jahre alte Fuß-
gängerin wurde dabei zwi-
schen dem Auto und der 
Wand eingeklemmt und 
schwer verletzt. Sie kam in ein 
Krankenhaus.

Der 17-Jährige wurde noch 
am Unfallort festgenommen. 
Er soll nach Polizeiangaben 
keine gültige Fahrerlaubnis 
haben.

 17-Jähriger 
verletzt 
mehrere 
Menschen 
bei Flucht

Eine Tierpflegerin putzt im Sea Life in 
Hannover den Panzer einer Europäi-
schen Sumpfschildkröte. Beim Früh-

jahrsputz werden dort nicht nur die 
Becken gereinigt. Auch die Panzer der 
Schildkröten müssen von Algen befreit 

werden. Bei dieser Gelegenheit werden 
sie übrigens auch gemessen und gewo-
gen. dpa-BILD: Frankenberg

Frühjahrsputz bei den Schildkröten

Von Nehal Elsherif, Ulf 
Mauder Und Nick Kaiser

Hurghada – Ein Ausflug zu 
einem Korallenriff ist für min-
destens sechs Urlauber in 
Ägypten tödlich ausgegangen. 
Ein U-Boot, das Touristen im 
Roten Meer die Unterwasser-
welt zeigte, sank am Donners-
tagvormittag vor der Resort-
Stadt Hurghada. Mindestens 
29 Überlebende seien gerettet 
worden, sagten Rettungskräfte 
vor Ort der Nachrichtenagen-
tur dpa. Demnach gab es auch 
neun Verletzte.

An Bord waren den Einsatz-
kräften zufolge 44 Passagiere. 
Nach Angaben des russischen 
Generalkonsuls in Hurghada, 
Viktor Woropajew, waren sie 
alle russische Touristen. Er be-
stätigte der staatlichen russi-
schen Nachrichtenagentur 
Tass fünf Todesfälle, darunter 
zwei Minderjährige. Von den 
ägyptischen Behörden gab es 
vorerst keine Angaben zur Na-
tionalität der Betroffenen.

Auch die Unglücksursache 
ist bislang unklar. Russische 
Medien berichteten unter Be-
rufung auf Augenzeugen von 

ten unterliegen meist hohen 
Sicherheitsauflagen. Doch das 
hilft nicht immer. So war das 
Tauchboot „Titan“, das 2023 
bei einer Tour zum Wrack der 
„Titanic“ im Nordatlantik aus-
einanderbrach, von keiner Be-
hörde oder Einrichtung über-
prüft, zertifiziert oder offiziell 
zugelassen worden. Bei dem 
Unglück, das weltweit Schlag-
zeilen machte, starben alle 
fünf Menschen an Bord.

Der Veranstalter der nun 
betroffenen Touren in Ägyp-
ten besitzt nach eigenen An-
gaben zwei von weltweit 14 U-
Booten, die für touristische 
Zwecke genutzt werden. 
Urlauber können damit dem-
nach 25 Meter tief in die 
Unterwasserwelt vor Hurgha-
da tauchen und durch die 
Bullaugen Korallen und ande-
re Meeresbewohner beobach-
ten. Die U-Boote bieten nach 
Angaben des Veranstalters 
Platz für 44 Passagiere und die 
Crew. Gebaut worden seien die 
Boote in Finnland. Sie seien so 
konstruiert, dass sie einem 
Unterwasserdruck bis zu einer 
Tiefe von 75 Metern standhal-
ten könnten.

Tourismus  Ausflug zu Korallenriff in Ägypten endet tragisch – 44 Passagiere an Bord

U-Boot sinkt: Sechs Urlauber tot

einer Kollision des Bootes mit 
einem etwa 25 Meter tiefen 
Korallenriff. Nach einem Be-
richt des russischen Telegram-
kanals Shot brach daraufhin 
an Bord Panik aus, weil Wasser 
in den Innenraum des U-
Boots gedrungen sei und die-
ses zu sinken begonnen habe. 
Es sei zu Rangeleien gekom-
men, weil Eltern versucht hät-
ten, ihre Kinder zu retten.

Wegen des ho-
hen Wasserdrucks 
hätten die Men-
schen die Orien-
tierung verloren. 
Zu Hilfe kam dem-
nach ein anderes 
Touristenschiff. 
Urlauber hätten 
Menschen in See-
not aus dem Was-
ser gezogen, schil-
derte Shot. Nach 
ägyptischen Me-
dienberichten wa-
ren 21 Krankenwa-
gen an den Ret-
tungseinsätzen 
beteiligt.

Erst im vergan-
genen November 
war ebenfalls im 

Roten Meer vor Ägypten ein 
Urlauber-Boot mit mehr als 
40 Menschen an Bord gesun-
ken. Sechs Tote wurden gebor-
gen, fünf Menschen galten als 
vermisst – darunter auch zwei 
Deutsche. Es handelte sich da-
mals um die Motorjacht „Sea 
Story“, die Touristen zu Tauch-
plätzen im Roten Meer brach-
te.

U-Bootfahrten für Touris-

Touristen-U-Boot
gesunken

Hurghada

Kairo

Luxor

ÄGYPTEN

Nil

R o t e s
M e e r

108740 Quelle: dpa, OSM-Mitwirkende
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Paris/dpa – Im Belästigungs-
prozess gegen Gérard Depar-
dieu hat die Staatsanwalt-
schaft eine Freiheitsstrafe von 
18 Monaten gefordert, die mit 
einer dreijährigen Bewäh-
rungsauflage verbunden ist. 
Dann müsste der französische 
Schauspieler nicht ins Gefäng-
nis, wenn er sich an Auflagen 
hielte. Dazu sollten nach Wil-
len der Staatsanwaltschaft 
eine verpflichtende psycholo-
gische Betreuung und die Ein-
tragung in das Register für Se-
xualstraftäter gehören. Zu-
dem forderte die Anklagebe-
hörde eine Geldstrafe von 
20.000 Euro. Der Staatsanwalt 
bat das Gericht, Depardieu ge-
nau so zu beurteilen wie jeden 
anderen Angeklagten. 

Bewährung
für Depardieu 
gefordert

Sprecher David Ausbüttel. 
Eine hohe zweistellige Zahl an 
Einsatzkräften sei weiterhin 
mit der Suche befasst. Vor al-
lem Polizisten suchten „neu-
ralgische Punkte in und um 

Vermisst: Pawlos (6) aus 
Weilburg dpa-BILD: PP Westhessen

Von Sabine Maurer
Und Lukas Fortkord

Weilburg – An Tag Drei des 
Verschwindens des kleinen 
Pawlos ist es ruhiger gewor-
den im hessischen Weilburg. 
Im Vergleich zu den Vortagen 
sind deutlich weniger Polizei-
autos und -beamte zu sehen, 
kein Rattern des Polizeihub-
schraubers ist mehr zu hören. 
Trotz des Großeinsatzes an 
den beiden Tagen zuvor gibt 
es immer noch keine heiße 
Spur. Die Suche nach dem 
sechsjährigen Jungen geht 
weiter – wenn auch mit deut-
lich weniger Einsatzkräften als 
zuvor. 

Am Donnerstag habe man 
eine Kräfteverschiebung voll-
zogen. Der Fokus liege nun auf 
der Ermittlungsarbeit, sagt 

Weilburg ab“.
Am Mittwoch waren es den 

Angaben zufolge noch 600 
Menschen gewesen, die nach 
dem Jungen gesucht hatten. 
Zudem waren Reiterstaffel, 
Rettungshunde und ein Poli-
zeihubschrauber im Einsatz 
gewesen. 

Laut den Behörden ist Paw-
los „autistisch veranlagt“. Der 
Sechsjährige war am Dienstag-
mittag ohne erkennbaren 
Grund aus seiner Förderschule 
gelaufen, wo er die erste Klas-
se besucht. In der Nähe des 
wenige Hundert Meter ent-
fernten Bahnhofs wurde er zu-
letzt gesehen. Dort ende auch 
die von den Spürhunden auf-
genommene Spur, erklärte 
eine Polizeisprecherin. Hin-
weise auf ein Gewaltverbre-
chen hätten sich weiterhin 

nicht ergeben. Die Polizei gehe 
Hinweisen im dreistelligen Be-
reich nach, auch Videomate-
rial aus öffentlichen Verkehrs-
mitteln werde ausgewertet. 

So gebe es neue Angaben 
zur Kleidung des Vermissten. 
Pawlos habe zum Zeitpunkt 
seines Verschwindens dunkle 

Sportschuhe mit grünem 
Muster getragen. Daneben 
trug er einen gestreiften Pullo-
ver und eine graue Jeans. Die 
Behörde suche nun auch mit 
einem Foto der Schuhe und er-
hoffe sich damit weitere Hilfe 
aus der Bevölkerung. 

Noch immer keine heiße Spur von Pawlos
Notfall  Suche mit Hunderten Helfern, Hunden, Reiterstaffel, Hubschrauber

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Amsterdam/dpa – Bei einer 
Messerattacke im Zentrum 
von Amsterdam sind nach 
Polizeiangaben am Donners-
tag vier Menschen schwer ver-
letzt worden. Ein Verdächtiger 
sei festgenommen worden. 
Auch er wurde verletzt. Über 
den genauen Hergang der Tat 
und ein Motiv konnte die Poli-
zei noch nichts sagen – und 
auch nicht über die Art der 
Verletzungen der Opfer. Die 
Attacke soll sich gegen 15.30 
Uhr in einer oder mehreren 
Straßen beim Dam – dem 
zentralen Platz der niederlän-
dischen Hauptstadt vor dem 
königlichen Palast – ereignet 
haben. Der mutmaßliche Tä-
ter soll offenbar wahllos auf 
Menschen eingestochen habe. 
P@ Aktuelle Entwicklungen unter:  
www.NWZonline.de

Messerattacke in 
Amsterdam:
Vier Verletzte  
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Historie  Neuvrees immigrierte 1925 in die USA – Seine Nachfahren halten den Kontakt nach Deutschland bis  heute

100 Jahre: Gerhard Janßens transatlantische Reise
Von Heiner Elsen

Neuvrees/Gehlenberg/Fort 
Wright – Die wilden 20er sind 
im kollektiven Gedächtnis 
zwar als endlose Party im Ge-
spräch, aber das zweite Jahr-
zehnt des 20. Jahrhunderts 
waren durch Inflation auch 
von Armut und mangelnder 
Perspektivlosigkeit geplagt. 
Keine Perspektive mehr sah 
Gerhard Janßen aus Neuvrees 
im Jahr 1925. Wie viele Deut-
sche und andere Europäer sah 
der damals 19-Jährige nur 
einen Ausweg – die Auswande-
rung über den „großen Teich“ 
in die USA. Was der vierte 
Sohn von sechs Geschwistern 
vor rund 100 Jahren noch 
nicht wusste – er würde 
Deutschland nicht wieder se-
hen. Doch seine Nachfahren 
halten heute immer noch 
Kontakt.

Mit 19 auf große Reise

Tief in die Geschichte die-
ser besonderen Auswanderer-
Geschichte hat sich Anneliese 
Immken geb. Janßen aus Geh-
lenberg gegraben. Gerhard 
Janßen war ihr Großonkel. 
„Am 24. März 1925 erreicht 
Gerhard den Hafen von New 
York und wurde wie allen an-
deren Einwanderer aus Europa 
auf Ellis Island empfangen“, 
sagt seine Nachfahrin im Ge-
spräch mit unserer Redaktion. 
Dabei war die Einreise in die 
USA damals keine einfache 
Angelegenheit. „Es brauchte 
damals noch die Bürgschaft 
eines Onkels mütterlicher-
seits, der die Rechtschaffen-
heit des Einwanderers versi-
cherte“, berichtet Anneliese 
Immken. Von dort aus ging es 
dann weiter nach Cincinnati 
im Süden des Bundesstaates 
Ohio, wo damals viele Einwan-
derer aus Deutschland ein 
neues Zuhause fanden. „Sei-
nerzeit bestand die Bevölke-
rung Cincinnati’s nahezu zu 
80 Prozent aus Einwanderern, 
von denen die meisten aus 
Deutschland kamen“, hat An-
neliese Immken recherchiert.

Als Bauhelfer und Maurer 
ging es für Gerhard Janßen, 
der am 24. April 1905 in Neu-
vrees geboren wurde, in der 
Stadt weiter. Er wurde aktives 

Mitglied der Kirchengemein-
de sowie im Cincinnati Fire 
Department, der Feuerwehr. 
1937 heiratet er seine Frau Et-
hel geb. Bömker, die ebenfalls 
aus Norddeutschland stamm-
te. In Fort Wright, südlich von 
Cincinnati jenseits des Ohio 
River, aber schon im Bundes-
staat Kentucky, baute er sich 
dann ein Haus. Das Paar, das 
seinen Namen wegen des im 
Englischen unbekannten Es-
zett in „Janszen“ änderte, be-
kam vier Kinder: Marianne, 
William (Bill), Diane und Bet-
ty-Jo. „Die jüngste Tochter 
wohnt heute immer noch in 
diesem Haus“, freut sich Anne-
liese Immken.

Deutsche treffen in 
den USA

Die Stadt Fort Wright be-
fand sich damals erst in der 
Entstehung. So hatte Gerhards 
Janßen zusammen mit sei-
nem Sohn Bill, der später ein 
eigenes Tiefbauunternehmen 
gründete, maßgeblich bei der 
Errichtung des Ortes mitge-
arbeitet. Janßen traf vor Ort 
auch den Lorper Gerd, auch 
Kreutzjans genannt. Er war 
ebenfalls ein Einwanderer und 

stammte aus dem Ort Lorup 
im heutigen Emsland, nur we-
nige Kilometer von Neuvrees 
entfernt. „Noch heute gibt es 
in Fort Wright deswegen eine 
Straße namens ’Lorup Ave-
nue’“, weiß Anneliese Imm-
ken.

Gerhard Janßen verstarb 
bereits früh im Alter von nur 
59 Jahren im Juli 1964. „Sein 
Sohn Bill wurde in den frühen 
1960er-Jahren neugierig auf 
die familiären Wurzeln und 
besuchte allein seine Tanten 
und Onkel in Neuvrees, Geh-
lenberg und Hilkenbrook. Lei-
der sprach er nur wenige Wor-
te Deutsch, sodass sich die 
Verständigung recht schwierig 
gestaltete“, erzählt die 59-jäh-
rige heutige Gehlenbergerin. 
1979 reiste er erneut, diesmal 
mit seinen Schwestern und 
der Mutter Ethel, in die „alte 
Heimat“ wo in Gehlenberg ein 
großes Vetterntreffen mit 
einem sehr fröhlichen Ken-
nenlern- und Wiedersehens-
fest gefeiert wurde. „Einige 
Gegenbesuche in den 1980ern 
folgten und 1997 reiste dann 
Bills Vetter, mein Vater Bern-
hard Janßen mit Ehefrau Leni 
und mir, Anneliese, und Ehe-
mann Stephan Immken nach 

Kentucky“, sagt die Großneffin 
des einstigen Auswanderers.

Besondere Fracht

Die verwandtschaftlichen 
Besuche und Gegenbesuche 
nahmen mit der Zeit zu, Bills 

Erinnerungen an Freundschaften und Reisen jenseits des Atlantiks: Anneliese Immken hat 
ihre verwandtschaftlichen Beziehungen in die USA in zahlreichen Fotoalben festgehalten.

 BILD: Heiner Elsen

Kurz vor der Abreise in Cuxhaven 1925: Gerhard Janßen ist oben links mit der hellen Mütze 
zu sehen. BILD: Privat

Sohn Steve fand Gefallen am 
Schützenfest in Neuvrees. 
„Durch regelmäßige persönli-
che Treffen hier und dort hat 
sich über die Verwandtschaft 
hinaus eine mittlerweile lang-
jährige, und schöne Freund-
schaft entwickelt“, freut sich 
Immken. Besonders eine Ge-
schichte hat es ihr angetan. 
Bill wollte 2009 unbedingt 
eine neue Haustür für sein 
Haus in Fort Wright von sei-
nem Vetter Bernhard Janßen 
aus Neuvrees bauen lassen. 

„Was zunächst für einen 
Scherz gehalten wurde, sollte 
in der Tischlerei Janßen in die 
Tat umgesetzt werden, sodass 
die mehrflügelige Haustür in-
klusive Glas und eingeschnitz-
ten Initialen, regelrecht in 
Watte gepackt und fest ver-
zurrt zu Weihnachten 2009 
über den ‚Großen Teich‘ nach 
Amerika verschifft werden 
konnte“, erzählt Anneliese 
Immken. Nach mehreren Wo-
chen fand die Tür dann in den 
USA einen festen Platz.

Bill Janszen (sitzend) um 1960 zu Besuch in Neuvrees bei 
seinem Onkel Heinrich Janßen, Tante Adelheid und Töchter-
chen Annegret. BILD: Privat

modehaus-thien.de

Öffnungszeiten
montags – freitags
9 bis 18 Uhr

samstags
9 bis 16 Uhr

Lange Straße 2 – 6 u. 10
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660
Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

Coole Outfits für
Girls & Boys!
Bei uns findest du dein
Lieblingsoutfit für jede
Gelegenheit.

...ausunseremaktuellen

Prospekt!



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

10 NORDKREIS Freitag, 28. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 74

Von Hans Passmann

Barßel – Die Glocken rufen 
zum Gottesdienst, aber die 
Kirchenbänke bleiben leer. 
Das ist seit einigen Jahren so-
wohl in den katholischen Got-
teshäusern Ss. Cosmas und 
Damian Barßel, St. Marien 
Harkebrügge als auch in St. 
Elisabeth in Elisabethfehn so. 
Es gibt in der katholischen 
Kirchengemeinde St. Ansgar 
immer weniger Christen. Der-
zeit zählt die Kirchengemein-
de noch rund 5.000 Mitglie-
der. Von den traditionellen 
Formaten der Gemeinde-
arbeit fühlen sich immer we-
niger Menschen angespro-
chen. Immer mehr gehen der 
Gottesdienstgemeinde verlo-
ren – darunter sind auch äl-
tere Menschen. Dem möchte 
man nun in der Pfarrgemein-
de St. Ansgar entgegenwirken. 
So hatte Pastor Christian Wöl-
ke zusammen mit dem Pfar-
reirat zur einer Pfarrver-
sammlung ins Pfarrheim Bar-
ßel eingeladen, um neue We-
ge für die Zukunft zu finden.

Kein klassisches 
Programm

Er spüre, dass das „klassi-
sche Programm“ heute immer 
weniger Menschen anspricht, 

Gottesdiensten die Besucher 
wieder zu einem Tee einladen. 
So kommt man ins Gespräch“, 
meinte Hannelore Lücking 
aus Harkebrügge. „Wichtig ist 
es, dass die Eltern den Glau-
ben an die Kinder weiterge-
ben“, sagte Michol Pradel aus 
Barßel. „Eine Messe muss an-
ders gestaltet werden“, so Hil-
degard Schlömer. Kirche müs-
se sich laut den Teilnehmen-
den der Versammlung in der 
Gesellschaft, in öffentlichen 
Diskussionen, durch Vernet-
zung, neue Ideen, Offenheit 
und Herzlichkeit zeigen. 
„Wenn es sein muss, lassen 
wir im Kirchenraum auch 
Luftballons in den Himmel 
steigen“, meinte Tanja Heiler 
vom Kirchenausschuss der 
Kirchengemeinde St. Johan-
nes der Täufer aus Westerste-
de. 

Mitnahme in die Gremien

Die Anregungen wollen 
Moderator Andreas Wrees-
mann vom Kirchenausschuss 
und Pfarrer Wölke jetzt mit in 
den Gremien nehmen. „Wir 
schauen mal, was wir umset-
zen können, damit die Pfarrei 
für die Zukunft gewappnet ist. 
Weitere Ideen sind jederzeit 
herzlich willkommen“, so 
Wreesmann.

sagte Wölke. „Wenn wir so wei-
termachen wie bisher, kann 
ich in ein paar Jahren die Kir-
chen abschließen.“ Ein spiri-
tuelles Bedürfnis verspüre er 
zwar unverändert, nur müsse 
eine neue Sprache, eine ande-
re Ästhetik, ein dialogisches 
Miteinander auf Augenhöhe 
gefunden werden. Es würde 
sich zudem ein massiver 
Rückgang an hauptamtlichen 
Kräften abzeichnen. In den 
Gemeinden Barßel, Bösel, Gar-

rel, Friesoythe, im Saterland 
und in Westerstede, die den 
pastoralen Raum Friesoythe 
bilden, gebe es noch zehn ak-
tive Priester und 14 aktive Pas-
toralreferentinnen und Pasto-
ralreferenten. „In zehn Jahren 
werden es wohl nur noch vier 
aktive Priester und sechs akti-
ve Pastoralreferentinnen 
sein“, sagte Wölke. Er verhehl-
te nicht, dass auch der Miss-
brauchsskandal zum Rück-
gang beigetragen habe.

Ein Priester könne nicht al-
le gewünschten Gottesdienste 
abdecken. Eine Lösung könn-
ten „Gottesdienstleiter“ sein, 
so Wölke. In der Pfarrei wür-
den sich Menschen finden las-
sen, die sich im Bereich der 
Gottesdienste einbringen wol-
len, so der Pfarrer. Er setze 
aber die Bereitschaft voraus, 
sich ausbilden zu lassen. Es 
gehe dabei um mehr, als nur 
Text vorzulesen. „Wir halten 
Gottesdienste vor, die sichtbar 

nur sehr wenige interessieren. 
Große christliche Feste wie 
Ostern haben zunehmend kei-
ne Bedeutung mehr. Kreative 
Neuerungen sind schwer 
möglich. Und wer hat schon 
am Morgen um 9 Uhr Zeit für 
einen Gottesdienst“, sagte 
Wölke.  Zu erkennen sei auch 
ein massiver Rückgang in Ver-
einen und Verbänden.

 „Wir müssen die Menschen 
wieder begeistern und bewe-
gen. Man könnte nach den 

Zahlreiche Besucher informierten sich auf der Pfarrversammlung des Pfarreirates der Kirchengemeinde St. Ansgar Barßel im 
Pfarrheim über die Zukunft der Pfarrei mit Pfarrer Christian Wölke (rechts). BILD: Hans Passmann

Glaube  Versammlung der Kirchengemeinde St. Ansgar  Barßel mit Gemeindemitgliedern im Pfarrheim 

Kreative Wege für die Zukunft gesucht

DIE NÄCHSTEN TERMINE:
n NORDWEST MEDIENHAUS Wilhelmshavener Heerstr. 260, 26125 Oldenburg

ANDROID: Donnerstag | 24.04. | 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag | 24.04. | 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag | 08.05. | 17.00 – 19.00 Uhr

APPLE: Donnerstag | 08.05. | 10.00 – 12.00 Uhr

n GESCHÄFTSSTELLE WILDESHAUSEN Huntestr. 5, 27793 Wildeshausen

ANDROID: Dienstag | 01.04. | 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag | 08.04. | 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag | 15.04. | 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag | 22.04. | 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag | 29.04. | 16.00 – 18.00 Uhr

Sie müssen kein eigenes Tablet mitbringen, wir stellen die entsprechenden Schulungs-
geräte. Erste Erfahrungen im Umgang mit Tablet oder Smartphone setzen wir voraus.

Karten in allen NWZ-Geschäftsstellen (Nordenham, Oldenburg, Westerstede, Wildeshausen und Varel),
telefonisch unter 0441 / 9988 7766 und unter www.nwzonline.de/tablet-schulung
(ggf. zzgl. Reservierungs- und Versandkosten).

Ä

Lernen Sie, wie Sie bestmöglich Ihr Tablet für die Zeitungslektüre
nutzen können!

*Im Rahmen der Nordwest TREUEWELT. Nicht-Abonnent/innen zahlen 29,00 €

Digitale Welt der
NWZ erleben

Kleine Gruppen von
5 Teilnehmer/innen

Für Abonnent/innen
kostenlos*

120-minütige
Schulung

ENDLICH DEN KOMPLETTEN DURCHBLICK
MIT DEM KOSTENLOSEN TABLET-KURS
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Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Fehn-Apotheke, Mühlenstraße 1b, 
Apen, Tel. 04489/3812
Hansa-Apotheke, Kirchstr. 25, 
Friesoythe, Tel. 04491/92550

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Notdienste

Termine 

20 Uhr Schwimmverein Hellas
Bösel
geschlossen
Friesoythe
Aquaferrum: 12 bis 20 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Peace“, Aufführung des Theater-
vereins Friesoythe
Ramsloh
15.30 bis 20.30 Uhr, Landgasthof 
Dockemeyer, Schießstand: Zug-
pokalschießen zwischen den Zü-
gen Ramsloh, Hollenermoor, Hol-
len-Brand und Hollen
Reekenfeld
20 Uhr, Mehrzweckhalle Schüt-
zenverein Reekenfeld-Kamper-
fehn: 80er/90er-Party, Veranstal-
ter: Schützenverein Reekenfeld-
Kamperfehn
Strücklingen
8.30 Uhr: Altmetallsammlung für 
Jugendarbeit, Musikverein Strü-
cklingen, 8.30 bis 13 Uhr auch An-
nahme bei NFH-Zickura GmbH, Ru-
dolf-Diesel-Straße 11, Strücklingen
9 bis 13 Uhr, Ecke Weidenweg/
Zum Möhlenkamp: Strauchgutan-
nahme für das Osterfeuer, Böller-
verein Widerhall

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 

Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 18 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
19.30 Uhr, Realschule: „Love and 

9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19.30 Uhr, Realschule: „Love and 
Peace“, Aufführung des Theater-
vereins Friesoythe
Scharrel
16 bis 18 Uhr, altes Pfarrhaus: 
„Café für Alle“

Kino

Kulturzentrum „Alte Wassermüh-
le“Cineo Friesoythe
Soul Kitchen, 19.30 Uhr

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr
Bösel
geschlossen
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
Elisabethfehn
16 bis 20 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus: DRK-Blutspendeter-
min
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe

Von Thilo Schröder

Barßel/Kassel – Ein Arzt aus 
Barßel (Kreis Cloppenburg) 
verordnete einer Patientin 
unverarbeitete Cannabisblü-
ten wegen Dauerkopf-
schmerzen, hatte sich dafür 
aber keine Genehmigung 
von der Krankenkasse der 
Frau besorgt. Dass er deshalb 
die Behandlungskosten von 
rund 7.000 Euro aus eigener 
Tasche bezahlen sollte, woll-
te der Mann nicht hinneh-
men und klagte dagegen – 
erfolglos, wie das Bundesso-
zialgericht (BSG) in Kassel 
am Donnerstag (27. März) 
mitteilte.

Beteiligte schließen 
Vergleich

Das Gericht begründete 
seine Entscheidung mit 
einer notwendigen Geneh-
migung für die Behandlung, 
die „zu keinem Zeitpunkt“ 
vorgelegen habe. Aufgrund 
seiner dadurch „unzulässi-
gen Verordnung“ scheiterte 
der Arzt auch mit dem Ver-
such, die Kosten mit anderen 
Therapiemethoden zu ver-
rechnen, welche die Kran-
kenkasse empfohlen hatte.

Der Arzt und die beklagte 
Prüfstelle der Krankenkassen 
in Niedersachsen schlossen 
in dem Revisionsverfahren 
laut BSG einen Vergleich. Da-
mit endete ein anderthalb-
jähriger Rechtsstreit. Zuvor 
war der Mann mit seinem 
Anliegen auch vor dem So-
zialgericht Hannover und 
dem Landessozialgericht 
Niedersachsen-Bremen ge-
scheitert.

Der Anwalt des Medizi-

ners nannte die Entschei-
dung gegenüber unserer Re-
daktion „bedauerlich“. Sie 
sorge für „erhebliche Rechts-
unsicherheiten für niederge-
lassene Ärzte“ und „bürokra-
tische Herausforderungen“.

Sein Mandant habe im 
Frühjahr 2020 darauf ver-
traut, dass ein zuvor behan-
delnder Arzt die Genehmi-
gung bereits eingeholt hatte. 
Die Patientin habe ihm des-
sen vergleichbare Verord-

nung von Cannabisblüten 
vorgelegt. Als er später von 
dem fehlenden Dokument 
erfuhr, habe der Arzt bei der 
Krankenkasse eine nachträg-
liche Kostenübernahme be-
antragt.

Hohe Hürden für
 Cannabis-Rezept

Diesen Antrag lehnte die 
Krankenkasse allerdings ab. 
Sie verwies den Arzt stattdes-

sen auf Fertigmedikamente – 
ebenfalls auf Cannabisbasis 
– und andere Behandlungs-
methoden. Nach Angaben 
des Anwalts blieben ver-
schiedene andere Behand-
lungsmethoden jedoch über 
ein Jahr hinweg erfolglos. 
„Zum Teil waren die Neben-
wirkungen so stark, dass die 
Patientin stationär behan-
delt werden musste.“ Der 
Krankenkasse fehlten wiede-
rum „eine ausreichende 
Datenlage und Indizien“ für 
einen Erfolg der Cannabis-
blüten-Therapie.

Um Cannabis auf Kassen-
rezept zu bekommen, müs-
sen hohe gesetzliche Hürden 
überwunden werden. Das 
hat der erste Senat des Bun-
dessozialgerichts 2022 im 
Zusammenhang mit vier 
Urteilen entschieden. Kran-
kenkassen dürften dem Re-
zept „bei Vorliegen schwerer 
Erkrankungen“ nur zustim-
men, „wenn der behandeln-
de Arzt hierfür eine beson-
ders sorgfältige und umfas-
sende Einschätzung abgege-
ben hat“. In solchen Fällen 
dürfe Cannabis von Ärzten 
„auch verordnet werden, 
wenn noch Standardthera-
pien zur Verfügung stehen“.

Arzt scheitert mit Klage 
Streit um Cannabis-Rezept  Mediziner aus Barßel behandelte Patientin mit Dauerkopfschmerzen 

 Cannabis auf Rezept: Ein Arzt aus Barßel verordnete unverarbeitete Blüten und beging dabei 
einen Fehler. dpa-Symbolbild:  Gollnow
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Von Katja Lüers

Dangast – Die eine ist Orgel-
bauerin aus Freiburg, die an-
dere Orthopädietechnikerin in 
Heidelberg und die nächste 
hat soeben ihren Bachelor in 
Umweltwissenschaften in Lü-
neburg bestanden – im nor-
malen Leben wären diese drei 
Frauen einander vermutlich 
nie begegnet. Was sie eint und 
im Nationalpark Wattenmeer 
zusammenführt, ist der Na-
turschutz und ihre Liebe für 
die Ornithologie, also für Vö-
gel: Gitta Grot (25), Marie 
Schäfer (23) und Lena Singer 
(23) verbringen als Natur-
schutzwartinnen die nächsten 
Wochen und Monate auf der 
unbewohnten Insel Mellum – 
gemeinsam mit Henrike de 
Boer (26) und Nora Hinrichs 
(28). 

 Kleinjuwel und 
      unberührte Natur

In unterschiedlichen Beset-
zungen beobachten und erfas-
sen die Frauen Gast- und Brut-
vögel in den Salzwiesen und 
Dünen Mellums. Ihr Antrieb: 
ihre Liebe zur Natur. „Der Na-
tur- und Umweltschutz er-
fährt ja momentan leider 
nicht so viel Aufmerksamkeit“, 
resümiert die 26-jährige Hen-
rike de Boer, die in Greifswald 
Umweltwissenschaften stu-
diert hat. 

Und warum ausgerechnet 
Mellum? „Ich kann da in eine 
nahezu unberührte Natur ein-
tauchen“, erzählt Gitta Grot. 
Die Insel ist für die Öffentlich-
keit nicht zugänglich und zu-
gleich ein wissenschaftliches 
Kleinjuwel: mehr als 600 wis-
senschaftliche Arbeiten sind 
in den vergangenen Jahren 
entstanden. 

 Orgelbauerin als 
      Ornithologin  

Gitta Grot und ihre Mit-
streiterinnen freuen sich auf 
die unzähligen Vogelarten, die 
es auf Mellum zu entdecken 
und zu zählen gilt: vom lang-
beinigen Rotschenkel über die 
Löffler mit ihrem löffelartigen 
Schnabel bis hin zu den klei-
nen Knutts. Außerdem hofft 
die Freiburger Orgelbauerin 
darauf, auf der Insel ein biss-
chen zu „handwerkeln“, „da 
gibt es bestimmt für mich et-
was zu tun.“ 

Vogelfrei auf Mellum: Frauen leben  Inseltraum  
Freiwilligendienst  Nachwuchs aus der Bundesrepublik bewirbt sich um Plätze beim Mellumrat

Ihr und den übrigen Frauen 
steht auf Mellum ein einfa-
ches Gästehaus zur Verfü-
gung, Trinkwasser pumpen sie 
aus einer unterirdischen Was-
serlinse. Wer All-inclusive 
oder gehobenen Komfort 
sucht, ist hier falsch. Stattdes-
sen gibt es viel Frischluft – ge-
spickt mit Sonne, Regen, Wind 
und Sturm. Mal eben nach 

Hause können die Frauen 
nicht, denn eine Fährverbin-
dung zwischen der Dünen-
insel und dem Festland exis-
tiert nicht. 

 Mellumrat als 
      Adresse

Henrike de Boer, Gitta Grot 
und Nora Hinrichs erfüllen 

sich mit ihrem Aufenthalt zu-
dem einen gemeinsamen 
Traum: „Wir drei kennen uns 
schon lange und hatten den 
Wunsch, noch einmal zusam-
men eine gute Zeit zu verbrin-
gen, bevor wir ins Berufsleben 
starten,“ erzählt die Umwelt-
wissenschaftlerin Henrike de 
Boer, die in Greifswald stu-
diert hat. Und so recherchier-

ten die Frauen Anfang 2024 
ein bisschen, wo sie praktische 
Naturschutzarbeit leisten kön-
nen – stießen auf den Mellum-
rat und bewarben sich erfolg-
reich um den Freiwilligen-
dienst. 

„Der Mellumrat steht bei 
Ornithologen sehr hoch im 
Kurs“, erzählt Nora Hinrichs. 
„Ja, es ist ein totales Privileg, 

Machen sich auf den Weg Richtung Wangerooge und Mellum (von links): Kolja Kunschke, Telma Delaminsky, Nora Hinrichs, 
Jette Berger,  Henrike de Boer, Gitta Grot, Marie Schäfer und Lena Singer. BILD: Katja Lüers 

Haben seit 2024 das Abitur in der Tasche und verbringen nun einige Monate für den Mellum-
rat  auf der Insel Wangerooge, wo sie als Naturschutzwarte die Nationalparkgebiete mit be-
treuen (von links): Kolja Kunschke, Jette Berger und Telma Delaminsky. BILD: Katja Lüers

Auf nach Mellum (von links): Nora Hinrichs, Henrike de Boer, Lena Singer und Gitta Grot ver-
bringen die nächsten Monate als Naturschutzwartinnen auf der größten unbewohnten Insel 
im Nationalpark Wattenmeer. BILD: Heckroth

Mellumrat und Freiwilligendienste

Das Freiwillige Ökologische 
Jahr richtet sich an 18- bis 
25-Jährige. Der Einsatzzeit-
raum auf der Insel Wanger-
ooge ist jährlich von Sep-
tember bis August des Fol-
gejahres.
P@ www.nna.niedersachsen.de/
startseite/foj/

Praktika  sind ebenfalls auf 
allen Stationen möglich. Der 
Einsatzzeitraum umfasst in 
der Regel mehrere Monate, 
typischerweise März bis Ok-
tober, März bis Juli oder Juli 

bis Oktober. Es besteht 
auch die Möglichkeit, Ba-
chelor- oder Masterarbeiten 
anzufertigen. Alle weiteren 
Informationen unter 
P@ www.mellumrat.de

Der Bundesfreiwilligen-
dienst  steht allen ab 18 
Jahren über das Sommer-
halbjahr (März bis Oktober) 
auf den Mellumrat-Statio-
nen offen.
P@www.nabu.de/wir-ueber-uns/
bundesfreiwilligendienst/in-
dex.html Mellum von oben. BILD: DIETRICH_FRANK

auf Mellum zu arbeiten“, be-
stätigt auch Lena Singer.

 Ein Mann und 
      sieben Frauen

Auch für den 19-jährigen 
Kolja Kunschke beginnt in die-
sen Tagen ein neues Kapitel – 
allerdings auf Wangerooge: 
Der Darmstädter hat 2024 sein 
Abitur gemacht und war sich 
noch nicht sicher, was er stu-
dieren will. Sein Bundesfrei-
willigendienst auf der ostfrie-
sischen Insel soll dem Hobby-
Ornithologen mehr Klarheit 
verschaffen. 

Gemeinsam mit den sieben 
Frauen hat er sich in Dangast 
binnen einer Woche auf sei-
nen Job als Naturschutzwart 
vorbereitet: Das Programm 

reicht von der Erfassung der 
Brutvogelbestände über die 
Geologie des Wattenmeeres 
bis hin zu praktischen Bestim-
mungsübungen am Jadebu-
sen. Kolja Kunschke hat zu-
dem Glück: Ihm zur Seite ste-
hen mit Jette Berger aus Ver-
den und Telma Delaminsky 
aus Nienburg zwei erfahrene 
Naturschutzwartinnen. Die 
beiden 20-Jährigen sind schon 
seit September auf Wangeroo-
ge und kennen nur ein Fazit: 
„Das ist eine großartige Zeit.“ 

Mathias Heckroth als Mel-
lumrat-Geschäftsführer freut 
sich Jahr für Jahr über die be-
geisterten Naturschützer: 
„Diese Begegnungen und die-
ses Engagement junger Men-
schen ist in Zeiten wie diesen 
für mich ein echter Hoff-
nungsschimmer.“

Der Natur- 
und Umwelt-

schutz erfährt 
ja momentan leider 
nicht so viel 
Aufmerksamkeit.
Henrike de Boer
vor ihrer Reise nach Mellum

„

Ein Video zum Thema
finden Sie in unserem Social 
Media Kanal unter
P @  www.instagram.com/nwzonli-
ne/
  oder online unter 
P @ ol.de/mellumrat
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über andere Menschen. Der 
Spruch ist abgedroschen, 
aber wahr. Mein Kopf 
schrumpft jedes Mal nach 
einem solchen Gespräch zu 
befremdlicher Kleinheit zu-
sammen. Und diese Gesprä-
che verkleben mein Herz mit 
einer zähflüssigen Gehässig-
keit, vor der ich mich selbst 
ekele.

Wenn wir schon über an-
dere Menschen sprechen 
müssen, weil uns alle ande-
ren Themen zu anstrengend 
sind – unsere Wünsche, 
Ängste und Träume, unsere 
inneren Kämpfe, Politik und 
Philosophie, Literatur oder 
unsere Haustiere –, warum 
sprechen wir dann nicht über 
die guten Seiten der Men-
schen? Schließlich hat doch 
jeder – und ich meine wirk-
lich jeder – Mensch auch gu-
ten Seiten. 

Sie machen komische Dinge, 
sie haben verrückte Ange-
wohnheiten, sie bieten jede 
Menge Gesprächsstoff. Super 
einfachen, leicht verdauli-
chen und unterhaltsamen 
Gesprächsstoff. Es gibt wohl 
kein mundgerechteres Ge-
sprächsthema als die Selt-
samkeit anderer Leute.

Das Beste: Wenn wir über 
die Unzulänglichkeiten ande-
rer sprechen, brauchen wir 
nicht über uns selbst zu spre-
chen. Wir müssen nicht mal 
über uns selbst nachdenken. 

Die US-amerikanische 
Menschenrechtsaktivistin 
Eleanor Roosevelt, die Ehe-
frau des früheren US-Präsi-
denten Franklin D. Roosevelt, 
soll mal gesagt haben: Groß-
artige Köpfe sprechen über 
Ideen, durchschnittliche 
Köpfe sprechen über Ereig-
nisse, kleine Köpfe sprechen 

gen: „Hey, lass uns doch über 
etwas anderes reden.“ 

Es steckt ja auch immer 
ein Fünkchen Wahrheit in 
den Lästereien, und manch-
mal nicht nur ein Fünkchen, 
sondern ein ganzes Busch-
feuer. Denn mal ehrlich, Leu-
te sind nervig, sie sind selt-
sam, sie sind anstrengend. 

machen. Ich habe ja mitge-
macht. Warum habe ich nicht 
einfach gesagt: „Weißt du, ich 
fühle mich nicht wohl dabei, 
schlecht über andere Leute 
zu sprechen“? Selbst, wenn 
ich mir fest vornehme, mich 
nicht zum Läster-Komplizen 
zu machen, bringe ich es 
doch nicht übers Herz, zu sa-

nicht mit einsteige, bekunde 
ich doch durch interessiertes 
Nicken eine passive Zustim-
mung. Noch schlimmer sind 
Treffen mit ganzen Gruppen, 
in denen es um kaum etwas 
anderes geht, als darum, den 
witzigsten Spruch über je-
mand anderes zum genau 
richtigen Zeitpunkt einzu-
werfen, damit alle lachen. 
Auch da gilt: Ich mache 
selbst mit. Wer ohne Sünde 
ist, werfe den ersten Stein. 
Trotzdem habe ich nach sol-
chen Erlebnissen immer das 
Bedürfnis zu duschen, um 
die ganzen negativen Ener-
gien von mir abzuwaschen, 
die in meinen Poren kleben. 
Es bereitet mit zunehmend 
Unbehagen, mit Menschen 
über die Unzulänglichkeiten 
anderer Menschen zu spre-
chen. 

Ihnen ist kein Vorwurf zu 

S ind Sie auch manchmal 
erschrocken über sich 

selbst, wie schnell Sie in Läs-
tereien mit einsteigen? Wenn 
liebgewonnene Kollegen, 
langjährige Freunde oder 
nette Nachbarn anfangen, 
schlecht über andere zu re-
den, bekommt man doch im-
mer erst mal große Ohren. Es 
fühlt sich irgendwie gut an, 
zu den Guten zu gehören, zu 
den Auserwählten, die über 
die weniger Guten sprechen. 

Ich erwische mich selbst 
dabei. Jemand spricht mich 
an, in verschwörerischem 
Ton, oder zynisch lachend, 
teilt mit mir seine Meinung, 
mit der er sonst hinterm 
Berg hält. Erzählt mir, was 
ihn an jemand anderes auf-
regt, was ihn nervt, was ihn 
ärgert. Und ich höre genau 
hin, fühle mich ein bisschen 
geehrt. Und selbst, wenn ich 

Laut gedacht

Wir Menschen sind echt schräg – Aber muss man ständig darüber reden?

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Reporte-
rin dieser Zeitung. 
Das Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, 
die man schnell übersieht, 
seine Schönheit wird unter-
schätzt und man kann sich 

davor gruseln. In 
ihrer Kolumne „Laut 
gedacht“ schaut die 
39-Jährige jede Wo-
che genauer hin und 
schreibt ihre Gedan-
ken über das Leben 
auf – mal tiefgründi-

ger, mal  mit Humor.
P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

Hauptspeise, als Beilage gibt 
es Bratkartoffeln mit Speck 
und Zwiebeln. Serviert wird 
eine große Portion Stint, der 
wunderbar schmeckt: Der 
Fisch ist schön mild im Ge-
schmack, sehr gut gewürzt 
und absolut frisch. Wer Stint 
isst, muss eine gewisse Tole-
ranz mitbringen was Gräten 
angeht, denn mit Messer und 
Gabel filetieren lassen sich die 
kleinen Fische eher schlecht. 
Hier ist Hand- und vor allem 
Mundarbeit gefragt. Doch für 
diese – zumal hier absolut le-
ckere – Delikatesse lohnen 
sich fettige Finger. Die Brat-
kartoffeln sind ebenfalls sehr 
gut gewürzt.

Das waren die Minus-
punkte: Der Salat besteht fast 
ausschließlich aus Eisbergsa-
lat mit ein wenig Tomate. Das 
Dressing ist relativ süß und 
sahnig-schwer, hier hätte et-
was Säure und Leichtigkeit 
gutgetan. Die Bratkartoffeln 
werden in einer großen Pfan-
ne warm gehalten und nicht 
frisch auf Bestellung gebraten. 
Dementsprechend ist die Kon-
sistenz. Mit kross gebratenen 
Kartoffeln hat das wenig zu 
tun, geschmacklich ist es 
trotzdem gut.

 Das Fazit

Der Fisch im Neptun ist 
über jeden Zweifel erhaben: Er 
ist frisch und lecker und dazu 
gibt es ihn noch in großzügi-
gen Portionen zu absolut an-
gemessenen Preisen. Dass die 
Beilagen etwas schwächeln ist 
Nebensache, zumal ge-
schmacklich hier wenig auszu-
setzen ist und es sich um eine 
Fischbratküche und kein Res-
taurant handelt. 

Von Daniel Kodalle

Brake – Vom Kutter in die Kü-
che und ab auf den Teller – so 
ungefähr ist das Prinzip bei 
Neptun in Brake. Neptun ist 
zum einen eine Fischvermark-
tung inklusive Halle für Groß-
abnehmer und einem Laden 
für normale Kunden, in dem 
es frischen und geräucherten 
oder eingelegten Fisch gibt 
und zum anderen eine Fisch-
bratküche. Also eine Art 
Selbstbediener-Schnellrestau-
rant, dass sich auf frischen 
Fisch spezialisiert hat und nur 
vormittags bis mittags geöff-
net hat. 

 Das Umzu

Fischbratküche und Fisch-
laden teilen sich gewisserma-
ßen einen Verkaufstresen, der 
zweckmäßig ist. Blauer Boden 
und reichlich frischer Fisch 
auf haufenweise Eis lassen kei-
nen Zweifel daran aufkom-
men, dass man in einem 
Fischgeschäft ist. Bestellt und 
bezahlt wird am Tresen, hier 
kann auch schon ein Blick auf 
einige der Beilagen geworfen 
werden, die zur Wahl stehen. 
Wer ein Getränk möchte, zahlt 
erst und nimmt sich dann die 
entsprechende Flasche selbst 
aus einem der Kühlschränke. 
Wer Essen bestellt, bekommt 
einen Transponder, der vi­-
briert, wenn das Essen fertig 
ist und abgeholt werden kann 
– mitsamt Tablett, Besteck und 
Serviette. Gegessen wird ent-
weder im Außenbereich auf 
Holzbänken an Holztischen 
oder in einem der beiden In-
nenräume. Hier dominiert die 
Backsteinwand und die kom-
plett verglaste Außenwand ne-
ben Stahlträgern und wiede-
rum zweckmäßigem Mobiliar. 
Im Hintergrund läuft Radio-
musik. Das Restaurant ist urig 
– im positiven Sinne –, sehr 
gut besucht und der Service 
sehr freundlich.

 Die Karte

Vorspeisen gibt es nicht 
und wer zu spät kommt, der 
muss unter Umständen ver-

Frischer Fisch am Binnenhafen –  Neptun in Brake
Kodalles Küchen-Kritik  Brathering mit Salat – Stint mit Bratkartoffeln – Reines Mittagsrestaurant

zichten. Die Fischfrikadellen 
waren bei meinem Besuch 
schon ausverkauft. Die Aus-
wahl an Bratfisch ist begrenzt, 
es gibt den Neptunteller mit 
verschiedenen Fischen (14,90 
Euro), Kutterscholle (15,90 
Euro), Rotbarschfilet (15,90 
Euro), Fischpfanne auf Sauce 
am Donnerstag, Freitag und 
Samstag (15,90 Euro) sowie 
saisonbedingt Stint (17,90 
Euro). 

Außerdem zu haben ist et-
wa ein Matjesteller, Calamares, 

Kibbeling oder auch ein Mini 
Schnitzel und Chicken Nug-
gets (alles 9,90 Euro). Alle 
Speisen werden mit einer Bei-
lage nach Wahl serviert. Zu ha-
ben ist etwa Bohnensalat, Kar-
toffelsalat, grüner Salat, Pom-
mes frites und Bratkartoffeln. 
Und wie es sich für einen sol-
chen Fischladen gehört, gibt 
es außerdem Fischbrötchen.

 Das Essen

Das waren die Pluspunkte: 

Als Vorspeise dient bei mei-
nem Besuch eine Portion Brat-
hering mit Blattsalat (6,90 
Euro). Die Bratheringe sind 
sehr lecker und schön saftig. 
Neben Senf, Lorbeer und Wa-
cholder werden hier auch Ko-
riandersamen verwendet. Der 
Salat ist sehr frisch. Das Preis-
Leistungs-Verhältnis ange-
sichts der Portion ist sehr gut.

Da zur Zeit meines Besuchs 
Stint-Saison ist – die ungefähr 
von Februar bis April geht –, 
gibt es natürlich Stint zur 

Die Vorspeise: eine Portion Brathering mit 
Salat. BILD: Daniel Kodalle

Die Hauptspeise: Stint mit Bratkartoffeln.
BILD: Daniel Kodalle

Über Kodalles 

Küchen-Kritik

Autor die-
ser Restau-
rantkritik 
ist Daniel 
Kodalle 
vom Repor-
ter-Team 
Soziales. 
Bevor er 
studierte 
und Redakteur bei der Nord-
west-Zeitung wurde, absol-
vierte er eine Ausbildung 
zum Koch in einem Aus-
flugslokal in Oldenburg. 
Zwar hat er dem professio-
nellen Kochen den Rücken 
gekehrt, doch seine Leiden-
schaft hat er sich bewahrt. 
Privat steht der 39-Jährige 
fast täglich am Herd frei 
nach dem Motto: Selbst ge-
macht schmeckt es doch 
am besten. Lesen Sie alle 
Teile der Serie online:
P@ www.nwzonline.de/kuechen-
kritikDirekt am Binnenhafen: die Fischbratküche Neptun in Brake. BILD: Daniel Kodalle

In eigener Sache

Bei Kodalles Küchen-Kritik 
handelt es sich nicht um 
eine professionelle Analyse 
des Essens, sondern um 
den subjektiven Ge-
schmackstest eines Food-
Nerds.
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wollte und wieso sie sich letzt-
lich doch für eine Karriere  im 
Synchronbereich und nun 
auch in der Schauspielerei ent-
schieden hat.

Mit der Hauptrolle in der 
deutschen Version des israeli-

schen Originals „Euphoria“ auf 
RTL+ verwirklicht sich Derya 
Akyol nun auch den Traum als 
Schauspielerin zu arbeiten. 
„Sechs Monate war ich fast 
mehr die Rolle als ich selbst“, 
erzählt sie über die Dreharbei-

Sie ist das Gesicht des deutschen „Euphoria“-Remakes: De-
rya Akyol BILD: IMAGO

Von Hermann Gerdes

Nordwesten – Die Deutschen 
greifen mit wachsendem Ap-
petit zu Eiern – gerade zu Os-
tern. Auf fast 250 Eier pro  
Kopf ist der Jahresverbrauch 
statistisch gesehen 2024 ge-
stiegen. Und bei der Farbe ha-
ben die Kunden einen klaren 
Favoriten: Weiße Eier sind be-
liebter; braune Eier werden 
immer weniger nachgefragt. 
Und das hat Folgen sowohl 
für das Angebot als auch den 
Preis. 

Weiße oder rote 
Ohrläppchen

Es ist genetisch bedingt, ob 
eine Henne braune, weiße 
oder andersfarbige Eier legt. 
Hennen mit weißen Ohrläpp-
chen legen meist weiße Eier, 
bei Tieren mit rötlichen Läpp-
chen werden braune Farbpig-
mente in die Schale eingela-
gert. Die Umstellung von 
braunen auf weiße Hühner ist 
im vollen Gange. 

Weiße Hühner 
leben länger

Henner Schönecke aus Neu 
Wulmstorf (Landkreis Har-
burg), der an zehn Standorten 
in Norddeutschland Legehen-
nen hält, hat seinen Betrieb 
bereits komplett auf weiße 
Eier umgestellt. „Weiße Hüh-
ner sind leichter, legen kleine-
re Eier, leben länger und legen 
damit auch mehr Eier“, sagt 
der „Hühnerbaron“, der jahre-

lang Vorsitzender der deut-
schen Eiererzeuger war und 
seit 2014 als Vizepräsident des 
Niedersächsischen Geflügel-

wirtschaftsverbandes mit Sitz 
in Oldenburg wirkt. 

Diese Hühner seien, sagt 
er, „engagierter“ und hätten 

einen besseren, das heißt ge-
ringeren Futterverbrauch, 
sagt Schönecke. „Rund 70 Pro-
zent der deutschen Eiererzeu-

ger haben schon umgestellt“, 
meint der Eiererzeuger, der 
mit 120 Mitarbeitern auch 250 
Hektar Ackerland bewirt-
schaftet. 

Offizielle Zahlen gibt es 
nicht. Peter Hiller von der 
Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen, ein wandelndes 
Lexikon rund um das Thema 
Geflügel, rechnet, dass eine 
weiße Henne zehn Eier mehr 
produziert als eine braune. So 
kämen die Legehennen-Hal-
ter zu einem höheren De-
ckungsbeitrag. Die Hühner 
seien einfacher zu halten, sie 
seien mobiler, hätten ja auch 
mehr Platz im Stall.

Der Einzelhandel 
stellt langsam um

Der Handel hat sein Sorti-
ment auf die Umstellung an-
gepasst. Bei einzelnen Dis-
countern gibt es schon mal 
keine braunen Eier mehr zu 
kaufen.   Die weißen Eier erin-
nern die Verbraucher an die 
ungeliebten Käfigeier, die seit 
dem Jahr  2010 verboten sind. 
Dieses Verbot führte zu einer 
deutlichen Delle in der deut-
schen Eier-Produktion genau-
so wie das Verbot des Küken-
tötens 2023 zu einer Halbie-
rung der Zahl der Brütereien 
führte. 

 Braune Eier bei 
Senioren beliebter

Bei älteren Menschen sind 
braune Eier nach wie vor be-
liebter. Junge Menschen grei-

fen hingegen in der Tendenz 
lieber zu weißen Eiern. Sogar 
jetzt kurz vor Ostern sind die 
braunen Eier etwas teurer, ob-
wohl wegen des Färbens der 
Eier eine größere Nachfrage 
nach weißen Eiern besteht. Al-
lein die Waden GmbH in 
Prinzhöfte (Landkreis Olden-
burg) färbt jetzt 40 Millionen 
gekochte Eier. 

Höherer Preis und 
ein Bio-Image

Wenn ein geringes Ange-
bot auf eine hohe Nachfrage 
trifft, steigt der Preis.  An ein-
zelnen Verkaufsständen zum 
Beispiel im Ammerland kos-
ten die braunen Freiland-Eier 
pro Packung bis zu 3,70 Euro. 
Selbstvermarkter halten noch 
an den brauen Eiern fest, 
meint Stefanie Meiners-Fun-
ke aus Spahnharrenstätte im 
Emsland. Sie könnten im hö-
heren Preissegment angebo-
ten werden und hätten ein Al-
leinstellungsmerkmal, erläu-
tert sie. 

Dieses erhoffen sich auch 
manche anderen Eierprodu-
zenten, die ebenfalls die örtli-
chen Verbrauchermärkte be-
liefern, auch. So das Unter-
nehmen Kurre aus Bakum 
(Kreis Vechta). „Wir haben nur 
braune Hühner“, meint Fiona 
Kurre. Ihre Eier aus Freiland-
haltung werden direkt ver-
marktet. „Das soll so bleiben“, 
meint sie. „Wenn wir dann 
noch braune Leger bekom-
men…“, ist ihr banger Kom-
mentar.

Lebensmittel  Wirtschaftliche Vorteile und Vorlieben der Verbraucher führen zur Umstellung der Eier-Produktion

Braune Eier verschwinden bald aus Ladenregalen 

Von Bianca Von Husen

Oldenburg/ bad Zwischenahn 
– Die 24-jährige Derya Akyol  
fällt auf. Vor allem durch ihre 
markante Stimme, die einigen 
aus dem Kino bekannt sein 
dürfte. Bereits im Kindesalter 
ergatterte sie die Hauptrolle in 
„Ich einfach unverbesserlich“. 
Jahre später, als junge Erwach-
sene, leiht sie nun der Rolle 
des Zweifels im Disney-Film 
„Alles steht Kopf 2“ ihre Stim-
me. Im „Gezeitengänger“-Pod-
cast teilt sie, warum ihr das 
Synchronisieren der Rolle so 
viel Spaß gemacht hat und 
verrät wie sie dadurch sogar 
ihre schauspielerischen Fähig-
keiten vertiefen konnte.

Derya Akyol spricht offen 
über ihre eigenen Zweifel und 
erzählt, warum sie zeitweise 
nach Neuseeland auswandern 

ten zur Serie, in der sie in die 
Rolle einer jungen, drogen-
süchtigen Frau schlüpft.  Die 
achtteilige Drama-Serie „Eu-
phorie“ soll noch dieses Jahr 
auf dem Streamingdienst 
RTL+ erscheinen. 

In der neuen Folge „Gezei-
tengänger“ gibt Derya Akyol 
exklusive Einblicke in die 
Dreharbeiten und offenbart, 
wie ihr Plattformen, wie Tik-
Tok bei der Recherche für ihre 

Rolle geholfen haben. Außer-
dem spricht sie über ihren 
ganz persönlichen Zufluchts-
ort. Die neue Folge vom NWZ-
Podcast ist kostenlos verfüg-
bar auf allen gängigen Platt-
formen und online unter 
P @  www.nwzonline.de/podcasts/

  Am 7. Juni wird es um 19 
Uhr im Landhaus Renken in 
Bad Zwischenahn die erste 
Live-Aufnahme vom „Gezei-
tengänger“-Podcast live vor 
Publikum geben. Gäste sind 
unter anderem Schauspieler 
Sönke Möhring, DSDS-Gewin-
ner und Sänger Jan-Marten 
Block und Schauspielerin Sina 
Zadra. Bei gutem Wetter findet 
die Aufnahme unter freiem 
Himmel statt. Ein Ticket kostet 
19,90€ und ist online verfüg-
bar unter https://ol.de/gezei-
ten

Derya Akyol –das Gesicht des deutschen „Euphoria“
Podcast  Deutsches Remake von israelischer Serie – Neue Folge von „Gezeitengänger“ online

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

schläge deutschlandweit.
Langfristig werden die Last-

wagen aber nicht als mobile 
Terrorbarrieren in Aurich ein-
gesetzt, denn die Stadt plant 
Investitionen in die Sicher-
heit. Unter anderem sind ver-
senkbare Terrorpoller eine 
denkbare Möglichkeit, um 
langfristig die Sicherheit der 
Besucher zu gewährleisten.

gebnis einer Entscheidung, 
die erst kurzfristig getroffen 
worden ist, wie Lücht mitteil-
te. Es handele sich in Aurich 
um ein sehr abstraktes Gefah-
renpotenzial, doch letztlich 
wisse niemand, wann und wo 
jemand zuschlagen könnte: 
„Nichts zu machen wäre ext-
rem fahrlässig“, betont Lücht 
vor dem Hintergrund der An-

Nur Rettungskräfte werden 
durchgelassen. Im Bedarfsfall 
fährt der Lastwagen kurz bei-
seite, ehe er die Zufahrt wieder 
vollständig blockiert. Die Ab-
sperrungen werden am Sonn-
tag von 7 bis 19 Uhr eingerich-
tet und auch für Anwohner 
und Lieferverkehr ist dann 
kein Durchkommen. 

Diese Maßnahme ist das Er-

Von Aike Sebastian Ruhr

Aurich – Die Stadt Aurich setzt 
am Sonntag anlässlich des 
Hollandmarktes erstmals 
Lastwagen als mobile Terror-
barrieren ein. Sie wollen damit 
das Sicherheitsrisiko auf ein 
Minimum reduzieren, wie 
Ordnungsamtsleiter Helmut 
Lücht betonte. Die mobilen 

Barrieren werden an den Zu-
fahrten zur Fußgängerzone 
und zum Marktplatz positio-
niert, um die Zufahrt mit 
Fahrzeugen zu blockie-
ren. Konkret werden sie in der 
Norderstraße, Marktstraße, Li-
lienstraße, Osterstraße, Burg-
straße, Kirchstraße, Hafenstra-
ße und am OLB-Parkplatz/Rat-
hausgasse positioniert. 

Hollandmarkt  Behörde spricht von abstrakter Gefahrenlage – Zufahrten zur Fußgängerzone gesperrt
Stadt Aurich setzt Lastwagen als Terrorbarrieren  ein

Ob Hühner braune oder weiße Eier legen, erkennt
man meist an der Farbe ihrer Ohrscheiben.

dpa-Kindergrafik 006122

rote Ohrscheiben = braune Eier

weiße Ohrscheiben = weiße Eier

Welche Farbe ein Ei hat, lässt sich meist am Ohrläppchen der Legehennen erkennen. Das ist 
genetisch bedingt. Grafik: dpa
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Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Sa. 10:00 - 19:00

Deine digitale
LEFFERSCARDCARD

Exklusive Vorteile:
Jetzt registrieren.
www.leffers.de

fiesta de la familia

MITMACHEN& EINE
STYLISCHE FIELD-
BAR GEWINNEN!
Ob Picknick im Park, Strandparty
oder Festival – die Fieldbar ist der
perfekte Begleiter! Die schicke
Kühlbox imWert von 199.00 hält
Getränke eisgekühlt und macht
jeden Outdoor-Moment zum
Highlight. Fülle einfache eine
Gewinnspielkarte bei uns auf der
Fläche im Modehaus Leffers aus.
Wir drücken die Daumen.

Sommer, Stil und Lebensfreude
– die diesjährige Partykollektion
von ROYROBSON überzeugt
mit mediterranen Flair und
lässiger Eleganz.



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Seminare,
Weiterbildungen und Meetings oder Coachings und
Workshops bei uns in Oldenburg/Etzhorn statt-
finden. Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne
und stilvoll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem
neuesten Standard an, die Sie für Ihren Bedarf
mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Bekanntmachung
Haushaltssatzung

des Zweckverbandes “Interkommunaler Industriepark Küstenkanal“
für das Haushaltsjahr 2025

I. Aufgrund des § 16 Abs. 2 NKomZG in Verbindung mit § 112 NKomVG
hat die Verbandsversammlung in der Sitzung am 25.11.2024 folgende
Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird
1 im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf 1.939.400,00 EUR
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 1.595.500,00 EUR
1.3 der außerordentlichen Erträge auf 0,00 EUR
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 EUR
2 im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.642.600,00 EUR

2.2 der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit 985.400,00 EUR

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 1.405.000,00 EUR
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2.378.500,00 EUR
2.5 der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 725.300,00 EUR
2.6 der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 409.000,00 EUR

festgesetzt.
§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf
725.300,00 EUR festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2025 Liquiditätskredite
zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen
werden dürfen, wird auf 200.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5
Die von den Verbandsmitgliedern aufzubringende Verbandsumlage wird
auf 1.416.430,00 EUR festgesetzt. Von dieser Umlage haben zu zahlen:
1. Gemeinde Saterland 500.000,00 EUR (35,3%)
2. Stadt Friesoythe 500.000,00 EUR (35,3%)
3. Landkreis Cloppenburg 416.430,00 EUR (29,4%)

Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.
§ 6

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gelten
im Sinne des § 117 NKomVG als unerheblich, wenn sie im Einzelfall den
Betrag von 5.000,00 EUR nicht übersteigen.
Saterland, den 25.11.2024
Inke Onnen-Lübben
Verbandsgeschäftsführerin
II. Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach § 16 Abs. 2 NKomZG in Verbindung mit § 120 Abs. 2
NKomVG erforderliche Genehmigung ist durch das Niedersächsische
Ministerium für Inneres und Sport am 18.03.2025 unter dem Aktenzei-
chen 32.32/10302-3117 wie folgt erteilt worden:
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 725.300,00 EUR.
Der Haushaltsplan des Zweckverbandes „Interkommunaler Industrie-
park Küstenkanal“ für das Haushaltsjahr 2025 liegt gemäß § 114 Abs.
2 S. 3 NKomVG in der Zeit vom 31.03.2025 bis einschließlich zum
08.04.2025 während der Öffnungszeiten in der Geschäftsstelle des IIK,
Am Küstenkanal 2, 26683 Saterland, öffentlich aus. Um telefonische
Terminvereinbarung wird gebeten.

Saterland, den 24.03.2025
Bürgermeister Bürgermeister
Thomas Otto Sven Stratmann
stellvertr. Verbandsgeschäftsführer stellvertr. Verbandsgeschäftsführer

Gemeinde Hatten
Der Bürgermeister

26.03.2025
Amtliche Bekanntmachung

16. Sitzung Ausschuss für Gemeindeentwicklung und Umwelt,
03.04.2025, 17:00 Uhr, Rathaus Hatten/Ratssaal
Beratungspunkte:
Einladung des hauptamtlichen Geschäftsführers des Zweckverbandes
Wildeshauser Geest zum Thema Naturparkplan 2030+;
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 09.09.2024
Tempo 30 in der Ortsdurchfahrt Sandkrug -;
hier: Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 27.02.2025
Dorfentwicklungsplan für die Dorfregion „Hatten ist mehr“;
hier: Vorstellung der priorisierten Maßnahmen durch den Arbeitskreis

Guido Heinisch
Hinweis: Die Sitzung wird gemäß § 10 Abs. 1 der Hauptsatzung der
Gemeinde Hatten als Livestream übertragen. Die persönliche Teilnah-
me ist möglich. Sie gelangen zum Livestream unter https://tinyurl.com/
vx9az5ae. Fragen im Zuge der Einwohnerfragestunde sind rechtlich
nur in Präsenz möglich. Der Livestream wird per Zoom übertragen.Emstek, 27.03.2025

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Emstek, Am Markt 1, 49685 Emstek, schreibt für die
Erweiterung der Feuerwehr Emstek folgende Leistungen gem. VOB
öffentlich aus:
Elvis-ID Gewerk: Submission
E45327543 005 – Erdbauarbeiten 23.04.2025, 11:00 Uhr
Die Angebotsunterlagen können ausschließlich in elektronischer Form
über die Vergabeplattform subreport ELVIS (https://www.subreport.
de/E....) heruntergeladen werden.
Eröffnungstermin: zu der vorgenannten Zeit im Rathaus der Ge-

meinde Emstek, 2. OG, Zimmer 02.07.
Auf die Veröffentlichung im Submissionsanzeiger, Subreport, BI-on-
line, greenprofi und im Internet unter www.emstek.de/Bürgerservice/
Bekanntmachungen/elektronisches Amtsblatt wird hingewiesen.

Der Bürgermeister
Michael Fischer

Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
30 – Rechtsamt

Hinweis auf Ausschreibungen
Der Landkreis Cloppenburg schreibt folgende Maßnahmen aus:

K-CLP-65.2-2025-0011 BBSS_Nachhaltige_Gestaltung_
Schulinnenhof
Nähere Angaben zu den Ausschreibungen sind unter
www.lkclp.de/ausschreibungen.php zu finden.
Cloppenburg, den 29.03.2025
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage
Schürhoff

Twisterlingsbogen 14
26160 Bad Zw‘ahn /Petersfehn
Tel.: 0 44 86 / 9 15 95 00
hartmann-schlosserei.de

 Schließsysteme

 Sicherheit am Haus

 Funk-Alarmanlagen

Offene Besichtigung
TOPmoderne EFH in Reihe,
ca. 112 m²Wohnfläche,
Wärmepumpe u. Photovoltaikanlage.
Kaufpreise ab 498.000 €

Kay Addicks
Tel. 0441 230-7326

Freitag, 28.03.25
von 14–16 Uhr

Torfweg 7b,
26135 Oldenburg

Bulldoggen Mischlings Welpen
suchen liebe Familien Unsere
Old English Bulldog Hündin hat
8 wunderschöne Welpen
bekommen, Rüden und
Hündinnen die ab Mitte Mai,
geimpft gechipt und regelmäßig
entwurmt ein neues Zuhause
suchen.Sie werden liebevoll im
Wohnzimmer aufgezogen und
bestens sozialisiert
Können jetzt schon gerne
besucht und gegen eine
Anzahlung fest reserviert werden.
Kontakt:01774039385 1000€ ‡
01774039385 ¬A505260

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 50,- bis 3500,- seriös und
unkompliziert
Tel.0152-214122895 ¬A505206

Ausschreibungen

Tiere und
Zubehör Immobilienmarkt Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Kennen Sie Ihre
Blutdruckwerte?

Kostenfreies Exemplar:

Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellung

NEUHerz-Experten informieren 
umfassend in dem neuen 
Ratgeber „Bluthochdruck: 
Herz und Gefäße schützen“

Ihr Nachlass
ö�net Augen!

Von den Regenwäldern Südamerikas über den Nordost-
Atlantik bis zum östlichen Himalaja – die Global 200 Regionen 
bergen die biologisch wertvollsten Lebensräume der Erde. 
Helfen Sie als „Global Protector“, diese zu erhalten!

GLOBAL WIRKEN

WWF Deutschland • Tel. 030 311 777-578 • wwf.de/protector

JETZT SCHÜTZEN
wwf.de/protector
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Aus Verantwortung für zukünftige

Generationen unterstützt 

die Umweltstiftung Weser-Ems 

Projekte mit den Schwerpunkten 

Nachhaltigkeit, Arten- und 

Biotopschutz sowie Umweltbildung.

www.uwe-stiftung.de

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe
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men sich in den persönlichen 
Begegnungen aber näher. 
Beim Stapelfelder Un-Glau-
bensgespräch am Sonntag, 6. 
April, um 19.30 Uhr geht es 
um die unterschiedlichen Stile 
und Kirchenbilder dieser bei-
den Päpste. Akademiedirektor 
PD Dr. Marc Röbel wird in Vor-
trag und Gespräch das Verbin-
dende, aber auch die Unter-
schiede zwischen diesen bei-
den Kirchenmännern be-
leuchten. Anmeldung unter 
Telefon 04471/188-1140.

Besuch in Disco
Cloppenburg – Dr. Sandra 
Witte führt am Sonntag, 30. 
März, 14.30 Uhr, im Museums-
dorf Cloppenburg Besucher 
durch die Disco „Zum Sonnen-
stein“. Sie erzählt dazu allerlei 
Geschichten – eine Zeitreise in 
die Landdisco der 1980er-Jah-
re. Es darf auch getanzt wer-
den. Treffpunkt ist an der Mu-
seumskasse.

bis 17.30 Uhr, sowie Montag, 
28. April, 8.30 bis 12 Uhr. Wei-
tere Infos unter Tel. 
04471/87755 oder www.mari-
enschule-ikt.de

Restless Legs
Cloppenburg – Die Selbsthil-
fegruppe für Betroffene der 
Krankheiten Restless Legs, Ar-
throse und Polyneuropathie 
trifft sich am Dienstag, 1. April, 
18 Uhr, im Haus der „Macher“, 
Brandstraße 5, Cloppenburg. 
Anmeldungen sind nicht er-
forderlich.

Vortrag über Päpste
Stapelfeld – Der Film „Die 
beiden Päpste“ zeigt, wie Papst 
Benedikt XVI. kurz vor seinem 
Rücktritt seinen Nachfolger 
Jorge Bergoglio, den späteren 
Papst Franziskus, kritisch 
unter die Lupe nimmt. Die bei-
den stehen sich theologisch 
und menschlich am Anfang 
distanziert gegenüber, kom-

Vorverkaufsstelle der Stadthal-
le.

Frühlingsfrühstück
Emstek – Die Landfrauen 
Emstek veranstalten am Don-
nerstag, 24. April, 9.30 Uhr, ein 
Frühlingsfrühstück in der 
Gaststätte Bramlage in Varn-
horn. Im Anschluss hält Agnes 
Wilking einen Vortrag zum 
Thema „Alles rund ums Ei“. 
Anmeldungen nehmen Maria 
Menke (Tel. 04473/2328) oder 
Angela Timmen (E-Mail ange-
la@emsteker-landfrauen.de) 
entgegen.

Schulanmeldungen
Cloppenburg – Die katholi-
sche Oberschule Marienschule 
Cloppenburg nimmt die An-
meldungen für den Jahrgang 
fünf des Schuljahres 
2025/2026 an folgenden Ter-
minen an: Donnerstag und 
Freitag, 24./25. April, jeweils 
von 8.30 bis 12 Uhr und von 13 

Die Eingangszonen der Job-
center Cloppenburg (Pingel-
Anton-Platz 5 und Lankumer 
Ring 7) und Friesoythe (Thüler 
Straße 3) bleiben am kom-
menden Mittwoch, 2. April, für 
Besucher ohne Termin ge-
schlossen. Grund ist eine in-
terne Veranstaltung. Das Ser-
vice-Center ist an diesem Tag 
unter Tel. 04471/18053500 wie 
gewohnt von 8 bis 18 Uhr er-
reichbar.

Thema Betrug
Cloppenburg – Die aus dem 
Funk, Fernsehen und Social 
Media bekannte Kriminal-Psy-
chologin Lydia Benecke tritt 
am Freitag, 9. Mai, erneut in 
der Stadthalle Cloppenburg 
auf. Der Vortrag über Hochsta-
pelei, Betrug und Gaslighting 
beginnt um 20 Uhr, Einlass ist 
ab 19 Uhr. Tickets unter 
www.stadthalle-clp.de, unter 
der Telefonnummer  
04471/922828 oder bei der 

gen Frau klar, dass sie eigent-
lich nicht das Mädchen ist, 
dass alle in ihr gesehen haben. 
„Ich bin Noah“ ist seitdem die 
Antwort auf diese Frage.

Lesezeit
Cloppenburg – Die nächste 
„Lesezeit für Lesezwerge“ be-
ginnt am Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag, 1. bis 3. April, 
jeweils um 16 Uhr in der Bü-
cherei Sankt Andreas, Lönin-
ger Straße 12, Cloppenburg. An 
allen drei Terminen wird die 
Geschichte „Der Hase mit der 
roten Nase“ vorgelesen. Die 
„Lesezeit für Lesezwerge“ rich-
tet sich an Mütter und Väter 
mit Kleinkindern im Alter von 
einem bis drei Jahren. Anmel-
dungen vor Ort, unter Tel. 
04471/7014990 oder per E-
Mail an buecherei@katho-
lisch-clp.de. 

Eingangszonen zu
Cloppenburg/Friesoythe – 

Sammelstelle zu
Molbergen – Die Kreisverwal-
tung weist darauf hin, dass die 
Wertstoffsammelstelle in Mol-
bergen an diesem Sonnabend, 
29. März, aus personellen 
Gründen nicht geöffnet ist. 
Bürger können auf die Wert-
stoffsammelstellen benach-
barter Gemeinden oder das 
Entsorgungszentrum Stapel-
feld ausweichen. Weitere Infos 
unter der Telefonnummer  
04471/15 428.

Glaubensgeschichten
Stapelfeld – Die Stapelfelder 
Heilig-Kreuz-Gemeinde sowie 
die Fachstelle für pastorale Bil-
dung und Begleitung laden für 
kommenden  Sonntag, 30. 
März, 10 Uhr, zu einem weite-
ren Gottesdienst in der Reihe 
„Queere Glaubensgeschich-
ten“ ein. Zu Gast ist Christina 
Renner aus Lohne: Als ihre 
Tochter vor einigen Jahren ins 
Studium ging, wurde der jun-

Der Münsterländer

Von Carsten Mensing

Cloppenburg/Vechta – Exakt 
924.595 Übernachtungen im 
Oldenburger Münsterland ha-
ben Hotels, Pensionen und Fe-
rienwohnungen mit mehr als 
neun Betten für das vergange-
ne Jahr registriert. Das geht 
aus Erhebungen des Landes-
amts für Statistik Niedersach-
sen (LSN) hervor. Nehme man 
auch die Betriebe mit weniger 
als neun Betten dazu, liege der 
Wert sogar bei rund 1,3 Millio-
nen (2019: 1,22 Mio., 2022 1,275 
Mio.), schätzt der Geschäfts-
führer des Verbunds Olden-
burger Münsterland, Jan Krei-
enborg.

Radfahren, Familien- und 
Freizeiturlaub: Das sind nach 
Einschätzung des Verbunds 
die drei Hauptgründe, warum 
die Menschen in den Land-
kreisen Cloppenburg und 
Vechta übernachten. Neuer-
dings – so Geschäftsführer 
Kreienborg – gebe es aber 
auch eine verstärkte Nachfra-
ge im Bereich „Wandern“.

Neuer Spitzenwert

Das hat dazu geführt, dass 
der Juli 2024 nach der Berech-
nungsmethode des LSN der 
Monat mit den meisten Über-
nachtungen aller Zeiten im Ol-
denburger Münsterland war: 
115.594 standen seinerzeit zu 
Buche. Überhaupt haben sich 
die Übernachtungszahlen in 
den vergangenen zehn Jahren 

– abgesehen von Corona – 
sehr dynamisch entwickelt. 
Lag die Zahl 2014 noch bei 
679.849, war sie fünf Jahre 
später schon bei 857.487. Coro-
na bedeutete einen Einbruch 
auf 548.149 (2020) bzw. 
599.651 (2021). Schnell setzte 
nach dem Ende der Pandemie 
eine Erholung ein: 882.508 
(2022) bzw. 907.435 (2023). Für 
das Jahr 2026 gehe der Ver-
band davon aus, die „Millio-
nenmarke“ der Übernachtun-
gen auch nach der Rechenme-
thode des LSN (über neun Bet-
ten) erstmals in der Geschich-
te zu knacken, so der Verbund-
Abteilungsleiter Tourismus, 
Johannes Knuck.

Die Unterkünfte in den 
Kreisen Cloppenburg und 

Vechta überzeugen die Gäste 
mit einer offenbar guten Qua-
lität. 

Gute Bewertungen

Der sogenannte Trust Score 
– hierbei handelt es sich um 
eine Auswertung aller Online-
Bewertungen zu den Unter-
künften in einer Region – lag 
2022 bei 89,4 Prozent (2019: 
88,6 Prozent). Zum Vergleich: 
In Niedersachsen lag der Wert 
2022 bei 85,9 und in Deutsch-
land bei 86,4.

Dabei hilft nach Einschät-
zung des Verbunds auch das 
neue touristische Entwick-
lungskonzept für das Olden-
burger Münsterland, das die 
Bekanntheit des Reise- und 

Ausflugsziels weiter steigern 
soll. Inbegriffen sind u.a. Maß-
nahmen zur Steigerung der 
Tourismusakzeptanz in der 
Region, als auch die Steige-
rung der Sichtbarkeit am 
Markt.

Wirtschaftsfaktor

Dass der Tourismus weiter-
hin ein nicht zu unterschät-
zender Wirtschaftsfaktor im 
Oldenburger Münsterland ist, 
belegen die aktuellen Zahlen 
des Verbunds, die allerdings 
schon etwas älter sind. 2019 – 
also vor Corona – machte die 
Branche einen Bruttoumsatz 
von rund 300,4 Millionen 
Euro, 2022 waren es schon 
314,6 Millionen Euro (plus 4,73 

Freuen sich über die positive Entwicklung 
des Tourismus im Oldenburger Münster-
land (von links): Verbund-Geschäftsführer 
Jan Kreienborg, Cloppenburgs Landrat Jo-

hann Wimberg und dessen Vechtaer Kollege 
Tobias Gerdesmeyer sowie Verbund-Abtei-
lungsleiter Tourismus, Johannes Knuck.

 BILD: Jochen Steinkamp

Statistik  1,3 Mio. Übernachtungen 2024 im Oldenburger Münsterland – Verbund analysiert Bedeutung für die Region

Tourismuszahlen  entwickeln sich positiv

Prozent). Die Profiteure waren 
der Einzelhandel mit einem 
Umsatz von 106,9 Mio. Euro 
(plus 1,62 Prozent gegenüber 
2019), das Gastgewerbe mit 
145,1 Mio. Euro (plus 6,61 Pro-
zent) und die Dienstleistun-
gen mit 62,5 Mio. Euro (plus 
5,75 Prozent). 148,1 Mio. Euro 
steuerte der Tourismus 2022 
zum gesamten Einkommens-
beitrag im Oldenburger Müns-
terland bei (2019: 138,7 Mio. 
Euro). 

5.400 Südoldenburger be-

zogen 2022 ihr Primäreinkom-
men aus dem Tourismus 
(2019: 5.190, plus vier Prozent). 
Das Mehrwert- und Einkom-
mensteueraufkommen stei-
gerte sich von 27,9 (2019) auf 
28,5 Mio. Euro (plus 2,15 Pro-
zent).

Aber auch auf einem ande-
ren Gebiet – so der Verbund – 
profitiere die einheimische 
Bevölkerung. Touristische 
Maßnahmen wirkten sich vor 
allem auf die Lebensqualität 
vor Ort aus.

Die OM-Verbundtermine 2025

Der Verbund Oldenburger 
Münsterland  hat jetzt die 
Termine für seine Veranstal-
tungen in diesem Jahr be-
kannt gegeben:

 Zweite Veranstaltung 
des OM-Markenzirkels am 
3. April beim Autohaus An-
ders in Vechta

 Die Aktionswoche zur 
Spargelzeit findet vom 5. 
bis 11. Mai statt. 

 Im Auftrag des Verbun-
des organisieren die beiden 
regionalen NFV-Kreisverbän-
de für den 28. und 29. Juni 
im Waldstadion des SV Har-
kebrügge den 25. OM-Cup 
für E-Junioren-Fußballer.

 Jährliches Treffen des 

Nachhaltigkeitsnetzwerks 
Oldenburger Münsterland 
am 2. September in der Au-
la der Universität Vechta

 Familientag des Olden-
burger Münsterlandes am 
7. September in Lastrup

 OM-Tourismustag am 
15. September im Ecopark 
Drantum

 Vom 27. Oktober bis 3. 
November geht die zweijähr-
lich stattfindende Wild- und 
Naturwoche Oldenburger 
Münsterland über die Büh-
ne.

 Unternehmerabend des 
Oldenburger Münsterlandes 
am 28. November im Rasta 
Dome in Vechta

meln zur Verhandlung in 
Cloppenburg vorgeführt. Ein 
anderer jugendlicher Zeuge 
konnte sich an gar nichts erin-
nern. Der Prozess wird mit der 
Vernehmung weiterer Zeugen 
fortgesetzt. Dann erhofft das 
Gericht mehr Klarheit über 
den Ablauf des abendlichen 
Geschehens zu erlangen und 
ob die Beweislage zur Verurtei-
lung wegen gefährlicher Kör-
perverletzung für alle vier An-
geklagten ausreicht.

tun, beteuerte die „Viererban-
de“ auf der Bank. „Wir waren 
das nicht“, behauptete einer. 
Inwieweit eine solche Einlas-
sung bei unterschiedlichen 
Vorbelastungen glaubhaft ist, 
wird die weitere Beweisauf-
nahme ergeben. Auf jeden Fall 
meinte der Feuerwehrmann, 
einen der Angeklagten wieder-
erkannt zu haben. Dieser sitzt 
im Übrigen wegen anderer 
Straftaten ein und wurde aus 
der Jugendstrafanstalt Ha-

fen den Mann im Gesicht, an 
der Schulter und traten in die 
Rippen. Jeder „langte“ augen-
scheinlich mal „zu“. Doch zu 
der Tatbeteiligung des Einzel-
nen konnte das Opfer naturge-
mäß wenig beitragen. „Ich ha-
be nur vor Schmerzen ge-
schrien“, sagte der Mann sto-
ckend und noch sichtlich be-
wegt aus. Dann ließen die Tä-
ter von ihm ab und fuhren in 
einem Auto davon.

Sie hätten damit nichts zu 

hauseweg eine Gruppe augen-
scheinlich junger Leute den 
Weg versperrte. „Hört auf mit 
dem Blödsinn, habe ich noch 
gesagt. Sie sollten Platz ma-
chen und mich durchlassen“, 
berichtete er als Zeuge dem 
Gericht. Sonst rufe er die 60 
Feuerwehrkollegen von der 
Versammlung an. Die würden 
dann schon „aufräumen“.

Doch so weit kam es nicht. 
Plötzlich und unvermittelt 
schlugen die Täter zu. Sie tra-

Von Otto Höffmann

Essen – Die Uniform schützte 
den 38-jährigen Feuerwehr-
mann nicht vor einem Über-
fall durch vier Täter. Auf dem 
Heimweg von einer Feuer-
wehrversammlung in Essen 
(Oldb.) an einem Märzabend 
vergangenen Jahres wurde der 
Mann brutal zusammenge-
schlagen. Auf der Anklage-
bank des Jugendschöffenge-
richts des Amtsgerichts Clop-

penburg sitzen jetzt zwei He-
ranwachsende und zwei Ju-
gendliche. Ihnen wird die ge-
fährliche Körperverletzung 
des Feuerwehrmannes zur 
Last gelegt. Ob sie es allerdings 
waren, die die Tat verübten, ist 
noch unklar. Bislang weisen 
sie jede Verantwortung von 
sich und beharren auf die Un-
schuldsvermutung.

Der Mann auf dem Fahrrad 
dachte sich zunächst nichts 
Böses, als ihm auf dem Nach-

Justiz  Vier junge Leute sitzen auf der Anklagebank des Amtsgerichts Cloppenburg
Feuerwehrmann in Essen brutal zusammengeschlagen

Kurz notiert
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Leute von heute

HGV Lastrup zieht  positive Bilanz
Der Lastruper Handels- und 
Gewerbeverein (HGV) hat Bi-
lanz gezogen und die Verlo-
sung des Goldbarrens auf dem 
Weihnachtsmarkt als Höhe-
punkt des Veranstaltungsjah-
res 2024 gewertet. Auch die 
drei verkaufsoffenen Sonnta-
ge fielen zur Zufriedenheit der 
Organisatoren aus, hieß es auf 
der Generalversammlung. Die 
Firma Alwin Sommer ist seit 
50 Jahren Mitglied im HGV. 

Geschäftsführer Frank Som-
mer wurde dafür mit Urkunde 
und Anstecknadel geehrt. Seit 
25 Jahren gehört das Bau-
unternehmen Diekgerdes 
dem Verein an. Bei den Wah-
len erklärten sich sowohl 
Frank Albers (Mitglied im 
Arbeitskreis seit 2004) als 
auch Johannes Böckmann 
(Mitglied seit 1996) und Frede-
rik Klugmann (Mitglied seit 
2023) zu einer weiteren vier-

jährigen Amtsperiode bereit 
und wurden einstimmig ge-
wählt. Mit Florian Schuma-
cher fand sich  ein neues Mit-
glied für den Arbeitskreis, der 
das Leitungsgremium des 
HGV ist. Unser Bild zeigt die 
HGV-Führungsriege mit (von 
links) Robert Meyer, Florian 
Schumacher, Frank Sommer, 
Johannes Böckmann, Matthias 
Flerlage, Frederik Klugmann 
und Frank Albers. BILD:  Landwehr

Kolpingfamilie Essen plant Fest
Die Kolpingfamilie Essen fei-
ert am Sonntag, 18. Mai, ihr 
100-jähriges Bestehen. Das 
Vorbereitungsteam plant eine 
große Veranstaltung. Los 
geht’s um 10 Uhr mit einem 
Festhochamt in der Sankt-Bar-
tholomäus Kirche mit Bischof 
Dhaman. Ab 12 Uhr folgt ein 
Festmenü im Saal Kellermann. 
Daran schließt sich ein Show-
programm mit „Deutschlands 

bekanntester Putzfrau“, Ach-
nes Kasulke, an. Nach einer 
Kaffeetafel klingt die Veran-
staltung mit einem gemütli-
chen Beisammensein aus. Bei 
einer großen Tombola gibt es 
als ersten Preis ein Wellness-
Wochenende für zwei Perso-
nen auf Juist zu gewinnen. Der 
Beitrag für Festmenü, Show-
programm und Kaffee beträgt 
40 Euro pro Person. Karten 

sind bei den Vorverkaufsstel-
len F+F Getränkemarkt, West-
falia-Tankstelle Anneken und 
Herrenausstatter Tepe erhält-
lich. Unser Bild zeigt das Orga-
nisationsteam mit (von links) 
Heike Schultejans, Johannes 
Langenhorst, Christoph Free-
se, Pfarrer Anil Bandi, Ruth 
Langenhorst, Andrea Freese 
und Mechthild Ostendorf.
                                         BILD: Clemens Sperveslage

Kunstkreis hat gewählt
﻿Der Kunstkreis Cloppenburg 
hat einen neuen Vorstand ge-
wählt. Neuer Vorsitzender ist 
PD Dr. Alexander Linke. Er löst 
Dr. Martin Feltes ab, der 28 
Jahre lang den Kunstkreis eh-
renamtlich geführt hat und 
nun im Vorstand als stellver-
tretender Vorsitzender mit-
arbeiten wird. Als Schatzmeis-
terin wurde Bettina Naber wie-
dergewählt, als Beisitzer Karin 
Eisenkrein, Ina-Maria Meckies, 
Fatma Varal, Konrad Schöll-

hammer, Dr. Robert Berges so-
wie Ralf Lake. Neue Vorstands-
mitglieder sind Lotta Wahlich 
sowie die Künstlerin Elke Lan-
ger, womit der Vorstand jün-
ger geworden ist. Verabschie-
det wurde Bernd Hinrichs-
meyer. Unser Bild zeigt (von 
links) Ralf Lake, Fatma Varal, 
Bettina Naber, Elke Langer, Dr. 
Robert Berges, Ina-Maria Me-
ckies, PD Dr. Alexander Linke, 
Dr. Martin Feltes und Konrad 
Schöllhammer. BILD: Feltes

Defi vor der Volksbank 
Am Gebäude der Lastruper 
Volksbank hängt nun ein Defi-
brillator. „Für uns stellte sich 
die Frage, ob wir den Defibril-
lator innen oder außen an-
bringen sollten“, berichten die 
Bankvorstände Stefanie Albers 
und Frank Bruns (Bild). „Wir 
haben uns für außen entschie-
den, da wir zentral in Lastrup 
am Marktplatz mit seinen Ver-
anstaltungen gelegen sind. Ein 

Defibrillator nützt nichts, 
wenn er im geschlossenen 
Raum angebracht ist.“ Der Defi 
ist permanent beleuchtet und 
aus technischen Gründen be-
heizt. Er wurde an der Seite 
zum Parkplatz hin montiert. 
„Der Eingang kam wegen 
eventueller Automatenspren-
gungen nicht infrage“, so 
Bruns.

                                          BILD: Aloys Landwehr

  Spende übergeben
Auf der Generalversammlung 
des Bürgervereins Falkenberg 
wurde Thomas von Höfen er-
neut zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Auch Kassenwart Jür-
gen Ellers und die Beisitzer 
Paul Seelhorst und Lena Sie-
mer wurden einstimmig ge-
wählt. Lena Siemer trat die 
Nachfolge von Angelika Budde 
an, die nach acht Jahren nicht 
zur Wiederwahl stand. Ein Hö-
hepunkt war die Übergabe der 

Spenden aus dem „Königssin-
gen“ an das Kriseninterven-
tionsteam des Deutschen Ro-
ten Kreuzes. Katharina Grun-
dau (von links) und Andrea 
Behrens-Tellmann nahmen 
einen Spendenscheck in Höhe 
von 1610 Euro entgegen. Zu-
dem wurde die überarbeitete 
Satzung des Bürgervereins so-
wie die Umwandlung zu 
einem eingetragenen Verein 
beschlossen. BILD: Dirk Koopmann

Der Kontrast aus einer maleri-
schen Naturkulisse inmitten ge-
waltiger Industriekulturstätten
steht im Zentrum dieser abwechs-
lungsreichen Zeitreise durch die
Metropole Ruhr. Zunächst genie-
ßen Sie bei einer Fahrt über den
Baldeneysee die herrliche Natur-
landschaft. Nach dem Mittages-
sen lädt eine Dampflokfahrt mit
der Hespertalbahn dazu ein, die
Ufer des Sees neu zu entdecken.
In historischen Waggons unter-
nehmen Sie eine Zeitreise vom
Bahnhof Kupferdreh zum See und
zurück.

Mildes Hochseeklima und ein-
zigartige Naturschauspiele:
Helgoland zählt zu den außer-
gewöhnlichsten Ferieninseln
Deutschlands. Zunächst fahren
Sie im Komfortbus nach Cuxha-
ven, wo Sie den Highspeed-Kata-
maran „Halunder Jet“ besteigen.
Während der Überfahrt stärken
Sie sich mit einem Fischbrötchen
und passieren das Wahrzeichen
der Insel: die Lange Anna. An-
schließend erwartet Sie eine inte-
ressante Inselführung, bei der Sie
mehr über die spannende Inselge-
schichte erfahren.

So., 08.06.2025

Dampflokfahrt auf der Hesper-
talbahn und Schifffahrt

So., 15.06.2025

Fahrt mit dem Highspeed-Ka-
tamaran und Inselführung

Zeitreise an der Ruhr Hochseeinsel Helgoland

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter chrono tours GmbH, Ebertplatz 14-16, 50668 Köln
Telefon 0221 / 165 335 13
E-Mail nwz@chrono-tours.de | Online www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

©ON-Photography Germany – shutterstock.com ©Foto Raake

Im Preis enthalten: Baldeneysee-Schifffahrt, Mittag-
essen, Fahrt mit der Hespertalbahn, Fahrt im Kom-
fortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
109,90 € mit NWZ-Abo | 119,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.00 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle

Im Preis enthalten: Fahrt mit dem Highspeed-Kata-
maran „Halunder Jet“, Fischbrötchen, Inselführung
Helgoland, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbe-
gleitung.
Preis p.P.:
149,90 € mit NWZ-Abo | 159,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 9.15 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Hallee
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Essen
Krapendorfer-Apotheke, Am Capi-
tol 6, Cloppenburg, Tel. 
04471/5992
Löningen/Lastrup/Lindern
Sixtus-Apotheke, Kellerstr. 2, Werl-
te, Tel. 05951/5431
Vechta
8 bis 8 Uhr: Marien Apotheke, 
Hauptstr. 43, Goldenstedt, Tel. 
04444/381

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Familienchronik

Aloys Vaske (93), Halen. Be-
erdigung ist am Freitag, 28. 
März, 15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche.  

Joseph Niehaus (86), Clop-
penburg. Beerdigung ist am 
Montag, 31. März, 14.30 Uhr 
von der St.-Andreas-Friedhofs-
kapelle aus.  

Claus-Dieter Ohmert  (70), 
Vechta. Urnenbeisetzung war 
im engsten Familienkreis.  

Maria Schmedes,  geb. Hoyng 
(81), Lohne. Wortgottesdienst 
ist am Dienstag, 1. April, 14.30 
Uhr, in der Friedhofskapelle; 
anschließend Beisetzung. 

Termine

Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 13 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 13 Uhr, Gemeinnützige 
Werkstatt, Repair-Café: geöffnet
10 bis 14 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
20 Uhr, Schützenburg: Mitglieder-
versammlung, Bürgerschützenver-
ein Vechta

Kino

Cine-CenterCloppenburg
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 16 
Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Schneewittchen, 16, 17.30, 20 
Uhr
A Working Man, 18, 20 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 20 Uhr
Heldin, 20 Uhr
Mr. No Pain, 20.15 Uhr
LiLo Löningen
Leben ist jetzt - Die Real Life 
Guys, 19 Uhr
Mr. No Pain, 21 Uhr
Schauburg Cine World Vechta
Der Prank – April, April!, 17 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 17 
Uhr
Paddington in Peru, 17 Uhr
Schneewittchen, 17, 20 Uhr
The Last Showgirl, 17 Uhr
Wunderschöner, 17 Uhr
Becoming Led Zeppelin, OmU, 
19.45 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 19.45 Uhr
A Working Man, 20 Uhr
Heldin, 20 Uhr
Mr. No Pain, 20 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, 
während der Öffnungszeiten: 
Telefonnummer 04474/5052971
Bevern
19.30 Uhr, Sportpark Wernsing, 
Vereinsheim: Mitgliederversamm-
lung, SV Bevern
Cloppenburg
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Geschäftsstelle 
Haus und Grund: telefonische 
Sprechstunde, 
Verein Haus und Grund (Kreis Clop-
penburg), 
Telefonnummer  04471/931095
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
20 Uhr, Stadthalle: Greenbeats 
Light It Up!
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Höltinghausen
19.30 Uhr, Grundschule:
De Grillvereen un ehr rodet Auto, 
Aufführung des Theatervereins Höl-
tinghausen
Lindern
13 bis 18 Uhr, Dörpshus Auen-
Holthaus: Osterblumencafé
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
10 Uhr, Touristinformation: geöff-
net
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
15 bis 17 Uhr, Sozialkaufhaus Mö-
belei: geöffnet
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 

Cloppenburg/LR – Der Land-
kreis Cloppenburg wird sich 
künftig verstärkt an der Finan-
zierung von Kindergarten- 
und Krippengruppen in den 13 
Städten und Gemeinden be-
teiligen und kommt damit 
einem Wunsch der kreisange-
hörigen Kommunen nach. Die 
Mitglieder des Kreistags ent-
schieden einstimmig, dass 
sich der Landkreis ab 1. August 
die Defizite der Kindergärten 
und Krippen mit den Städten 
und Gemeinden teilt. Die Ab-
rechnung soll nach einer ab-
gestimmten Musterberech-
nung pauschaliert erfolgen. 

Der Landkreis zahlt für 
Krippengruppen einen Zu-
schuss von 35 Prozent und für 
Kindergartengruppen einen 
Zuschuss von 75 Prozent der 
Förderbeträge, die vom Land 
für den Betrieb der Kinderta-
gesstätten gewährt werden. 
Die Anwendung dieser Pro-
zentsätze führt im Durch-
schnitt zu einer hälftigen Kos-
tenteilung der Defizite, so die 
Kreisverwaltung. 

Grundlage der dem Kreis-
tagsbeschluss zugrundelie-
genden Vereinbarung mit den 
Städten und Gemeinden ist 
auch, dass die Mehraufwen-
dungen des Landkreises durch 
eine entsprechende Erhöhung 
der Kreisumlage gegenfinan-

Betreuung  Landkreis Cloppenburg 
beteiligt sich verstärkt an Finanzierung

Kommunen 
teilen sich 
Kita-Defizite 

ziert werden müssen. Hierü-
ber muss der Kreistag noch ge-
sondert beschließen. 

Zudem wird der Bau neuer 
Einrichtungen ab dem 1. Janu-
ar 2025 mit 50 Prozent der 
Baukosten (nach Abzug mögli-
cher Drittmittel) gefördert. 
Für die Baukosten gibt es eine 
festgelegte Obergrenze, die 
jährlich angepasst wird. Die 
Ausstattung einer Krippen-
gruppe wird mit maximal 
40.000 Euro unterstützt. Die 
Regelung gilt zunächst für drei 
Jahre, und der Kreisausschuss 
entscheidet über einzelne För-
deranträge der Städte und Ge-
meinden.

Der Landkreis Cloppenburg 
wird sich künftig verstärkt an 
der Finanzierung von Kinder-
garten- und Krippengruppen 
beteiligen. dpa-Bild: Archiv

nordwest-ticket.de
0441 - 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW, WZ

SA & SO | 29.3. & 30.3.2025 | Ab 11 Uhr
Gesundheits-
und Wohlfühlmesse
Nur für mich
Blumenhalle Wiesmoor

FR | 11.4.2025 | 19.30 Uhr

Joe Bausch
Verrücktes Blut
Kulturzentrum PFL Oldenburg

SA | 12.4.2025 | 20 Uhr

Stefan Waghubinger
30. Festival der Kleinkunst
Kulturzentrum Pumpwerk WHV

DO | 1.5.2025 | 19 Uhr

Gitte Haenning
LIVE 2025
Theater Am Dannhalm Jever

MI | 14.5.2025 | 20 Uhr

The Musical Story of Elvis
90 Years of Rock‘n‘Roll
Sparkassen-Arena Aurich

DO | 7.8.2025 | 20 Uhr

Elif
Picknick Konzert
Utkiek Park Oldenburg

FR | 29.8.2025 | 20 Uhr

Wincent Weiss
Sommertour 2025
Mehrzweckgelände
Tannenhausen Aurich

FR & SA | 15.03. & 16.03.2024 | 20 Uhr

The Music of Queen Live
Thank God It´s Christmas
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Wir haben die Tickets!

SA | 9.8.2025 | 20 Uhr
Tim Bendzko
Picknick Konzert
Utkiek Park Oldenburg 4,00 €

AboCard-Rabatt

4,00 €
AboCard-Rabatt

3,00 €
AboCard-Rabatt

0,50 €
AboCard-Rabatt

5,00 €
AboCard-Rabatt

2,50 €
AboCard-Rabatt

4,00 €
AboCard-Rabatt

4,00 €
AboCard-Rabatt
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Molbergen/Altenoythe/stt – 
Der SV Molbergen II hat am 
Mittwoch sein Heimspiel 
gegen den SV Altenoythe II 
mit 3:2 (1:0) gewonnen. In der 
ersten Halbzeit war es eine 
ausgeglichene Begegnung mit 
Chancen auf beiden Seiten. 
Nach dem Seitenwechsel hat-
ten die Hohefelder die Partie 
zwischenzeitlich gedreht (66.), 
doch innerhalb kürzester Zeit 
gaben sie die drei Punkte wie-
der aus der Hand. Den Anfang 
machte Philipp Gentzsch mit 
seinem Tor zum 2:2 in der 72. 
Minute. Nur fünf Minuten 
später zog sein Mitspieler Wal-
demar Langlitz aus zwanzig 
Metern ab. Der Ball klatschte 
an den Innenpfosten und flog 
von dort ins Tor. Die Gäste 
hätten ebenfalls punkten kön-
nen, wenn sie ihre Chancen 
besser genutzt hätten. 

Tore: 1:0 Wilzer (25.), 1:1 
Lübbers (50.), 1:2 Holger Brü-
nemeyer (60.), 2:2 Gentzsch 
(72.), 3:2 Langlitz (77.). 

Schiedsrichter: Quandt 
(Falkenberg).

  Die Begegnungen des 
22. Spieltages im Überblick: 
Spielgemeinschaft Hemmel-
te/Kneheim - DJK SV Bunnen 
(Freitag, 19.30 Uhr), SV Meh-
renkamp - Sportfreunde Sevel-
ten (Sonntag, 13.15 Uhr), SV 
Emstek - SV Molbergen II, SV 
Bösel - BV Garrel II, SV Even-
kamp - SV Nikolausdorf-Bever-
bruch, STV Barßel - SV Alten-
oythe II, SC Sternbusch - FC 
Lastrup II (alle am Sonntag, 15 
Uhr); SW Lindern spielfrei

SVA-Reserve 
verspielt 
Führung

Von Stephan Tönnies

Bevern/Garrel – Bei den Fuß-
ball-Landesligisten SV Bevern 
und BV Garrel läuft es in die-
sen Tagen wie schmiert. Dem-
entsprechend hoffen die An-
hänger beider Clubs, dass die 
Formkurve auch am Sonntag, 
15 Uhr, keine Delle bekommen 
wird. Der BV Garrel erwartet 
Viktoria Gesmold, während 
der SV Bevern den SC Melle zu 
Gast hat.

 So ist die Lage

  SV Bevern - SC Melle. 
Beverns Trainer Wolfgang 
Schütte sprach nach dem Auf-
tritt seiner Truppe gegen Ger-
mania Leer (3:0) von einem 
verdienten Sieg. „Wir haben es 
gegen einen kompakten Geg-
ner sehr gut gelöst“, sagte 
Schütte. Er weiß allerdings, 
dass mit dem SC Melle nun ein 
ganz anderes Kaliber vorstellig 
wird. „Die Spiele gegen Melle 
waren immer gut. Wir treffen 
auf einen guten Gegner, und 

Trainer Steffen Bury auf dem 
Teppich. „Es ist schön, dass wir 
uns in Form von Punkten für 
unsere starken Leistungen be-
lohnen. Aber wir bewerten das 
jetzt nicht über“, sagte Bury. 
Schließlich könne es in einer 
starken Klasse, wie der Landes-
liga, jederzeit in die andere 
Richtung gehen. „Es gibt Wo-
che für Woche starke Konkur-
renten. Deshalb müssen wir 
weiter hart und konzentriert 
arbeiten, um auf Kurs zu blei-
ben“, so Bury. 

Gegen die Viktoria aus Ges-
mold soll nachgelegt werden. 
Doch auch diese Partie muss 
erstmal absolviert werden. 
„Wir sollten uns nicht von Ta-
bellenplatzierungen blenden 
lassen. Wichtig wird sein, dass 
sich die Jungs auf dem Platz 
auf das konzentrieren, was zu 
tun ist“, warnt Bury davor die 
abstiegsbedrohte Viktoria zu 
unterschätzen. Die Gesmolder 
befinden sich mit 16 Punkten 
auf einem Abstiegsplatz. Der 
Rückstand auf das rettende 
Ufer beträgt fünf Punkte. 

müssen erneut eine geschlos-
sene Teamleistung an den Tag 
legen. Auch Melle wird als Ein-
heit auftreten“, so Schütte. 
Dann dürfte auch Kristen 

Bramscher wieder mitmi-
schen. Der Defensivspieler 
musste in Leer nach einem Zu-
sammenprall mit einem Ger-
mania-Akteur ausgewechselt 

werden, hatte sich kurze Zeit 
später aber wieder berappelt. 

  BV Garrel - Viktoria 
Gesmold. Nach zuletzt drei 
Siegen in Folge bleibt Garrels 

Magnus Schlangen (am Ball) erwartet  am Sonntag mit dem BV Garrel den Aufsteiger SV Vik-
toria Gesmold. BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  Bury-Team trifft auf Viktoria Gesmold - SV Bevern gegen SC Melle

BV Garrel setzt auf Vollgas-Modus

Von Steffen Szepanski

Thüle/Damme – Sie haben in 
drei Spielen gerade einmal 
drei Tore kassiert. Aber wenn 
man in drei Spielen selbst kei-
nen einzigen Treffer erzielt, 
sieht die Bilanz trotzdem 
nicht gerade gut aus. Nach nur 
einem Punkt aus den ersten 
drei Meisterschaftsspielen des 
Jahres 2025 wollen die Bezirks-
liga-Fußballer des SV Thüle 
unbedingt zurück in die Er-
folgsspur. Kommen sie doch 
der Abstiegszone immer nä-
her, von der sie nun nur noch 
zehn Punkte trennen. „Aber 
wir bleiben ruhig. Die Enttäu-
schung ist bei den Jungs selbst 
am größten“, sagt SVT-Trainer 
Dennis Bley vor dem Heim-
spiel an diesem Freitag (An-
stoß: 19.30 Uhr) gegen RW 
Damme. 

Und schließlich sind die 
Rot-Weißen aus dem Nachbar-
kreis ein gutes Beispiel dafür, 

Aber auch die Probleme des 
eigenen Teams kommen für 
Bley nicht überraschend: „Es 
ist – nicht anders als in der 
Hinrunde – ein Prozess, den 
wir durchlaufen. Wer so viele 
Jungs von unten hoch holt, 
muss mit Leistungs-
schwankungen rechnen.“ Im 
Training habe man den Fokus 
auf das Spiel mit dem Ball ge-
legt und vor allem darauf, die 
letzte Phase sauber durchzu-
spielen. „Aber im Spiel lief es 
dann nicht, das ist ernüch-
ternd“, so Bley, der „voll auf 
Angriff“ am Freitag setzt. „Wir 
müssen gewinnen“, sagt er 
und muss doch fürchten, ne-
ben dem gelbgesperrten Han-
nes Thoben zwei weitere Leis-
tungsträger ersetzen zu müs-
sen. Marcel Koziorowski ist 
angeschlagen und Lucas Duen 
wohl beruflich verhindert. 
Und ob andere wie Marcel Ap-
piah aushelfen könnten, stehe 
in den Sternen...   

dass man aus solchen Phasen 
gestärkt wieder herauskom-
men kann. Von vier Punkt-
spielen im Jahr 2025 haben sie 
drei gewonnen, und das, ob-
wohl es zum Ende des letzten 
Jahres so richtig schlecht für 
sie gelaufen war. Sechs Nieder-
lagen in Folge hatten sie in 
Meisterschaftsspielen kas-
siert. Aber nun sind sie wieder  
stark unterwegs, und das nicht 
gerade zu Bleys Überra-
schung: „Sie haben ein extrem 
gut eingespieltes Team und 
mit Johannes Rechtien einen 
der besten Trainer der Liga. Er 
arbeitet akribisch und ist fach-
lich top.“

Fußball-Bezirksliga  Thüler bleiben ruhig – Daheim gegen Damme
Bley denkt gar nicht an Geschrei 

Angeschlagen: Marcel Kozio-
rowski BILD: Robert Gertzen

Lars Schmedes ab 
Sommer bei Viktoria
Vechta/stt –  Der gebürtige 
Vechtaer Lars Schmedes (ehe-
mals unter anderem BV Clop-
penburg) übernimmt ab Som-
mer das Traineramt bei Vikto-
ria Georgsmarienhütte (Fuß-
ball-Bezirksliga V). Dies gab 
die Viktoria vor Kurzem be-
kannt. Schmedes ist 44 Jahre 
alt und Inhaber der A-Lizenz. 

mit Unbehagen an die Begeg-
nung zurück: „In dem Spiel 
haben wir uns defensiv katast-
rophal präsentiert und Ama-
syaspor gezeigt, dass das Team 
eine starke Offensive hat“, sagt 
der SVA-Co-Trainer. „Aber wir 
haben aus unseren Fehlern ge-
lernt, alle arbeiten zurzeit sehr 
konzentriert und wissen, wo-

Sören Oltmann vom SV Al-
tenoythe BILD: Hans Passmann

Geburtstagsfeier

Keine Pause gibt es derweil 
am Sonntag für Sören Olt-
mann. Nach dem Spiel ist 
noch Feiern angesagt, wird er 
doch am letzten Tag der Wo-
che 20 Jahre alt. Ob er dann ge-
meinsam mit dem SVA „nullt“ 
– 10. Sieg in Folge und 20. Ge-
burtstag – bleibt abzuwarten. 
Es hätte aber natürlich schon 
was, wenn eine Siegesfeier 
nahtlos in eine Geburtstags-
feier übergehen würde. 

Und im Falle eines nächs-
ten Altenoyther Dreiers wäre 
die Hohefelder Zeit auf der 
Siegerstraße  zwar  noch nicht 
die „Lindenstraße“ unter den 
Erfolgsserien, die ja nie ein En-
de zu nehmen schien,   aber 
doch schon beeindruckend 
lang...

rauf es ankommt. Außerdem 
sind wir zu Hause noch unge-
schlagen“, macht Koopmann 
klar, dass er nicht daran 
glaubt, Ähnliches wie im Hin-
rundenspiel zu sehen.

Wer kommt zurück?

Ob er Fynn Hechler und 
Justin Heinz, die beide im Du-
ell mit dem FC Lastrup ange-
schlagen den Platz verlassen 
mussten, wieder auf dem Feld 
sehen wird, bleibt abzuwarten. 
Aber die Chancen stehen für 
die beiden wohl ebenso gut 
wie für Luka Vogel, der das 
letzte Spiel verletzungsbe-
dingt  komplett verpasst hatte. 
Wegen zahlreicher muskulärer 
Probleme hatten die Alten-
oyther dann am Montag  mit 
dem Training pausiert.

felder gar nicht mehr verlie-
ren. An diesem Sonntag (An-
pfiff: 15 Uhr) peilen sie zu Hau-
se gegen Amasyaspor Lohne 
den Sprung in die Zweistellig-
keit,  den zehnten Dreier in Fol-
ge, an. Amasyaspor hat da-
gegen vier der fünf Punktspie-
le im Jahr 2025 verloren. Den-
noch flößt der Name des Geg-
ners dem Tabellenführer Res-
pekt ein.

8 Tore im Hinrundenspiel

Schließlich können sie sich 
in Altenoythe nur allzu gut an 
das Hinrundenspiel in Lohne 
erinnern. Gleich vier Tore hat-
ten sie dort Ende September 
kassiert. Zwar nahmen sie 
einen Punkt mit, weil das Spiel 
4:4 ausgegangen war, den-
noch denkt Maik Koopmann 

Von Steffen Szepanski

Altenoythe – Der 27. Oktober 
2024 ist schon verdammt lan-
ge her. Im Grunde war die Welt 
zu diesem Zeitpunkt noch 
eine ganz andere. Die Ampel-
Koalition in Berlin war noch 
nicht zerbrochen und Millio-
nen Menschen waren sich si-
cher, dass Kamala Harris die 
60. US-Präsidentschaftswahl 
gewinnt. Außerdem hat Fuß-
ball-Bezirksligist SV Alten-
oythe an dem Tag zum letzten 
Mal ein Punktspiel verloren. 
Auch so eine Sache, die man 
sich kaum mehr vorstellen 
kann. Schließlich hat das 
Team von Trainer Andreas 
Bartels seit dem 1:2 beim VfL 
Oythe neun Meisterschafts-
partien in Serie gewonnen. Es 
scheint, als könnten die Hohe-

Fußball-Bezirksliga  Siegesserie des SVA wird länger und länger – Sonntag Heimspiel gegen Amasyaspor
Serie des SV Altenoythe erinnert an „Lindenstraße“ 

Von Steffen Szepanski

Friesoythe/Vechta – Früher 
sind sie beim BV Cloppenburg 
gemeinsam für das Torever-
hindern zuständig gewesen, 
und als sie dann Ende Septem-
ber als Trainer mit ihren 
Teams aufeinandergetroffen 
sind, gab es keinen einzigen 
Treffer zu bejubeln: Der vom 
ehemaligen Torwart Mario 
Neumann gecoachte VfL Oyt-
he trennte sich daheim 0:0 
von Hansa Friesoythe, dem 
Team von Ex-Innenverteidiger 
Luc Diamesso. An diesem 
Sonntag (Anpfiff: 15 Uhr) tref-
fen die beiden Teams im Spit-
zenspiel der Fußball-Bezirksli-
ga erneut aufeinander – und 
hoffen in Friesoythe auf eine 
größere Torausbeute. Aller-
dings wissen die Torverhinde-
rer von einst, die ihre Stärke 
an ihre Spieler weitergegeben 
haben, dass das Toreschießen 
am Sonntag wieder besonders 

teilteam bei zwei Punkten Vor-
sprung eine Partie mehr ab-
solviert als die Friesoyther. 

Einen großen Anteil am 
Oyther Erfolg hat Toptorjäger 
Nico Emich, der schon auf 25 
Treffer kommt. Bei den Frieso-
ythern gehört ohne Frage  
Martin Kaufmann zu den 
wichtigsten Akteuren. Umso 
härter trifft es Diamesso, dass 
der Mittelfeldspieler wegen 
einer Fußverletzung am Sonn-
tag fehlen dürfte. 

Ob Hansa dem VfL, der in 
elf Auswärtsspielen achtmal 
als Sieger vom Platz gegangen 
ist, auch ohne Kaufmann den 
Schneid abkaufen kann? Gut 
in Form scheinen beide Teams 
zu sein, sind sie doch 2025 
noch unbesiegt.  Zudem haben 
sie offenbar nichts von ihrer 
Defensivstärke eingebüßt: 
Hansa kassierte nur drei Tref-
fer in vier Partien, der VfL le-
diglich zwei in drei Begegnun-
gen des Jahres 2025...   

schwer wird. So sagt Diames-
so: „Mario macht einen super 
Job als Trainer, und er hat eine 
starke Mannschaft. Wir wer-
den nicht viele Tormöglichkei-
ten bekommen, da ist eine 
sehr gute Chancenverwertung 
nötig.“ 

Während in der damaligen 
BVC-Verteidigung um die Jahr-
tausendwende Diamesso als 
Abwehrspieler auf dem Feld 
vor Neumann als Schluss-
mann stand, steht diesmal 
Neumann vor Diamesso. So 
geht der VfL Oythe als Tabel-
lendritter ins Duell mit dem 
gastgebenden Vierten. Aller-
dings hat das Vechtaer Stadt-

Fußball  Hansa  und VfL Oythe gönnen sich kaum Chancen
Im Topspiel ist Topquote nötig

 Martin Kaufmann BILD: Olaf Klee
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Kellerduell in
Emstekerfeld

Emstekerfeld/Lutten/stt – 
Nach drei Niederlagen in Fol-
gen in diesem Jahr stehen die 
Bezirksliga-Fußballer des TuS 
Emstekerfeld am Sonntag, 15 
Uhr, unter Zugzwang. Sie emp-
fangen den TuS Lutten. Beide 
Teams kämpfen um den Klas-
senerhalt und sind daher drin-
gend auf Punkte angewiesen. 
„Uns ist die Bedeutung des 
Spiels absolut bewusst. Wir 
müssen alles tun, um die Klas-
se zu halten. Doch der TuS Lut-
ten wird ebenfalls alles herein-
werfen“, sagte Emstekerfelds 
Trainer Christian Kellermann 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Er kassierte unlängst 
mit seinem Team eine 0:4-
Niederlage in Lohne. „Das war 
eine verdiente Niederlage“, 
meinte Kellermann. Er kann 
gegen Lutten wieder auf die 
Dienste von Liam Meyer set-
zen. Die Offensivqualitäten 
von Meyer wurden im Spiel 
gegen BW Lohne II schmerz-
lich vermisst. In der Defensive 
muss Kellermann sein Team 
indes umbauen, weil Nick 
Stratmann nicht zur Verfü-
gung steht.   

TuS-Coach Christian Keller-
mann BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Saterland – „Die Tabelle lügt 
nicht“, so lautet eine der vielen 
Weisheiten, die rund um den 
Fußball nur allzu gerne ver-
breitet werden. Dass die Tabel-
le nicht lügt,  mag ja sein, aber 
sie kann einen schon ganz 
schön in die Irre führen. Sie 
kann einen in Sicherheit wie-
gen, wo gar keine Sicherheit 
ist oder zu Prognosen verlei-
ten, mit denen man am Ende 
ziemlich blöd dasteht. So soll-
te besonders vorsichtig sein, 
wer vor dem Saterland-Derby 
der Fußball-Kreisliga zwischen 
Gastgeber SV Strücklingen 
und BW Ramsloh an diesem 
Sonntag ab 18 Uhr (Jahnstraße 
2) meint, anhand eines Blicks 
auf die Tabelle genau zu wis-
sen, was ihn erwartet. Klar, die 
von Alket Zeqo trainierten 
Blau-Weißen stehen nach 17 
Partien als Tabellendritter mit 
37 Punkten deutlich besser da 
als das Schlusslicht aus Strü-
cklingen mit gerade einmal 
sechs Zählern. Aber was heißt 
das schon, wenn es im Derby 
heiß hergeht...

Spannung in Hinrunde

Dass die bisherige Bilanz 
keinen Rückschluss auf den 
Ausgang einer bevorstehen-
den Partie zulässt, hatten ja 
eben BW Ramsloh und der SV 

Bullermann zurück

Zwar hatten die Strücklin-
ger zuletzt gegen den BV Essen 
(0:1) auch nicht gerade über-
zeugt, aber in dem Spiel hatte 
ja der gelbgesperrte Björn Bul-
lermann gefehlt. Im  Derby, das  
zu der ungewohnten Zeit an-
fängt, damit auch Interessier-
te von anderen, vorher spie-
lenden Vereinen zusehen kön-
nen, ist er wieder dabei. Und 
Bullermann weißt nicht nur 
darauf hin, dass bei Fuss-
ball.de der falsche Veranstal-
tungsort (Kunstrasenplatz am 
Stockweg) angegeben ist, son-
dern auch auf die gute Stim-
mung in der Mannschaft und 
die sehr gute Trainingsbeteili-
gung.  

Es spricht also vor dem Sa-
terland-Derby durchaus gar 
nicht so wenig für die Strü-
cklinger. Favorit bleibt aber 
natürlich BW Ramsloh. Allein 
Kifuta, der auch schon für den 
VfB Oldenburg und Hansa 
Friesoythe gestürmt ist, hat in 
dieser Saison bisher fünf Tore 
mehr erzielt (18) als das ganze 
SVS-Team zusammen...

Die weiteren Begegnungen 
(alle Sonntag, 15 Uhr): VfL Lö-
ningen - FC Sedelsberg, SV Pe-
heim - BV Essen, SV Cappeln - 
SV Bethen, SV Gehlenberg-
Neuvrees - SC Winkum, Vikto-
ria Elisabethfehn - BV Bühren, 
SV Harkebrügge - SV Bevern II. 

Strücklingen in ihrem Hinrun-
den-Duell eindrucksvoll ge-
zeigt. In das von der Nordwest-
Zeitung im Livestream über-
tragene Derby waren die 
Ramsloher nach fünf Siegen in 
den ersten fünf Spielen und 
der SVS nach fünf Niederlagen 
in den ersten fünf Begegnun-
gen gegangen – wobei die 
Strücklinger dennoch am En-
de 1:0 gewannen. Die Gäste-
Abwehr hatte die Blau-Weißen 
zur Verzweiflung getrieben, 
und Ole Koppelkamm am En-
de eines schnellen Gegenzugs 
aus 16 Metern ins Gastgeber-
Gehäuse getroffen.

Aber auch ohne das Wissen 
davon, dass das Schlusslicht 

einen der gerade mal zwei Sie-
ge in 17 Spielen gegen die 
Ramsloher eingefahren hatte, 
wäre es fahrlässig, von einer 
Chancenlosigkeit der Strü-
cklinger auszugehen. 

War es nicht der SVS, der 
vor gut zwei Wochen bis in die 
Nachspielzeit ein 2:2 beim –  zu 
dem Zeitpunkt noch verlust-
punktfreien – Spitzenreiter SV 
Bethen gehalten hatte? Okay, 
das Spiel ging noch 2:3 verlo-
ren, aber beinahe wäre der 
Letzte der Erste gewesen, der 
dem Dominator einen Punkt 
abknöpft.

Zudem hatten die Strü-
cklinger, die seit November 
von den Spieler-Routiniers 

Björn Bullermann und Denis 
Widder trainiert werden,  be-
sonders viel Zeit, sich auf das 
Saterland-Derby vorzuberei-
ten. Waren sie doch am letzten 
Wochenende spielfrei. Ein Wo-
chenende, an dem die Ramslo-
her zu Hause eine 0:1-Nieder-
lage gegen den Tabellenzehn-
ten SV Harkebrügge hinneh-
men mussten. Sieht man sich 
dann noch das Ergebnis vom 
vorletzten Duell der Blau-Wei-
ßen beim Tabellenzwölften  
Viktoria Elisabethfehn (1:1) an, 
könnte man zu dem Schluss 
kommen, dass sich die Rams-
loher um den gefährlichen 
Torjäger Kifuta Makangu in 
einem kleinen Tief befinden. 

Im Hinrundenspiel gegen den SV Strücklingen haben es die sonst so torgefährlichen Rams-
loher (in Blau) nicht geschafft, einen Treffer zu erzielen. Klappt es diesen Sonntag?BILD: Olaf Klee

Fußball-Kreisliga  SV Strücklingen erwartet späten Sonntagnachmittag BW Ramsloh – 6 weitere Spiele

Fans schauen gespannt ins Saterland     

len versuchen etwas Zählbares 
mitzunehmen“, so Pasch. Ver-
zichten muss er dabei auf Kee-
per Johann Vaske, Thorben 
Kühling sowie Christopher 
Schönbrunn, die allesamt ver-
letzungsbedingt ausfallen. Für 
Vaske dürfte Sascha Pudikov 
zwischen die Pfosten rücken. 

Verletzt: SVH-Schlussmann 
Johann Vaske BILD: Robert Gertzen

SVH kassierte in Petersdorf 
eine 0:3-Niederlage. „Die Par-
tie haben wir im ersten Ab-
schnitt verloren. Da waren wir 
in den entscheidenden Pha-
sen nicht griffig genug“, sagte 
Höltinghausens Trainer Ralf 
Pasch. 

In der zweiten Halbzeit stei-
gerten sich die Gäste, aber den 
Bock stießen sie nicht mehr 
um. „Das Spiel müssen wir 
schleunigst abhaken“, meinte 
Pasch. Er lenkte den Fokus 
gleich auf den nächsten Geg-
ner Lastrup. „Das wird eine 
ganz heiße Kiste und wir wol-

Verantwortlichen des SV Höl-
tinghausen zuletzt kein er-
freuliches Wochenende. Der 

der am vergangenen Wochen-
ende mit seinem Team in Al-
tenoythe (2:3) eine ärgerliche 
Niederlage kassierte. „Da war 
sicherlich mehr für uns drin. 
Aber nun müssen wir uns auf 
den SV Höltinghausen kon-
zentrieren“, so Sommer. 

Auf die Lastruper wartet ein 
schwerer Gegner. „Die Höl-
tinghauser haben im Laufe der 
Saison bereits gezeigt, wozu 
sie im Leisten zustande sind. 
Eine gute Truppe mit brandge-
fährlichen Offensivspielern“, 
so Sommer. Unterdessen er-
lebten auch die Akteure und 

Von Stephan Tönnies

Höltinghausen/Lastrup – In 
der Fußball-Bezirksliga be-
kommt es der FC Lastrup an 
diesem Sonntag, 15 Uhr, mit 
dem SV Höltinghausen zu tun. 
Die Begegnung steigt in Last-
rup. Für Lastrups Trainer Mar-
tin Sommer, der am Saisonen-
de aufhört, wird es kein Spiel 
wie jedes andere. Schließlich 
coachte er auch eine Zeitlang 
den SV Höltinghausen. „Das 
ist schon eine ganze Weile her. 
Im Fußball vergeht die Zeit ra-
send schnell“, sagte Sommer, 

Fußball-Bezirksliga  FC Lastrup erwartet SV Höltinghausen – „Heiße Kiste“
Punktejagd geht in eine neue Runde 

Lastrups Torhüter Mario 
Bünnemeyer BILD: Olaf Klee

wird jedoch ein Gegner vor-
stellig, der es in sich hat. Das 
Hinspiel gewann Lohne mit 
3:0. Die Lohner müssen auch 
diesmal gewinnen, wenn sie 
den Anschluss an den Tabel-
lenführer SV Altenoythe nicht 
verlieren wollen. Derzeit be-
trägt der Rückstand auf den 

SVA satte sechs Punkte.
  SV Petersdorf - RW Vis-

bek. Die Stimmung im Peters-
dorfer Lager ist bestens. „Der 
Sieg gegen Höltinghausen hat 
uns richtig gut getan“, sagte 
Petersdorfs Co-Trainer Samir 
Zejnilovic. Nun gelte es die ge-
zeigte Leistung, gerade aus 

Der SV Petersdorf (rote Trikots) spielt daheim gegen den Auf-
steiger RW Visbek. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Molbergen/Petersdorf – Die 
Fußball-Bezirksligisten SV 
Molbergen und SV Petersdorf 
stehen am Sonntag, 15 Uhr, 
vor schweren Aufgaben. Die 
Molberger bekommen es auf 
eigenem Platz mit BW Lohne II 
zu tun, während der SVP zu 
Hause gegen den Aufsteiger 
RW Visbek spielt. 

  SV Molbergen - BW 
Lohne II. Für die Molberger ist 
es die erste Partie nach dem 
Abschied von Torhüter Ger-
man Brozmann. Er bestritt 
gegen RW Damme (4:3) seine 
Abschiedspartie. Ihn zieht es 
aus beruflichen Gründen nach 
Klagenfurt (Österreich). Durch 
den Sieg gegen kamen die 
Molberger bis auf einen Punkt 
an Damme (Rang sechs, 40 
Zähler) heran. Mit Lohne II 

dem ersten Abschnitt, am 
Sonntag zu wiederholen. „Wir 
sind schon auf Wiedergutma-
chung aus, denn im Hinspiel 
haben wir eine bittere 1:5-Nie-
derlage kassiert“, so Zejnilovic. 

Dennoch solle nicht auf 
Teufel komm heraus nach vor-
ne gespielt werden. „Erstmal 
in der Defensive sicher stehen 
und mit Ruhe und Geduld 
agieren“, sagte Zejnilovic. 

Zum  Personal des SV Pe-
tersdorf: Die Routiniers Mi-
guel Garcia und Robert Plich-
ta, die zuletzt erkrankt fehlten, 
werden wohl in den Kader zu-
rückkehren. „Auch Le-Minh Ly 
steht wieder zur Verfügung“, 
teilte Samir Zejnilovic mit. Es-
mir Zejnilovic fällt dagegen 
weiter aus. Der Einsatz von 
Schlussmann Silas Tapken 
werde sich erst kurzfristig ent-
scheiden. 

SVP bereit für Revanche gegen Visbek
Fußball-Bezirksliga  Stachel der Hinspielniederlage sitzt tief - SVM spielt daheim 

Endspielticket gelöst
Friesoythe – Der für den Fuß-
ball-Regionalligisten MSV 
Duisburg spielende Friesoy-
ther Jakob Bookjans hat mit 
seinem Team das Endspiel um 
den Niederrheinpokal er-
reicht. Die „Zebras“ besiegten 
im Halbfinale den Oberligis-
ten SC Union Nettetal mit 7:0. 
Bookjans erzielte die zwi-
schenzeitliche 2:0-Führung 
(10.). Im Endspiel kommt es 
nun am Samstag, 24. Mai, zum 
Derby zwischen dem MSV 
Duisburg und Rot-Weiss Es-
sen. Wo das Endspiel ausgetra-
gen wird, ist noch offen. 

BVN-Torfabrik
Cloppenburg – In der zweiten 
Fußball-Kreisklasse, Staffel II, 
fielen bisher 465 Tore. Dies 
entspricht einem Schnitt von 
4,7 Treffern pro Begegnung. 
Das treffsicherste Team ist der 
Tabellenführer BV Neuschar-
rel. Der BVN markierte bereits 
55 Tore. 

Sport-Telegramme

Fußball
Bezirksliga IV Männer

1. Altenoythe 24 66:34 57
2. BW Lohne II 23 61:28 51
3. VfL Oythe 23 63:38 48
4. Hansa Friesoythe 22 55:28 46
5. SV Holdorf 24 62:44 45
6. RW Damme 24 62:50 40
7. Molbergen 24 43:36 39
8. FC Lastrup 23 53:45 29
9. Am. Lohne 24 44:51 29

10. SV Petersdorf 22 54:48 28
11. Höltinghausen 23 43:48 28
12. RW Visbek 22 48:57 28
13. SV Thüle 22 44:34 27
14. Goldenstedt 22 28:34 25
15. Falke Steinfeld 24 22:62 17
16. Emstekerfeld 24 24:65 17
17. GW Brockdorf 24 29:63 16
18. TuS Lutten 22 24:60 16
å Aufsteiger å Absteiger

1. Kreisklasse
1. Mehrenkamp 19 49:28 39
2. STV Barßel 18 57:20 38
3. SV Evenkamp 19 47:28 35
4. Altenoythe II 18 41:29 31
5. SV Emstek 18 41:26 30
6. Sternbusch 18 25:26 30
7. SV Bunnen 17 37:28 29
8. SF Sevelten 17 25:22 28
9. SV Bösel 20 27:40 24

10. BV Garrel II 17 28:24 22
11. FC Lastrup II 19 24:34 22
12. Molbergen II 19 25:39 21
13. SW Lindern 19 32:52 17
14. Nikolausdorf-Beverbruch 16 19:41 9
15. SG Hemmelte/Kneheim 18 20:60 6
å Aufsteiger å Absteiger

Fußball
2. Kreisklasse St. I

1. SV Höltingh. II 15 43:22 37
2. Emstekerf. II 15 71:22 32
3. Galgenmoor 15 40:20 32
4. SV Bethen II 16 43:17 31
5. SF Sevelten II 15 53:28 27
6. BV Essen II 15 49:28 23
7. Löningen II 15 35:67 19
8. Sternbusch II 15 27:34 16
9. FC Lastrup III 15 20:46 12

10. SG Wachtum/Benstrup 15 20:48 10
11. SV Bevern III 15 17:47 10
12. SV Emstek II 16 18:57 8
å Aufsteiger å Absteiger

2. Kreisklasse St. II
1. Neuscharrel 16 55:17 38
2. SV Scharrel 14 47:12 37
3. Friesoythe II 15 45:22 31
4. SV Peheim II 14 46:20 30
5. Varrelbusch 15 48:35 25
6. Falkenberg 15 35:30 25
7. STV Barßel II 15 32:40 20
8. Markhausen 16 28:37 20
9. Strücklingen II 16 25:46 17

10. SV Thüle II 16 31:46 13
11. SV Bösel II 15 20:41 11
12. BV Garrel III 16 25:74 11
13. Nikolausd. II 15 28:45 9
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Plattdüütsch Hochdeutsch

Boomhacker Specht
Boomtweel Astgabel
Gaffeltang Ohrwurm
Plüschmors Hummel
Sünnküken Marienkäfer
Tack Ast

Lewe Läser!

Nu glitt us al de Lenz-
maand tomööt, de März. 

Wekenlang vörutkieken, dat so 
en Saak. De Natur, de hett ehr 
Egenort; de alleen bestimmt 
dat Weer. – Wat bringt de 
Märzmaand? Sünnschien? Re-
gen? Amenn noch Snee un 
Ies? Wekenlang vörutkieken, 
dat liggt de meisten Minschen 
nich. Denn de Natur, de geiht 
ehren egen Weg. Likers, in all 
de Johrn lacht se us mit säben 
bit teihn Sünnendaag mehrs-
tiets tomööt.

Man dat steiht fast, liekveel 
wat för’n Weer wi hefft: In’n 
Märzmaand is de Warkeldag 
van’n Schrieverkring. Dit Johr 
weer disse Warkeldag woller in 
dat Heinrich-Kunst-Huus in 
Ofenerfeld, just so as in de ver-
gangen Johr.

De Lüüd van’n Schriever-
kring sünd dat ok, de us van-
daag wat vertellt.

Inge zur Horst
 (Ollnborger Platt)

Ansprechpartner bei Fragen
 und Anregungen:
Ulrich Schönborn

t 0441/9988-2004

Disse Lü  arbeit’t mit: Erhard 
Brüchert (Oldenburg), Elfriede 

Coburger (Oldenburg), Detmar Dirks 
(Großenkneten),  Dr. Claudia Freese, 

(Petersfehn), Rita Gnep (Olden-
burg), Inge zur Horst (Ofenerfeld), 

Dr. Wilko Lücht (Oldenburg),
Maike Sönksen (Oldenburg), Dirk 
Wieting (Ganderkesee) – all van’n 

Heimatbund „De Spieker“

Mehr Plattdeutsche Geschichten 
können Sie online hören unter 
P @ www.nwzonline.de/snacke-
nunverstahn

Dat Gras will us dat nu wiesen, dat mit ehr Gröön ne’et Leven up’n Weg kummt. Un dat Wassen, dat hett dat ok nich vergeten. 
De Krokus, in’n Plattdütschen ok Saffran nöömt, bringt Klöör in dat frische Gröön. Un just disse Bloom seggt us: De Wintertiet 
hefft wi achter us. dpa-BILD: Jörg Halisch

Dat Vörjohr, dat mellt sik nu wiet un siet

Von Ingeborg Huisken 
(ollnborger Platt)

„De ole scheve Appel-
boom, de stöört mi al 
langen“, meen Petra, 

„den köönt wi doch driest üm-
haun. Reell drägen deit he so-
wieso nich mehr un de poor 
kröpeligen Appels döögt doch 
för nix. Dor schullen wi lever’n 
feinen Rhodo hensetten. Dat 
lett jedenfalls na wat.“ „Wenn 
du dat meenst“, anter Jochen, 
„denn will ik mi den Boom 
man mal wat genauer ankie-
ken un em kamen Freedag 
överkopp maken.“ 

Petra und Jochen gungen 
ruut in ehr‘n Goorn. Dor 
stunn - or beter seggt - dor 
hung he, de Delinquent. Sien 
fröher mal so lieke stevige 
Stamm weer nu scheef un up-

platzt, seet över un över vull 
van Moos un leet deelwies al 
wat tunnerig. Wo mal een Tack 
afsaagt weer, harr de Boom nu 
depe Löcker. Een ganze Deel 
Telgen weern sohr un harrn 
bold kien Blöör mehr. Un wo 
noch Blöör an de Tacken seten, 
harrn se meist brune Placken 
un weern stiefvull mit Lüüs . 
Nä, mit den Boom weer wohr-
haftig kien Staat mehr to ma-
ken.

At de beiden dor nu so 
stunnen un överleggen, wo 
den Boom an‘n besten bitoka-
men weer, keem mit’nmal een 
lüttje Meise anflogen un leet 
sik up een Twieg daal. Na’n 
lüttjet Sett verswunn se in een 
van de Astlöcker. Dat duur 
nich langen, do keem se woller 
vördaag un floog weg. „De hett 

dor in dat Lock doch woll kien 
Nest boet?“, froog Jochen. 
„Kiek, nu is se al woller in dat 
Lock afdükert. Dor is seker‘n 
Nest mit Küken binnen. Un 
kiek, dor baven in de Boomt-
weel is ok noch een Vagelnest. 
Dat harr ik noch gor nich mit-
kregen. Wenn du een Trae wie-
ter bi Siet geihst, kannst du 
ganz düütlich den Kopp van 
den Vagel sehn. De sitt dor 
woll up sien Eier.“ 

Petra un Jochen gungen 
een Stück wieter weg, stun-
nen ganz still un beluurn de 
Vagels in den Appelboom. 
Mitdes keem een bunte 
Boomhacker anflogen un 
fung an, an de Bork van den 
Stamm rümtokloppen. „De 
söcht woll ünner de wormste-
kige Bork na Maden un Mie-

geemken, de an den Stamm 
up un daal loopt.“ Drrr, drrr, 
drrr gung dat jümmerto. Af 
un an keek de Boomhacker 
neeschierig na Petra un Jo-
chen röver un versteek sik 
denn up de Achtersiet van 
den Boom, wo se bloots noch 
sien Drrr, drrr, drrr verneh-
men kunnen. He surr af, at se 
sik rögen deen.

Jochen ünnersöchte den 
Boom nu wat genauer up an-
nere Inwohners un gewohr 
dor lüttje Löcker twüschen de 
Knubben. „Dat hier ünnen 
sünd Löcker to de Wahnstuven 
van use Plüschmorsen, de 
Mossimmen. Un up de anner 
Siet van den Boom, kiek hier 
an de Grund in dat dicke 
Moos, hett sik een Wöhlmuus 
den Ingang för ehr Tohuus 

graven. Gaffeltangen un aller-
lei anner Krabbeltüügs kruppt 
todem noch allerwegens an 
den Stamm rüm. Darto män-
nich lüttje Sünnenküken, de 
seker ok scharp up de Blattlü-
üs sünd.

„Nä Petra, den Boom drööft 
wi nich ümmaken! Denk mal 
an all de Johren, wo he us de 
feinen gelen Augustappels 
schunken hett. Un nu gifft he 
all disse Deerter een Ünner-
kruup. Laat wi em stahn, bit 
de Stormwind em tofaten 
kriggt un an de Grund bringt. 
Avers so langen schall he blie-
ven. Un eegentlich steiht he 
us ja ok gor nich mal in‘n Weg. 
Heff ik nich recht, mien 
Deern? Dien‘ Rhodo sett wi 
eenfach een Stück wieter na 
vörn to.“

Een Ünnerkruup in’n Goorn mutt wesen

un ehr Verlangen wohr wurrn 
vannacht.

Up eemol höör se ‘ne wun-
nerbore Bariton-Stimm dör de 
Nacht singen. Tja, dat weer he, 
dat weer de Paster Thomas! Se 
harr em al mol bi de Kark 
sehn. He keem nu ganz sinnig 
van’t Dörp na de Bank to. Ganz 
in swatt mit sien witten Kro-
gen. He sehde so good ut, jüst 
so at in ehre Drööm.

Nu fung ehr Hart an to pu-
ckern at ‘ne ole Dampma-
schien.

De Paster smeet ehr een 
Blick to, de gung dör Mark un 
Been. – Man he weer uk ganz 
upgräägt. Höört harr he ja al 
in’t Dörp van de smucke „Ro-
de“. Un se seh so moi ut, mit 
ehr langen roden Hoar. He 
verleevde sick furts in ehr.

Upstunns harr he dat Ge-
föhl, dat’n sien Hartklabastern 
bit in’t Dörp höörn kunn. He 
gung üm de Bank to, eenmol, 
tweemol un noch Mol. He 
weer so dörchenanner över de 
langen roden Hoar un den 

Dat lett so, as weer de Vagel up’n Weg na’n Maand.
dpa-BILD: Michael Buholzer

Von Helga Theilen-Sandstede 
(ollnborger Platt)

Up den lüttjen Hügel 
stunn düüster dat ole 

Schlott, dat de Familje van 
Rotenborg tohöör. Darvör 
slängel in’t Maandlicht, at so’n 
sülvern Band, de smaale Bääk 
dör’t Land. Dicht bi den wake-
ligen Steg över’t Water dar 
stunn, in’e schuulige Eck mit 
de groden Wiecheln, ‘ne ole 
hölten Bank.

Ünnen up de anner Siet 
weer dat Dörp. De Maand 
schien nu up dat Water un de 
Karkenglocken lüden jüst Mid-
dernacht.

Dar keem Cora van Roten-
borg den Weg hendaal un set-
te sick up de Bank. Se harr 
jümmers blots wat rodet an, 
un ehr roden Hoar lüchten al 
wiethen. Un so keem’t, dat all 
Lüüd blots de „Rode“ to ehr 
seggden.

Ehr Hart pucker bannig un 
se weer een lüttbäten bang. 
Man se wull uk, dat ehr Drööm 

mojen Rüük, de üm ehr sweev. 
He weer rein fimmelig över 
ehr Uutsehn. Behött keem he 
ehr nöger.

Un se weer nich minner up-
geräägt, so dat se anfung ehr 
langet, rodet Hoar to böösten. 
Se kunn sien grönen Oogen up 
ehrn Lief fohlen. Se fung an to 
bevern. –

Wat för eene besünnere 
Nacht dat doch weer: dar weer 
de sülvern lüchten Bääk, dar 
weer dat Maandlicht un de Rü-
ük van de Nacht. Dar sung uk 
noch de Nachtegall un bi de 

Kark reep de Kattuul. Da all to-
hoop weer to’n Verleeven moi.

Bäter kunn’t nich kamen. 
De aparte Cora van Rotenborg 
un de good utsehende Paster 
Thomas. Ehre twee Harten 
sloogen at een Hart. Dat weer 
jüst so, at wenn een unsicht-
bor Band de beiden tohoop-
bunnen harr, at se na’t Dörp 
togungen.

Tosamen, Siet an Siet, un 
ehre Steerten sehden ut, at 
een Hart in’t Maandlicht.

Twee Katten weern nu ban-
nig glücklich mit’nanner.

Hartpuckern, dat gifft dat ok bi de Katten

Mien Gedicht

Fröhjohr 
 Nu is Fröhjohr, nu is’t upletzt 
so wiet,
Wenn elkeen Vagel luut singt 
jeder Tiet.
Ünner di de Grund vull blau 
Vergetminich
Dat ierste junge Gröön an de 
Twiegen lücht
Du meenst, de Heven is so 
blau un klaar
Du lusterst up dat Leed van’n 
Vagelchor
Vör di lücht osterglockengeel 
de Grund
Du markst, de Natur maakt dat 
Lewen kund
Kiek an, de ierste Bottervagel 
is dar
Nu is’t sowiet, nu hebbt wi 
endlich Fröhjohr

Helga Theilen-Sandstede

Wegwieser
Von Gertrud Herzog 
(südoldenburger Platt)

Dei oltmäudschke Wegwie-
ser anne Krüzungen häff 

meist utdeint. Navi wiest hüt-
daogs an, wor dat langes gaiht. 
Mien Navi wör veröllert. Mit 
dei välen, neien Kreisels, Ent-
lastungs- un Ümgehungs-
straoten kunn hei nicks anfan-
gen. Nu häbb ick ein nei Navi, 
dat aal Wege un Straoten 
kennt. Johrelang bün ick dei 
glieke Strecke nao mien 
Dochter fäuhert, aower nu 
häbb ick mi up dat neie Navi 
verlaoten. Dat Ding wiesde mi 
uppe Autobaohn un an´n Enn´ 
har ick füfftaihn Kilometer 
mehr up mien Tachometer at 
ännertied. Aower mien klauke 
Navi möck uck „ping, ping“, 
wenn mien Faut maol weer 
tau schwaor is. Ick pett dann 
uppe Bremse, weil ick nich 
noch mehr Fotos van mi häb-
ben will, dei ick nich bestellt 
häbb un mi einfach so tausch-
ickt werd. Aaltied staiht dor 
uck uppe, wat ick för disse grä-
sigen Fotos betaohlen mott. 
Weil mien Navi so klauk is, 
nähm ick an, dat sick dat Ding 
uppe Duur betaohlt möck.
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5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service
täglich. Magazin. U.a.: Marokkanische
Linsensuppe – Rezeptvorschlag von
Mario Kotaska. Zu Gast: Murali Peru-
mal (Schauspieler) 10.30 Notruf Ha-
fenkante. SOKO Kiebitz 11.15 SOKO
Wismar 12.00 heute 12.10 Mittags-
magazin 14.00 heute – in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I JB heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Nur Hansen
war Zeuge. Mit Igor Jeftic

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J B v SOKO Wien

Krimiserie. Katz und Maus
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Bettys Diagnose Krankenh-

ausserie. Liebe hat viele Ge-
sichter. Sofia wird von Lukas
beim Seitensprung ertappt
und Betty findet Dr. Sahin
und Dr. Walden interessant.

Der Alte
Gärtnerin Miriam wird im Rosengar-
ten tot aufgefunden – sie wurde
vergiftet. Die Kommissare Berg-
mann und Lorenz verdächtigen ihren
Kollegen Sebastian (Nino Böhlau).
Krimiserie 20.15 ZDF

5.00 Monitor 5.30 Morgenmagazin.
Moderation: Anna Planken, Till Nassif
9.00 Tagess. 9.05 Hubert und Staller
(2) Krimiserie. Letzte Haltestelle Mord
9.50 Großstadtrevier. Krimiserie
10.40 Tagesschau 10.45 Meister des
Alltags 11.15 Wer weiß denn sowas?
12.00 Tagesschau 12.10 Mittagsma-
gazin. Mit heute Xpress 14.00 Tages-
schau 14.10 Sportschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 J Wer weiß denn sowas?

Show. Zu Gast: Katja Rie-
mann, Armin Rohde. Mode-
ration: Kai Pflaume

18.50 I Quizduell-Olymp Show
Zu Gast: Florian Martens,
Stefanie Stappenbeck. Mo-
deration: Esther Sedlaczek
Um zu gewinnen, müssen
die prominenten Kandidaten
in sechs Runden drei
„Quizduell”-Profis schlagen.

19.45 I J Sportschau vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

Die Nachrichten der
ARD produziert in HD.

20.15 I J B v Einspruch,
Schatz!: Herzenswünsche
TV-Komödie, D 2025

21.45 I J B Tagesthemen
Moderation: Ingo Zamperoni

22.20 I J B v Tatort: Verbor-
gen TV-Kriminalfilm, D 2023
Mit Wotan Wilke Möhring,
Franziska Weisz, Alois Moyo
Regie: Neelesha Barthel.
Als sein Sohn verschwindet,
wendet sich Jon Makoni an
die Polizei, obwohl das für
ihn und seine Frau Hope ge-
fährlich werden könnte.

23.50 I J B v Kommissar
van der Valk: Duell in Ams-
terdam TV-Kriminalfilm,
GB 2020. Mit Marc Warren,
Maimie McCoy, Luke Allen-
Gale. Regie: Colin Teague

1.20 I B Tagesschau
1.25 I J B v Einspruch,

Schatz!: Herzenswünsche
TV-Komödie, D 2025
Mit ChrisTine Urspruch
Regie: Annette Ernst

2.55 I B Tagesschau
3.00 I J B v Kommissar

van der Valk: Duell in Ams-
terdam TV-Kriminalfilm,
GB 2020. Mit Marc Warren
Regie: Colin Teague

20.15 I J E B v Der Alte
21.15 I J B v SOKO Leipzig

Krimiserie. Hasch mich.
Nach jahrelangen Provokati-
onen tötet Jimmy seinen
Nachbarn Götz. Als Ina und
die Kollegen eintreffen, ist
die Leiche verschwunden.

22.00 I J heute journal
Wetter. Moderation:
Christian Sievers

22.30 I J E B heute-show
23.00 I J ZDF Magazin Royale
23.30 I J B aspekte Reporta-

gereihe. Leipziger Buchmes-
se 2025 – Zwischen Traum
und Wirklichkeit. Moderation:
Jo Schück

0.15 I heute journal update
0.30 I J E B Aufgeklärt

Dokumentationsreihe
Der tote Italiener

1.15 I J E B Die Killer
des Kremls. Moskaus
mysteriöse Morde.
Dokumentation

2.15 I J E B v Faszina-
tion Erde Dokumentations-
reihe. Südafrika – Das
umkämpfte Paradies

3.00 I J E B Titanic –
Expedition ins Herz des
Wracks Dokumentation

Einspruch, Schatz!: Herzenswün-
sche
Eva Schatz (ChrisTine Urspruch)
versucht mit Herz und Paragraphen
einen Vater an seine Unterhaltsver-
pflichtungen zu erinnern.
TV-Komödie 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten 9.30
Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Firmeninha-
ber verweigert Schlüssel zum Eigen-
heim – Trieb er Familienvater damit
zum Mord? 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap 12.00
Punkt 12. Magazin
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht
Doku-Soap. Geiziger Stiefva-
ter von Rapper überfallen?

16.00 I Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht
Doku-Soap. Wer hat Land-
schaftsgärtner auf Dach
angekettet und in der
Sonne brutzeln lassen?

17.00 I B Verklag mich doch!
17.30 I Unter uns Daily Soap

Drei sind einer zuviel
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv – Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Unterdrückte Sehnsucht
19.40 I GZSZ Wunde Punkte

20.15 I E Let’s Dance (6)
Show. Show 5. Moderation:
Victoria Swarovski, Daniel
Hartwich. Motivierte Stars
treten bei „Let’s Dance”
an, um die Jury und Zu-
schauer zu überzeugen.

23.30 I E Exclusiv spezial
(6) Magazin. Let’s Dance
(6/13). Frauke Ludowig
präsentiert Details zum Tanz-
duell der Stars und analy-
siert die Show mit Promis.

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I E B CSI: Miami (5)

Krimiserie. Eine Hand tötet
die andere / Ein Fluch geht
um / Benzin im Blut. Stadt-
rat Chad Bridges wird ersto-
chen in einem leerstehenden
Haus am Strand gefunden.
Von den Nachbarn erfahren
die Ermittler, dass sie auf
heiß umkämpften Besitz ste-
hen. Spekulanten wollen die
Anrainer aus ihren Häusern
mit Meerblick vertreiben, um
neue Bauprojekte verwirkli-
chen zu können. Horatios
Team deckt nicht nur korrup-
te Machenschaften auf.

3.00 I E B CSI: New York
(6) Serie. Die Nudel-Orgie

Let’s Dance
Die Show ist ohne das beliebte
Jury-Dreigestirn Joachim Llambi
(r.), Motsi Mabuse (M.) und Jorge
González mit ihren alles entschei-
denden Punkte-Kellen undenkbar.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Patrice Aminati, Daniel
Aminati, Tom Franz, Dominique Bonie-
cki, Carolin Berscheid, Benedikt Ama-
ra. Moderation: Alina Merkau, Daniel
Boschmann 10.00 Klinik am Südring.
Doku-Soap. Reisekollaps 11.00 Klinik
am Südring 12.00 Klinik am Südring
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 E B Auf Streife

Altenpflegerin am Abgrund
16.00 J Lebensretter hautnah
17.00 Notruf Reportagereihe

Lebensrettender Herzstill-
stand / Enkel rettet
Oma das Leben

18.00 B Lenßen übernimmt
Doku-Soap. Harte Zeiten /
Gierige Augen. Ein Mann
hütet vor seiner Ehefrau
ein Geheimnis. Kann Team
Lenßen helfen?

19.00 Die Landarztpraxis
Arztserie. Die Entschuldi-
gung. Matti setzt alles
daran, Bianca und Julian
auseinander zu bringen.

19.45 E B SAT.1: newstime

10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Die Costa del
Sol – Seilbahn in Benalmádena
11.40 Elefant, Tiger & Co. 12.25 In
aller Freundschaft. Momentaufnahme
13.10 In aller Freundschaft – Die jun-
gen Ärzte. Arztserie 14.00 Der Land-
bäcker – Altes Handwerk und traditio-
nelle Rezepte. Reportage 14.30 Fri-
scher Wind für die alte Mühle
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Endlich Ordnung

im Keller Dokumentations-
reihe

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 J Seehund & Co. Reporta-

gereihe. Guten Morgen
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J Hofgeschichten Re-

portagereihe
18.45 I J DAS! Magazin. Nord-

deutschland und die Welt. Zu
Gast: Dr. Magdalena Sorger
(Evolutionsökologin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Voice Kids
Show. Knockouts (1/3)
Coach: Wincent Weiss,
Stefanie Kloß, Clueso,
Ayliva. Moderation: Melissa
Khalaj, Thore Schölermann

22.55 J Geh aufs Ganze! Show.
Moderation: Jörg Draeger,
Daniel Boschmann. Deutsch-
lands kultigster Trostpreis ist
zurück: der Zonk! In der
Gameshow „Geh aufs Gan-
ze!” zockt Jörg Draeger 18
Jahre nach der letzten Folge
wieder um Geld- und Sach-
preise in Umschlägen, Kisten
oder Toren. Wer spielt mit
Taktik und Geschick gegen
den einzig wahren Zockerkö-
nig Jörg Draeger? Wer landet
den Big Deal? Wer geht mit
dem Zonk als charmantes-
ten Trostpreis der Welt nach
Hause? Daniel Boschmann
steht Jörg Draeger als
Moderator zur Seite.

1.10 J E B The Voice Kids
Show. Knockouts (1/3).
Coach: Wincent Weiss, Ste-
fanie Kloß, Clueso, Ayliva

3.05 Geh aufs Ganze! Show
Moderation: Jörg Draeger,
Daniel Boschmann

20.15 J B Zwischen Bier und
Bahn – Geschichten aus
Bahnhofskneipen Reportage

21.15 I J B Traumhäuser von
innen Reportagereihe
Herrenhaus oder Haus
ohne Dach?

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B NDR Talk Show

Talkshow. Zu Gast: Ben West-
phal (Hamburger Drogen-
fahnder und Krimiautor),
Dr. Julia Tanck (Psychologin),
ChrisTine Urspruch (Schau-
spielerin), Andreas Englisch
(Journalist und Vatikanexper-
te), Aminata Belli (Moder-
atorin), Michel Abdollahi
(Moderator), Nino de
Angelo (Sänger)

0.00 Inas Nacht Talkshow.
Zu Gast: Bruce Darnell
(Choreograf und Model),
Gisa Flake (Schauspielerin).
Ausführende: Chapo102,
Angus & Julia Stone

1.00 I J B NDR Talk Show
Talkshow

3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

The Voice Kids
In den Knockouts treten die Talente
mit neuen Solosongs an. Die Jury:
Ayliva, Stefanie Kloß, Clueso und
Wincent Weiss (v.l.) wartet ge-
spannt auf deren Performance.
Show 20.15 Sat.1

12.45 plus 14.00 vor ort 14.45 Kal-
ter Krieg und Klimawandel: Atommüll
in der Südsee 15.15 Jeder Baum zählt:
Neue Ideen für die Rettung der Wälder
15.45 plus 16.00 maybrit illner 17.05
Bewährungsprobe – Europas Kampf
in einer neuen Weltordnung 17.30 der
tag 18.00 Jugend im Krieg – Zwischen
Todesangst und Abschlusstanz 18.30
Dokumentation 20.00 Tagess. 20.15
Die Halbinsel – Die wilden Geschich-
ten Iberiens 22.30 Guernseys Kriegs-
kinder – Das Erbe der deutschen Be-
satzung. Doku 23.00 der tag

11.00 In aller Fr.. Arztserie. Mit Anja
Klawun 12.30 Toni, männlich, Hebam-
me: Sündenbock. Komödie, D 2020
14.00 um 2 14.25 Elefant & Co
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30 um 4 17.00 um 4 17.45 aktu-
ell 18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmann. Reihe. Moffellieder:
„Koffertag” 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Elefant & Co. Reporta-
gereihe. Geschichten aus dem Leipzi-
ger Zoo 20.15 Musik in den Bergen.
Show 21.45 aktuell 22.00 Riverboat.
Talkshow 0.00 Babylon Berlin

14.00 ^ Die schönen Tage. Liebes-
drama, F 2013 15.35 Paris, Haupt-
stadt der Bienen 16.10 Ein Tag in...
(1/3) 17.05 Urwald von morgen – Na-
tionalpark Eifel 17.50 Inseln Italiens
18.35 Extremadura, ein Naturparadies
in Europa 19.20 Journal 19.40 Euro-
pas größter Nationalpark in den Karpa-
ten? Reportage 20.15 In Wahrheit: Für
immer Dein. TV-Kriminalfilm, D 2025.
Mit Christina Hecke. Regie: Kirsten La-
ser 21.45 East Side (6/10) Dramase-
rie. Sophronius / Amal / Meira / Es-
ti / Maya 1.35 Musicverse (3/4)

13.30 Die Casagrandes 14.05 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 14.35
Unicorn Academy (7) 15.05 Bo, Flo &
Co. – Familie und so 15.40 Die Tom
und Jerry Show 16.05 TOGGO GG (9)
16.30 Willkommen bei den Louds (7)
17.00 Rubble und Crew 17.40 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 18.30
Grizzy 19.20 Voll zu spät! 20.15 ^ In
80 Tagen um die Welt. Abenteuerfilm,
USA/D/IRL/GB 2004. Mit Steve Coo-
gan. Regie: Frank Coraci 22.30 Mein
Sommerprinz. TV-Liebeskomödie, USA
2016. Mit Taylor Cole 0.25 CSI: Miami

7.00 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott 8.00 MasterChef 10.45 Po-
wer of Love (4) 12.45 My Style Rocks.
15.00 Power of Love (5) Show 17.00
My Style Rocks. Show. Jury: Harald
Glööckler, Larissa Marolt, Sandra Bau-
knecht, Natascha Ochsenknecht
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Comedyserie. Die Jung-
frau / Ein unmoralisches Angebot. Mit
Tom Gerhardt 20.15 MasterChef
23.00 Power of Love (5) 1.00 SEK
Ludolf – Das Schrott-Einsatz-Kom-
mando. Doku-Soap 1.55 Tuning TV

11.00 Ski alpin: Weltcup 11.20 Ski
alpin: Weltcup 11.50 Ski Freestyle
und Snowboard: Weltmeisterschaften
13.40 Eiskunstlauf: Weltmeisterschaf-
ten 14.45 Skifliegen: Weltcup 17.00
Eiskunstlauf: Weltmeisterschaften. Eis-
tanz Rhythmustanz. Live. Im Eistanzen
wollen Jennifer Janse van Rensburg
und Benjamin Steffan einen Startplatz
für die Olympischen Spiele 2026 er-
laufen. Bei der EM erreichten die vier-
maligen Deutschen Meister unlängst
Rang elf. 21.50 Radsport: E3 Classic
23.00 Skifliegen: Weltcup. Herren

11.55 Frauentausch 13.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
16.05 Von Hecke zu Hecke – Bunte
Beetgeschichten (5) 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock. (9)
18.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock. (10) 19.05 Berlin – Tag &
Nacht. Neue Türen 20.15 ^ Promet-
heus – Dunkle Zeichen. Sci-Fi-Film,
USA/GB 2012 22.45 ^ Predator.
Actionfilm, USA/MEX 1987. Mit Arnold
Schwarzenegger 0.55 ^ Irgendwann
in Mexiko. Actionthriller, USA/MEX
2003. Mit Antonio Banderas

14.50 Castle. Krimiserie. Das neue Ge-
sicht 15.50 newstime 16.00 Castle.
Wer einmal lügt ... 16.55 Abenteuer
Leben täglich. Magazin. Pinball-Wi-
zard – Der Flipper-Doktor wieder auf
Tour 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle! . Reportage-
reihe. Ladendetektive Hauptbahnhof
Regensburg. Zwei Ladendetektive las-
sen Langfinger in Regensburg aufflie-
gen. 20.15 Navy CIS 0.15 Navy CIS:
L.A Krimiserie. Das siebte Kind 1.10
newstime 1.15 Navy CIS. Krimiserie.
Wir sind alle Simon Williams / Brücken

16.30 Juwel der Elefantenküste – Afri-
kas Wunderland iSimangaliso 17.20
Gabun – Der Schatz im Regenwald
18.15 Frank Seibert und die anthro-
posophische Medizin: Auf den Spuren
der Anthroposophie 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Die Himmelsleiter – Sehnsucht nach
morgen (1/2) TV-Historienfilm, D
2015 21.45 Südfrankreich – Die Pro-
vence Verte 22.00 ZIB 2 22.25 ^
Mord in Yellowstone City.Western, USA
2022. Mit Isaiah Mustafa 0.30
10vor101.00 Reschke Fernsehen

11.05 CSI: Miami 15.00 Shopping
Queen 16.00 Die Dekoprofis – Die
schönste Idee für jedes Budget (9)
Doku-Soap 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen. Doku-Soap 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap 20.15
Goodbye Deutschland! Liebe bis ans
Ende der Welt Reportagereihe 22.15^ Mortal Engines: Krieg der Städte.
Sci-Fi-Film, USA/NZ/J/CHN 2018. Mit
Hera Hilmar, Robert Sheehan, Hugo
Weaving. Regie: Christian Rivers 0.50
nachrichten 1.10 Snapped (6)
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11.35 The Big Bang Theory 12.50
How I Met Your Mother 13.20 The
Middle 13.45 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo. Magazin. Zwilling als Vollzeit-
job. Moderation: Aiman Abdal-
lah 20.15 ^ Kingsman: The Golden
Circle. Agentenkomödie, GB/USA
2017 23.05 ^ Non-Stop.Actionthril-
ler, GB/F/USA/CDN 2014. Mit Liam
Neeson 1.15 ^ Jason Bourne. Ac-
tionthriller, USA/CHN/E 2016

12.55 Power Players 13.15 Mirette
ermittelt 13.40 Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Club der magi-
schen Dinge 15.50 Zoom – Der weiße
Delfin 16.15 Power Sisters 16.40 Gar-
field 17.05 Minus Drei und die wilde
Lucy 17.25 Die Schlümpfe 17.50 Die
Coop Troop 18.10 Heidi 18.35 Weißt
du eigentlich, wie lieb ich dich hab? –
Die Abenteuer des kleinen Hasen
18.50 Sandmännchen 19.00 Mia and
me – Abenteuer in Centopia 19.25
logo! 19.30 Gong! Mein spektrakulä-
res Leben. TV-Abenteuerfilm, D 2023

11.00 Gilmore Girls 14.40 Hart of Di-
xie 15.35 Ghost Whisperer 17.30
Charmed. Fantasyserie. Die Halliwells
fragen sich allmählich, ob es ein großer
Fehler war, ihren eigenen Tod vorzutäu-
schen. 19.15 Big Brother – Die Show
.Talkshow 20.15 Germany’s next Top-
model – by Heidi Klum. Show. Jury:
Heidi Klum, Elias Balthasar Becker.
Moderation: Heidi Klum. L.A. is cal-
ling! Die Männer treten ihre Reise in
die Stadt der Engel an ... 22.55 Ger-
many’s next Topmodel . Show 1.05
Ger-many’s Next Topmodel Stories

15.00 Action Heroes 15.05 Star
Trek – Deep Space Nine 16.05 Info-
mercial 16.10 Babylon 5 (7) 17.05
Star Trek – Raumschiff Voyager. Im
Rückblick 18.10 Star Trek – Deep
Space Nine 19.10 Babylon 5 (8) Sci-
Fi-Serie. Gefangen im Cybernetz. Mit
Michael O’Hare 20.15 Eisbeben –
Alarm in der Arktis. TV-Katastrophen-
film, CDN 2010 22.00 ^ Skybound.
Thriller, D 2017. Mit Scarlett Byrne
23.45 In Search of Darkness – Part II
(3) Dokumentarfilm, USA 2020 1.10
In Search of Darkness – Part II (4)

Zwischen Bier und Bahn – Ge-
schichten aus Bahnhofskneipen
Der Film berichtet über vier Bahn-
hofskneipen im Norden mit ganz
besonderen Menschen und Ge-
schichten vor und hinter dem Tresen.
Reportage 20.15 NDR Fernsehen

11.05 Rote Rosen 11.55 Eisbär, Affe
& Co. 12.45 aktuell 13.00 Das Wai-
senhaus für wilde Tiere 13.50 Nashorn
& Co. 14.20 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Wir werden Camper!
18.45 Akt. Stunde . Magazin. Modera-
tion: Susanne Wieseler, Michael Dietz
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Room Tour 21.00 Ruhrgebiets Oa-
sen – Drei Siedlungen im Revier
21.45 aktuell 22.00 Kölner Treff. Talk-
show 0.00 Krause kommt! Gespräch

20.15 RTL 2
Prometheus – Dunkle Zeichen: Regie: Ridley
Scott, USA/GB, 2012 Sci-Fi-Film. Im Jahr
2089 werden an mehreren Orten der Welt
mystische Zeichen entdeckt, die auf ein be-
stimmtes Ziel im Universum hinweisen. Eine
Forschergruppe, zu der auch der Android David
(Michael Fassbender) gehört, macht sich auf
ins All, um den Ursprung der Menschheit zu
erkunden. Auf einem fernen Mond entdecken
sie ein bergähnliches Gebilde, das nicht natür-
lichen Ursprungs sein kann. 150 Min. ^^^
20.15 3sat
Die Himmelsleiter – Sehnsucht nach morgen:
Regie: Carlo Rola, D, 2015 Historienfilm.
1947 ist Köln zerstört. Obwohl der Krieg vorbei
ist, geht der Überlebenskampf weiter. Adam,
der Ehemann der dreifachen Mutter Anna Roth,
wird seit sechs Jahren vermisst. Der Ex-Partei-
bonze Armin Zettler hat es auf Annas Haus
abgesehen, dafür steht ihr aber der hilfsberei-
te Bauer Josef Halfen bei. Eines Tages kehrt
plötzlich Adam zurück. 90 Min. ^^

20.15 Arte
In Wahrheit: Für immer Dein: Regie: Kirsten
Laser, D, 2025 Kriminalfilm. Während Moritz
Brück mit seinem kleinen Sohn beim Campen
ist, wird seine Frau Anna erschossen aufgefun-
den. Der Unternehmer will helfen, dass der
Mord an seiner Frau schnellstmöglich aufge-
klärt wird und arbeitet eng mit Hauptkommis-
sarin Judith Mohn (Christina Hecke) und ihrem
Kollegen Freddy Breyer zusammen. Es gibt
erste Hinweise, dass Anna möglicherweise
einen Geliebten hatte. 90 Min. ^^

22.25 3sat
Mord in Yellowstone City: Regie: Richard
Gray, USA, 2022 Western. In einer Goldgrä-
berstadt stößt ein Schürfer auf eine Goldader
– und wird ermordet. Sheriff Ambrose vermu-
tet, dass ein Neuankömmling den Mord began-
gen hat. In Verdacht steht ein ehemaliger
Sklave (Isaiah Mustafa), der sich „Cicero“
nennt. Als sich dessen Unschuld jedoch nicht
länger leugnen lässt und ein weiterer Mord
geschieht, rennt den Einwohnern die Zeit da-
von, um den Täter zu finden. 125 Min. ^^

22.20 Das Erste
Tatort: Verborgen: Regie: Neelesha Barthel,
D, 2023 TV-Kriminalfilm. Als sein 17-jähriger
Sohn Noah verschwindet, wendet sich Jon
Makoni in seiner Verzweiflung an die Polizei,
obwohl es für ihn und seine Frau Hope gefähr-
lich werden könnte, ins Visier der Behörden zu
geraten. Sie leben zwar seit Jahren in Hanno-
ver, haben jedoch keine Papiere und sind da-
mit faktisch nicht existent. 90 Min. ^^^

22.15 VOX
Mortal Engines: Krieg der Städte: Regie:
Christian Rivers, USA/NZ/J/CHN, 2018 Sci-
Fi-Film. In einer postapokalyptischen Welt, in
der Städte sich nicht mehr an einem Ort be-
finden, sondern auf riesigen Rädern über die
Erde rollen und sich gegenseitig zerstören,
sucht Hester Shaw (Hera Hilmar) deren Mutter
getötet wurde, als die Stadt London ihren
Heimatort überrollte, nach Thaddeus Valenti-
ne, der den Angriff leitete. Dabei trifft sie auf
den Outlaw Tom Natsworthy. 155 Min. ^^
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1970 Ein schweres Erdbeben 
kostet in der Westtürkei zwi-
schen 1100 und 2000 Men-
schen das Leben und richtet 
einen Sachschaden von etwa 
95 Millionen US-Dollar an.

1950 Mit der Verabschiedung 
des Ersten Wohnungsbauge-
setzes durch den Bundestag 
soll der katastrophalen Woh-
nungsnot abgeholfen werden. 

1930 Die Namen der türki-
schen Städte Konstantinopel 
und Angora werden in Istan-
bul und Ankara geändert.

Geburtstage: Éric-Emmanuel 
Schmitt (1960/Bild), französi-
scher Schriftsteller („Monsieur 
Ibrahim und die Blumen des 
Koran“); Tilman Röhrig (1945), 
deutscher Schriftsteller 
(„Thoms Bericht“)

Todestag: Hanns Joachim 
Friedrichs (1927-1995), deut-
scher Fernsehjournalist, Mo-
derator der ARD-„Tagesthe-
men“ und des „Aktuelle Sport-
studio“

Namenstag: Guntram, Gunde-
lind

Berlin/dpa – Fans von Lady 
Gaga können die US-Musike-
rin auf Tour in Deutschland 
erleben. Am 4. und 5. Novem-
ber wird die 38-Jährige in Ber-
lin auftreten, teilte der Ticket-
Anbieter Eventim mit. Weitere 
Deutschland-Termine wurden 
nicht genannt. Die Konzerte 
sind Teil einer weltweiten Tour 
mit dem Titel „The Mayhem 
Ball“.  Ab dem 3. April, 12 Uhr, 
können Fans die Tickets für 
Berlin kaufen. „Die unglaubli-
che Resonanz auf das neue Al-
bum hat mich inspiriert, wei-
terzumachen“, schrieb Lady 
Gaga auf Instagram. Sie hat 
kürzlich das Album „Mayhem“ 
herausgebracht.

Lady Gaga 
kommt nach 
Deutschland

London/dpa – Anderthalb Jah-
re nach seinem Abschied von 
der großen Bühne hat Elton 
John mit einem ausverkauften 
Konzert in London für Begeis-
terung gesorgt. Zusammen 
mit der US-Sängerin Brandi 
Carlile präsentierte der 78-Jäh-
rige einige Songs vom ge-
meinsamen Album „Who Be-
lieves In Angels?“, das am 4. 
April erscheint. Vor rund 2200 
Zuschauern im London Palla-
dium gab das Duo 15 Lieder 
zum Besten – Klassiker aus Sir 
Eltons langer Karriere wie „Ti-
ny Dancer“, „Bennie And The 
Jets“ und „I’m Still Standing“ 
sowie Songs der elfmaligen 
Grammy-Gewinnerin Carlile.

Elton John 
begeistert Fans 
mit Konzert

Von Maik Michalski

Oldenburg – Eine heraus­-
ragende Produktion ist fast 
abgespielt, die Resonanz war 
überwältigend positiv, neue 
Stücke und Experimente 
möchte die Niederdeutsche 
Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater auch in der Zu-
kunft wagen: Die Leiterin der 
Amateurbühne, Petra Bohlen, 
zog im Gespräch mit dieser 
Zeitung zusammen mit Birgit 
Heim (zuständig für Öffent-
lichkeitsarbeit) ein positives 
Zwischenfazit für die aktuelle 
Spielzeit 2024/2025.

Im Jahr 2024 sahen sich 
rund 8000 Besucher die Auf-
führungen in niederdeutscher 
Sprache an. Höhepunkt der 
bisherigen Spielzeit war der 
Publikumsrenner „Hector sein 
Reis or de Söök na’t Glück“; 
die letzte Vorführung ist an 
diesem Samstag im Kleinen 
Haus. „Das Stück war für uns 
herausfordernd und herausra-
gend“, sagt Petra Bohlen. Nicht 
nur die Leistungen der Schau-
spieler, sondern auch das Büh-
nenbild waren äußerst profes-
sionell.

Aber auch der Auftakt der 
Spielzeit mit dem Stück „Don 
Quixote van de Marsch“ sei 
beim Publikum äußerst gut 
angekommen. „Da gab es 
einen drehbaren Wohnwagen 
auf der Bühne, der verschiede-
ne Kulissen bot und so auch 
zur Kneipe wurde“, ergänzt 
Birgit Heim. Drei Stücke ste-
hen pro Spielzeit auf dem Pro-
gramm der Niederdeutschen 
Bühne Oldenburg. 

60 Akteure im Einsatz

Entstanden ist die Ama-
teurbühne mit professionel-
lem Anspruch 1921 aus der 
Späälkoppel des gegründeten 
Ollnborger Kring. Zwei Jahre 
später wurde die Bühne an das 
damalige Oldenburgische 
­Landestheater angegliedert; 
dem heutigen Staatstheater. 
Rund 60 Akteure sind auf der 

Bühne und hinter den Kulis-
sen aktiv und kümmern sich 
um Spiel, Maske, Bühnenab-
lauf, Requisite, Garderobe und 
Regie­assistenz. Das Staats-
theater steuert Licht und Tech-
nik bei. Auch die ­Regisseure 
sind meist Profis. 

Premiere am Sonntag

Zum Abschluss der Spiel-
zeit wird noch das dritte Stück 
gezeigt: „Wo de Tied vergeiht – 
vom Vergehen der Zeit“. 
­Premiere ist an diesem Sonn-
tag. In dem Schauspiel mit 
musikalischen Einlagen ste-
hen 15 Menschen unter­-
schiedlicher Generationen, ge-
boren zwischen 1947 und 
2007, die in Oldenburg und 
umzu leben, gemeinsam auf 
der Bühne, um ihre Geschich-
ten zu erzählen, heißt es in der 
Ankündigung.

Die Arbeit der Niederdeut-
schen Bühne Oldenburg ist 
vielfältig. Da sind die erwähn-
ten Stücke im Kleinen Haus; 
es gibt aber auch „Auswärts-
spiele“ wie etwa jetzt aktuell 
bei der Aufführung „Schluck’s 
runner“ (Schluck es runter). 
Die mobile Produktion ist am 

Theater  Niederdeutsche Bühne Oldenburg zieht positives Zwischenfazit der Saison – Mobiles Theater

Erfrischend auch nach 100 Jahren

4./5. April im Gasthof Dahms 
in Littel sowie am 8./9. April 
im „Amadeus“ in Oldenburg 
zu sehen. Die Aufführungen in 
Edewecht sind ausverkauft.

Zudem bietet die Amateur-
bühne dem jungen und älte-
ren Nachwuchs eine Bewäh-
rungschance; es gibt Platt’n-
Studios für Kinder, Jugendli-
che oder Erwachsene. „Wir ha-
ben zwar keine Nachwuchs-
sorgen, freuen aber immer 
wieder über frische neue Ge-
sichter“, sagt Petra Bohlen. Die 

Bühnenleiterin und ihre Mit-
streiter helfen mit, dass die 
Laiendarsteller die nieder-
deutsche Sprache erlernen 
oder ihre Kenntnisse noch 
besser auf die Bühne bringen 
können. „Wir versuchen, das 
Gespür zu entwickeln, welcher 
Darsteller für welche Rolle in-
frage kommen könnte und 
wie diese ihn oder sie weiter-
bringen kann“, sagen Petra 
Bohlen und Birgit Heim. Das 
Engagement der Darsteller ist 
hoch; es gelte, für ein Stück 

Frisches Bühnenbild, lebendige Sprache: Stück „Don Quixote van de Marsch“ BilD: Stephan Walzl

Die niederdeutsche Sprache bewahren, daran arbeitet die 
Leitung der Niederdeutschen Bühne Oldenburg mit Birgit 
Heim (links) und Leiterin Petra Bohlen. BILD: Maik Michalski

der Bühne sechs bis acht Wo-
chen mehr oder minder regel-
mäßig abends zur Verfügung 
zu stehen. 
PDer vollständige Text steht unter 
 @  ol.de/platt

Schluck’s runner

Die Idee zu diesem Stück 
über toxische Männlichkeit 
„Schluck’s runner“ kam im 
Herbst 2023 jungen Leuten 
der Bühne. Zum Inhalt: Ein 
ganz normaler Abend in 
einer ruhigen Bar. Ein Gast 
wartet auf sein Date, der an-
dere auf das nächste Bier. 
Die beiden und der Barkee-
per kommen ins Gespräch, 
reden über Frauen, Arbeit, 
Geld und Fußball. Über was 
auch sonst? Und nach dem 
einen oder anderen 
Schnaps stellt sich heraus, 
dass die drei sich nicht zu-
fällig dort getroffen haben – 
heißt es in der Ankündi-
gung. Für Text und Regie 
zeichnen Hannah Kopper-
mann und Kiyan Naderi ver-
antwortlich. 

Die drei jungen Männer 
­(gespielt von Florian Pelzer, 
Patrick Schönemann und 
Pascal Oetjegerdes) an der 
Bar stellen sich traditionel-
len Rollenbildern und su-
chen nach ihrem Platz in der 
Gesellschaft. Diese Produk-
tion kann in Bars und Knei-
pen gespielt werden. Anfra-
ge bei der Bühnenleiterin 
(petra.bohlen@me.com). 
­Uraufführung war im Novem-
ber 2023. 

Die Produktion wird wieder 
gespielt –   die Aufführungen 
in Edewecht sind aber aus-
verkauft. Karten gibt es für 
die Vorstellungen am 4./5. 
April (jeweils ab 20 Uhr) im 
Gasthof Dahms in Littel so-
wie am 8./9. April (jeweils 
20 Uhr) in der Diskothek 
„Amadeus“ in Oldenburg.

kum bringt (und zum Beispiel 
in ihrem Fall auch zu einer Ki-
no-Verfilmung führte), berich-
tet der deutsche Buchmarkt 
insgesamt aber von Schwierig-
keiten. Im vergangenen Jahr 
ging die Zahl der verkauften 
Bücher in Deutschland um 1,7 
Prozent zurück. 

Hohe Ticket-Nachfrage

Der Bücherboom findet vor 
allem im Digitalen statt. Doch 
nicht nur – die Leipziger Buch-
messe meldete etwa, dass we-
gen der hohen Nachfrage erst-
mals der Ticket-Verkauf be-
grenzt wurde.

Media Control sieht auch 
einen Einfluss auf die Ver-
kaufszahlen. „Unsere Daten 
zeigen, dass Bücher, die auf 
Tiktok viral gehen, einen 
messbaren Einfluss auf den 
Buchhandel haben – das reicht 
von Young Adult und Roman-
ce bis hin zu Sachbüchern und 
Reiseliteratur“, sagt Geschäfts-
führerin Ulrike Altig.

Adult und Romance gewinnen 
aber auch Sachbücher wie „Die 
1%-Methode“ von James Clear 
oder „Mama, bitte lern 
Deutsch“ von Tahsim Durgun 
an Bedeutung.

Während der Hype rund 
um #BookTok für Autorinnen 
wie Hoover ein großes Publi-

Zu den erfolgreichsten Bü-
chern zählten 2024 auf Tiktok 
der Fantasyroman „Fourth 
Wing – Flammengeküsst“ von 
Rebecca Yarros sowie der Lie-
besroman „It Starts with Us“ 
von Colleen Hoover.

Neben den typischen 
#BookTok-Genres wie Young 

kritik früher vermutlich eher 
nicht abgeholt hat. „Auf 
#BookTok stehen die Emotio-
nen im Vordergrund“, be-
schreibt es Hofmann. Wichtig 
seien Fragen wie: „Was hat die-
se Geschichte in mir ausge-
löst?“ oder „Was hat mich zum 
Weinen gebracht?“

Von Lisa Forster

Leipzig – 2024 war für die Bü-
cherwelt ein Jahr der Superla-
tive – zumindest auf Tiktok. 
Über 25 Millionen Bücher, die 
auf der Plattform unter dem 
Hashtag BookTok Thema wa-
ren, wurden im vergangenen 
Jahr in Deutschland verkauft. 
Das sind mehr als doppelt so 
viele wie im Vorjahr – und ein 
Rekordwert, wie eine Auswer-
tung von Tiktok und dem 
Marktforschungsunterneh-
men Media Control zeigt.

Junge Zielgruppe

„#BookTok hat es geschafft, 
das Image des Lesens kom-
plett zu verändern – plötzlich 
ist es wieder cool, über Bücher 
zu sprechen, sie zu zeigen und 
gemeinsam zu erleben“, sagt 
Felicia Hofmann, Marketing-
Managerin des dtv Verlags.

Literatur richtet sich auf 
Tiktok an eine junge Zielgrup-
pe, die die klassische Literatur-

Literatur  Tiktok meldet ein Rekordjahr für Buch-Content – Aber nicht alle profitieren
 Warum Bücher wieder cool sind und viral gehen

Auf der Leipziger Buchmesse

Leipzig/dpa – Die Autorin Kris-
tine Bilkau hat den Belletris-
tik-Preis der Leipziger Buch-
messe gewonnen. Die 50-Jäh-
rige wurde für ihren Roman 
„Halbinsel“ ausgezeichnet, 
wie die Jury am Donnerstag 
bekannt gab. Bilkau zählt zu 
den namhaftesten Autorinnen 
in Deutschland. In „Halbinsel“ 
erzählt die in Hamburg leben-
de Schriftstellerin von einer 
Mutter-Tochter-Beziehung. Es 
ist ein eher leises Buch, das 

Themen behandelt, die in der 
Gesellschaft laut und hitzig 
diskutiert werden: die Klima-

krise, die Letzte Generation, 
die Missverständnisse zwi-
schen Jüngeren und Älteren. 

Bei den Sachbüchern ge-
wann Irina Rastorgueva mit 
„Pop-up-Propaganda. Epikrise 
der russischen Selbstvergif-
tung“. Der Übersetzer Thomas 
Weiler wurde für seine Über-
tragung von „Feuerdörfer. 
Wehrmachtsverbrechen in Be-
larus – Zeitzeugen berichten“ 
aus dem Belarussischen ge-
ehrt.

Kristine Bilkau gewinnt Belletristik-Preis

Autorin Kristine Bilkau
dpa-BILD:  Schmidt
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Von Manfred Mietzon

Oldenburg/Delmenhorst – An 
diesem Sonntag treffen die 
Oberliga-Fußballer des VfL Ol-
denburg auf Atlas Delmen-
horst (15 Uhr, Hans-Prull-Sta-
dion). In diesem Derby geht es 
für beide Mannschaften um 
sehr viel. Die Oldenburger 
brauchen im Abstiegskampf 
jeden Punkt. Die Delmenhors-
ter wollen die drei Zähler, um 
ihre Chance auf die Rückkehr 
in die Regionalliga zu wahren.

Die Trainerwechsel

Der VfL Oldenburg hat sich 
am Anfang der Woche von sei-
nem Trainer Patrick Degen ge-
trennt, um eine Trendwende 
zu schaffen. Die erste Partie 
mit Interimscoach Sebastian 
Schlumberger verlor der VfL 
am Mittwochabend bei TuS 
Bersenbrück trotz einer kämp-
ferisch starken Leistung aber 
0:1 und verharrt weiter auf 
dem vorletzten Tabellenplatz.

Bei Atlas Delmenhorst war 
auch ein Trainerwechsel der 
Ausgangspunkt für eine 
Trendwende. Im Oktober letz-
ten Jahres trennte sich Atlas 
nach einem 2:2 beim FC Ver-
den  von seinem damaligen 
Trainer Dominik Schmidt. Zu 
dem Zeitpunkt lagen die Del-
menhorster auf dem letzten 
Tabellenplatz. Schmidts Vor-
gänger Key Riebau kehrte zu 
Atlas zurück. Mit ihm holte At-
las seitdem 31 von 36 mögli-
chen Punkten und kletterte 
auf Platz drei.

Riebau hat genauso wie At-
las-Sportleiter Stephan Ehlers 
seine sportlichen Wurzeln 
beim VfL Oldenburg. Er spielte 
in der Jugend beim VfL. Und 
von 2009 bis 2012 spielte er 
für die Oldenburger in der 
Landesliga, in der Saison 
2015/2016 in der Oberliga. 

tuellen Kader passte“, erklärt 
Ehlers den Grund für die Tren-
nung vom jetzigen A-Jugend-
trainer des VfB Oldenburg.

Dazu ein Blick in die Saison 
2023/2024: Delmenhorst ver-
passte erst in den letzten Spie-
len die Aufstiegsrelegation. 
Die Außenstürmer Shamsu 
Mansaray und Ousman Tou-
ray bildeten eine gefährliche 
Flügelzange, die das Spielsys-
tem der Delmenhorster präg-
te. Die beiden wechselten vor 
dieser Saison aber zum FSV 
Schöningen. Und am 30. Spiel-
tag der letzten Saison zerstör-
te der VfL Oldenburg mit 
einem 2:1-Sieg im Derby  gegen 
Atlas die Aufstiegsträume der 
Delmenhorster.

Hilft Atlas dem VfL?

Und jetzt kann Atlas  mit 
den beiden Ex-VfLern an der 
sportlichen Spitze das Schick-
sal des VfL beeinflussen. Mit 
einem Sieg in Oldenburg wür-
den  die Gäste die Hoffnung 
des VfL auf den Klassenerhalt 
weiter dämpfen. Auf der ande-
ren Seite könnte Atlas dem VfL 
sogar helfen. Denn sollte Atlas 
die Saison als Zweiter beenden 
und sich in der Aufstiegsrunde 
zur Regionalliga behaupten, 
würde sich die Zahl der Abstei-
ger aus der Oberliga um ein 
Team verringern.  „Aufstieg ist 
für uns jetzt noch kein Thema. 
Nach dem 30. Spieltag können 
wir uns darüber unterhalten“, 
meint Ehlers.

Beim VfL Oldenburg hoffen 
die Verantwortlichen, dass die 
Mannschaft die Leistung vom 
Spiel in Bersenbrück wieder-
holen kann. „Uns fehlten eini-
ge Leistungsträger. Die Jungs 
haben trotzdem eine sehr gute 
Leistung gezeigt. Ein Punkt 
wäre verdient gewesen“, sagt 
VfL-Sportleiter Detlef Blancke 
über das Spiel in Bersenbrück.

Ehlers war Nachwuchskoor-
dinator und Jugendtrainer 
beim VfL. 2016 war er als 
Nachfolger von Ulf Kliche als 
Trainer beim VfL im Gespräch, 
ging allerdings zum damali-
gen Regionalligisten BSV Reh-
den. Mit diesem Schritt er-
möglichte er dem jetzigen 
Trainer des VfB Oldenburg, 
Dario Fossi, den Start in des-
sen Trainerkarriere. Seit letz-
tem Sommer ist Ehlers nun 

Sportlicher Leiter bei Atlas 
Delmenhorst, verfolgt aber 
auch genau die Entwicklung 
beim VfL Oldenburg. 

Spielsystem verändert

„Der VfL ist in einer schwie-
rigen Lage, er kämpft in der 
Oberliga um sein sportliches 
Überleben“, sagt Ehlers: „Ich 
hatte gehofft, dass Patrick De-
gen den Turnaround schafft. 

Er war zuletzt aber in einer un-
glücklichen Lage, denn fast die 
gesamte Offensivabteilung 
des VfL fällt aus.“

Den Turnaround bei Atlas 
Delmenhorst schreibt Ehlers 
dem alten und neuen Trainer 
Riebau zu. „Key hat das Spiel-
system der Mannschaft an den 
Fähigkeiten der Spieler ausge-
richtet. Dominik Schmidt hat 
zuvor ein System spielen las-
sen, das nicht zu unserem ak-

Vor fast einem Jahr gewann der VfL zu Hause 2:1 gegen Atlas. Hier kämpft Abdallah Rem-
mou (grün-weißes Trikot, sein Ausfall schmerzt die Oldenburger derzeit sehr) gegen Joel 
Schallschmidt, auch aktuell Leistungsträger im Delmenhorster Team, um den Ball.BILD: V. Patten

Fußball  Warum es für VfL Oldenburg und Atlas Delmenhorst in direktem Duell um sehr viel geht

In Oberliga-Derby steckt viel Brisanz

Oldenburg/jzb – Im Saison-
Endspurt geht es sportlich für 
beide Teams nicht mehr um 
so viel, aber die Regionalliga-
Handballer des TvdH Olden-
burg (21:21 Punkte/6. Platz) 
sind einmal mehr scharf da-
rauf, sich an diesem Samstag 
ab 19 Uhr gegen den SV Alfeld 
(17:25/9.) vor großer Kulisse in 
der kleinen EWE-Arena von 
ihrer besten Seite zu zeigen.

„Die Jungs sind heiß“, sagt 
TvdH-Geschäftsführer Matthi-
as Voß und geht davon aus, 
dass beim vierten und letzten 
Heimspielausflug der Haaren-
torer in 2024/25 in der Spiel-
stätte am Europaplatz rund 
1200 Fans das Team unterstüt-
zen werden. Am Donnerstag 
näherte sich die Zahl der ver-
kauften Tickets der 1000.

Nach Niederlagen gegen 
das Spitzenduo aus Freden-
beck (24:26, 1050 Zuschauer) 
und Varel (23:27, 2000/Rekord) 
gab’s am 1. März gegen Clop-
penburg (26:24, 1400) einen 
Sieg. „Daran wollen wir natür-
lich anknüpfen“, betont Voß.

TvdH ist 
heiß auf 
viele Fans

Handball
Bundesliga Frauen

Leverkusen - BSV Zwickau 24:24
Buxtehuder SV - BSV Zwickau Sa 16:00
VfL Oldenburg - Leverkusen So 16:30

1. HB Ludwigsburg 20 696:501 38:2
2. Borussia Dortmund 20 586:557 31:9
3. HSG Blomberg-Lippe 20 567:488 29:11
4. Thüringer HC 21 647:581 29:13
5. HSG Bensheim-Auerbach 20 628:577 22:18
6. TuS Metzingen 20 585:572 20:20
7. VfL Oldenburg 20 543:556 19:21
8. Frisch Auf! Göppingen 21 580:627 17:25
9. SU Neckarsulm 20 542:580 14:26

10. Buxtehuder SV 20 553:612 12:28
11. BSV Zwickau 20 499:596 10:30
12. Leverkusen 20 407:586 1:39
å Playoffs å Playdowns

Die Mannschaft macht einen 
Riesenjob schon die ganze Sai-
son. In dreieinhalb Wochen 
starten die Playdowns und die 
Mannschaft hat gezeigt, dass 
sie wettbewerbsfähig ist. Sie 
haben jetzt das Gefühl, dass es 
geht und das war entschei-
dend. Das war auch schon im 
Hinspiel so und das muss in 
die Köpfe, dass sie sowohl in 
Zwickau als auch hier gewin-

holte im Nachholspiel des 15. 
Spieltages beim 24:24 gegen 
Sachsen Zwickau den ersten 
Saisonpunkt überhaupt. 70 Se-
kunden vor Schluss hatte Le-
verkusen noch mit 24:21 ge-
führt, dann leistete sich die 
junge Mannschaft ein paar 
unnötige Fehler –  und die Gäs-
te konnten ausgleichen. 

„Ich hadere nicht sonder-
lich mit der letzten Situation. 

Auf dem Weg zurück zu alter Stärke: Toni Reinemann BILD: Imago

Der Anfang soll nun an die-
sem Sonntag vor erneut mehr 
als 2100 Zuschauern in der 
ausverkauften Arena gemacht 
werden. „Leverkusen verfügt 
über etliche Spielerinnen, die 
im Eins gegen Eins stark sind. 
Wir wiederum haben zuletzt 
einige neue Varianten in der 
Abwehr und im Angriff er-
arbeitet, die wir gegen Bayer 
weiterentwickeln wollen“, sagt 
Bötel. Dabei verzichten wird er 
wohl weiterhin auf seine Kapi-
tänin Merle Lampe, die selbst 
eine gute Eins-gegen-Eins-
Spielerin ist. Die 30-jährige 
Spielmacherin hatte ihre Trai-
ningsverletzung am Knöchel 
weitgehend überwunden. Mit 
Blick auf die Playoff-Spiele will 
Bötel („Wir schauen von Tag zu 
Tag“) allerdings kein Risiko 
eingehen. 

Dafür wird Nationalspiele-
rin und Torjägerin Toni-Luisa 
Reinemann von Tag zu Tag fit-
ter. „Toni wird gegen Leverku-
sen weiter Minuten sammeln. 
Sie hilft uns und wir arbeiten 
daran, sie zur alten Stärke zu-
rückzuführen“, berichtet Bötel 
von erfreulichen Fortschritten 
bei der 23-jährigen Rückraum-
spielerin.

nen können“, blickte Trainer 
Biegler  positiv nach vorne und 
trauerte weniger einem mögli-
chen Sieg hinterher.

Sechster – oder Fünfter?

Und keine Frage: „Natürlich 
wollen Leverkusens Trainer 
und Spielerinnen in Olden-
burg an diese Leistung an-
schließen“, erwartet Bieglers 
Trainerkollege Bötel statt 
eines Selbstläufers eine pa-
ckende Auseinandersetzung. 
Denn auch für die Oldenbur-
gerinnen geht es in den letz-
ten beiden Spielen der Nor-
malrunde am Sonntag gegen 
Leverkusen und am 5. April in 
Dortmund durchaus noch um 
viel. „Theoretisch können wir 
sogar noch auf Platz fünf 
hochrutschen, was ich persön-
lich für eher unwahrscheinlich 
halte. Da müsste dann schon 
auch die Konkurrenz aus 
Bensheim und Metzingen in 
unserem Sinne mitspielen. 
Aber Platz sechs ist durchaus 
noch realistisch“, schwört Bö-
tel sein Team darauf ein, aus 
den zwei ausstehenden Par-
tien unbedingt „noch so viele 
Punkte wie möglich“ zu holen.

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Die Vorausset-
zungen in Leverkusen und Ol-
denburg könnten nicht unter-
schiedlicher sein. Während die 
VfL-Handballerinnen sicher in 
den Playoffs stehen und um 
die deutsche Meisterschaft 
mitspielen, geht’s für die Bay-
er-Frauen ums sportliche 
Überleben in der Bundesliga.

 So gesehen lässt sich das 
Aufeinandertreffen der beiden 
Liga-Urgesteine an diesem 
Sonntag in Oldenburg (16.30 
Uhr, kleine EWE-Arena) nicht 
auf die einfache Formel „Sieb-
ter gegen Zwölfter“ reduzie-
ren. „In Leverkusen schauen 
sie schon auf die Playdowns. 
Für sie wird es wichtig sein, in 
den letzten Partien der Nor-
malrunde mit guten Leistun-
gen Selbstvertrauen zu sam-
meln“, sagt VfL-Trainer Niels 
Bötel.

Ersten Punkt geholt

Am Mittwochabend jeden-
falls sendeten die selbst er-
nannten Werkselfen ein star-
kes Lebenszeichen. Das Team 
von Chefcoach Michael Biegler 

HandbaLL  Trainer Niels Bötel macht vor Heimspiel gegen Bayer Leverkusen eigene Rechnung auf
VfL Oldenburg schielt noch auf den sechsten Platz

Fußball
Regionalliga Nord Männer

FC St. Pauli II - TSV Havelse 1:0
1. FC Phönix Lübeck - Werder Bremen II 0:0
Weiche Flensburg - BW Lohne Fr 19:30
Drochtersen/Assel - Kickers Emden Fr 19:30
TSV Havelse - SV Meppen Sa 13:00
VfB Lübeck - Eintracht Norderstedt Sa 14:00
SSV Jeddeloh - Teutonia Ottensen Sa 16:00
FC St. Pauli II - SV Todesfelde So 14:00
Holstein Kiel II - VfB Oldenburg So 14:00
Bremer SV - 1. FC Phönix Lübeck So 15:00

1. TSV Havelse 27 55:27 61
2. Drochtersen/Assel 26 30:21 47
3. Kickers Emden 27 48:34 45
4. Werder Bremen II 27 64:47 43
5. 1. FC Phönix Lübeck 26 47:32 42
6. Hamburger SV II 27 48:50 40
7. VfB Lübeck 25 35:34 37
8. SV Meppen 26 45:29 36
9. BW Lohne 26 39:41 36

10. FC St. Pauli II 25 38:41 36
11. Weiche Flensburg 25 38:40 33
12. SSV Jeddeloh 27 36:43 33
13. VfB Oldenburg 26 33:40 30
14. Eintracht Norderstedt 26 28:44 30
15. Teutonia Ottensen 27 38:60 29
16. Bremer SV 24 39:44 24
17. SV Todesfelde 26 18:39 23
18. Holstein Kiel II 27 34:47 22
å Relegation å Absteiger

Oberliga Männer
BSV Rehden - SC Spelle-Venhaus 0:0
TuS Bersenbrück - VfL Oldenburg 1:0
FSV Schöningen - Eintr. Celle Fr 19:30
SV Meppen II - SV Wilhelmshaven Sa 14:00
Germania Egestorf-Langreder - SSV Vorsfelde So 15:00
ULM Wolfsburg - HSC Hannover So 15:00
TuS Bersenbrück - Eintracht Braunschweig II So 15:00
FC Verden - VfV Hildesheim So 15:00
Heeslinger SC - SC Spelle-Venhaus So 15:00
Arminia Hannover - BSV Rehden So 15:00
VfL Oldenburg - Atlas Delmenhorst So 15:00

1. HSC Hannover 25 55:39 45
2. TuS Bersenbrück 27 46:53 42
3. Atlas Delmenhorst 25 38:26 41
4. FSV Schöningen 23 39:30 41
5. SC Spelle-Venhaus 26 43:33 40
6. BSV Rehden 24 36:28 39
7. Heeslinger SC 24 50:40 38
8. SV Meppen II 26 37:45 36
9. VfV Hildesheim 22 40:28 35

10. Arminia Hannover 24 31:27 33
11. Eintracht Braunschweig II 25 39:43 33
12. SV Wilhelmshaven 23 34:35 31
13. Eintr. Celle 25 36:45 31
14. Germania Egestorf-Langreder 24 24:31 30
15. FC Verden 26 45:54 26
16. ULM Wolfsburg 25 41:51 24
17. VfL Oldenburg 24 23:32 22
18. SSV Vorsfelde 24 25:42 19
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger
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Fernsehtipps

Live am Freitag
Snowboard 11.50 Uhr, Euro-
sport, WM, Snowboardcross, 
aus St. Moritz/Schweiz
Skifliegen 14.45 Uhr, Euro-
sport und 16 Uhr, ARD, Welt-
cup, Männer, aus Planica/Slo-
wenien
Eiskunstlauf 15 Uhr, ARD 
One, WM, Paare, Kür, aus Bos-
ton/USA; 17 Uhr, Eurosport, 
Eistanz, Rhythmustanz
Eishockey 19.30 Uhr, DF 1, 
DEL, Playoffs, Viertelfinale, 
Spiel 6, Nürnberg Ice Tigers - 
ERC Ingolstadt 

Namen

Der Japaner Yuki Tsunoda 
sitzt beim Formel-1-Rennen 
im japanischen Suzuka am 
Sonntag, 6. April (7 Uhr), in 
einem der beiden Red-Bull-
Wagen. Der 24-Jährige ersetzt 
den Neuseeländer Liam Law-
son (23), der in den ersten bei-
den Saisonrennen ohne Punkt 
geblieben war – für Red Bull ist 
das eine Enttäuschung. Tsuno-
da saß bislang beim Team Ra-
cing Bulls hinter dem Steuer. 
Die Nummer eins bei Red Bull 
ist Weltmeister Max Verstap-
pen (27) aus den Niederlanden. 
Dieser liegt in der WM-Wer-
tung auf Platz zwei hinter 
McLaren-Pilot Lando Norris 
(25) aus Großbritannien. 

Die Fußball-Nationalspielerin 
Klara Bühl (24) ist mit dem 
FC Bayern in der Champions 
League ausgeschieden. Der 
deutsche Meister verlor das 
Viertelfinal-Rückspiel bei 
Olympique Lyon 1:4, bereits 
im ersten Aufeinandertreffen  
waren die Münchnerinnen 
mit 0:2 unterlegen. Bühl 
brachte ihr Team in der 33. Mi-
nute in Führung, Lyon drehte 
die Partie aber durch vier Tore 
in der zweiten Hälfte. 

RB Leipzig muss erneut  auf  
Xaver Schlager  (27) ver-
zichten. Dieser  zog sich bei der 
österreichischen National-
mannschaft eine Muskelver-
letzung im Oberschenkel zu 
und wird nach Angaben des 
Fußball-Bundesligisten einige 
Wochen fehlen.

Neuer Job

BILD: Imago

Sport

Ich verliere 
zu viele Mat-

ches, in denen ich 
in Führung liege. 
Das muss ich 
ändern.
Alexander Zverev
Tennisprofi, nach seinem Ach-
telfinal-Aus gegen den Franzo-
sen Arthur Fils beim Turnier in 
Miami. Zverev hatte den ersten 
Satz gewonnen und lag im ent-
scheidenden dritten ein Break 
vorn, verlor aber noch das 
Match. 

„Zitat

Von Mathias Freese

Oldenburg – Auf der Internet-
seite des kommenden Bas-
kets-Gegners MBC Weißenfels 
wird Basketball-Gleichberech-
tigung gelebt. Oben sind unter 
dem Reiter „Teams“ die Män-
ner wie die Frauen zu finden,  
mittig werden abwechselnd 
Neuigkeiten beider Mann-
schaften im Großbild angetea-
sert. Die Basketballerinnen 
des Mitteldeutschen BC spie-
len aktuell das Playoff-Viertel-
finale der Damen-Bundesliga 
(DBBL) gegen Alba Berlin. 
Auch dieser Name taucht so-
wohl in der DBBL als auch in 
der BBL auf.  Daneben ist die 
BG Göttingen noch in beiden 
Oberhäusern vertreten, steht 
aber in beiden Fällen vor dem 
Abstieg. 

Anders als im Fußball

Das war es dann aber auch 
an aus der BBL bekannten 
Teams. Und auch der Nord-
westen – im Männer-Basket-
ball mit den EWE Baskets Ol-
denburg, Rasta Vechta, den 
Eisbären Bremerhaven und 
Artland Dragons Quaken-
brück eine Hochburg – ist in 
der DBBL und der 2. Bundesli-
ga Nord überhaupt nicht ver-
treten, sofern man Osnabrück 
nicht dazu zählt.  

In der Fußball-Bundesliga 
der Frauen dagegen tummeln 
sich  inzwischen viele aus dem 
Männer-Profibereich bekann-
te Clubs. Der Vergleich hinkt, 
denn seit 2022 haben die 
Clubs der Männer-Profiligen 
die Lizenzauflage, ein Frauen-
team zu stellen oder eines fi-
nanziell zu fördern. Zudem 
wird im Profifußball der Män-
ner so viel Geld umgesetzt, 
dass es für die Clubs keine gro-
ße Belastung ist, ein Frauen-
team zu bezuschussen. Das ist 
im Basketball anders. 

Doch auch bei den Korbjä-

Verfügung gestellt werden 
soll, die Mädchenbasketball 
anbieten.  Damit soll im Brei-
tensport eine Basis gelegt wer-
den, „auf der wir dann aufbau-
en können.“ Auch die von den 
Baskets initiierten und unter-
stützten Projekte in Kitas 
(BASKita), die Baskids Grund-
schulliga und das Sozialpro-
jekt StreetBaskets4Life „rich-
ten sich auch an Mädchen“, er-
klären die Baskets.    „Basketball 
für Mädchen ist Teil unseres 
Konzepts“, betont der Club. 

Vechta stößt an Grenze

Ähnlich antworteten die 
Eisbären Bremerhaven. Auch 
der Männer-Zweitligist versu-
che, „den Frauenbasketball 
von der Basis zu stärken und 
aufzubauen und unseren Spie-
lerinnen, die gleichen Mög-
lichkeiten zu geben sich zu 
entwickeln wie im männli-
chen Bereich“. Der Club bewer-
be den Bereich seit 2022 durch 
eine Grundschulliga sowie 
Teilnahme an Mädchenturnie-
ren und -camps. Im kommen-
den Jahr werde der Verein in 
jeder Altersklasse im Spielbe-
trieb vertreten sein. Ein kon-
kretes Ziel, weiblichen Profi-
basketball in Bremerhaven zu 
etablieren, gebe es aber nicht.

Das gibt es auch bei Rasta 
Vechta nicht. Im Stammverein 
des BBL-Clubs gibt es Mäd-
chenteams im Nachwuchsbe-
reich und es gibt eine Koope-
ration mit BW Lohne. Aller-
dings habe in der Stadt Vechta 
und im Landkreis Vechta  der 
weibliche Nachwuchs sehr gu-
te Angebote von Volleyball-, 
Handball- und in Teilen auch 
Fußballvereinen“, betonte Ras-
ta: „Wir sind aufgrund der ho-
hen Auslastung von Personal 
und Infrastruktur im Jungen- 
und Herrenbereich derzeit 
nicht in der Lage, unser Ange-
bot so auszuweiten, dass wir 
da „mithalten“ können.“

gerinnen könnte sich das än-
dern. Und auch der Nordwes-
ten könnte in Zukunft auf der 
Bundesliga-Landkarte der 
Frauen auftauchen. 

Baskets: Basis aufbauen

So wollen die EWE Baskets 
Oldenburg „perspektivisch in 
die Richtung gehen, auch ein 
Basketball-Angebot für Frauen 
und Mädchen zu schaffen“, 
teilten sie auf eine entspre-
chende Anfrage unserer Re-
daktion mit.  Dafür brauche 
der Club aber „die Zeit und 

auch die Mittel, wenn das 
eines Tages nachhaltig im 
Leistungssport und im Profi-
Sport münden soll.“ Das sei  
ein langer Weg, auch der Auf-
stieg des Männer-Teams in die 
BBL vor 25 Jahren habe eine 
langjährige Vorgeschichte ge-
habt, in der „die Spielgemein-
schaft von Oldenburger TB 
und der TSG Westerstede den 
Weg in den Profi-Sport ebne-
ten“. 

Der Baskets-Stammverein 
OTB hat ein Frauen-Team in 
der 2. Regionalliga  – genauso 
wie der Oldenburger Stadtri-

Eine Oldenburgerin in der 2. Liga: BTB-Spielerin Sarah Nocke 
hat ein Zweitspielrecht für den BBC Osnabrück.  BILD: Catja Hilge

Basketball  Nordwesten fehlt in  Frauen-Bundesligen – Was  Baskets, Rasta und Eisbären vorhaben

Basis wird breiter, Spitze fehlt weiter

DEL-Playoffs ist es einem 
Team gelungen, in einer Serie 
aus einem 0:3 noch einen 4:3-
Erfolg zu machen. 

„Wir hatten für alles, was 
auf uns zugekommen ist, eine 
Antwort“, freute sich Sulzer 
nach dem knappen Sieg vor 
4647 Zuschauern in der aus-
verkauften Eisarena. Für Haie-
Trainer Kari Jalonen war es 
„das beste Spiel dieser Serie“, 

auch wenn seine Mannschaft 
das Nachsehen hatte. Durch 
Matthew Abt (12. Minute), Ni-
cholas Jensen (16.) und Jan Ur-
bas (39.) gingen die Gastgeber 
dreimal in Führung. Und drei-
mal gelang den Gästen durch 
Alexandre Grenier (15./36.) 
und Josh Currie (50.) der Aus-
gleich. Auf die erneute 4:3-
Führung der Bremerhavener 
durch Urbas (52.) hatte Köln 

Bremerhavens Jan Urbas bejubelt sein Tor zum 4:3. Durch 
den Sieg erzwangen die Pinguins ein weiteres Spiel. BILD: Imago

Von Hauke Richters

Bremerhaven – Jetzt fehlen 
nur noch zwei Siege zur gro-
ßen Sensation: Die Fischtown 
Pinguins Bremerhaven sind in 
der Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) einer denkwürdigen 
Leistung ein Stück näherge-
kommen. Am Mittwochabend 
gewann das Team das fünfte 
Playoff-Viertelfinalspiel gegen 
die Kölner Haie mit 4:3 (2:1, 1:1, 
1:1) und verkürzte in der Serie, 
in der vier Siege zum Weiter-
kommen nötig sind, auf 2:3. 
Am Montagabend waren die 
Pinguins mit einem 0:3-Rück-
stand in Köln angetreten und 
hatten dort durch ein 5:2 den 
ersten Erfolg in der Serie ein-
gefahren und so das schnelle 
Aus verhindert. 

An diesem Freitag (19.30 
Uhr) findet in Köln das sechste 
Spiel statt. Gelingt dem Team 
von Trainer Alexander Sulzer 
ein Sieg und somit der 3:3-
Ausgleich in der Serie, würde 
am Sonntag das entscheiden-
de siebte Spiel in der Bremer-
havener Eisarena anstehen. 
Noch nie in der Geschichte der 

dann aber keine Antwort 
mehr. 

Trotz des mitunter harten 
körperlichen Aufeinandertref-
fens der Spieler gilt Eishockey 
als faire Sportart. Am Mitt-
woch sorgte aber eine Szene 
für Diskussionen. Der Bremer-
havener Ross Mauermann 
zupfte rund 90 Sekunden vor 
Schluss den Kölner Veli-Matti 
Vittasmäki am Trikot, der sich 
dann aus Sicht der Bremerha-
vener zu theatralisch fallen 
ließ. Mauermann bekam für 
die Aktion eine Zwei-Minuten-
Strafe und ließ sich dann auf 
dem Weg zur Strafbank selbst 
demonstrativ auf den Rücken 
fallen. Damit wollte er deut-
lich machen, dass er die Art 
des Fallens von Vittasmäki für 
übertrieben hielt. „Natürlich 
hat die Hand da nichts verlo-
ren“, sagte Bremerhavens Ma-
nager Sebastian Furchner über 
die Aktion von Mauermann 
an Vittasmäki: „Am Ende spie-
len wir aber Eishockey.“ Die 
Pinguins überstanden die letz-
ten eineinhalb Minuten, als 
Mauermann auf der Strafbank 
saß, ohne Gegentor. 

Bremerhaven arbeitet weiter am Wunder
Eishockey  Pinguins verkürzen gegen Köln auf 2:3 – Nächstes Spiel am Freitag

Riga/DPA – Basketball-Welt-
meister Deutschland bestrei-
tet seine Spiele in der EM-Vor-
runde im finnischen Tampere 
und entkommt in der Grup-
penphase einem Duell mit 
den großen NBA-Stars. Das er-
gab die Auslosung für das Tur-
nier in diesem Sommer (27. 
August bis 14. September) im 
lettischen Riga. Die Mitfavori-
ten Spanien, Frankreich, Grie-
chenland und Slowenien  kön-
nen  frühestens im Viertelfina-
le deutscher Gegner werden. 

Die deutschen Gegner in 
der Gruppe B sind Co-Gastge-
ber Finnland, Großbritannien, 
Litauen, Schweden und Mon-
tenegro.  Gespielt wird am 27., 
29. und 30. August sowie am 1. 
und 3. September. Ab dem 6. 
September beginnt  die 
K.o.-Runde, die ab  Achtelfinale 
komplett in Riga stattfindet.

  Die Telekom teilte zudem 
mit, dass die deutschen Par-
tien nicht nur bei MagentaTV, 
sondern dank einer Sublizenz 
auch bei RTL zu sehen sind. 

Basketballer 
starten EM 
in Tampere 

vale BTB Royal Ladies. Poten-
zial für Höheres sieht sowohl 
BTB-Spielerin Isabel Dinklage 
als auch OTB-Trainer Sebas-
tian Brunnert, der auch eine 
gewisse Entwicklung sieht. Für 
Dinklage ist das noch zuwenig 
– gerade mit Blick auf Osna-
brück, wo es nicht nur die  Pan-
thers in der DBBL sondern 
auch  Zweitligist BBC gibt. Dort 
arbeiteten viele Spielerinnen 
auch als Trainerinnen und ge-
ben gute Vorbilder ab, betont 
sie – wie das in Oldenburg 
durch den VfL  im Handball 
der Fall sei. Um höherklassi-
gen Frauenbasketball in der 
Huntestadt anzubieten, 
bräuchte es  gute Sponsoren.

Die haben die Baskets Ol-
denburg – allerdings in erster 
Linie für  Männer. Und für  
Jungs, denn Nachwuchsförde-
rung fordert  auch die BBL als 
Lizenzbedingung. Auf dem 
Gebiet unternehmen die Bas-
kets viel, was zum Teil  auch 
Nachwuchs-Basketballerinnen 
zugute kommt. Die Oldenbur-
ger führen  den im Bau befind-
lichen Baskets-Campus sowie 
die neue Dreifeld-Halle auf 
dem Baskets-Gelände an, die 
auch anderen Vereinen zur 

DBBL-Playoffs

In der Frauen-Bundesliga  
(DBBL) laufen gerade die 
Playoffs. An diesem Freitag 
steht Spiel drei in folgenden 
Begegnungen an (Stand der 
Serie in Klammern): 
Stars Keltern - Angels Nörd-
lingen (2:0), Panthers Osna-
brück - TK Hannover (1:1), 
Alba Berlin - MBC Weißen-
fels (2:0), Royals Saarlouis - 
Herner TC (2:0). Die Play-
offs verpasst haben BC Mar-
burg und die Wings Leverku-
sen, als 11. und 12. abge-
stiegen sind die BG Göttin-
gen und der USC  Freiburg. 
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Fußball
Bundesliga Männer

Bayer Leverkusen - VfL Bochum Fr 20:30
M'gladbach - RB Leipzig Sa 15:30
VfL Wolfsburg - 1. FC Heidenheim Sa 15:30
Holstein Kiel - Werder Bremen Sa 15:30
1899 Hoffenheim - FC Augsburg Sa 15:30
Bayern München - FC St. Pauli Sa 15:30
Eintracht Frankfurt - VfB Stuttgart Sa 18:30
SC Freiburg - Berlin So 15:30
Borussia Dortmund - FSV Mainz So 17:30

1. Bayern München 26 75:24 62
2. Bayer Leverkusen 26 59:33 56
3. FSV Mainz 26 44:28 45
4. Eintracht Frankfurt 26 54:40 45
5. RB Leipzig 26 41:33 42
6. SC Freiburg 26 36:38 42
7. M'gladbach 26 43:40 40
8. VfL Wolfsburg 26 49:40 38
9. FC Augsburg 26 29:35 38

10. VfB Stuttgart 26 47:43 37
11. Borussia Dortmund 26 45:41 35
12. Werder Bremen 26 40:53 33
13. Union Berlin 26 23:39 27
14. 1899 Hoffenheim 26 32:48 26
15. FC St. Pauli 26 20:30 25
16. VfL Bochum 26 27:52 20
17. 1. FC Heidenheim 26 31:52 19
18. Holstein Kiel 26 38:64 17
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

Bundesliga Frauen
1. FC Köln - FC Carl Zeiss Jena Fr 18:30
W. Bremen - Eintracht Frankfurt Sa 12:00
Turbine Potsdam - 1899 Hoffenheim Sa 14:00
RB Leipzig - SC Freiburg So 14:00
Bayern München - Bayer Leverkusen So 15:15
VfL Wolfsburg - SGS Essen So 18:30

1. Bayern München 17 44:12 44
2. Eintracht Frankfurt 17 55:17 38
3. VfL Wolfsburg 17 42:14 38
4. Bayer Leverkusen 17 32:14 36
5. SC Freiburg 17 28:24 32
6. 1899 Hoffenheim 17 31:23 27
7. RB Leipzig 17 27:28 26
8. W. Bremen 17 20:30 23
9. SGS Essen 17 17:21 16

10. 1. FC Köln 17 11:44 7
11. FC Carl Zeiss Jena 17 5:35 4
12. Turbine Potsdam 17 4:54 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
SSV Ulm - Darmstadt 98 Fr 18:30
Hamburger SV - SV 07 Elversberg Fr 18:30
Paderborn 07 - 1. FC Köln Sa 13:00
Hertha BSC - Karlsruher SC Sa 13:00
Hannover 96 - 1. FC Magdeburg Sa 13:00
1. FC Kaiserslautern - F. Düsseldorf Sa 20:30
Greuther Fürth - Schalke 04 So 13:30
Jahn Regensburg - 1. FC Nürnberg So 13:30
Preußen Münster - Braunschweig So 13:30

1. Hamburger SV 26 58:32 48
2. 1. FC Köln 26 40:31 47
3. Paderborn 07 26 44:32 45
4. 1. FC Kaiserslautern 26 46:40 43
5. 1. FC Magdeburg 26 53:41 42
6. Hannover 96 26 34:26 42
7. 1. FC Nürnberg 26 46:39 41
8. F. Düsseldorf 26 43:38 41
9. SV 07 Elversberg 26 45:32 40

10. Karlsruher SC 26 44:46 37
11. Schalke 04 26 43:46 33
12. Greuther Fürth 26 37:48 33
13. Darmstadt 98 26 45:43 31
14. Hertha BSC 26 38:43 29
15. Preußen Münster 26 27:34 26
16. Braunschweig 26 24:49 23
17. SSV Ulm 26 25:32 20
18. Jahn Regensburg 26 14:54 16
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
SC Verl - RW Essen Fr 19:00
Unterhaching - Alemannia Aachen Sa 14:00
VfL Osnabrück - 1860 München Sa 14:00
Energie Cottbus - Erzgebirge Aue Sa 14:00
Waldhof Mannheim - Dortmund Sa 14:00
Rostock - Saarbrücken Sa 14:00
Arm. Bielefeld - Hannover 96 II Sa 16:30
FC Ingolstadt - Vikt. Köln So 13:30
Dynamo Dresden - Wehen Wiesbaden So 16:30
Stuttgart II - SV Sandhausen So 19:30

1. Dynamo Dresden 29 54:31 53
2. Energie Cottbus 29 53:34 52
3. Saarbrücken 29 43:33 50
4. Arm. Bielefeld 29 44:30 49
5. FC Ingolstadt 29 55:45 45
6. Vikt. Köln 29 45:38 44
7. Rostock 28 40:35 44
8. SC Verl 29 42:41 43
9. Wehen Wiesbaden 29 42:44 41

10. Erzgebirge Aue 29 41:47 40
11. 1860 München 29 41:51 39
12. Alemannia Aachen 29 31:33 37
13. RW Essen 29 39:42 37
14. Waldhof Mannheim 29 35:34 36
15. Dortmund II 29 41:43 35
16. VfL Osnabrück 29 39:46 35
17. Stuttgart II 29 38:49 34
18. SV Sandhausen 29 42:47 32
19. Hannover 96 II 29 36:57 26
20. Unterhaching 28 33:54 19
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Ergebnisse
Eishockey
Männer, DEL, Viertelfinal-Playoffs 
(vier Siege nötig), 5. Spieltag Eisbä-
ren Berlin - Straubing Tigers 4:1 
(Playoff-Stand  4:1, Berlin im Halbfi-
nale), Adler Mannheim - EHC  Mün-
chen 4:3 n.V. (3:2), Fischtown Pingu-
ins Bremerhaven - Kölner Haie 4:3 
(2:3), ERC Ingolstadt - Nürnberg Ice 
Tigers 5:3 (3:2). 6. Spieltag, diesen 
Freitag Köln - Bremerhaven,  Mün-
chen - Mannheim, Nürnberg - Ingol-
stadt (alle 19.30 Uhr). 

Tennis
ATP-Turnier in Miami, Achtelfinale 
Arthur Fils (Frankreich/17) - Alexan-
der Zverev (Hamburg/1) 3:6, 6:3, 
6:4.

burg eine 66:79-Heimnieder-
lage kassiert. Die aus Sicht der 
Gastgeber enttäuschende Vor-
stellung mag zur Entschei-
dung beitragen haben, die Zu-
sammenarbeit zu beenden. 
Für Aufsehen hatten aber we-
nige Tage zuvor die Ereignisse 
rund um ein Interview von 

Nicht mehr Ludwigsburg-
Coach: John Patrick BILD: Imago

Von Hauke Richters
Und Tom Bachmann

Oldenburg/Vechta/Ludwigs-
burg – Wenn Basketball-Bun-
desligist Rasta Vechta an die-
sem Freitag (20 Uhr, Rasta-Do-
me) im Punktspiel auf die Rie-
sen Ludwigsburg trifft, gibt es 
beim Gegner eine gravierende 
Änderung. Die Ludwigsburger 
haben am Mittwochabend die 
Zusammenarbeit mit Trainer 
John Patrick (57) beendet. Das 
teilte der Verein mit. Die Ent-
scheidung sei „im gegenseiti-
gen Einvernehmen“ gefallen. 
Bis zum Saisonende wird die 
Mannschaft vom bisherigen 
Assistenztrainer Lars Masell 
gecoacht. 

Am vergangenen Samstag 
hatten die Ludwigsburger 
gegen die EWE Baskets Olden-

Patrick mit der „Ludwigs-
burger Kreiszeitung“ gesorgt. 
Darin hatte er die Rahmenbe-
dingungen in Ludwigsburg of-
fenbar so heftig kritisiert, dass 
der Verein noch vor der Veröf-
fentlichung bei der Autorisie-
rung der Textpassagen ein-
griff. Die Zeitung verzichtete 
daraufhin auf die Veröffentli-
chung, weil sie den ursprüng-
lichen Charakter des Inter-
views zu stark verändert sah. 
Stattdessen publizierte das 
Blatt einen Text über die Krise 
der Riesen. Auch in diesem 
Text waren kritische Aussagen 
von Patrick enthalten – das ge-
fiel im Verein wohl nicht je-
dem. Jene Geschehnisse fielen 
ohnehin in eine Zeit des sport-
lichen Misserfolgs. Das ambi-
tionierte Team kassierte gegen 
Oldenburg die dritte Niederla-

ge in der Bundesliga in Folge 
und kämpft als aktueller Ta-
bellenzehnter um die Playoff-
Teilnahme. 

Der Deutsch-Amerikaner 
Patrick ist einer der bekann-
testen Trainer der Bundesliga. 
Er hatte bereits in Göttingen 
und Würzburg gearbeitet, ehe 
er 2013 erstmals in Ludwigs-
burg anheuerte. 2022 verließ 
er die Riesen in Richtung Ja-
pan. Mitte 2024 verkündete 
Ludwigsburg dann die Rück-
kehr des Trainers zur Saison 
2024/25 – diese Zusammen-
arbeit ist nun beendet. Für 
Vechtas Trainer Martin Schil-
ler entfällt somit an diesem 
Freitag das Wiedersehen mit 
seinem früheren Chef. Der 
Rasta-Coach hatte von 2015 bis 
2017 als Assistent von Patrick 
in Ludwigsburg gearbeitet. 

Vechtas Gegner kommt mit neuem Coach
Basketball  Ludwigsburg beendet Zusammenarbeit mit John Patrick 

Frankfurt/dpa – Bernd Neu-
endorf steht vor einer zweiten 
Amtszeit als Präsident des 
Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB). Die Regional- und Lan-
desverbände des DFB und die 
Deutsche Fußball Liga (DFL) 
haben den 63-Jährigen für die 
Wiederwahl beim Bundestag 
am 7. November in Frankfurt/
Main vorgeschlagen, wie der 
Verband mitteilte. 

Neuendorf hatte das Spit-
zenamt im März 2022 über-
nommen und damit die Nach-
folge des Interims-Spitzen-
duos Peter Peters/Rainer Koch 
angetreten. Der frühere Jour-
nalist und SPD-Politiker hatte 
sich nur ein halbes Jahr später 
der politisch und sportlich so 
schwierigen Weltmeister-
schaft in Katar mit dem Vor-
runden-Aus der Männer-Aus-
wahl stellen müssen. 

Inzwischen hat Neuendorf 
den DFB nach Krisenjahren in 
ruhigere Gewässer geführt. 
„Neuendorf hat gehalten, was 
er vor drei Jahren angekündigt 
hat. Er ist ein Präsident des ge-
samten deutschen Fußballs, er 
hat den Fußball wieder in den 
Mittelpunkt gerückt, Basis 
und Spitze wurden wieder zu-
sammengeführt“, sagte DFB-
Vizepräsident Ronny Zimmer-
mann in der Mitteilung des 
Verbandes. 

Neuendorf
vor zweiter
Amtszeit

Hecking bleibt
bei Klassenerhalt 
Bochum/dpa – Dieter Hecking 
bleibt im Falle des Klassen-
erhalts Trainer des VfL Bo-
chum. Der ursprünglich bis zu 
diesem Sommer gültige Ver-
trag mit dem  60-jährigen Ex-
Profi wird um zwei Jahre ver-
längert, sollte Hecking mit 
dem Revierclub in der Fußball-
Bundesliga bleiben. Das teilte 
der VfL mit.

Der erfahrene Coach hatte 
die Bochumer  im November 
2024 übernommen. Damals 
lag der VfL auf dem letzten 
Platz und hatte erst einen 
Punkt. Hecking stabilisierte 
die Mannschaft und liegt vor 
dem 27. Spieltag mit Bochum 
auf dem Abstiegsrelegations-
rang. Der VfL hat 20 Punkte. 
Ausgeschlossen ist indes 
nicht, dass Hecking auch bei 
einem möglichen Abstieg 
Trainer in Bochum bleibt. Das 
erklärte VfL-Geschäftsführer 
Ilja Kaenzig.

Basketball
Bundesliga Männer

Vechta - Ludwigsburg Fr 20:00
Rostock - Ulm Sa 18:30
Oldenburg - Weißenfels Sa 18:30
Bonn - Hamburg Sa 20:00
Würzburg - München Sa 20:00
Braunschweig - Bamberg So 16:30
Frankfurt - Chemnitz So 18:00
Heidelberg - Berlin Mo 20:00

1. München 23 17:6 73 %
2. Ulm 24 17:7 70 %
3. Chemnitz 22 13:9 59 %
4. Heidelberg 22 13:9 59 %
5. Braunschweig 24 14:10 58 %
6. Vechta 24 14:10 58 %
7. Weißenfels 23 12:11 52 %
8. Oldenburg 23 12:11 52 %
9. Würzburg 23 12:11 52 %

10. Ludwigsburg 23 11:12 47 %
11. Hamburg 23 11:12 47 %
12. Bonn 23 11:12 47 %
13. Berlin 23 11:12 47 %
14. Rostock 23 11:12 47 %
15. Bamberg 24 10:14 41 %
16. Frankfurt 22 6:16 27 %
17. Göttingen 23 1:22 4 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Von Malte Bürger

Bremen – Der 21. Februar 2025 
taugt nicht wirklich dazu, um 
positiv in Erinnerung zu blei-
ben. Es war jener Tag, an dem 
der SV Werder Bremen mit 0:5 
beim SC Freiburg unterging 
und nicht nur sportliche, son-
dern auch zwischenmenschli-
che Defizite offenbarte. Doch 
damit nicht genug: Als aller-
erstes Team der Bundesliga 
hatte Werder gleichzeitig 
auch noch den 3000. Gegen-
treffer in der Historie des 
deutschen Fußball-Oberhau-
ses kassiert. Allein in dieser 
Saison jubelte die Konkurrenz 
in Spielen mit Bremer Beteili-
gung schon 53 Mal – ein Wert, 
der aktuell nur noch vom Ta-
bellenletzten Holstein Kiel 
überboten wird (64). Passen-
derweise treffen die offenen 
Scheunentore der Liga an die-
se Samstag (15.30 Uhr) an der 
Förde aufeinander, hüben wie 
drüben wird  nach einer Lö-
sung gefahndet, um die De-
fensive weniger lückenhaft er-
scheinen zu lassen.

„Es geht darum, dass wir in 
speziellen Situationen genau 
den Punkt erwischen, an dem 
wir attackieren und ins Pres-

sing gehen – und wann eben 
nicht“, sagt Werders Innenver-
teidiger Niklas Stark, wenn er 
auf die fehlende Kompaktheit 
in seiner Mannschaft ange-
sprochen wird. „Das müssen 
wir angehen, damit da jeder 
wieder Bescheid weiß. Es hat 
uns vorher auch ausgezeich-
net, dass jeder eine Sprache 
spricht, wir keine anderen Ge-
danken haben und eine Ein-
heit auf dem Platz sind.“ 

Kein Plan B vorhanden

Doch genau das ist den 
Bremern in den vergangenen 
Monaten verloren gegangen. 
Weil wichtige Spieler verletzt 
oder gesperrt ausfielen, das 
Selbstbewusstsein durch kra-
chende Niederlagen zusam-
menschrumpfte und einfach 
kein Plan B vorhanden war, 
um die Misere zu beheben. 

Oder zumindest sah sich das 
Team nicht geschlossen in der 
Lage, die Anpassungen konse-
quent und konstant genug 
umzusetzen. „Viele der ge-
nannten Dinge sind zusam-
mengekommen und nicht 
immer greifbar oder sofort zu 
ändern – das ist im Fußball 
einfach anders“, sagte Wer-
ders Fußball-Chef Clemens 
Fritz just dem „Kicker“: „Aber 
vieles hängt mit der Überzeu-
gung zusammen, die man 
eben hat, wenn man gute Er-
gebnisse liefert.“

Mit viel Esprit und Leiden-
schaft gelang ein Aha-Erlebnis 
in Leverkusen, doch dann 
handelte sich Werder gegen 
Gladbach direkt die nächste 
unnötige Niederlage ein. Zack, 
Länderspielpause. Wie also ist 
es jetzt um den Zustand des 
SVW bestellt? „Ich mag es all-
gemein nicht, in Extremen zu 
sprechen“, sagt Stark, der da-
her auch wenig davon hält, 
jetzt das Wort „Krise“ in den 
Mund zu nehmen. „Wir haben 
das Spielglück momentan 
nicht auf unserer Seite, müs-
sen aber gerade deshalb bei 
uns bleiben“, fordert der 29-
Jährige: „Wir haben unsere 
Themen, die wir bearbeiten 

müssen und bei denen uns 
klar ist, dass das nicht von 
heute auf morgen funktio-
niert.“

Die Lage in Kiel

Auch in Kiel hätte man 
nichts gegen rasante Opti-
mierungen, doch auch beim 
Aufsteiger wird nicht reali-
tätsfern an die Arbeit gegan-
gen. Der dortige Trainer Mar-
cel Rapp, der im Oktober 2021 
bei den „Störchen“ den zuvor 
zurückgetretenen Ole Werner 
beerbte, lässt sich daher im 
Rennen um den Klassenerhalt 
auch nicht mehr unter Druck 
setzen als ohnehin schon. 
„Wir wissen, dass es jetzt da-
rauf ankommt, dass die Er-
gebnisse noch mehr zählen 
als noch vor zehn Spieltagen“, 
sagt der 45-Jährige und klingt 
dabei fast so wie sein Vorgän-
ger und jetziger Werder-Kolle-
ge: „Trotzdem ist die Herange-
hensweise noch immer die 
gleiche. Ich glaube, dass es der 
beste Weg ist, inhaltlich zu 
arbeiten, die Basics hereinzu-
bringen. Wir wollen mit aller 
Macht gewinnen, aber es ist 
müßig zu sagen, dass wir ge-
winnen müssen.“

Fußball  Bei Kiel - Werder treffen schwächste Abwehrreihen  der Liga  aufeinander

Hier klingelt’s bedenklich oft

Das passiert häufig: Werder Bremens Torhüter Michael Zetterer (gelbes Trikot) kassiert ein Gegentor, hier im Spiel bei Bay-
ern München durch einen Elfmeter von Harry Kane (Mitte, im Hintergrund). BILD: Imago

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Hier geht‘s zu den Highlights!

inkl. Feuerschale IDAHO

• Einstellbares Liftersystem für einfache Liegeposition
• Windschutzfolie im Innenbereich
• Nachhaltige Holzverarbeitung aus Plantagenanbau
• Lieferumfang inklusive Schutzhaube und Möbelrollen
• Fertig montiert geliefert, einfache Aufstellung
• Zwei Schwenktische für Getränke und Snacks
• Zwei Zeitungstaschen und vieles mehr!

2.255,00 € 1.999,00 €

Strandkorb Düne Teak Bullauge
Dessin 534 inkl. Feuerschale IDAHO

Lieferung erfolgt
komplett aufgebaut!

Entdecken Sie unsere vielfältigen, stilvollen Designs – dieses Angebot gilt für eine Auswahl attraktiver Modelle!

Mobiles Hochbeet
VIOLETTA
59,95 €

T-Shirt „MOIN mit Kuh“
för Mannslüü
20,00 €

Original Friesennerz
Gut bei Schietwetter!
99,90 €

Ostfriesen PiepEi
21,90 € 19,90 €

Gartenbank Newport
249,00 €

Schaukelliege Naxos
99,95 € 84,95 €

Tischgruppe LYON 6-tlg.
1.499,00 € 1.129,00 €

Funktionssofa BARI
499,95 € 379,95 €

Unsere Highlights aus der aktuellen Frühlingsbeilage!
Bestellen Sie bis zum 08. April ab 65 € versandkostenfrei!
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Was gewinnt man aus dem schwarzenMineral Pechblende?

a) Uran / Radium b) Helium / Lithium c) Bor / Fluor d) Neon / Natrium

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Adel = 4, Datei = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. GEWITTER, 2. EHRLICHKEIT,
3. CARRELL, 4. KAMIKAZE,
5. ENERGIE, 6. NAIVITAET, 7.
HAEFTLING, 8. ANRUFEN. –
Geckenhaftigkeit.
Ennea:
LAUSITZER.
Frage des Tages:
a) Eishockey.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

JedeEinzelheitmuss
abgesprochenwerden,

sonstlaufenSieGefahr,einekleine
Enttäuschungzuerleben.Wichtigist
vorallenDingen,dassSiesichaufdie
anderenverlassenkönnen!

STIER 21.04. - 20.05.

IhreKonzentrationsfähigkeit
lässtzurzeiteinbisschen

zuwünschenübrig.WennSiesich
zwingen,bringtdasjedochnichtdas
gewünschteErgebnis.Erholungvom
Alltagwärezuempfehlen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

DieSterneverheißenkeine
Höhenflüge,dafürsindaber

auchmittlereKatastrophenausge-
klammert.HindernissesolltenSie
zumUmdenkenbewegen.Siewerden
sehen,dassessobessergeht.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EmotionalstehenSie
momentanunterHochspan-

nung.VermeidenSieMissverständ-
nisseundmachenSiedemPartner
vonAnfanganIhrenStandpunktklar.
Dasmüssteeigentlichmachbarsein!

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinpaargezielteAnstren-
gungensindjetztnochnötig,

umeinemProjektdenallerletzten
Schliffzugeben.DamitandieÖffent-
lichkeitzutreten,könnenSiedanach
aberwirklichwagen.

KREBS 22.06. - 22.07.

IhreIdeensindinOrdnung,
dochlängstnichtallelassen

sichindieTatumsetzen.WennSie
Enttäuschungenvermeidenmöchten,
solltenSiejemandenzuRateziehen,
derIhnenhilft.

WAAGE 24.09. - 23.10.

GreifenSieheutespontan
undentschlossenzu!Was

nichtstaugt,könnenSiespäterjain
Ruheaussortieren.DergrößereRest
allerdingsdürfteIhrevermehrten
Anstrengungenlohnen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

MankommtIhnenmit
großerEhrlichkeitentgegen.

Nurdann,wennSiegenausoehrlich
sind,kannsichdieseBeziehunggut
entwickeln.DenkenSiedarübernach:
Eswirdsichlohnen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

GönnenSiesichmehrErho-
lung.Nurimausgeruhten

ZustandsindSiedemgewachsen,was
siezusoalleszubewältigenhaben.
JemandzähltaufIhreUnterstützung
undSiesolltennichtzaudern!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Nichtimmeristesangebracht
undvonVorteil,Kompro-

misseeinzugehen.Manchmalisthalt
aucheinfaulerdarunter.Dergoldene
Mittelwegkönnteschnelleinmalzum
Holzwegwerden!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

MomentanbesitztIhrWort
sehrgroßeAussagekraft,und

mancheinerverlässtsichblindauf
das,wasSiesagen.DiesenUmstand
solltenSienutzen:BringenSiedasvor,
wasSieaufregt.

FISCHE 20.02. - 20.03.

EinEreignissorgtheutedafür,
dassSieeinegewissePerson

mitgänzlichneuenAugenbetrachten
lernen.DassollteIhnenzudenken
geben:InderVergangenheitwarenSie
oftunfair.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AL - BERN - BLECH - BOL - DE - DE - DE
- DEN - GNER - KON - LAEH - LIG - MO -MUNG - RAU -
REIF - SCHA - SCHWIN - SI - TERN - ZEN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren dritte Buchstaben - von unten nach oben gelesen -
und sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- ein Gedicht von J. G. F. Messerschmidt nennen.

1. Beruf der Modebranche

2. schlagfertig erwidern

3. Aktionsbehinderung

4. gleichgewichtsgestört

5. Folge eines PKW-Unfalls

6. Frostablagerung

7. Armbrustgeschoss

8. sehr ausgelassen

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Wir laden Sie ein am Sonntag,

den 30. März 2025 zum SCHAUTAG

von 11 – 15 Uhr in Hatten u. Vechta

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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delsschifffahrtsrouten wie 
dem Suez-Kanal abzuhalten. 

Verteidigungsminister     
Hegseth    wehrt sich  vehement 
gegen den Vorwurf, er habe 
über einen unsicheren Kanal 
geheime Militärpläne offen-
gelegt und damit auch US-
Soldaten in Gefahr gebracht. 
Er habe keine kritischen In-
formationen preisgegeben, 
sagte der Pentagon-Chef. 

Auf die Frage, ob denn nun 
Entlassungen folgen müss-
ten, verteidigte Trump erst 
einmal Verteidigungsminis-
ter Hegseth und behauptete 
schlicht, der habe mit der 
­Affäre gar nichts zu tun.   Sei-
nem Sicherheitsberater 
sprach Trump hingegen vor 
laufenden Kameras nicht das 
Vertrauen aus – und gab so-
gar Waltz die Schuld an der 
Mega-Panne. „Es ist wohl 
Mike gewesen“, so der Präsi-
dent lapidar. 

Sehr zurückhaltend

Doch Trumps erste Amts-
zeit hat gezeigt, dass er ex­-
trem zurückhaltend ist, Köpfe 
rollen zu lassen. Denn der US-
Präsident weiß, dass er damit 
der Argumentation der Oppo-
sition, man könne ihm keine 
geheimen Vorgänge anver-
trauen, nur noch mehr Muni-
tion ­liefern würde.

verschafft haben müsse. Oder 
dass CIA-Mitarbeiter, die den 
Demokraten nahe stünden, 
für diesen Coup durch techni-
sche Manipulationen gesorgt 
hätten. 

Simpler Fehler?

Doch dagegen spricht ein 
Screenshot, den Goldberg 
jetzt veröffentlichte. Auf die-
sem ist zu lesen: „Michael 
Waltz fügte sie der Gruppe 
hinzu.“ Das bedeutet, dass 
Goldberg – wie die „Washing-
ton Post“ jetzt kommentierte 
– nichts falsch gemacht habe. 
Und von einem Journalisten 
zu erwarten, dass er sich frei-
willig aus einem für ihn ver-
sehentlich zugänglichen 

hochinteressanten Regie-
rungschat verabschiedet, ist 
sicher zu viel verlangt. Gold-
berg hielt zudem das, was er 
erfahren hatte, bis zum Ab-
schluss der Attacken unter 
Verschluss. 

Am plausibelsten ist, dass 
Sicherheitsberater Waltz ein 
simpler Fehler unterlief, als er 
im Chatsystem bei den Initia-
len „J.G.“ die falsche Person 
anklickte. Denn es gibt eine 
weitere Schlüsselfigur, deren 
Teilnahme an dem Chat sinn-
voll gewesen wäre: den US-
Handelsbeauftragten Jamie-
son Greer. Greers Präsenz wä-
re deshalb wichtig gewesen, 
weil die ­Angriffe auch dem 
Ziel dienten, die Huthis von 
der Blockade wichtiger Han-

US-Präsident Donald Trump (rechts) hat Sicherheitsberater 
Mike Waltz als „Übeltäter“ ausgemacht. AP-BILD:  Millis

US-Regierung  Präsident Trump sieht Sicherheitsberater als „Übeltäter“ für Skandal um geheimen Chat

Ein falscher Klick mit fatalen Folgen
Washington – Die US-Regie-
rungshauptstadt hat ihr poli-
tisches Frühsommer-Thema: 
Der Skandal um die Signal-
App und die Teilnahme eines 
Journalisten an Angriffsplan-
ungen führender Regierungs-
mitglieder gegen die Huthi-
Rebellen im Jemen. Noch ist 
völlig unklar, welche Konse-
quenzen die Tatsache haben 
wird, dass Jeffrey Goldberg – 
der Chefredakteur des re-
nommierten Magazins „The 
Atlantic“ – als Außenstehen-
der plötzlich an dem Chat 
kurz vor der US-Attacke auf 
Huthi-Stellungen teilnehmen 
konnte. 

Goldberg veröffentlichte 
mittlerweile den Inhalt des 
Chats, der zwar keine Sensa-
tionen enthält, aber dennoch 
für die Regierung von US-Prä-
sident Donald Trump an 
Peinlichkeit nicht zu überbie-
ten ist. Das liegt auch daran, 
dass der App-Chat auf Signal 
offenbar nicht den Anforde-
rungen genügte, um sensible 
militärische Planungen und 
Plaudereien zur nationalen 

Sicherheit vor Unbefugten zu 
schützen. 

Kein Schaden

 Trump versuchte am Mitt-
woch, das heikle Thema mit 
den Worten zu beerdigen, sei 
sei doch kein Schaden ange-
richtet worden. Und der An-
griff sei erfolgreich gewesen. 
Doch auch Trump hatte keine 
hundertprozentig klare Ant-
wort auf die Frage, wie denn 
Goldberg zu der Gruppe ad-
diert worden war, die unter 
anderen auch  US-Verteidi-
gungsminister   Pete Hegseth 
und Trumps Sicherheitsbera-

ter Mike Waltz 
enthielt. 

Bis heute 
ist auch nicht 
klar, warum es 
niemandem 
in der promi-
nenten Runde 

auffiel, dass plötzlich der 
Journalist Goldberg – als Teil-
nehmer sichtbar – den Chat 
verfolgte. 

Der Skandal, den US-De-
mokraten hoch erfreut so-
gleich als „schlimmer als Wa-
tergate“ bezeichneten, sorgt 
auch für jede Menge Spekula-
tionen. Republikaner verbrei-
ten die These, dass sich Gold-
berg irgendwie Zugang in die 
geschlossene Chat-Gruppe 

Autor dieses Beitrages ist Friede-
mann Diederichs. Der Korrespon-
dent berichtet über das politische 
Geschehen in den USA. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Tecoluca/dpa – US-Heimat-
schutzministerin Kristi Noem 
hat Migranten, die illegal in 
die USA einreisen und Strafta-
ten begehen, mit einer Unter-
bringung im Hochsicherheits-
gefängnis Cecot in El Salvador 
gedroht. Noem besuchte am 
Mittwoch das Gefängnis, in 
das die USA Mitte des Monats 
mehr als 200 Venezolaner ab-
geschoben hatten mit der Be-
gründung, es handele sich um 
Mitglieder des venezolani-
schen Verbrecherkartells Tren 
de Aragua. „Ich möchte auch, 
dass jeder weiß: Wenn ihr ille-
gal in unser Land kommt, ist 
dies eine der Konsequenzen, 
die ihr zu spüren bekommen 
könntet“, sagte Noem in 
einem auf der Plattform X ge-
teilten Video. Hinter ihr ist da-
bei eine Zelle mit  Inhaftierten 
zu sehen. Menschenrechtsak-
tivisten kritisieren die Bedin-
gungen  als untragbar. 

US-Ministerin 
droht mit 
Mega-
Gefängnis

 Kristi Noem  in Tecoluca 
dpa-BILD: Brandon
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Heinz Bolting 
* 11.11.1931     † 18.2.2025 

 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme durch Worte, Karten 

und Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Besonders danken wir Pastor Berthold Deecken  
für die persönliche Trauerrede und Ewald Westie  

vom Bestattungshaus Fred Janßen 
 für die liebevolle Begleitung. 

In stiller Trauer 

Gertrud Bolting und Familie 

Jaderberg, im März 2025 

Die Erinnerung ist das Fenster,  
durch das wir Dich sehen können,  
wann immer wir wollen.   

Dr. med. Peter Till 
* 16. Mai 1938      † 9. März 2025 

Wir sagen allen Danke, die uns in der Trauer nicht allein 
ließen, die ihr Mitgefühl auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten und verstehen, was wir verloren 
haben.  

Im Namen aller Angehörigen: 

Karin Till 

Hans-Peter und Maria Till 

 

Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe,
diese drei; aber die Liebe  

ist die größte unter ihnen.
(1. Korinther 13,13)

Gerd Martin Högl
* 6. Juni 1935     † 24. Februar 2025

Herzlichen Dank allen, 
die ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten. 
Ein besonderer Dank geht an das  

Bestattungshaus Nickelsen für die liebevolle Betreuung  
und Herrn Pastor Röker für die bewegenden  

und einfühlsamen Worte.

Im Namen aller Angehörigen:

Ilse Högl

Brake, im März 2025

 

Friedhold Brunßen 
* 29. August 1947      † 21. Februar 2025 

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten, gemeinsam mit uns Abschied nahmen 

und all jenen, die ihre liebevolle Anteilnahme 

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Frau Pastorin Dorothea Herbst und dem Bestattungshaus 

Hilmers-Stolle danken wir für die tröstenden Worte 

und die hilfreiche Begleitung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Anna Brunßen 

Ina und Sascha Reil 

Westerstede, im März 2025 

 

Statt Karten

Manfred Röse
* 27.02.1944 † 13.02.2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank an Frau Pastorin Lenk für die schöne
Trauerandacht und dem Bestattungsunternehmen Gillhaus
für die gute Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen
Frieda Röse

Hans Frerichs 
* 13. Juli 1939    † 11. Februar 2025 

                        Herzlichen Dank sagen wir allen, die 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen, und all jenen, die 

ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise durch Wort, 

Schrift, Blumen und Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Henning Menke 

und dem Bestattungshaus Hilmers - Stolle. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Anneliese Frerichs 

Ocholt, im März 2025 

 

Mit Herzen voller Trauer,
so dankbar für die schöne gemeinsame Zeit,
hast du soviel Spuren hinterlassen.
Die Erinnerung an all das Schöne mit dir
wird stets in uns lebendig sein.

Erich Dieter Lübben
* 1. September 1929 † 22. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Anneliese
Manfred und Hannelore
Otto und Annemarie
Gertrud und Heiko
sowie alle Angehörigen

26131 Oldenburg, 28. März 2025

Traueranschrift: Heiko Kramer, Elisabethstraße 5,
26316 Varel

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

 

 
 

 
 
 

 

Walter Erhardt 
* 10. Juli 1936          † 8. Februar 2025 

Danke sagen wir allen, die uns gezeigt haben, wie es anders 
weitergeht:  
 
 

allen, die uns in Gedanken, Gebeten, Karten und    
Geschenken nahe waren und sind, 
 
 

die uns in dieser Zeit begleitet und besucht haben,                        

 
 

der Sozialstation Edewecht, Hausarzt Holger Baran, 
Pastorin Heike-Regine Albrecht und dem Bestattungsinstitut 
Hans-Jürgen Matthiesen. 
 

Thea Erhardt und Familie 
 
 

Edewecht, im März 2025                               

„Nu ween man nich, 
so harr’t ok jo nich wietergahn kunnt!“ 

Rosi Henschen
* 6. 1. 1941 † 12. 1. 2025

Familie Heino Henschen

Elmendorf, im März 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam
mit uns Abschied genommen haben und ihre

Anteilnahme auf so liebevolle Weise durch Worte,
Karten, Blumen, Besuche und Geldzuwendungen

zum Ausdruck gebracht haben.

Besonders bedanken möchten wir uns bei
Frau Nicole Wilken für ihre persönlichen und
einfühlsamen Worte, beim Bestattungshaus
Behrens-Funke für die würdevolle Begleitung
und dem AWO Pflegeheim in Rostrup für die

liebevolle Betreuung.

Danksagung

Grete Meyer-Esch 
geb. Seifert 

* 21. Juni 1933     † 16. Februar 2025 

Wir möchten allen von Herzen DANKE sagen, die ihre 

Trauer mit uns teilten, gemeinsam mit uns Abschied 

nahmen und uns ihr Mitgefühl auf vielfältige und liebevolle 

Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Michael Kühn, Anjas 

Pflegedienst und dem Bestattungshaus Hilmers-Stolle. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Erna und Wilfried Lindhorst 

Westerstede, im März 2025 

Herzlichen Dank
... für eine stille Umarmung

... für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben
... für einen Händedruck, wenn Worte fehlten

... für alle Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft

Unser besonderer Dank gilt auch Sassen Bestattungen.

Im Namen der Familie

Dieter Schwarting

Es schmerzt sehr, einen so guten Menschen zu verlieren.
Es gibt uns aber Trost zu wissen, dass so viele sie gern hatten. 

Regina (Ina) Schwarting
geb. Lange

* 13.03.1959 † 16.02.2025

Danke sagen wir allen Verwandten, Nachbarn,
Bekannten, der GPS und der SELAM, die sich in stiller

Trauer mit uns verbunden fühlten.

Maike Wardenburg
* 16. 7. 1964 † 20. 2. 2025

Marlies, Rolf und Bruder Frank

Bad Zwischenahn, im März 2025

Danke sagen wir dem Bestattungshaus Rohde und
Borchard für den würdevollen Rahmen und Sabine für ihre

einfühlsamen und tröstenden Worte.

Danksagung

 

 

 

 

 

 
Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend 

in das Dunkel unserer Trauer leuchten. 
 

Friedrich Coors 
 

* 24. 8. 1936                 † 6. 3. 2025 
 

Deine Heidi 
Torsten u. Silvia 

Maik u. Christine 
Kevin u. Laura mit Luise 

Kevin u. Yvonne 
Denise u. Olli mit Lucas u. Lillie 

Sophie mit Familie 
 

Die Trauerandacht und Beisetzung fanden im engsten 
Familienkreis statt. 

 
 

     Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Heiter bis wolkig und ganztägig trocken
Häufig scheint die Sonne, im Tagesverlauf zie-

hen aber auch Wolkenfelder vorüber. Es bleibt weitgehend trocken. 15 bis 18
Grad werden erreicht. Der Wind weht überwiegend schwach aus Nordwest.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen entwickeln sich bei einem Mix aus Sonne und
Wolken einzelne Schauer. Am Sonntag ziehen oft dichte Wolken-
felder vorüber, und im Tagesverlauf gibt es immer wieder Schauer.

Was der
März

nicht will,
holt sich
der April.

Aussichten:

Das Wetter wirkt auf Geist und Organis-
mus anregend. Man fühlt sich frisch und erholt, viele
sind voller Tatendrang, und der Körper ist leistungsfähig.

Biowetter:

Südwest 4 bis 5, in Böen bis
6. Abends West 1 bis 2. Gute Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
13° sonnig 12° Schauer 8° wolkig 10° bedeckt

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

West 3 bis 4, in Böen 5 bis 6. Abends 2 bis
3, Böen 4. Mittlere Sicht.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Morgens lösen sich gebietsweise Nebel- oder Hoch-
nebelfelder auf. Tagsüber scheint fast überall für längere Zeit
die Sonne. Später werden die Wolken von Südosten und Nord-
westen zahlreicher und dichter. Erst in denAbendstunden set-
zen an der Grenze zu den Niederlanden Regenfälle ein.

Lage:

Bis zum Monatsende bleibt
es unbeständig mit Regen. Der April beginnt kalt mit frosti-
gen Temperaturen. Am 4. April fällt Schnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

23,1 (1989) -4,4 (1996)
19,8 (2022) -6,4 (2013)

Rekordwerte am 28. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Frühnebel, da-
nach meist heiter. 12 bis 18 Grad.

Überwiegend
sonnig oder heiter. 11 bis 18 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Vom Südos-
ten Österreichs bis zum Norden im-
mer mehr Regen. 9 bis 17 Grad.

Österreich, Schweiz:

Triste Wolken
oder Hochnebel. Gebietsweise star-
ke Böen. Höchstwerte 9 bis 12 Grad.

Südskandinavien:

Wech-
selhaftes Schauerwetter, jeweils im
Norden Gewitter. 7 bis 11 Grad.

Großbritannien, Irland:

InVenetien und von
den Marken bis zum Süden Schau-
er oder Gewitter. 13 bis 22 Grad.

Italien, Malta:

Jeweils im
Norden immer mehr Wolken, im Sü-
den überall sonnig. 14 bis 22 Grad.

Spanien, Portugal:

In derSüd-
türkei heiter oder sonnig. Sonst be-
wölkt mit kräftigen Schauern und
Gewittern. Zwischen 17 und 27 Grad.

Im Tagesverlauf von der
Küste graue Wolken und Regen oder
Sprühregen. Zwischen 9 und 17 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Oft ungestörter Son-
nenschein. Im Süden wechselnd wol-
kig. Überall trocken. 13 bis 21 Grad.

Frankreich:

Teils hellblauer
Himmel und Sonnenschein, teils
hohe, dünne Wolken. 20 bis 33 Grad.

Israel, Ägypten:

Teils heiter bis wolkig,
teils sonnig und nur selten Schauer.
Höchstwerte von 15 bis 18 Grad.

Balearen:

Sonne und Wolken. Auf
den westlichen Inseln örtlich Schau-
er. Höchstwerte von 19 bis 24 Grad.

Kanaren:

Sie setzte sich zu Tom auf 
das Lager und nahm seine 
Hand in ihre. Sie fühlte sich er-
schreckend kalt und fremd an.

Wenn Albert in Kürze zu-
rückkehrte mit Sam, Armand 
und Justus, würde sie wissen, 
woher sie kamen, auch ohne 
das Erdreich an ihren Schuhen 
zu sehen. In diesen Witte-
rungsverhältnissen blieb nicht 
viel Zeit, um Abschied zu neh-
men. Die gnadenlose Hitze 
und Luftfeuchte zogen eine 
allzu rasche Trennlinie zwi-
schen den Lebenden und den 
Toten.

Nellies Blick ging zum Ge-
sicht ihres Freundes, das wie 
unbeabsichtigt seiner Mutter 
zugewandt schien. Niemand 
konnte annehmen, dass er 
schlafe. Verzweifelt betrachte-
te Nel­lie die Spuren eines ge-
waltsamen Todes auf den 
ebenmäßigen Zügen.

Wie viel Überwindung 
musste es Thomas gekostet 
haben, dachte Nellie, als sie in 
jener Nacht Ed zu ihm ge-
schickt hatte, um für Sophie in 
den Krämpfen ihrer Fehlge-
burt Medizin zu holen. Wahr-
scheinlich, dachte Nellie, war 
es damals sein Kind gewesen! 
Und natürlich hatte er sehr 
wohl begriffen, dass Sophie 
den Verlust des Kindes selbst 
herbeigeführt hatte. Wie sehr 
musste er mit sich gerungen 
haben und war dann doch Nel-
lies versteckter Anweisung ge-
folgt, nicht zu Hilfe zu kom-
men, sondern die Behandlung 
ihr zu überlassen. So hatte es 
Sophie ausdrücklich verlangt, 
und Nellie verstand jetzt nur 
allzu gut, warum.

Und wie viel Selbstbeherr-
schung musste Tom aufge-
bracht haben am Tag von Nao-
mis Geburt, als Ed nach dem 

113. FORTSETZUNG

Da bewegte sich einer der 
schweren Balken, vom Feuer 
beeinträchtigt und aus seinen 
Verankerungen gelöst. Er 
stürzte krachend herab und 
begrub Tom unter sich.

71
Nellie legte eine Decke um 

Agnes Schlesiers Schultern. 
Eine Weile hielt sie die mütter-
liche Freundin so und ver-
suchte gleichzeitig, ihre eige-
ne Beherrschung zu finden. 
Agnes war in sich zusammen-
gesunken, die Hände gefaltet, 
die Augen geschlossen, als sei 
sie selbst fortgegangen aus 
dieser Welt, in der es keinen 
Trost für eine Mutter gab, die 
zurückblieb.

Die frühe Morgensonne 
schien strahlend durch die 
geöff­neten Fensterläden in die 
Blockhütte. Draußen gingen 
Nachbarn vorüber und ver-
richteten ihr Tagewerk. Doch 
die gesamte Siedlung war still, 
erschüttert von den Ereignis-
sen der Nacht.

Thomas lag auf seinem 

Bett, wie ihn Justus und Albert 
daraufgelegt hatten. Er trug 
noch dieselbe durchnässte 
Kleidung. Sie war an mehreren 
Stellen zerrissen und blutbe-
fleckt. Albert hatte seinem 
Bruder die Augen geschlossen 
und den Ausdruck des 
Schmerzes gelöscht, der auf 
seinem Gesicht gelegen hatte. 
Die schmale Nase war blutver-
krustet. Der Tod war schnell 
gekommen.

Nellie fühlte sich schwach 
von der Wucht des Verlustes, 
den sie erlitten hatte. Sie 
konnte nur erahnen, wie nie-
dergeschmettert Agnes sein 
musste. Beinah körperlich 
konnte sie spüren, wie die Äl-
tere an diesem Morgen die 
Kraft verließ. Sie floss einfach 
aus ihr heraus, weil ihr gelieb-
ter Sohn plötzlich nicht mehr 
in ihrem Leben war.

Behutsam löste sich Nellie 
von Agnes und ging um das 
Bett herum. Hauser folgte ihr 
nur mit den Augen; dicht blieb 
er bei der älteren Frau sitzen. 
Der zahme Kojote schien zu 
spüren, wer mit seinen Kräf-
ten am meisten am Ende war.

Klapperschlangenbiss vor ihm 
zusammengebrochen war. 
Nichts hatte Tom sich anmer-
ken lassen und den anderen 
äußerlich ruhig und kompe-
tent versorgt.

Wie sinnlos, dachte Nellie, 
kam einem manchmal das 
menschliche Leben vor! Wie 
zäh und tapfer schien es zu 
Zeiten, wenn es überdauerte 
und alle Widrigkeiten über-
wand. Wie leicht zu zerstören 
hingegen war es in anderen 
Momenten, konnte mühelos 
ausgepustet werden wie eine 
Kerze. Wie furchtbar konnte es 
doch vergeudet werden, so 
wertvoll mit all seinen Kennt-
nissen und Fertigkeiten, aber 
weggeworfen in einem Streit 
unter Männern um die Gunst 
einer schönen Frau.

Wie sehr hätte Savannah 
diesen Thomas Schlesier noch 
gebraucht! Mit all seinem Wis-
sen und seiner Ernsthaftigkeit 
würde er niemals zu ersetzen 
sein. Wie sehr würde er fehlen, 
weil er so sehr geliebt worden 
war, in seiner jungenhaften 
Schalkhaftigkeit und kamerad-
schaftlichen Verlässlichkeit.

Nellie wusste nicht, wie sie 
ihren Tränen und ihrer Fas-
sungslosigkeit Einhalt gebie-
ten sollte. Es war nicht die 
Trauer um ein noch junges, 
zartes Leben, die sie bei Barba-
ras Tod erfahren hatte. Damals 
war es der Schmerz um ein 
niemals einzulösendes Ver-
sprechen gewesen, einen nie 
mehr wahr werdenden Traum, 
Möglichkeiten, die sich nie er-
füllen würden. Dies hier war 
die Trauer um eine erwachse-
ne Persönlichkeit mit geleb-
tem Leben und zerstörten Plä-
nen. Einen Mann, den sie wie 
einen Bruder geliebt hatte – 
einen weiteren Bruder, den sie 
wie die anderen verlieren 
musste.

Beide Arten von Trauer wa-
ren kaum zu ertragen. Wieder 
schien der Himmel herabzu-
fallen und sie ersticken zu wol-
len.

Jemand legte ihr eine Hand 
auf den Nacken, und Nellie sah 
unter Tränen auf.

,,Liebes’‘, flüsterte Sam. 
,,Nel.’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Die Welt der
Gartengestaltung

Superfood aus eigenem Anbau

Tierische Helfer im Garten

Gärtnern auf kleinem Raum

IM OLDENBURGER LAND
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eher Stückwerk war, es fehlte 
eine Gesamtidee. Es galt, ver-
schiedene Bereiche zu schaf-
fen, Verbindungen zwischen 
diesen herzustellen, Schwer-
punkte zu finden und diese 
zu stärken“, fasst Karin Schel-
cher die Aufgaben zusam-
men.

Eine schwere 
Entscheidung

Doch zunächst musste der 
dichte Gehölzbestand gesich-
tet und in Absprache mit dem 
Gartenbesitzer ausgelichtet 
werden. Eine schwierige Auf-
gabe, gemeinsam beschlosse-
ne Änderungen mit einem 
echten Pflanzenliebhaber 
umzusetzen, waren die Ge-
hölze doch allesamt wertvoll. 
Als Auswahlkriterien galten 
daher ihr Nutzen für Vögel so-
wie ihre Seltenheit. So wur-
den z.B. alte knorrige, mehr-
stämmige Pfaffenhütchen 
aus dem Bestand gerettet, 
eine Strauchart, die sehr lang-
sam wächst und ein Garant 
für Rotkehlchen im Garten 
ist. Einen neuen Standort mit 
ausreichend Platz erhielten 
auch die in vielen Sorten vor-
handenen Blumen-Hartriegel 
(Cornus kousa), Magnolien 
und Zieräpfel. Die ausgewähl-

ten Solitäre und Sträucher ka-
men zunächst in ein proviso-
risch errichtetes Einschlag-
quartier. In Gruppen oder als 
Solitär gepflanzt, geben sie 
nun den Rahmen vor. Durch 
das Reduzieren und Ordnen 
wirkt das Gartenbild wohltu-
end ruhig, als wäre dieser Ort 

 Fortsetzung auf Seite 4 u

Gelungene Kompositionen aus bienenfreundlichen Stauden 
und Rosen in den runden Beeten auf der südlichen Terrasse 
ergänzen die Gehölzpflanzungen. BILD: Karin Schelcher

Landkreis Oldenburg – „Was 
passiert, wenn ein Mensch 
Bäume liebt? Er pflanzt und 
pflanzt, bis sein Garten voll 
ist. Alles stand viel zu dicht 
und behinderte sich gegen-
seitig. Was nun, war die Fra-
ge“, sagt Karin Schelcher. Erst 
später erfuhr die Garten- und 
Landschaftsarchitektin aus 
Oldenburg den Grund dafür: 
Der Besitzer liebt die Vielfalt 
der Pflanzen ebenso wie die 
Vogel- und Insektenwelt und 
hatte daher in den letzten 25 
Jahren Gehölze aller Art in 
seinem Garten gesammelt.

Eine Liebe, die jeder echte 
Pflanzenbegeisterte nachvoll-
ziehen kann, die aber dazu 
führte, dass die Bäume und 
Sträucher ihre wahre Schön-
heit nicht entfalten konnten. 
„Dazu kam, dass der Garten 

Schätze im grünen Dickicht
Gärten des Jahres 2025  Ein Garten-Paradies voller Vielfalt im Landkreis Oldenburg

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment

Steinlinde
Im weltberühmten Garten Étretat (Normandie) entstand

dieses Bild. Die Steinlinde wurde dort als Buchsbaum-Ersatz
gesetzt. Auch hier im Norden testen wir die Steinlinde seit ein
paar Jahren – und sind begeistert! Sie verträgt sehr gut Hitze
und Trockenheit. Ihre im April erscheinenden grünweißen
Blüten duften und sind eine fantastische Bienenweide.

IserloyerStraße2 ∙ 27801Dötlingen-Aschenstedt
Tel.04433/919100 ∙ www.schachtschneider.com

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr und im März Samstag 9.00 – 16.00Uhr
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser! 

Der Garten bietet uns so viele gestalterische Möglichkeiten 
und irgendwie ist er doch nie fertig, sondern bietet immer wie-
der Möglichkeiten für Veränderungen. Ob es neue Pflanzen 
sind, eine Umgestaltung der Sitzecken, hübsche Dekorationen 
oder Gartenecken, die sich naturnah entwickeln dürfen. Wenn 
Sie, so wie ich, immer auf der Suche nach Inspirationen sind, 
werden Sie in der heutigen Ausgabe fündig. Auch für eine klei-
ne Gartenfläche gibt es viele kreative Gestaltungsmöglichkei-
ten. Neben einem Interview rund um das Thema Nützlinge er-
warten Sie außerdem wunderschöne und einfache DIY-Ideen 
mit Frühblühern – ideal als Geschenk oder Tischdeko. Zuletzt 
noch ein Hinweis auf unser neues Gartenzeit Digitalmagazin. 
In diesem Jahr haben wir uns hier ein besonderes Highlight 
überlegt: den Gartenkalender „Natürlich grün“. Schauen Sie 
doch mal rein: www.gartenzeit-magazin.de

Viel Spaß beim Lesen und 
Entdecken wünscht
Janine Schulze

leseraktion: lieblingsfoto der woche

Pilze können beeindruckende Farben und Formen anneh-
men. Jedes Jahr im Frühling sprießt dieser schöne Pilz, 
ein Zinnoberroter Kelchbecherling, im Frühling in den 
Wäldern. Sonja Wessels aus Westerstede lässt sich Jahr 
für Jahr von seinem satten Rot verzaubern.   
Schicken auch Sie uns Ihr Lieblingsfoto an 
gartenzeit@nwzmedien.de

BILD: sonja wessels

Bad Zwischenahn
Kampweg 1 | Tel. 04403 98330

** Finanzierungsangebot auf den jeweiligen Angebotspreis, Vertragslaufzeit:
36Monate, effektiver Jahreszins 5,9%, ohne Anzahlung, Bonität vorausge-
setzt, Partner ist die CRONBANK AG, Postfach 10 22 63, 63268 Dreieich.

www.stavermann.de

HONDA HRG 416 XB P
Akku-Rasenmäher
• Inkl. 4 Ah Akku
• Inkl. Schnellladegerät
• 50 l Fangkorb
• Schnittöhenverstellung
achsweise, 6-fach (20 –

649 €
statt 1.132 €

* Beratung undVerkauf nur zu den
gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

• Laufruhiger
2-Zylinder-Stiga Motor

• Schnittbreite: 92 cm
• Hydrostatgetriebe
• 240 l Fangkorbvolumen

3.299€
statt 4.099 €
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Zusätzlich
er

6 Ah Akku

imWert von

249,–€

Sie sparen
483€
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TAG DER
OFFENEN TÜR

05.+06.April 2025
Bad Zwischenahn | Kampweg 1

Aufsitzmäher
i rung

SENATOR 92H
Aufsitzmäher

Angebotspreis, Vertragslaufzeit:
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800€

R
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16:00 Uhr
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Details

Lage: Landkreis Oldenburg, 
Niedersachsen
Größe: 2.700 m²
Planungsbüro: Karin Schel-
cher – Garten + Land-
schaftsarchitektur
Ausführung: Borchers GmbH

schon immer so gewesen. Vor-
gefundenes wie der Teich mit 
Terrasse, die Klinkermauern, 
das Gartenhaus und alle Groß-
bäume wurden in das Konzept 
integriert. 

Auch das trägt zum stimmi-
gen Bild bei und ist ebenso wie 
die Wiederverwendung vieler 

u Fortsetzung von Seite 2 Gehölze ganz im Sinne der 
Nachhaltigkeit.

„Der Garten zeichnet sich 
auch durch seine gelungenen 
Staudenkompositionen aus. 
Und die Gehölze, die im grü-
nen Dickicht gefunden wur-
den, entfalten heute, in Grup-
pen oder auch als Solitär ge-
pflanzt, ihre Schönheit.“

Bunte Vielfalt

Gelungene Staudenkompo-
sitionen in den runden Beeten 
auf der Terrasse und entlang 
der Wege ergänzen die Gehölz-
pflanzungen. Weiße Pracht-
scharte (Liatris spicata ‘Alba’) 
und duftender Steinquendel 
(Clinopodium nepeta; syn. Ca-
lamintha nepeta) bieten eine 
lange Blütezeit und jede Men-
ge Nahrung für Insekten. Zu 
Füßen der Bäume beleben ele-
gante Schild- (Polystichum) 
und Tüpfelfarne (Polypodium 
vulgare) im Verein mit den 
glänzend-grünen Blättern des 
Bergwald-Storchschnabels 
(Geranium nodosum) und der 
Falschen Alraunwurzel (Telli-
ma) den schattigen Boden. An 
den Böschungen finden sich 
bienenfreundliche Rosen und 
Gräser wie Stipa tenuissima, 
die mit den trockenen Boden-
verhältnissen klarkommen. 
Die ausgewählten Pflanzen 
sind allesamt robust, durchset-
zungsstark und genügsam – 
passend zu den sandigen Bo-
denverhältnissen.

Ein Ort voller 
Entdeckungen

Formale Strukturen wie ge-
schnittene Hecken und vertika-

le Elemente wie eine Pergola 
schaffen attraktive Kontraste 
zur überbordenden Staudenfül-
le. Die schlichte Pergola ist eine 
Kombination aus Holz und Me-
tall und bildet mit ihrer geboge-
nen Grundform ein starkes ver-
tikales Element vor der „grünen 
Wildnis”. „Es wurden Blickpunk-
te neu gesetzt und Wege ge-
schaffen, sodass man den Gar-
ten entdecken kann. Der Schritt 
verlangsamt sich ganz natür-
lich, wird zu einem Schlendern, 
bis man einen der Sitzplätze er-
reicht“, sagt Karin Schelcher. Et-
wa unter der Pergola, die den 
Schwung der Wege aufnimmt. 
Von dort hat man einen schö-
nen Blick über die Rasenfläche 
auf die Solitäre, die ihre wahre 
Schönheit nun entfalten kön-
nen.

Quelle: Ein Auszug aus dem 
Buch „Gärten des Jahres 2025“

Vorgefundenes wie die Klinkermauern, das Gartenhaus und alle Großbäume werden in das Konzept integriert.BILD: Karin Schelcher

Inkl. Mähwerk 100 Q Plus :
6.690,-€ UVP : 7.848,-€

Garreler Straße 140
26203 Wardenburg / Littel

Tel. 0 44 07 / 9 13 80 10
www.bunjes-motorgeraete.de

4-WD Allrad

Servolenkung

Honda GCV 530

2 - Zylinder

SAISONERÖFFNUNG
Schautag am 6. April
von 10 – 18 Uhr

Stiga Park 500
WX Spezial
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Dötlingen – Manchmal bedarf 
es gar nicht viel, um eine gro-
ße Wirkung zu erzielen. In die-
sem Fall sind es gerade die ge-
stalterische Zurückhaltung 
und ein gutes Gespür für die 
richtige Positionierung, die 
für die Wirkung im Raum sor-
gen.

Und dabei hat Gärtner-
meister und Planer Thorsten 
Riedebusch im Grunde ge-
nommen nicht viel verändert, 
genau genommen eigentlich 
nur den gewünschten Pool 
hinzugefügt, diesen aber so 
gut integriert, dass der natur-
nahe, eingewachsene Garten 
dabei nicht „verformt oder 
verbogen“ wird und seinen 
ländlichen Charme bewahrt. 
„Der zu überarbeitende Gar-
tenbereich benötigte keinen 
Schnickschnack, wir haben 
dem Ganzen nichts Überflüs-
siges hinzugefügt“, bestätigt 
der Gartenexperte.

Die Positionierung macht 
den Unterschied

Abgerückt vom Haus integ-
riert sich das Schwimmbecken 
des „Livingpools“ (Biotop) un-
aufdringlich in die ländliche 
Gegend. Sichtachsen in die 
Wiesen und Wälder werden 
aufgegriffen und zu einem Teil 
der Poolanlage gemacht. So 
bleibt der weite Blick in die an-

grenzende Kulturlandschaft 
mit Kuhweiden erhalten. Den 
Rahmen gibt eine niedrige He-
cke vor, die das Grün der an-
grenzenden Wiesen aus dem 
Garten hält, den Blick in die 
Ferne aber nicht verstellt. Die 
vorhandenen Gehölze wie die 
alten Obstbäume werden in 
das Konzept ganz selbstver-
ständlich integriert. „Der Gar-
ten mit seinen alten Gehölzen 
und der rahmenden Hainbu-
chenhecke schafft eine har-
monische Verbindung von Na-
tur und Design. Inmitten der 
Landschaft präsentiert sich 
dieser Garten mit Livingpool 
als ein idyllischer Rückzugsort 
mit schlichter Eleganz und 
Komfort. Wir haben auf 
kleinstem Raum gearbeitet, 
um den Boden und anstehen-
de Bäume möglichst wenig zu 
belasten“, erläutert Thorsten 
Riedebusch.

„Der landschaftlich einge-
bettete Pool überzeugt durch 
seine schlichte Schönheit mit 
kristallklarem Wasser – eine 
harmonische Verbindung zwi-
schen Natur und Design.“

Ein Naturpool mit 
spezieller Technik

Ebenso selbstverständlich 
wurde das kleine Gartenhaus 

 Fortsetzung auf Seite 6 u

Weniger ist mehr – so wird Wirkung erzeugt
Gärten des Jahres 2025  Ein Dötlinger Garten überzeugt mit Naturpool und Einfachheit

Gestalterische Zurückhaltung und ein Gespür für die richtige 
Positionierung führen zu einer gelungenen Raumwirkung.

 BILD: Galabau Kreye

Abgerückt vom Haus, integriert sich der Livingpool unauf-
dringlich in die ländliche Gegend. BILD: Galabau Kreye

Unser Laden ist wieder
für Euch geöffnet!

Wir starten mit Frühjahrsblühern, Kohl- und Salatpflanzen!

Für den frühen Gärtner…
Veredelte Gurken- und
Tomatenpflanzen
für das frostfreie Gewächshaus!

Wir produzieren Gemüsepflanzen von

Bundesstraße Nr. 79
26169 Edewechterdamm

Tel. 0 44 05 / 205 • Fax 69 90
www.gaertnerei-wittje.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 8:00-18:00 Uhr

Sa.: 8:00-12:30 Uhr



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

6 GARTENZEIT Freitag, 28. März 2025

mit den großen Kassetten-
fenstern integriert, das nahe-
zu perfekt ist, um den Pool da-
ran anzulehnen. Mit der neu 

u Fortsetzung von Seite 5 hinzugefügten Holzterrasse 
wirkt alles wie aus einem 
Guss, sodass die Kombination 
aus Gartenhaus, Holzdeck 
und Pool stimmig wirkt. Die 

Das kleine vorhandene Gartenhaus passt perfekt, um den 
Pool daran anzulehnen. BILD: Galabau Kreye

schmalen Deckbretter des 
Holzdecks erinnern an ele-
gante Dielen, sind zeitlos und 
lassen sich abschleifen, sollte 
dies einmal nötig sein. Um-
weltpunkte sammelt die Tech-
nik des großzügigen Freiluft-
pools, der dank einer paten-
tierten Technologie ohne 
Chlor auskommt und den-
noch kristallklares Wasser für 
das Schwimmvergnügen bie-
tet. Da werden die Augen auch 
beim Tauchen und langem 
Aufenthalt im Wasser garan-
tiert nicht mehr rot. „Der Bo-
gensiebskimmer reinigt die 
Wasseroberfläche von allen 
Partikeln bis zu einer Größe 
von 0,3 mm. Im Bio-Kompakt-
filter werden Trübstoffe und 
feinste organische Verbindun-
gen biologisch abgebaut. Ein 
Phosphatfilter bindet die im 
Wasser gelösten Phosphat-Io-
nen, den wichtigsten Nähr-
stoffen für das Algenwachs-

tum, ebenfalls ohne Chlor. 
Tauchpumpen sorgen für eine 
energieeffiziente und nahezu 
geräuschlose Durchströmung 
von Skimmer und Filtersys-
tem“, erklärt Thorsten Riede-
busch die dahinterstehende 
Technik. So steht dem Bade-
spaß im eigenen Garten 
eigentlich nichts mehr im We-
ge, sieht man einmal vom 
schlechten Wetter ab.

Quelle: Ein Auszug aus dem 
Buch „Gärten des Jahres 2025“

Gärtnermeister und Planer Thorsten Riedebusch
 BILD: Galabau Kreye

Details

Lage: Dötlingen, Nieder-
sachsen
Größe: 1.500 m²
Planungsbrüo & Ausfüh-
rung: Garten- und Land-
schaftsbau Kreye GmbH & 
Co. KG

Einen einzigartigen Überblick 
über die schönsten Privatgär-
ten im deutschsprachigen 
Raum bietet die Dokumenta-
tion zum Wettbewerb GÄRTEN 
DES JAHRES 2025. Land-
schaftsarchitekten, Gartenge-
stalter sowie Garten- und 
Landschaftsbauer werden 
jährlich aufgerufen, besonders 
gelungene, realisierte Privat-
gärten einzureichen, die von 
einer renommierten Jury aus-
gewählt und prämiert werden. 
Das Buch zeigt eine beeindru-
ckende Vielfalt unterschied-
lichster Privatgärten anhand 
von über 400 Farbabbildun-

mentation ist für Gartenpla-
ner und Gartenbesitzer glei-
chermaßen ein vorzügliches 
Kompendium, um sich inspi-
rieren zu lassen. Zum siebten 
Mal wurden dieses Jahr besten 
Produkt-Innovationen in Ar-
chitects‘ Choice gekürt.

Anmerkung der Redaktion: 
Mit freundlicher Genehmi-
gung vom Callwey Verlag dür-
fen wir die Auszüge über die 
Gärten in Dötlingen und im 
Landkreis Oldenburg hier ab-
drucken.

P @ Weitere Infos unter: 
www.gaerten-des-jahres.com

gen und Gartenplänen. Detail-
lierte Angaben zu Besonder-
heiten des Grundstücks, des 

Konzepts, der verwendeten 
Materialien und der Auswahl 
der Pflanzen runden die 50 
Gartenporträts ab. Der Wett-
bewerb zählt zu den wichtigs-
ten Branchenevents; 2025 wer-
den bereits zum zehnten Mal 
die Sieger gekürt. Die Doku-

Konstanze Neubauer / Ste-
phan Lenzen, Gärten des 
Jahres – Die 50 schönsten 
Privatgärten 2025, 2025, 
320 Seiten, über 400 farbi-
ge Abbildungen und Pläne, 
gebunden, 59,95 Euro, 
ISBN 978-3-7667-2756-5

 BILD: Callwey Verlag

„Gärten des Jahres 2025“
Buchtipp  Callwey Verlag zeigt die 50 schönsten Privatgärten
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Wir eröffnen die
GARTEN-SAISON!GARTEN-SAISON!

20% Rabatt20% Rabatt
auf alle Terrassendächer und Sommergärtenauf alle Terrassendächer und Sommergärten
Kostenloses Außmaß möglich, preiswerte
Montage, super schnelle Lieferung. Über 1000
weitere Modelle lieferbar!

5x3m (BxT)
inkl. Stegplatten

5x3m (BxT)
inkl. 8mm VSG Glas

Gültig bis zum 04.05.25

1849.- 2849.-2849.-
5x3,5m (BxT)

inkl. Stegplatten
5x3,5m (BxT)

inkl. 8mm VSG Glas

1949.- 3299.-3299.-
6x3,5m (BxT)

inkl. Stegplatten

2149.-
6x4m (BxT)

inkl. Stegplatten

2249.-

6x3,5m (BxT)
inkl. 8mm VSG Glas

3549.-3549.-
6x4m (BxT)

inkl. 8mm VSG Glas

3949.-

44.44.99Bohlenzaun „Tytus“
Breite 180cm x Höhe 180cm, kdi, gerade

Blockhaus „Norwegen“

Gerätehaus „Rom“/“Denver“
Breite 200cm x Tiefe 200cm, 28mm Wandstärke 849.-849.-statt 1.499,00€*

* UVP des Herstellers

Gerätehaus „Paris“/“Montreal“
Breite 250cm x Tiefe 220cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „London“/“Toronto“
Breite 300cm x Tiefe 250cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „Athen“/“Vancouver“
Breite 250cm x Tiefe 300cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „Madrid“/“Ontario“

999.-statt 1.849,00€*
* UVP des Herstellers

11111111.-.-statt 2.419,00€*
* UVP des Herstellers

999.-
899.-899.-

Breite 250cm x Tiefe 300cm, 28mm Wandstärke

statt 1.849,00€*
* UVP des Herstellers

statt 1.749,00€*
* UVP des Herstellers

Garten König GmbH - Sitz der Gesellschaft: 26215 Wiefelstede - HRB 205287

Öffnungszeiten: Mo-FR: 9.00-18.00 Uhr, SA: 9.00-14.00Uhr
*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Alles Abholpreise ohne Dekoration. Abb. können vom Original abweichen. Alle Maße sind Ca. Maße. Technische Änderungen und Irrtümer, sowie

Farbabweichunngen vorbehalten. Alle Häuser sind unbehandelte Bausätze. Nur solange der Vorrat reicht!

Bremer Heerstr. 575, 26135 Oldenburg
Hauptstr. 40, 26215 Wiefelstede

Telefon: 0441 / 35036702
Telefon: 04402 / 939259

E-Mail: oldenburg@der-gartenkoenig.de
E-Mail: wiefelstede@der-gartenkoenig.de

Terrassendiele
Douglasielfd.1.9999 B-Sortierung
28x145x2000mm3.98
28x145x3000mm
28x145x4000mm

5.97
7.96

Dazu die passende

Unterkonstruktion
45x70x2000mm 3.98
45x70x2500mm 4.98

5.9745x70x3000mm

1699.-1699.-statt 2.999,00€*
* UVP des Herstellers

Breite 400cm x Tiefe 400cm,
28mm Wandstärke

2828

Zaun der Woche!Zaun der Woche!

GartenhausGartenhaus
der Woche!der Woche!

mtr.mtr.

28
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durch den Stein ins Erdreich. 
Das entlastet die Kanalisation 
und reduziert die Abwasserge-
bühren für Hauseigentümer. 

Moderne Recycling-Pflas-
tersteine bestehen zu einem 
hohen Anteil aus hochwerti-
gem Recycling-Granulat und 
schonen die natürlichen Res-
sourcen. Sowohl den her-

kömmlichen als auch den RC-
Stein gibt es in einer Vielzahl 
an Formen, mit facettenrei-
chen Oberflächenstrukturen 
und farbigen Texturen. Sogar 
die Nachbildung von Holz-
strukturen ist mit dem wider-
standsfähigen Material mög-
lich. So ergibt sich eine Fülle an 
Möglichkeiten für dauerhaft 

schöne Gartenwege. Bei der 
Auswahl empfiehlt sich die Be-
ratung durch Fachleute vor 
Ort. 

Weitere Informationen und 
Inspiration für den eigenen 
Garten gibt es auch unter 

P@www.betonstein.org
Quelle: txn

Gartenwege aus Betonpflastersteinen lassen sich perfekt auf jede Umgebung anpassen. 
Versickerungsfähige Steine führen Regen schnell ab, wer die Ressourcen schonen möchte, 
kann sich für Recycling-Pflastersteine entscheiden. BILD: rocklights/AdobeStock/betonstein.org

Schöne Wege im Garten und 
rund um das Eigenheim sind 
nicht nur ein Blickfang – sie 
werten das gesamte Erschei-
nungsbild der Immobilie auf. 
Mit einer geschickten Wegfüh-
rung lassen sich je nach Größe 
des Gartens interessante Blick-
achsen gestalten. Gerade Li-
nien vermitteln eine moderne, 
klare Struktur, während ge-
schwungene Pfade verspielter 
sind und einzelne Elemente 
gut in Szene setzen.

Auch das Verlegemuster hat 
Einfluss auf die optische Wir-
kung der Gartenwege. Grund-
sätzlich gilt: Je einfacher die 
Form, desto ruhiger das Bild. 
Wichtig bei der Wahl der Bau-
stoffe für die Weggestaltung 
sind nachhaltige Materialien, 
die pflegeleicht und langlebig 
sind. Garten-Experten empfeh-
len deshalb gern Pflastersteine 
oder Platten aus Beton, denn 
sie bestehen weitgehend aus 
natürlichen Ausgangsmateria-
lien. Wer sich dann noch für 
versickerungsfähige Steine 
entscheidet, tut auch etwas für 
die Umwelt. Dank innovativer 
Systeme fließt das Regenwas-
ser über die Fugen oder direkt 

Gartenwege nachhaltig planen
Ideen  Gestaltungsvielfalt mit Betonsteinen – Tipps für die Planung

Ein Garten ohne Zäune, Terras-
sendielen oder Hochbeete aus 
Holz? Das wäre für die meisten 
Hauseigentümer kaum vor-
stellbar. Schließlich ist das 
nachwachsende Material seit 
langem für den Außenbereich 
bewährt. Es verbindet natürli-
che Ästhetik mit Funktionali-
tät und kommt in verschiede-
nen Anwendungsbereichen 
zum Einsatz. Ob als Terrassen-
belag, Sichtschutz, Hochbeet 
oder Fassadenverkleidung – 
die Wahl der Holzart spielt 
eine entscheidende Rolle für 
die Langlebigkeit und Wider-
standsfähigkeit gegenüber 
Witterungseinflüssen.

Terrassenbeläge aus 
Holz: Optik und 
Langlebigkeit

Eine Holzterrasse schafft 

eine warme Atmosphäre und 
fügt sich harmonisch in den 
Garten ein. Bewährt hat sich 
hier Lärchenholz, das auf-
grund seiner natürlichen Wi-
derstandsfähigkeit gegen 
Feuchtigkeit und Schädlinge 
häufig eingesetzt wird. Die 
aus Russland stammende Si-
birische Lärche war lange 
eine bevorzugte Wahl, doch 
seit 2022 sind Importe auf-
grund des Ukraine-Krieges 
nicht mehr möglich. „Statt-
dessen eignet sich alternativ 
die Westamerikanische Lär-
che, auch “Kanadische Lär-
che“ genannt. Sie ist gut ver-
fügbar und unterscheidet 
sich in der Qualität nur we-
nig von der Sibirischen Lär-
che“, erklärt Florian Zeller 
vom Gesamtverband Deut-
scher Holzhandel e. V. (GD 
Holz).

Zäune und Sichtschutz: 
Schutz und Privatsphäre

 Holzzäune und Sicht-
schutzelemente dienen nicht 
nur der Abgrenzung des 
Grundstücks, sondern prä-
gen auch das Erscheinungs-
bild des Gartens. Hier kom-
men ebenfalls robuste Holz-
arten wie Lärche und Doug-
lasie zum Einsatz, die bei 
entsprechender Wartung 
und Pflege eine hohe Lebens-
dauer erreichen. Alternativ 
lassen sich auch imprägnier-
te oder modifizierte Hölzer 
einsetzen, die auch eine ho-
he Widerstandsfähigkeit bie-
ten. Entscheidend für die 
Dauerhaftigkeit ist die konst-
ruktive Verarbeitung: Direk-
ter Erdkontakt ist zu vermei-
den, Befestigungen sollten 

 Fortsetzung auf Seite 9 u

Ein Überblick  Tipps für die nachhaltige Gartengestaltung mit Holz
Von Natur aus robust

Schöne Pflanzen für Ihren Garten!
Besuchen Sie unsere Baumschule in
Stollhamm-Ahndeich. Jetzt ist

Pflanzzeit!

flanzen für Ihren Garten!

IMMERGRÜNE
HECKEN
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mit Pfostenträgern aus Me-
tall vorgenommen werden, 
um das Holz vor Feuchtigkeit 
zu schützen. Unter www.holz-
vomfach.de gibt es ausführli-
che Tipps und Inspirationen 
für die Gartengestaltung mit 
Holz sowie Adressen von Holz-
fachhändlern in der Nähe.

Holzfassaden: Natürlich-
keit und Funktionalität

Fassaden aus Holz verlei-
hen Gebäuden eine zeitlose, 
natürliche Optik. Auch hier 
war die Sibirische Lärche lan-
ge eine bevorzugte Wahl, doch 
mittlerweile setzen sich ande-
re Sortimente durch. „Insbe-
sondere thermisch behandel-
tes nordisches Nadelschnitt-
holz kann für die Fassade eine 
gute Alternative darstellen“, 
sagt Florian Zeller vom GD 
Holz weiter. Wichtig bei jeder 
Holzart: Regelmäßige War-
tung und Pflege erhalten 
nicht nur die Optik, sondern 
verlängern auch die Lebens-
dauer.  Quelle: DJD

u Fortsetzung von Seite 8

Holz zu Füßen: Für schöne und langlebige Terrassenbeläge ist das Naturmaterial oft die ers-
te Wahl.  BILD: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel

Große Auswahl
Sandsteingussfiguren

frostsicher

z. D. Vogeltränken, Dekoration,
Pflanzgefäße
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der Löwenzahn. Seine jungen 
Blätter verleihen Salaten eine 
leicht bittere Note und fördern 
zudem die Verdauung. Die 
leuchtend gelben Blüten kön-
nen zu Sirup verarbeitet wer-
den, der als natürlicher Süß-
stoff dient. Die Knoblauchsrau-
ke, die im Frühjahr sprießt, be-
sticht durch ihr mildes Knob-
laucharoma und bereichert 
Pestos, Quark oder Salate. 

Gesundheitliche Vorteile 
der Wildkräuter

Neben ihrem kulinarischen 
Nutzen punkten Wildkräuter 
mit vielfältigen gesundheitli-
chen Vorteilen. Der Acker-
schachtelhalm beispielsweise 
ist bekannt für seinen hohen 
Gehalt an Kieselsäure, die 
positiv auf Haut, Haare und 
Nägel wirkt. Als Tee zubereitet, 
kann er zudem die Harnwege 
unterstützen. Der Spitzwege-
rich, oft am Wegesrand zu fin-
den, besitzt entzündungs-
hemmende Eigenschaften 

und wird traditionell bei Hus-
ten eingesetzt. 

Die Schafgarbe, mit ihren 
filigranen weißen Blüten, wird 
in der Naturheilkunde zur Lin-
derung von Verdauungsbe-
schwerden genutzt. Ein Sud 
aus ihren Blättern kann zu-
dem bei Sonnenbrand wohltu-
end wirken. Das Gänseblüm-
chen, oft übersehen, berei-
chert mit seinen nussigen Blü-
ten nicht nur Salate, sondern 
kann getrocknet auch als Tee 
genossen werden, der bei 
einer hartnäckigen Erkältung 
unterstützend wirkt. 

Sammeln und 
Bestimmen: Worauf 
ist zu achten?

Beim Sammeln von Wild-
kräutern ist Vorsicht geboten. 
Es ist essenziell, die Pflanzen 
sicher zu bestimmen, um Ver-
wechslungen mit giftigen Ar-
ten zu vermeiden. Ein gutes 
Bestimmungsbuch oder die 

 Fortsetzung auf Seite 11 u

Viele Wildkräuter wie die Schafgarbe sind nicht nur für die 
Hausapotheke, sondern auch für die Insektenwelt wertvoll.
BILD: Michael Kleinsasser/Pixabay

Als Tee zubereitet, helfen viele Wildkräuter bei verschiede-
nen körperlichen Beschwerden. BILD: congerdesign/Pixabay

Von Janine Schulze

In unseren Gärten und der 
heimischen Natur verbergen 
sich wahre Schätze: essbare 
Wildkräuter. Längst als Un-
kraut verkannt, erleben sie 
heute eine Renaissance in der 
Küche und Naturheilkunde. 
Ihre kulinarische Vielfalt und 
gesundheitlichen Vorteile ma-
chen sie zu wertvollen Beglei-
tern im Alltag.

Wildkräuter wie Brennnes-
sel, Giersch oder Löwenzahn 
wachsen oft unbeachtet am 
Wegesrand oder im eigenen 
Garten. Ihre Anpassungsfähig-
keit und Robustheit ermögli-
chen es ihnen, auch unter 
schwierigen Bedingungen zu 
gedeihen. Diese Pflanzen sind 
nicht nur für Insekten und an-
dere Tiere von großer Bedeu-

tung, sondern bieten auch uns 
Menschen zahlreiche Nut-
zungsmöglichkeiten. 

Kulinarische Vielfalt aus 
der Natur

Die Verwendung von Wild-
kräutern in der Küche eröffnet 
neue Geschmackswelten. So 
eignen sich die jungen Blätter 
der Brennnessel hervorragend 
für Suppen, Smoothies oder als 
Spinatersatz. Ihr hoher Gehalt 
an Vitaminen und Mineralstof-
fen macht sie besonders wert-
voll. Auch der Giersch, oft als 
lästiges Unkraut betrachtet, 
überzeugt mit seinem aroma-
tischen Geschmack und kann 
in Salaten, Pestos oder als Ge-
müsebeilage verwendet wer-
den. 

Ein weiteres Highlight ist 

Vergessene Schätze der Natur
Vielfalt  Essbare Wildkräuter bereichern Küche und Gesundheit

D I E E - B I K E E X P E R T E N

www.emotion-technologies.de
www.dreirad-zentrum.de

Am Bürgerpark 16 · 49661 Cloppenburg
Tel: 04471 / 70 23 860

Di-Fr 09:30-18:30 Uhr ∙ Sa 10:00-16:00 Uhr

e-Bike Welt Cloppenburg

Eva-Lessing-Straße 8 ∙ 26160 Bad Zwischenahn
Tel: 04403 / 60 27 199

Di-Fr 09:30-18:30 Uhr ∙ Sa 10:00-16:00 Uhr

e-Bike Welt Bad Zwischenahn

E-Bikes, Fahrräder & Dreiräder
Hol- & Bringservice · Inspektion & Reparatur

FIT FÜR DIE
SAISON!
Service-Termine
sofort verfügbar!
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Ein Wildkräuterbeet bietet 
nicht nur kulinarische Berei-
cherung, sondern fördert auch 
die Biodiversität im Garten. 
Insekten wie Bienen und 
Schmetterlinge finden hier 
wertvolle Nahrungsquellen. 

Die bewusste Integration 
von Wildkräutern in die Gar-
tenplanung kann zudem ge-
stalterische Akzente setzen. 
Die unterschiedlichen Blatt-
strukturen und Blütenfarben 
bereichern das Erscheinungs-
bild und schaffen ein natürli-
ches Ambiente. Zudem leisten 
Gartenbesitzer einen Beitrag 
zum Erhalt traditioneller 
Pflanzenarten und fördern die 
ökologische Vielfalt.

Essbare Wildkräuter sind 
mehr als nur eine kulinarische 
Bereicherung. Sie verbinden 
Genuss mit gesundheitlichem 
Nutzen und fördern ein be-
wussteres Erleben der Natur. 
Durch achtsames Sammeln 
und die Integration in den 
eigenen Garten können wir 
diese Schätze der Natur nach-
haltig nutzen und wertschät-
zen.

Teilnahme an Kräuterwande-
rungen mit Experten können 
hierbei hilfreich sein. Zudem 
sollten Wildkräuter nicht in 
der Nähe von stark befahre-
nen Straßen oder landwirt-
schaftlichen Flächen, die mit 
Pestiziden behandelt werden, 
gesammelt werden. 

Nach dem Sammeln ist 
eine gründliche Reinigung der 
Kräuter unerlässlich, um sie 
von Schmutz und möglichen 
Schadstoffen zu befreien. Ein 
behutsamer Umgang beim 

u Fortsetzung von Seite 10 Waschen erhält die wertvollen 
Inhaltsstoffe. Frisch verarbei-
tet entfalten Wildkräuter ihr 
volles Aroma und ihre ge-
sundheitlichen Vorteile am 
besten.

Integration in den eige-
nen Garten

Wer die Vorzüge von Wild-
kräutern schätzen gelernt hat, 
kann diese gezielt im eigenen 
Garten ansiedeln. Viele dieser 
Pflanzen sind anspruchslos 
und benötigen wenig Pflege. 

Gänseblümchen entdeckt man auch oft im eigenen Garten. Ihre 
nussigen Blüten passen perfekt in einen Salat. BILD: Couleur/Pixabay

Die Knoblauchsrauke macht 
ihrem Namen alle Ehre und 
ist mit ihrem milden Knob-
laucharoma ideal für Pestos.

 BILD: Hans/Pixabay

Für Gemüse- und Anbautipps:
www.homefarming.de
www.homefarming.de/podcast

Produktinfos:
www.hoklartherm.de
+49(0)4489-9281-20

• Modernes Design mit Schiebetüren ∙ Platzsparendes Vertikal-Gärtnern

• Glas und Metall anstatt Kunststoff ∙ Optional Sonnenschutzmarkise

• Der Clou: Aus Beschattung wird ein Insektenschutz

• Made in Germany

"Im urbanen Raum gelingt die Selbstversorgung mit frischem Gemüse

so auch auf Balkon und Terrasse!"

meets

Mustergarten: An der Süderbäke 2 26689 Apen - täglich geöffnet: von 7 - 17.00 Uhr, samstags von 9 - 16.00 Uhr, sonntags- Schautag
Gartenpavillons · Wohn-/Hobby-Gewächshäuser · Windschutzelemente · Sommergärten uvm.

Judith Rakers
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Ein frischer Salat mit Spros-
sen ist nicht nur sehr ge-
sund, sondern auch lecker.

 BILD: Marcus/Pixabay

Von Janine Schulze

Um das Immunsystem zu 
stärken und fit zu bleiben, 
braucht unser Körper regel-
mäßig frische Vitamine und 
Mineralstoffe. Eine einfache 
und kostengünstige Möglich-
keit, diesen Bedarf zu decken, 
bietet das Ziehen von Spros-
sen auf der heimischen Fens-
terbank. Diese kleinen Kraft-
pakete sind nicht nur reich an 
Nährstoffen, sondern auch 
vielseitig in der Küche einsetz-
bar.

Sprossen, auch als Keimlin-
ge oder Sämlinge bekannt, 
sind die jungen Austriebe von 
Gemüse- oder Getreidepflan-
zen. Während des Keimprozes-
ses steigt der Gehalt an Vita-
minen, Mineralien und Ami-
nosäuren erheblich an, wo-
durch Sprossen zu wahren 
Nährstoffbomben werden. Sie 
enthalten unter anderem Vita-
min C, Eisen, Zink, Kalium, 
Kalzium und Magnesium. Be-
sonders Vegetarier und Vega-
ner profitieren von ihrem ho-
hen Eiweiß- und B-Vitamin-
Gehalt. 

Das wird benötigt

Der Anbau von Sprossen er-
fordert nur wenig Platz und ist 
mit einfachen Mitteln reali-
sierbar. Für die Keimung eig-
nen sich beispielsweise Samen 
von Radieschen, Brokkoli, Lin-
sen, Zwiebeln und Alfalfa. 
Auch Hülsenfrüchte wie Mun-
gobohnen, Kichererbsen oder 
Linsen sind geeignet. Wichtig 

gen geerntet werden. 

Hygiene und Lagerung

Sauberkeit ist beim Spros-
senziehen essenziell, um die 
Bildung von Keimen zu ver-
hindern. Alle verwendeten 
Utensilien sollten vor Ge-
brauch gründlich gereinigt 
und idealerweise mit kochen-
dem Wasser sterilisiert wer-
den. Die geernteten Sprossen 
sollten im Kühlschrank aufbe-
wahrt und innerhalb weniger 
Tage verzehrt werden, da sie 
schnell verderben.

Verwendung in der Küche

Sprossen sind vielseitig ein-
setzbar und verleihen vielen 
Gerichten eine frische, knacki-
ge Note. Sie eignen sich her-
vorragend als Topping für Sa-
late, Suppen, Sandwiches oder 
Bowls. Auch in Quark, Frisch-
käse oder Smoothies können 
sie integriert werden, um den 
Nährstoffgehalt zu erhöhen. 
Ihr würziger Geschmack vari-
iert je nach Sorte und reicht 
von mild-nussig bis hin zu 
scharf-würzig. 

Das Ziehen von Sprossen ist 
eine einfache Möglichkeit, fri-
sche Vitamine und Mineral-
stoffe in die tägliche Ernäh-
rung zu integrieren. Mit mini-
malem Aufwand lassen sich 
auf der Fensterbank gesunde 
Keimlinge kultivieren, die 
nicht nur das Immunsystem 
stärken, sondern auch ge-
schmacklich überzeugen.

Frische Vitamine vom Fensterbrett
Gesund  Sprossen selbst ziehen und warum sie so wertvoll sind

ist, unbehandeltes Saatgut zu 
verwenden, idealerweise in 
Bio-Qualität. 

Am einfachsten kann man 
Sprossen auf Papier ziehen. 
Dafür benötigt man einen Tel-
ler mit einem Küchenpapier. 

Dieses wird befeuchtet und 
die Saat darauf verteilt. Nun 
heißt es warten und feucht 
halten, bis die jungen Pflänz-
chen gewachsen sind. Eine 
weitere Möglichkeit ist das 
Sprossenziehen in einem Ein-
machglas oder noch besser in 
einem speziellen Sprossenglas 
mit Siebeinsatz. Letzteres wird 
während der Keimung mit der 
Öffnung schräg nach unten 
auf eine Abtropfschale ge-
stellt, sodass überschüssiges 
Wasser ablaufen kann.

Anleitung zum Sprossen-
ziehen im Glas

1. Samen vorbereiten: Etwa 
einen Esslöffel der gewünsch-
ten Samen in ein sauberes 
Glas geben und mit Wasser be-
decken. Die Samen sollten je 
nach Sorte mehrere Stunden 
oder über Nacht einweichen. 

2. Wasser abgießen und 
spülen: Nach der Einweichzeit 
das Wasser abgießen und die 
Samen gründlich mit fri-
schem Wasser spülen.

3. Keimung einleiten: Das 
Glas mit den feuchten Samen 
verschlossen an einen war-
men sowie hellen, aber nicht 
direkt sonnigen Ort stellen. 
Die Samen sollten zwei- bis 
dreimal täglich mit frischem 
Wasser gespült und anschlie-
ßend gut abgetropft werden, 
um Schimmelbildung zu ver-
meiden. 

4. Ernte: Je nach Samenart 
sind die Sprossen nach weni-
gen Tagen erntereif. Beispiels-
weise können Kressesprossen 
bereits nach drei bis vier Ta-

Spezielle Keimgläser sind ideal, um Sprossen zu ziehen.BILD: 

Manuela Michel/Pixabay

Samen von Radieschen eig-
nen sich sehr gut zum Spros-
senziehen. BILD: Alicja/Pixabay

R

ANERKANNT GUT!ANERKANNT GUT!

... seit über 100 Jahren
ein Garant für Qualität.
– große Auswahl
– günstige Preise
– fachliche Beratung
– erstklassige Qualität

GARTENBAUMSCHULE
duftender, immergrüner
Lorbeerschneeball –
Viburnum tinus

Im März erwacht die
Natur, und mit ihr
erwacht auch die

Hoffnung auf Neues.

Nordenholzer Str. 25
27798 Hude
Telefon 0 44 08/3 87
info@toenjes-baumschulen.de
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nationen auszuprobieren: So 
harmoniert Chicorée als kna-
ckiger Salat hervorragend mit 
Walnüssen und Granatapfel-
kernen sowie einer leichten 
Honig-Senf-Vinaigrette. 

Balance ist alles

Menschen, die Bitteres eher 
meiden, lassen sich oft durch 
solche Rezepte überzeugen: 
Der Mix mit vertrauten Aro-
men kann Wunder wirken. Ro-
senkohl entfaltet beim Rösten 
zum Beispiel eine natürliche 
Süße, die sich mit gutem Oli-
venöl und einem Hauch Honig 
noch verstärken lässt und ihn 
zu einem perfekten Begleiter 
für Pasta macht. Grünkohl 
kann selbst eingefleischte 

Skeptiker als Bestandteil einer 
cremigen Suppe mit Karotten 
und Kartoffeln überzeugen. 
Auch die richtigen Gewürze 
leisten einen Beitrag zum be-
sonderen Geschmackserlebnis: 
Knoblauch, Kümmel oder Mus-
kat runden den Geschmack 
eines Gerichts ab, ohne den 
Charakter des verwendeten Ge-
müses zu überlagern.

Gesund und köstlich

Neben dem Genuss verspre-
chen Bitterstoffe auch vielfälti-
ge positive Wirkungen auf die 
Gesundheit. So wird ihnen eine 
Förderung der Verdauung 
nachgesagt. Zudem sollen sie 
zur Regulierung von Appetit 
und Blutzuckerspiegel beitra-

Frischer Rosenkohl schmeckt köstlich aus dem Ofen.
 BILD: Hey Foodsister/ Obst & Gemüse – 1000 gute Gründe

Genuss braucht vor allem 
eines: Vielfalt! Wer seinen Spei-
seplan mit ganz vielen unter-
schiedlichen Lebensmitteln be-
stückt, isst nicht nur abwechs-
lungsreicher, sondern oft auch 
gesünder. Denn hinter den di-
versen Geschmacksrichtungen 
und Texturen stecken immer 
auch viele unterschiedliche In-
haltsstoffe. Und die kann unser 
Körper bestens gebrauchen. 
Die Natur tischt uns zum Glück 
ein beeindruckendes Spektrum 
an Aromen auf: Von süß bis 
salzig, von sauer bis umami ha-
ben sie alle ihre Fans. Nur eine 
Geschmacksrichtung fristet zu 
Unrecht ein Nischendasein – 
und das ist bitter!

Die unterschätzte Note

Bitterstoffe stecken in ver-
schiedenen Gemüsesorten wie 
Chicorée, Rosenkohl oder 
Grünkohl. Mögen sie auch in 
ihren Nuancen unterschiedlich 
schmecken, so haben sie doch 
vieles gemein: Sie sind köstlich 
und gesund in einem und 
bringen mit ihren herben Aro-
men einzigartige Komplexität 
in die Küche. Die Kunst liegt in 
der Balance von bitterem Ge-
müse mit süßen, würzigen 
oder säuerlichen Zutaten. 1000 
gute Gründe, mal neue Kombi-

gen. Bitter als Geschmacksrich-
tung mit auf den Speiseplan zu 
nehmen, lohnt sich also auch 
fürs Wohlbefinden. Einen her-
vorragenden Einstieg in eine 
eher gemäßigt bittere Ge-
schmackswelt bietet Mangold. 
Seine Blätter sind mild, wäh-
rend seine Stiele leicht bitter 
daherkommen. Das macht ihn 
zu einem vielseitig verwendba-
ren Gemüse, das ebenso in 
herzhaften Quiches schmeckt 
wie in asiatischen Gerichten 
oder als Bestandteil gesunder 
Smoothies. Wie Mangold ist 
auch Spinat ein hervorragen-
der Startpunkt für eine Entde-
ckungsreise durch die Welt der 
vielfältigen Bitterstoffe. Zusam-
men mit Karotten und Lauch 
eignet er sich zum Beispiel bes-
tens als Zutat in einem köstli-
chen Strudel.

Rezeptideen entdecken

Ob Chicorée, unterschiedli-
che Kohlsorten oder milder Spi-
nat: jede Menge Inspiration für 
vielfältige Geschmackserlebnis-
se finden sich in der Ideenkü-
che der Initiative „Obst & Ge-
müse – 1000 gute Gründe“ 
unter
P@www.1000gutegruende.de

Quelle: Obst & Gemüse - 
1000 gute Gründe

Das ist bitter – und schmeckt richtig gut
Gesund  Warum wir mehr Bitterstoffe auf den Teller bringen sollten

Ludwig-Erhard-Str. 1
26209 Hatten/Sandkrug
Tel.: 0 44 81 / 87 72

markilux Designmarkisen. Made in Germany.
Die Beste unter der Sonne. Für den schönsten Schatten der Welt.

markilux.com

Macht Licht
auf mehr.

Wir laden Sie ein am Sonntag,

den 30. März 2025 zum SCHAUTAG
von 11 – 15 Uhr in Hatten u. Vechta
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Von Janine Schulze

Schädlinge im Garten können 
Gärtnerinnen und Gärtner 
ganz schöne Sorgen bereiten. 
Gut, dass es auch den Gegen-
pol in der Tierwelt gibt: die 
Nützlinge. Sie nützen uns aber 
nicht nur, indem sie die unge-
wollten Gartenbewohner be-
kämpfen, sondern erfüllen 
auch viele andere wichtige 
Aufgaben im Garten. So sind 
Sie besonders wichtig für das 
ökologische Gleichgewicht. 
Doch welche Nützlinge gibt 
es? Und, viel wichtiger, wie 
fördern wir sie im eigenen 
Garten? Nadja Krause, Leiterin 
der Niedersächsischen Gar-
tenakademie der Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen, gibt einen Einblick.

Warum sind Nützlinge für 
das ökologische Gleich-
gewicht im Garten so 
wichtig

?

Nadja Krause, Leiterin Nie-
dersächsische Gartenaka-
demie, LWK Niedersachsen
BILD: Foto Sander

Nützlinge sind Lebewesen, 
die uns im Garten unterstüt-
zen. Entweder dienen sie der 
Bestäubung, der Schädlings-
bekämpfung oder der Verwer-
tung von totem organischen 
Material im Garten. Damit 
leisten sie einen wichtigen Teil 
im Stoffkreislauf. Zudem sind 
auch Nützlinge ein Teil der 
Nahrungskette und werden 
von anderen Tieren, z.B. Vö-
geln, gefressen bzw. an deren 
Brut verfüttert.

Welche Nützlinge sind be-
sonders wertvoll für den 
Garten ?

Da gibt es eine Reihe von 
Nützlingen in unseren Gärten. 
Bei den meisten weit vorn ste-
hen, z.B. Blattlausbekämpfer 
wie Marienkäfer, Schlupfwes-
pen, Florfliegen aber auch Kä-
fer, Schwebfliegen, Igel, Spitz-
mäuse und Singvögel sind 
wichtige Helfer in unserem 
Garten. Dazu kommen natür-
lich die ganzen bestäubenden 
Insekten wie Honigbiene, 
Hummeln und Wildbienen 
oder Schmetterlinge. Andere 
haben wir bewusst meist nicht 
so im Blick, z. B. Nematoden 
(Fadenwürmer), Spinnen, di-
verse Käfer, Fliegen oder auch 
Wespen. Aber auch diese Lebe-
wesen leisten uns im Garten 
gute Dienste.

Wie helfen Nützlinge bei 
der Gartenarbeit? Welche 
Schädlinge bekämpfen 
sie

?

Der Marienkäfer steht da-
bei wohl ganz vorn. Denn die 
kleinen gepunkteten Käfer 
kennen schon kleine Kinder 
und er gilt als Glücksbringer. 
Und tatsächlich kann sich jede 
Gärtnerin und jeder Gärtner 
freuen, wenn wir ihn im Gar-
ten finden. Sowohl die erwach-
senen Käfer als auch die Lar-

ven sind wahre Blattlausvertil-
ger. Wobei die Larven deutlich 
gefräßiger sind. 

Die Florfliege, auch Goldau-
ge genannt, haben wohl die 
wenigsten als Blattlausbe-
kämpfer im Sinn. Das erwach-
sene filigrane Tier ernährt sich 
auch nur von Pollen und Nek-
tar. Die Larve, der sogenannte 
Blattlauslöwe, ist hierbei der 
Schädlingsbekämpfer. Haupt-
sächlich ernähren sie sich von 
Blattläusen. Jedoch machen 
die gefräßigen Larven auch 
nicht vor Thripsen, Spinnmil-
ben, Zikadeneiern, Raupen 
und Schmierläusen halt. Da-
her werden Sie auch bei vielen 
Gewächshauskulturen im Pro-
figartenbau eingesetzt. In dem 
2-3-wöchigem Larvenstadium 
vertilgt eine Florfliegenlarve 
bis zu 500 Blattläuse. 

Schlupfwespen helfen 
ebenso bei der Blattlausbe-
kämpfung. Die Schlupfwes-
penweibchen stechen eine 
Blattlaus an und legen ein Ei 
hinein. Im Körper der Blatt-
laus entwickelt sich nun eine 
neue Schlupfwespe. Die Blatt-
laus wird im Inneren also auf-
gefressen. Ist die Entwicklung 
der Schlupfwespe beendet, 
bohrt sie ein Loch durch den 

 Fortsetzung auf Seite 15 u

Was Nützlinge im Garten nützen
Experteninterview  So können die wertvollen tierischen Helfer gefördert werden

Marienkäfer zählen zu den wertvollsten Helfern im Garten. BILD: Nadja Krause, LWK Niedersachsen

Neuenburger Str. 45 · 26340 Zetel · Tel.: 01 76 / 23 66 10 82 · heipy@ok.de
durchgehend geöffnet: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · So. 10 – 13 Uhr
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Regenwassertonnen 200 Liter mit Deckel und Hahn je 16,00 €.Regenwassertonnen 200 Liter mit Deckel und Hahn je 16,00 €.
Hochbeet mit Deckel aus Kunststoff statt 38,00 € nur 30,00 €.Hochbeet mit Deckel aus Kunststoff statt 38,00 € nur 30,00 €.

Kleine Zuckerhutfichten je nur 3,00 €. Große Zuckerhutfichten, Nordmanntannen und Fichten nur 10,00 €.Kleine Zuckerhutfichten je nur 3,00 €. Große Zuckerhutfichten, Nordmanntannen und Fichten nur 10,00 €.

Hornveilchen + StiefmütterchenHornveilchen + Stiefmütterchen
1 x 0,70 € – 12 x 8 €1 x 0,70 € – 12 x 8 €

Primeln je 1 €Primeln je 1 €
Stengel Primeln je 1 €Stengel Primeln je 1 €
Osterglocken – Muscari – Schnee-Osterglocken – Muscari – Schnee-
glöckchen Hyazinthen – Anemonenglöckchen Hyazinthen – Anemonen
je nach Größeje nach Größe
StückStück 1 € –1 € – 1,50 € – 2 € – 2,50 €1,50 € – 2 € – 2,50 € 50%50% auf alle Osterdekoartikel.auf alle Osterdekoartikel.

30% auf alle
Plastiktöpfe und Untersetzer

Blumenkästen und Untersetzer,
Maurerkübel und Maurereimer,

Fiberglastöpfe.

Kommt der Frühling?Kommt der Frühling?
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Panzer der Blattlaus und 
schlüpft. Übrig bleibt nur 
eine Blattlaushülle. Diese 
schimmert meist bronzefar-
ben und hat ein Austrittsloch. 

Nematoden sind auch hilf-
reich bei der Schädlingsbe-
kämpfung. So gibt es Nema-
toden die den Dickmaulrüss-
ler parasitieren und damit 

u Fortsetzung von Seite 14 abtöten oder auch gegen 
Ameisen und Schnecken wir-
ken. 

Und selbst die für uns 
häufig lästigen Wespen sind 
effektive Schädlingsbekämp-
fer. Sie brauchen für die Auf-
zucht ihrer Brut viel Eiweiß 
und erbeuten Raupen, Blatt-
sauger, Fliegen und viele an-
dere Insekten.

Eine Schwebfliege an einer Ringelblume.
 BILD: Anke Müller, LWK Niedersachsen

Gibt es Nützlinge, die oft 
übersehen werden, aber 
eine wichtige Rolle spie-
len

?

Unter den Milben gibt es 
auch einige Raubmilben. Die-
se bekämpfen ebenfalls ver-
schiedene Schädlinge im Gar-
ten. Aufgrund der geringen 
Größe von 0,0 bis 4 mm fallen 
sie uns nur nicht wirklich auf. 
Ebenso gibt es nützliche Bak-
terien, z. B. Bacillus thuring-
iensis gegen die Raupen des 
Buchsbaumzünslers, und 

auch insektenpathogene Pilze. 
Diese Pilze dringen in die In-
sekten ein, überwuchern sie 
und töten sie dabei ab.

Sind Nützlinge immer nur 
nützlich oder können sie 
auch selbst zu Schädlin-
gen werden

?

Der Ohrwurm, ebenfalls ein 
guter Blattlausbekämpfer, 
kann sich, wenn es zu wenig 
Beute gibt, an unserem Obst, 
Gemüse und Blüten unserer 

 Fortsetzung auf Seite 16 u

Hier zu sehen ist die Larve eines Marienkäfers. Sie fressen 
liebend gerne Blattläuse. BILD: Nadja Krause, LWK Niedersachsen

AKTIONS-RABATTAKTIONS-RABATT
BEI BEAUFTRAGUNG BIS ZUMBEI BEAUFTRAGUNG BIS ZUM
31.03.202531.03.2025

Bei allen Terrassenüberdachungen einschl. Beschat-
tungsanlagen gibt es einen Winterrabatt von 10%.

Oldenburger Str. 330
26203 Wardenburg
Tel. 04407/8929
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Seit
35 Jahren

UNBEDINGT VORMERKEN!

12. & 13. April

•W A R D E N B U R G E R 2025
Sa. & So.
10-18 Uhr

Inh. Jürgen Warnken, An den Voßbergen 12, 26203 Wardenburg
Inh. Andrea Lohmann, An den Voßbergen 14, 26203 Wardenburg

Einfahrt Litteler Str. • 26203 Wardenburg
Tel. 04407 718984-0 • www.warnken-pflanzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr • Sa. 8-16 Uhr

Pflanzen-CenterGmbHFolgen Sie uns auf
Facebook & Instagram

Eintritt: 2,50 €
(Kinder unter 18 Jahren haben
freien Eintritt)

• Gewerbe- und Handwerkermarkt
• Live-Musik
• Spiel und Spaß für die Kinder

Mit tollem Rahmenprogramm:

Kostenlose
Parkplätze

Eintritt 2,50 ¤Eintritt 2,50 ¤P
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Kann man durch die För-
derung von Nützlingen 
komplett auf chemische 
Pflanzenschutzmittel ver-
zichten

?

Ja, in einem naturnahen 
Garten mit vielen Nützlingen 
muss kein chemischer Pflan-
zenschutz erfolgen. Meist 
müssen wir nur etwas Geduld 
haben. Zwischen Schädlingen 
und Nützlingen gibt es ein 
Gleichgewicht. Erst einmal tre-
ten vor allem die Schädlinge in 
einer hohen Populationsdich-
te auf. Das als Gärtnerin oder 
Gärtner auszuhalten ist 
manchmal schwer. Die Nütz-
linge folgen automatisch nach. 

Häufig ist der Einsatz von che-
mischen Pflanzenschutzmit-
teln auch kontraproduktiv in 
Bezug auf Nützlinge. Die Mit-
tel können nämlich nicht zwi-
schen guten und „schlechten“ 
Insekten unterscheiden und 
töten im Zweifelsfall unsere 
kleinen Helferlein.

Gibt es bestimmte Zeit-
räume oder Jahreszeiten, 
in denen Nützlinge beson-
ders aktiv sind

?

Sobald man Blattläuse und 
Co im Garten sieht, sind auch 
die Nützlinge unterwegs. Wir 
müssen nur ein wenig Geduld 
haben.

So sieht eine Schwebfliegenlarve aus.
 BILD: Nadja Krause, LWK Niedersachsen

Florfliegen werden von den meisten unterschätzt, vertilgen aber 
neben Blattläusen noch einige andere Schädlinge.BILD: Jürgen/Pixabay

Parasitierte Blattläuse an den Blättern einer Kartoffelrose.
 BILD: Nadja Krause, LWK Niedersachsen

Zierpflanzen zu schaffen ma-
chen. Dann zählt er wohl eher 
zu den Schädlingen.

Wie sieht ein idealer 
„Nützlingsfreundlicher 
Garten“ aus ?

Ein Nützlingsfreundlicher 
Garten ist strukturreich und 
bietet Hecken, Totholz, Stein-
haufen, Wasser, Blüten und 
Früchte durch Gehölze und 
Blumen, idealerweise mit vie-
len heimischen Arten. Und es 
gilt weniger aufzuräumen. Die 
vielen Versteck- und Überwin-
terungsmöglichkeiten helfen 
den Nützlingen ebenso wie 
Blüten vom zeitigen Frühjahr 
bis in den späten Herbst. Zu-
dem sollte auf chemischen 
Pflanzenschutz verzichtet 
werden.

Welche Fehler sollte man 
vermeiden, wenn man 
Nützlinge anlocken möch-
te

?

u Fortsetzung von Seite 15 Ein Fehler wäre der zu zeiti-
ge Rückschnitt nach dem Win-
ter. Uns locken die ersten Son-
nenstrahlen in den Garten 
und wir wollen zur Tat schrei-
ten. Idealerweise sollte es aber 
mehrere Tage über 10 °C warm 
sein, bevor der Rückschnitt in 
den Staudenbeeten erfolgt. 
Dann erst erwachen viele 
Nützlinge aus dem „Winter-
schlaf“ und krabbeln aus 
ihren Verstecken. Das Schnitt-
gut sollte auch nicht gleich ge-
schreddert oder in der Bioton-
ne entsorgt werden, lieber ein 
paar Tage in einer Ecke liegen 
lassen. Dann erwachen auch 
die letzten Langschläfer. Ein 
anderer Punkt ist das Thema 
Unkraut im Garten. Gänse-
blümchen, Löwenzahn, Weiß-
klee oder kriechender Günsel 
sind wahre Insektenmagnete. 
Vielleicht können diese Pflan-
zen hier und da im Garten to-
leriert werden. Außerdem soll-
te man bei sogenannten In-
sektenhotels genauer hin-
schauen. Leider sind viele eher 
nutzlos und ihr Geld nicht 
wert.

markilux.com

Rolladen Ahlers GmbH
Grabsteder Str. 43a · 26345 Bockhorn

Tel. 04453/71516
www.rolladen-ahlers.de

ROLLADEN

JETZT
informieren

Die Beste unter der Sonne.
Für den schönsten Schatten der Welt.
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würmer sind wahre Schatzkam-
mern für Pflanzen. Untersu-
chungen haben gezeigt, dass 
Regenwurmkot fünfmal mehr 
Stickstoff, siebenmal mehr 
Phosphat und elfmal mehr Ka-
lium enthält als normale Erde. 
Zudem bildet sich durch die 
Verdauungsprozesse der Wür-
mer eine sogenannte Ton-Hu-
mus-Komplexstruktur. Diese 
stabilisiert die Bodenkrümel 
und verhindert eine zu schnelle 
Auswaschung von Nährstoffen. 
Das bedeutet: Pflanzen haben 
länger etwas davon.

Schutz vor Erosion und 
Staunässe

Nicht nur für den Nährstoff-
haushalt spielt der Regenwurm 
eine entscheidende Rolle – auch 
der Schutz vor Bodenerosion ist 
ein zentraler Aspekt seiner Tä-
tigkeit. Durch die von ihm ange-
legten Gänge kann Regenwas-
ser leichter versickern, anstatt 
unkontrolliert abzurinnen und 
wertvolle Erde fortzuschwem-
men. Gleichzeitig wird Staunäs-
se verhindert, da überschüssi-
ges Wasser durch die Röhren-
systeme tiefer in den Boden ge-
leitet wird.
Böden mit einer hohen Regen-
wurmpopulation haben daher 
eine verbesserte Wasserspei-
cherung und eine höhere Wi-
derstandskraft gegenüber Tro-
ckenperioden. Das macht sie 

Der Gemeine Regenwurm ist 
ein wertvoller Nützling und 
unglaublich wichtig für das 
ökologische Gleichgewicht.
BILD: Natfot/Pixabay

Von Janine Schulze

Er ist unscheinbar, meist ver-
borgen und dennoch von un-
schätzbarem Wert für jeden 
Garten: der Regenwurm. Wo er 
sich wohlfühlt, ist der Boden ge-
sund und fruchtbar. Seine Ar-
beit bleibt oft unbemerkt, doch 
ohne ihn wäre das Erdreich we-
niger locker, weniger fruchtbar 
und vor allem weniger leben-
dig. Schon Charles Darwin er-
kannte die Bedeutung der klei-
nen Bodentiere und widmete 
ihnen 1881 ein eigenes Buch. Bis 
dahin galt der Regenwurm übri-
gens als zu bekämpfender 
Schädling. Heute weiß man: Re-
genwürmer sind nicht nur 
nützlich, sondern unverzicht-
bar für das ökologische Gleich-
gewicht des Bodens.

Ein Bodenverbesserer mit 
Muskelkraft

Der Gemeine Regenwurm (Lum-
bricus terrestris) gehört zu den 
Bodenbewohnern, die den Bo-
den durchlüften und auflockern. 
Beim Graben seiner Röhren be-
fördert er organisches Material 
aus tieferen Schichten an die 
Oberfläche und zieht umge-
kehrt abgestorbene Pflanzentei-
le in den Boden. Dabei verbes-
sert er die Bodenstruktur und 
trägt zur Durchmischung der 
Erdschichten bei. Ein gut durch-
wühlter Boden kann Wasser bes-
ser speichern, bleibt locker und 
bietet ideale Bedingungen für 
Pflanzenwurzeln. Regenwürmer 
sind wahre Fressmaschinen. Sie 
nehmen täglich die Hälfte ihres 
eigenen Körpergewichts an or-
ganischem Material auf – vor al-
lem Laub, abgestorbene Pflan-
zenteile und Mikroorganismen. 
Die Verdauung findet in ihrem 
Darm statt, wo die aufgenom-
menen Materialien mit minera-
lischen Bodenpartikeln ver-
mischt werden. Was hinten wie-
der herauskommt, ist nichts an-
deres als reiner Naturdünger: 
Regenwurmkot enthält ein Viel-
faches an Nährstoffen wie Stick-
stoff, Phosphor und Kalium im 
Vergleich zur umgebenden Erde.

Natürliche Düngung 
durch Wurmkot

Die Ausscheidungen der Regen-

nicht nur für Hobbygärtner at-
traktiv, sondern auch für die 
Landwirtschaft, wo gesunde Bö-
den eine nachhaltige Bewirt-
schaftung ermöglichen.

Ein Zeiger für gesunde 
Böden

Die Anzahl der Regenwürmer 
im Boden ist ein verlässlicher 
Indikator für dessen Qualität. In 
einem Quadratmeter gesunden 
Bodens können um die 100 Re-
genwürmer leben. Besonders 
gut gedeihen sie in humusrei-
chen, lockeren Böden mit aus-
reichend organischer Substanz. 
Chemische Dünger, Pestizide 
und tiefes Umgraben hingegen 
können ihre Lebensräume zer-
stören und die Population ver-
ringern.

Wie man Regenwürmer 
im Garten fördert

Wer Regenwürmern optimale 
Bedingungen bieten möchte, 
sollte ihnen ein reichhaltiges 
Nahrungsangebot und einen 
schonenden Umgang mit dem 
Boden ermöglichen. Das bedeu-
tet konkret:
• Laub und organisches Mate-
rial im Herbst auf den Beeten 
liegen lassen, anstatt es zu ent-
fernen.

• Komposthaufen direkt auf 
dem Boden anlegen, damit die 
Würmer leichter Zugang zu den 
organischen Abfällen haben.
• Chemische Pflanzenschutz-
mittel und Kunstdünger ver-
meiden, da sie das Bodenleben 
schädigen können.
• Den Boden möglichst wenig 
umgraben, um die Röhrensys-
teme der Würmer nicht zu zer-
stören.

Ein Helfer seit Jahrtau-
senden

Regenwürmer spielen nicht nur 
eine zentrale Rolle in heutigen 
Gärten, sondern haben mögli-
cherweise schon vor Jahrtau-
senden zur Entstehung frucht-
barer Ackerböden beigetragen. 
Forschungen haben ergeben, 
dass tiefgrabende Regenwür-
mer maßgeblich an der Bildung 
der Schwarzerde beteiligt waren 
– einer der fruchtbarsten Böden 
der Welt. In prähistorischen 
Siedlungen begünstigte ihre Tä-
tigkeit die Entwicklung von 
Ackerbau und Viehzucht.
Die kleinen Würmer sind also 
weit mehr als unscheinbare 
Erdkriecher – sie sind wahre 
Architekten des Bodens und un-
verzichtbare Helfer für eine 
nachhaltige Gartenbewirtschaf-
tung.

Der stille Gärtner unter der Erde
Nützling  Wie Regenwürmer den Boden verbessern und das Pflanzenwachstum fördern
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ze an. Auch Pflücksalate, Ruco-
la und Spinat gedeihen gut. In 
tieferen Pflanzgefäßen finden 
sogar Tomaten, Erdbeeren 
oder Bohnen ihren Platz. Wer 
es blühend mag, kann auf Glo-
ckenblumen, Purpurglöck-
chen oder Sukkulenten setzen.

Für ein lebendiges Gesamt-
bild lohnt sich eine Mischkul-
tur: Während oben sonnen-
hungrige Pflanzen wie Basili-
kum wachsen, fühlen sich in 
den unteren, schattigeren Be-
reichen Farne oder schatten-
verträgliche Kräuter wohl.

Die richtige Bewässe-
rung: Von Hand bis 
Tropfsystem

Ein häufiger Stolperstein 
im vertikalen Garten ist die 
Wasserversorgung. Wer von 
Hand gießt, muss darauf ach-
ten, dass das Wasser alle Pflan-

zen erreicht und nicht un-
kontrolliert nach unten ab-
läuft. Besser sind durchdachte 
Bewässerungssysteme: Von 
oben gespeiste Erdkörper ver-
teilen das Wasser gleichmäßig, 
während Tropfsysteme gezielt 
einzelne Pflanzen versorgen.

Besonders effizient ist ein 
hydroponischer Wandgarten: 
Hier wachsen die Pflanzen 
nicht in Erde, sondern werden 
mit Nährlösungen versorgt. 
Diese Methode eignet sich be-
sonders für Innenräume oder 
Fassadenbegrünungen in der 
Stadt.

Vertikale Gärten als Klima-
retter und Wohlfühloase

Neben der praktischen Nut-
zung als Gemüse- und Kräu-
tergarten haben vertikale Gär-
ten einen weiteren Vorteil: Sie 
verbessern das Klima. Pflan-

zen kühlen die Luft durch Ver-
dunstung, binden Feinstaub 
und bieten Lebensraum für In-
sekten. Begrünte Fassaden tra-
gen dazu bei, die Temperatur 
in Städten zu senken und das 
Mikroklima zu verbessern.

Auf Balkonen und Terras-
sen sorgen vertikale Gärten 
nicht nur für frisches Grün, 
sondern auch für eine natürli-
che Abschirmung gegen neu-
gierige Blicke. Die dichte Be-
pflanzung kann als Sicht-
schutz dienen und schafft eine 
kleine grüne Oase mitten in 
der Stadt.

Nachhaltig und selbstver-
sorgend: Ein Garten für 
jede Jahreszeit

Vertikales Gärtnern ermög-
licht nicht nur eine Ernte im 
Sommer – auch im Winter 
kann frisches Grün geerntet 
werden. Besonders robust 
sind Asia-Salate, Feldsalat oder 
Mangold. Die Nähe zur Haus-
wand sorgt dabei für ein ge-
schütztes Klima. Wer sein Ver-
tikalbeet mit einem Vlies ab-
deckt, kann sogar Frostperio-
den überbrücken.

Ob auf dem Balkon, an der 
Hauswand oder als lebendiges 
Wandbild im Wohnzimmer – 
vertikales Gärtnern eröffnet 
neue Möglichkeiten für grüne 
Lebensräume auf kleinstem 
Raum. Und wer einmal be-
ginnt, wird schnell feststellen: 
Die Natur wächst überall – 
man muss ihr nur den richti-
gen Rahmen geben.

Vertikale Beete machen nicht nur optisch einiges her, sondern ermöglichen vor allem das 
Gärtnern auf kleinen Flächen. BILD: Canva

Von Janine Schulze

Die Natur wächst in die Höhe. 
Bäume tun es seit Millionen 
von Jahren, Kletterpflanzen er-
obern Fassaden, und nun zieht 
auch der Mensch nach: Verti-
kales Gärtnern liegt im Trend. 
Ob auf Balkonen, in kleinen 
Gärten oder als grüne Wand 
an Gebäuden – die platzspa-
rende Anbaumethode bringt 
nicht nur frische Ernte, son-
dern verbessert auch das Mik-
roklima und bietet Lebens-
raum für Insekten. Doch wie 
lässt sich ein vertikaler Garten 
umsetzen? Welche Pflanzen 
eignen sich und worauf sollte 
man achten?

PVon Paletten bis 
Hochbeet: Die Vielfalt 
vertikaler Gärten

Vertikales Gärtnern kennt 
viele Formen. Die wohl ein-
fachste ist die Begrünung von 
Fassaden mit Kletterpflanzen 
wie Efeu oder Wilder Wein. 
Doch moderner und funktio-
naler sind Lösungen, die mehr 
Pflanzfläche bieten. Paletten 
können als Wandgärten um-
funktioniert werden: Mit 
Teichfolie ausgekleidet und 
mit Erde befüllt, werden sie zu 
hängenden Pflanzkästen. 
Auch Holzregale oder an der 
Wand befestigte Pflanzgefäße 
schaffen Platz für Kräuter, Sa-
late oder Blühpflanzen.

Eine weitere Möglichkeit 
sind Vertikalbeete mit durch-
gehender Erdsäule. Diese bie-
ten nicht nur ein großes Wur-
zelvolumen für die Pflanzen, 
sondern benötigen dank 
durchdachter Bewässerung 
weniger Wasser als herkömm-
liche Töpfe. Speziell für Balko-
ne gibt es Systeme mit integ-
riertem Wassertank, die ohne 
Außenanschluss funktionie-
ren.

Welche Pflanzen gedeihen 
im vertikalen Garten?

Nicht jede Pflanze fühlt 
sich in der Höhe wohl. Ideal 
sind Arten mit flachem Wur-
zelwerk und begrenztem 
Platzbedarf. Für essbare Gär-
ten bieten sich Kräuter wie 
Thymian, Basilikum oder Min-

Vertikales Gärtnern: Platzwunder Natur
Auf kleinem Raum  So gelingt der Anbau von Gemüse und Blumen in die Höhe

Spezielle Bewässerungssysteme unterstützen dabei die 
Pflanzen im vertikalen Garten optimal zu versorgen. BILD: Canva
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Die Trompetenblume bringt 
Farbe in den Garten und 
sieht beispielsweise schön 
an einem Rosenbogen aus.

 BILD: Canva

halbschattige Standorte sind 
Clematis oder Geißblatt ideal, 
während im Schatten vor allem 
Kletterhortensien oder Efeu gut 
gedeihen. Diese Arten bringen 
selbst an dunkleren Hauswän-
den oder unter großen Bäumen 
lebendiges Grün ins Spiel.

Eine wichtige Rolle spielt da-
bei die Wahl der richtigen Klet-
terhilfe. Während einige Pflan-
zen wie der Wilde Wein oder der 
Efeu von selbst an Wänden haf-
ten, benötigen andere Rankhil-
fen. Blauregen etwa windet sich 
stark um alles, was ihm Halt 
gibt, und kann dabei sogar Re-
genrinnen beschädigen. Klet-
terrosen und Clematis bevorzu-
gen dagegen Rankgitter, die ih-
nen gezielten Halt bieten.

Fassadenbegrünung – 
Schutz und Schönheit 
zugleich

Nicht nur im Garten, son-
dern auch an Hausfassaden 
sind Kletterpflanzen eine Berei-
cherung. Sie wirken wie eine 
natürliche Klimaanlage: Im 
Sommer kühlen sie das Gebäu-
de, indem sie die Fassade vor di-
rekter Sonneneinstrahlung 
schützen. Im Winter wiederum 
können immergrüne Arten wie 
Efeu oder Kletter-Spindel dabei 
helfen, Wärmeverluste zu redu-
zieren.

Man unterscheidet zwischen 
bodengebundener Begrünung, 
bei der die Pflanzen direkt im 
Boden wachsen, und wandge-
bundenen Systemen, die spe-
ziell für begrünte Fassaden ent-
wickelt wurden. Erstere ist be-
sonders pflegeleicht, während 
letztere in modernen Städten 
immer beliebter werden. Aller-

dings sollte bei Selbstklimmern 
wie Efeu oder Wilder Wein da-
rauf geachtet werden, dass die 
Hausfassade intakt ist. Ihre 
Haftwurzeln können in Ritzen 
eindringen und langfristig 
Schäden verursachen.

Kletterpflanzen im 
ökologischen Nutzen

Neben ihrer ästhetischen 
Wirkung leisten Kletterpflan-
zen einen wertvollen Beitrag 
zum Naturschutz. Eine dicht 
bewachsene Fassade dient Vö-
geln als Nistplatz, während In-
sekten in den Blüten Nahrung 
finden. Besonders wertvoll ist 
Efeu, dessen späte Blüten eine 
der letzten Nahrungsquellen 

Clematis überzeugt mit wundervollen Blüten und benötigt als 
Kletterpflanze am besten ein Rankgitter. BILD: congerdesign/Pixabay

Von Janine Schulze

Kletterpflanzen sind wahre 
Multitalente im Garten. Sie 
wachsen in die Höhe, ohne da-
bei viel Platz zu beanspru-
chen, und verwandeln triste 
Wände, Pergolen oder Zäune 
in lebendige grüne Flächen. 
Ihre Blütenpracht, das immer-
grüne Laub oder eine spekta-
kuläre Herbstfärbung machen 
sie zu einem Blickfang in je-
dem Garten. Wer seinen 
Außenbereich mit Kletter-
pflanzen gestaltet, kann aus 
einer Vielzahl von Arten wäh-
len – von einjährigen Schling-
pflanzen wie der Prunkwinde 
bis hin zu mehrjährigen Ge-
hölzen wie Blauregen oder 
Kletterrosen.

Besonders praktisch sind 
sie auch als natürlicher Sicht-
schutz. Dicht wachsende Ar-
ten wie Efeu oder Wilder Wein 
sorgen für Privatsphäre und 
halten neugierige Blicke fern. 
Gleichzeitig bieten sie Lebens-
raum für Insekten und Vögel. 
Ihre Blüten sind eine wertvolle 
Nahrungsquelle für Bienen, 
und einige Arten, etwa der 
Wilde Wein, tragen im Herbst 
Beeren, die bei Vögeln beliebt 
sind.

Kletterpflanzen für Sonne 
und Schatten

Je nach Standort und Licht-
verhältnissen eignen sich 
unterschiedliche Pflanzen. Son-
nige Plätze lieben Kletterrosen, 
Blauregen oder die Trompeten-
blume, die mit ihren orangero-
ten Blüten beeindruckt. Für 

für Bienen und Schmetterlinge 
vor dem Winter sind.

Auch für das Stadtklima sind 
begrünte Fassaden ein Gewinn. 
Sie binden Feinstaub, dämpfen 
Lärm und sorgen für eine bes-
sere Luftqualität. In einigen 
Städten gibt es sogar Förderpro-
gramme für die Begrünung von 
Hausfassaden, um urbane Hit-
zeinseln zu reduzieren.

Die richtige Pflege für 
dauerhaftes Grün

Kletterpflanzen brauchen je 
nach Art und Standort unter-
schiedliche Pflege. Während ei-
nige, wie Wilder Wein oder Efeu, 
fast von allein wachsen, benöti-
gen andere regelmäßig einen 
Rückschnitt. Blauregen etwa 
muss zweimal im Jahr gestutzt 
werden, damit er nicht unkont-
rolliert wuchert. Auch bei Klet-
terrosen ist ein gezielter Schnitt 
notwendig, um die Blüte zu för-
dern.

Wer sich für eine Fassaden-
begrünung entscheidet, sollte 
zudem darauf achten, dass Re-
genrinnen, Fenster und Lüf-
tungsschlitze nicht von den 
Pflanzen überwuchert werden. 
Regelmäßige Kontrolle und ge-
zieltes Zurückschneiden helfen 
dabei, das Grün in Form zu hal-
ten.

Grüne Wände: Kletterpflanzen im Garten
Gestaltung  Wie Kletterpflanzen Gärten verschönern und Fassaden schützen
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Von Janine Schulze

Wer nur einen sehr kleinen 
Garten hat, könnte meinen 
kaum Gestaltungsmöglichkei-
ten zu haben. Aber auch auf 
kleinstem Raum lassen sich mit 
ein paar Tricks grüne Oasen 
schaffen, die zum Verweilen 
einladen. Mit durchdachter Pla-
nung und kreativen Ideen kön-
nen selbst kleine Gärten groß 
herauskommen.

Raumaufteilung und 
Struktur

Eine klare Gliederung des Gar-
tens lässt ihn größer wirken. 
Durch das Unterteilen in ver-
schiedene Bereiche entsteht 
Spannung und Vielfalt. Niedri-
ge Hecken, kleine Mauern oder 
geschickt platzierte Pflanzen 
können als natürliche Raumtei-
ler dienen und unterschiedli-
che Gartenräume schaffen. Die-
se Aufteilung erzeugt das Ge-
fühl von Weite und lädt dazu 
ein, den Garten Stück für Stück 
zu entdecken. 

Sichtachsen und Blick-
fänge

Gezielt angelegte Sichtachsen 
lenken den Blick und verleihen 
dem Garten Tiefe. Ein markan-
ter Blickfang am Ende eines We-
ges, wie eine Skulptur oder ein 
besonderer Strauch, zieht die 
Aufmerksamkeit auf sich und 
lässt den Garten größer erschei-
nen. Diagonal verlaufende Wege 
oder Pflanzungen können die-
sen Effekt zusätzlich verstärken. 

Höhenunterschiede nut-
zen

Das Arbeiten mit unter-
schiedlichen Ebenen bringt Dy-
namik in den Garten. Kleine 
Terrassen, Hochbeete oder Stu-
fen erzeugen Höhenunterschie-
de, die das Gesamtbild auflo-
ckern und für Abwechslung sor-
gen. Diese vertikale Gestaltung 
nutzt den vorhandenen Raum 
optimal aus und schafft zusätz-
liche Pflanzflächen. 

Material- und Farbwahl

Einheitliche Materialien und 
Farben bei Wegen, Terrassen 

Garten weiter erscheinen, wäh-
rend warme Farben wie Rot und 
Gelb Bereiche hervorheben und 
näher wirken lassen. Ein be-
wusster Einsatz dieser Farben 
kann den Garten optisch ver-
größern oder bestimmte Zonen 
betonen. 

Wasserelemente integ-
rieren

Kleine Wasserflächen wie 
Mini-Teiche oder Wasserscha-
len bringen Leben in den Gar-
ten und reflektieren das Licht, 
was den Raum heller und grö-
ßer erscheinen lässt. Das Plät-
schern des Wassers sorgt zu-
dem für eine beruhigende At-
mosphäre und überdeckt stö-
rende Geräusche aus der Umge-
bung. 

Vertikale Flächen nutzen

In kleinen Gärten bieten 
Wände, Zäune oder Rankgerüs-
te zusätzliche Pflanzflächen. 
Kletterpflanzen oder vertikale 
Gärten maximieren den ver-
fügbaren Raum und schaffen 
grüne Wände, die das Ambiente 
bereichern. Diese vertikale Be-
grünung ist nicht nur platzspa-
rend, sondern auch ein echter 
Hingucker. 

Möblierung und Dekora-
tion

Kompakte und multifunktio-
nale Gartenmöbel sind ideal für 
kleine Gärten. Klappbare oder 
stapelbare Möbelstücke können 
bei Bedarf schnell verstaut wer-
den und schaffen so flexibel 
Platz. Dekorative Elemente wie 
Spiegel an Wänden erzeugen 
zusätzliche Tiefe und lassen den 
Garten größer wirken. 

Beleuchtungskonzept

Eine durchdachte Beleuch-
tung setzt den Garten auch in 
den Abendstunden in Szene. 
Punktuelle Lichtquellen, die be-
stimmte Pflanzen oder Berei-
che hervorheben, schaffen eine 
stimmungsvolle Atmosphäre 
und betonen die Struktur des 
Gartens. Solarleuchten oder 
LED-Lichterketten sind energie-
effiziente Möglichkeiten, um 
Akzente zu setzen.

Kleine Gärten, große Wirkung
Auf kleinem Raum  Tipps und Gestaltungsideen für begrenzte Gartenflächen

und Beeten sorgen für ein har-
monisches Gesamtbild. Helle 
Töne reflektieren das Licht und 
lassen den Raum größer wir-
ken. Auch die Abstimmung der 
Bodenbeläge mit der Hausfas-
sade kann zur optischen Ver-
größerung beitragen. 

Pflanzenauswahl und -an-
ordnung

Die richtige Pflanzenaus-
wahl ist entscheidend. Durch 
das Schichten von Pflanzen in 
verschiedenen Höhen entsteht 

Tiefe. Hohe Gräser im Hinter-
grund, mittelhohe Stauden da-
vor und Bodendecker im Vor-
dergrund erzeugen ein harmo-
nisches Bild. Zudem können 
Pflanzen mit unterschiedlichen 
Blattformen und -farben Ak-
zente setzen und für zusätzli-
che Struktur sorgen. 

Farbgestaltung der Blüten

Die Farbwahl der Blüten be-
einflusst die Raumwirkung 
maßgeblich. Kühle Farben wie 
Blau und Violett lassen den 

Durch das Unterteilen in verschiedene Bereiche, beispiels-
weise mit einer Mauer, können unterschiedliche Blickfelder 
geschaffen werden. BILD: Canva

Unterschiedliche Ebenen, verbunden durch Treppenstufen, 
bringen Dynamik in den Garten. BILD: Canva

Schon mit der richtigen Pflanzenauswahl und -kombination 
kann man einen großen Unterschied in einem kleinen Garten 
machen. BILD: Gaby Stein/Pixabay
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Von Stiftung Für Mensch Und 
Umwelt, Markus Schmidt

Das Leberblümchen (Hepatica 
nobilis) zählt mit seinen hell-
blauen Blüten zu unseren 
schönsten Frühjahrsboten. 
Das wird unserer Pflanze des 
Monats am Naturstandort oft 
zum Verhängnis, weil es aus-
gegraben und in Gärten ver-
pflanzt wird. Das ist jedoch 
verboten. Zudem verträgt das 
Leberblümchen Umpflanzun-
gen nicht besonders gut. 
Glücklicherweise ist es meist 
in (Versand-)Gärtnereien er-
hältlich. 

Wahrlich langlebig

In der Natur finden wir es 
meist in Buchen- und Eichen-
wäldern. Durch die Umwand-
lung von Laub- in Nadelwälder 
geht sein Lebensraum also 
verloren. Dabei kann es durch-
aus langlebig sein: Einzelne 
Pflanzen können mehrere 
hundert Jahre alt werden! Da-
zu benötigen sie jedoch stabile 
Umweltbedingungen. 

Als Hahnenfußgewächs ist 
es mit anderen Frühblühern 
wie Buschwindröschen, Kü-
chenschelle und Scharbocks-
kraut verwandt. Es gilt als 
Kalkzeiger, ist jedoch nicht 
zwingend auf basische Böden 
angewiesen. Auf saureren Bö-
den blüht es interessanterwei-
se eher in Pink- und Rosatö-
nen. Unabhängig vom pH-
Wert des Bodens, auf dem es 
wächst, können auch Pflanzen 
mit weißen Blüten auftau-
chen. 

Die Blüten bieten keinen 

Die Pflanze des Monats März
Ausgezeichnet  Das Gewöhnliche Leberblümchen überlebt mehrere Jahrhunderte

Einzelne Pflanzen können besonders alt werden.BILD: Stefan 

Schweihofer/Pixabay

Nektar. Die Bestäuber wie Bie-
nen, Käfer oder Schwebfliegen 
interessieren sich jedoch für 
den reichlich vorhandenen 
Pollen. Eine Einzelblüte wird 
etwa eine Woche alt und wird 
in dieser Zeit immer größer. 
Sie schließt sich abends und 
bei Regen. Insgesamt erstreckt 
sich ihre Blütezeit etwa von 
Mitte März bis Ende April. 
Auch die Blätter sind unver-
wechselbar und bleiben meist 
über den Winter grün. 

Im Garten etablieren

Damit wir im Garten lange 
Freude am Leberblümchen ha-
ben, sollten wir den Platz gut 
auswählen. Er sollte licht 
schattig bis sommerschattig 
auf frischem und gerne lehmi-
gem Boden sein. Besonders 
unter Laubgehölzen fühlt es 
sich wohl. Die Beschattung im 
Sommer macht dem Leber-

blümchen nichts aus, auch 
Trockenphasen in der heißen 
Jahreszeit sind kein großes 
Problem. Die größte Gefahr 
für die recht kleine, langsam 
wachsende Pflanze ist die 
Überwucherung durch wüch-
sigere Nachbarn. Diese sollten 
wir daher im Blick behalten. 
Mit den Jahren bildet unsere 
Pflanze des Monats aber grö-
ßere Horste aus.

Das Gewöhnliche Leberblümchen (Hepatica nobilis). BILD: Stiftung für Mensch und Umwelt

Alles aus einer Hand! Beratung – Verkauf – Installation – Service

HUSQVARNA AUTOMOWER®NERA

Ohne Kabel –
mit Cashback*!
*Aktion gültig bis zum 31.05.2025

Ihr Fachhändler für
Motorgartengeräte

Kostenlose Beratung
bei Ihnen vor Ort!

Automower – Nie mehr selber Rasen mähen.

Ochholter Str. 1 27804 Berne Telefon: 04406 / 97 66-43
www.rwg-hunte-weser.de
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gläser und Konservendosen 
verwendet. Letztere lassen 
sich häufig schwer von Klebe-
resten befreien, aber Heidi hat 
einen Tipp: „Der Kleber lässt 
sich manchmal schon einfach 
mit einem Messer abkratzen. 
Ansonsten helfen Reinigungs-
benzin und Geduld.“ Viel 
mehr braucht es gar nicht, um 

hübsche und vor allem einfa-
che Tischdekorationen und 
kleine Geschenke zu basteln. 
Wer sich noch etwas kreativer 
ausleben möchte, kann Jute- 
oder Geschenkband, kleine 
Steckzwiebeln, Wachteleier, 
Federn, verschiedene Zweige 
und was immer einem noch in 
die Hände fällt nutzen. 

Einfach und 
unkompliziert bepflanzen

Die Frühblüher werden aus 
ihren Töpfen geholt, etwas 
Moos um den Ballen herum-
gelegt und das Ganze in das je-
weilige Gefäß gedrückt. Ist der 
Wurzelballen zu dick, kann 
dieser problemlos ein wenig 
gelockert und verkleinert wer-
den. „Die Pflanzen stört das 
nicht“, so Heidi. „Die Zwiebel-
blumen können auch später, 
wenn sie verblüht sind, noch 

Wenn der Wurzelballen zu groß ist, kann er einfach zerkleinert 
werden, bis er samt Moos ins Gefäß passt. BILD: Niclas Hafemann

Von Janine Schulze

Wiefelstede – Endlich blüht es 
wieder überall. Es gibt so viele 
schöne Frühblüher und mit 
nur wenig Aufwand kann je-
der hübsche Dekorationen 
und Geschenke aus ihnen ma-
chen. Wir haben Heidi Rosen-
bohm in ihrem kleinen Gar-
tenladen in Metjendorf be-
sucht und mit ihr ein paar 
Ideen umgesetzt. Sie hat hilf-
reiche Tipps und Tricks gege-
ben, sodass jeder diese einfa-
chen Frühlingsdekorationen 
problemlos nachmachen 
kann.

Kreativ werden bei der 
Materialauswahl

Wer Frühblüher-Dekoratio-
nen selbst machen möchte, 
muss gar nicht viel Geld in die 
Hand nehmen. Am wichtigs-
ten sind natürlich die Blumen 
wie Tulpen, Narzissen, Horn-
veilchen, Krokusse, Hyazin-
then und Perlhyazinthen so-
wie etwas Moos. Als Gefäß eig-
net sich vieles. Wir haben Alt-

ins Beet gesetzt werden. Im 
nächsten Jahr kommen diese 
dann wieder.“ Ist das Gefäß so 
hoch, dass der Wurzelballen es 
nicht komplett ausfüllt – wie 
bei den Konserven – kann es 
einfach bis zur Hälfte mit 
Moos befüllt werden. Es ist al-
so keine weitere Erde von Nö-
ten. Nun kann die Pflanze 
oben noch mit Moos bedeckt 
und beliebig dekoriert wer-
den. 

Für das gewisse Etwas

Kleine Steckzwiebeln sind 
immer ein gutes Mittel zum 
Dekorieren. Sie lassen sich ein-
fach mit einem Zahnstocher 
im Moos befestigen. Die Gefä-
ße können außerdem ganz 
simpel mit einem Jute- oder 
Geschenkband aufgewertet 
werden. Einfach drumbinden, 
eine Schleife machen und ge-

 Fortsetzung auf Seite 23 u

„Der Frühling ist die schönste Zeit.“
DIY-Anleitung  Wunderschöne Deko- und Geschenkideen mit Frühblühern

Altgläser sind ideal für solche kleinen Frühlingsdekorationen. Be-
schriftet lassen sie sich auch gut verschenken. BILD: Niclas Hafemann

Konserven können noch mit Juteband und Federn oder klei-
nen Ästen dekoriert werden. BILD: Niclas Hafemann

Ein Moosherz kann mithilfe 
von Alufolie einfach selbst-
gemacht werden.

 BILD: Niclas Hafemann

Unser Privatverkauf ist für Sie geöfffff net
Mo.–Fr.r.r 8.00–18.00 UUhr · Sa. 9.00–13.00 Uhr

Wallweg 1
26215 Wiefelstede
Fon 04402 - 6609
Fax 04402 - 60872

www.stauden-wichmann.de

Workshops mit
Gartenplanerin
Elke Kuper
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DIY-Video: Frühblüher-Deko

In unserem Gartenzeit Digital-
magazin finden Sie ein Video 
mit einer Anleitung zu den 
vorgestellten DIY-Ideen. Ein-
fach den QR-Code scannen.
P@www.gartenzeit-magazin.de

drinnen stehen sollen. 
Draußen wäscht sich die 
Schrift ab.“ 

Krokus-Konserven im 
Baum

Heidi hat spontan noch 
eine Idee: „So eine bepflanzte 
Konserve sieht bestimmt auch 
schön als hängende Deko im 
Baum aus.“ Hierzu nimmt sie 
zwei Schnüre Juteband. In das 
eine Band knotet sie in beide 
Enden je eine Schlaufe. Das 
andere Band legt sie um den 
Konservenrand, fädelt es 
durch die Schlaufen vom an-
deren hindurch und verknotet 
das Band mit einer Schleife. 
Schon kann die Konserve be-
pflanzt und aufgehängt wer-
den. Passend zum ausgewähl-
ten Frühblüher haben wir den 
botanischen Namen „Crocus“ 
auf die Konserve geschrieben. 
Der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt – Hauptsache 
es gefällt. 

Ein Moosherz zum 
Aufhängen

Zuletzt haben wir noch eine 
hübsche Tür- und Wanddeko 
gebastelt: ein Moosherz zum 
Aufhängen. So ein Moosherz 
kann man fertig kaufen, aber 
auch selbst machen. Dazu 
können Alufolie oder, für ein 
dickeres Herz, Zeitungspapier 
mit Alufolie drum herum zu 
einem Herz geformt werden. 
Im nächsten Schritt wird das 
Moos mithilfe von Myrten- 
oder Blumendraht fixiert. Hier 
ist ein wenig Fingerspitzenge-
fühl gefragt. „Man kann das 
Moos auch zuerst mit Heiß-
kleber befestigen und dann 
zusätzlich nochmal mit Draht 
für mehr Halt“, erklärt Heidi. 
Dann bringt sie das Moosherz 
noch mit einer Schere in 
Form, bevor es dekoriert wer-
den kann. Blumenzwiebel, Fe-
der, Schleierkraut, Eukalyptus 
und Olivenzweig können mit 
dem Draht befestigt werden, 
das Wachtelei wird mit der 

Wiefelstede/Metjendorf. Die-
ser ist jeden Mittwoch und 
Freitag von 15 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr ge-
öffnet.

gebenenfalls noch feine Thy-
mianzweige oder Federn da-
zwischen stecken – schon hat 
man eine schöne Tischdeko 
oder ein kleines Geschenk. 
Heidi hat auch noch weitere 
Zweige in ihrem Garten von 
den Sträuchern und Bäumen 
abgeschnitten, um sie in das 
Moos zu stecken. So machen 
die Pflanzungen noch etwas 
mehr her. „Hier kann man 
kreativ werden und nutzen, 
was immer man im Garten 
findet“, meint Heidi. Die Glä-
ser und Konserven können 
außerdem mit einem wetter-
festen Stift beschriftet werden. 
„Wer gerne Kreidestifte ver-
wendet, sollte diese nur für 
Dekorationen nutzen, die 

u Fortsetzung von Seite 22

Das Moosherz ist die perfek-
te Türdekoration - oder auch 
ein schönes Geschenk.

 BILD: Niclas Hafemann

Die Tulpen haben eine klei-
ne Stütze aus Ästen bekom-
men. So haben sie Halt, 
wenn sie größer werden und 
es sieht besonders aus.

BILD: Niclas Hafemann

Der „Crocus“ ist eine hüb-
sche Baumdeko.

 BILD: Niclas Hafemann

Heißklebepistole an einem 
Blatt festgeklebt. Jetzt nur 
noch mithilfe eines dicken 
Drahts ein Juteband durch das 
Herz schieben, eine Schlaufe 
zum Aufhängen knoten und 
fertig ist das Moosherz. „Da-
mit das Moos nicht so schnell 
braun wird, sollte man es 
nicht in die Sonne hängen“, 
gibt Heidi uns noch als Tipp. 

Frühlingsgefühle bei 
jedem Anblick

Diese einfachen DIY-Ideen 
kann wirklich jeder umsetzen. 
Uns hat dieses kleine Bastel-
projekt auf jeden Fall direkt 
Frühlingsgefühle beschert. 
„Der Frühling ist die schönste 
Zeit“, sagt Heidi zum Ab-
schluss und ich für meinen 
Teil kann dem nur zustim-
men. Nun sind Sie dran. Viel 
Freude beim kreativ werden. 
Ansonsten lohnt sich auch im-
mer ein Besuch in Heidi‘s Gar-
tenladen im Blumenweg 7 in 

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)
für den Bereich Gartenneuanlagen

IHR GARTEN –
UNSERE LEIDENSCHAFT!

Alles aus einer Hand!
Sie möchten Ihren Garten

neu anlegen,
verändern oder pflegen?

• Garten-Neuanlagen
• Teichanlagen
• Gartenpflege
• Natursteinmauern
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung
• Gehölzschnitt /

Schredderarbeiten

Wir beraten Sie gerne!

SiefkenSiefken Tweelbäke

Alter Damm 2 • 27798 Hude-Tweelbäke
Tel. 04484/267 • www.baumschule-siefken.de
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Spannende Themen bei „GrünGerede“

Wie wär’s mit der Gartenzeit 
zum Hören? 
 Fenia und Simon sprechen 
im Podcast „GrünGerede“ 
regelmäßig über aktuelle 
Gartenthemen, erhalten 

spannende Einblicke von Ex-
perten und geben wertvolle 
Tipps. Hören Sie doch mal 
rein!
P @ Weitere Infos: 
www.nwzonline.de/gruengerede

Von Janine Schulze

Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der eine Frühjahrsausgabe 
unseres Gartenzeit Digitalma-
gazins mit noch mehr Themen 
rund um Garten und Natur. 
Diese bereits fünfte Ausgabe 
bietet erneut ein innovatives 
Gartenerlebnis voller inspirie-
render Bilder und Videos – die 
perfekte Ergänzung zu hoch-
wertigen Artikeln, Interviews, 
DIYs und Rezepten. Das Prakti-
sche: Das Gartenzeit Digitalma-
gazin haben Sie immer und 
überall dabei – auch mobil über 
das Smartphone. Außerdem ha-
ben wir in diesem Jahr eine be-
sondere Überraschung vorbe-
reitet. Mehr dazu weiter unten.

Frühlingshafte Themen

Das Motto der neuen Ausga-
be: „Wir zelebrieren den Start in 
die Gartensaison“. So können 

Sie schöne Frühlingsthemen 
wie Hühnerhaltung im eigenen 
Garten, eine Vorstellung neuer 
Gemüsesorten, alles zum Früh-
jahrsputz im Garten, Informa-
tionen zur neuen Gewächs-
haus-Kollektion von Judith Ra-
kers und Hoklartherm sowie le-
ckere Frühlingsrezepte für gute 
Laune entdecken. Natürlich be-
fassen wir uns auch in der digi-
talen Gartenzeit mit wichtigen 
und gleichermaßen spannen-
den Umweltthemen. Es geht 
unter anderem um Stadtbegrü-
nung, torffreie Erde und Klima-
helden für den Balkon, aber wir 
sprechen auch darüber, warum 
Beleuchtung im Garten einen 
extremen Einfluss auf die Tier-
welt hat und wie wir es besser 
machen können.

„Natürlich grün“

In diesem Jahr haben wir 
uns außerdem etwas Besonde-

res für das neue Digitalmagazin 
überlegt: den Gartenkalender 
„Natürlich Grün“, der Sie durch 
die Gartensaison begleitet. Jede 
Woche Freitag finden Sie ab so-
fort ein neues „Kalenderblatt“ 
mit speziellen Inhalten im Digi-
talmagazin. Es erwarten Sie 
kreative DIY-Ideen, tolle Ge-
winnspiele, Rezeptideen und 
vieles mehr. Es lohnt sich, jede 
Woche reinzuschauen, um kein 
neues Kalenderblatt zu verpas-
sen. Der Gartenkalender „Na-
türlich Grün“ wird gesponsort 
von Floragard. Seit mehr als 100 

Jahren arbeitet die Floragard 
Vertriebs-GmbH in Oldenburg 
erfolgreich in der Entwicklung 
und im Vertrieb von Premium-
Blumenerden und Substraten 
für den Profi-Gartenbau, die für 
höchste Kultursicherheit und 
erstklassige Wachstumserfolge 
stehen. Freuen Sie sich auf ein 
Gewinnspiel in Kooperation 
mit Floragard auf unserem ers-
ten, heute veröffentlichten Ka-
lenderblatt.

Hier geht es zum Digitalma-
gazin inklusive Gartenkalender:
www.gartenzeit-magazin.de

Noch mehr geballtes Garten-Wissen
Digitalmagazin  Die neue digitale Gartenzeit – mit Gartenkalender als Highlight

Gewinne in unserem
Gartenkalender in dieser Woche

ein Hochbeet-Set von
Floragard im Wert von 599 €.

Zum Gewinnspiel:
QR-Code scannen!

igartenzeit.nwzonline.dede
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Liebe Leserinnen und Leser, zu einem neuen Rätselspaß
laden wir Sie sehr herzlich ein. Mit dem richtigen
Lösungswort können Sie an unserem aktuellen Gewinnspiel
teilnehmen. Die Teilnahme ist nur online möglich unter
www.nwzonline.de/gewinnspiele

Bad Zwischenahn – Wenn die Tage wieder länger wer-
den und der Frühling endlich da ist, steht die neue 
Saison im Park der Gärten in Bad Zwischenahn-Rost-
rup kurz bevor. Am 18. April öffnet der Park wieder 
seine Pforten und lädt bis zum 5. Oktober täglich 
von 9:30 bis 18:30 Uhr zu einem inspirierenden Be-
such mit abwechslungsreichem Programm ein. 

Wie immer erwarten die Besucherinnen und Be-
sucher neu entstandene und umgestaltete Muster-
gärten, die eine beeindruckende Vielfalt bieten. 
Schon jetzt erblüht der Park dank über 60.000 Früh-
blühern in bunten Farben. Alle Ungeduldigen kön-
nen diese bereits bei der letzten Sondereröffnung 
vor Beginn der Parksaison am 6. April entdecken.

P @  www.park-der-gaerten.de

Das Preisrätsel wird präsentiert von
Park der Gärten   Einzigartige Gartenschau - immer wieder einen Besuch wert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Und das können 
Sie gewinnen:

Wir verlosen 
4 x 1 Jahreskarte 

für den Park der Gärten
 im Wert von je 70,00 Euro 

Einsendeschluss ist der
1. April 2025

Die Teilnahme ist nur
online möglich unter:
P @  www.nwzonline.de/
gewinnspiele

Der Park der Gärten in Bad 
Zwischenahn-Rostrup ist 
Deutschlands größte Muster-
gartenanlage. Geöffnet ist der 
Park in der Saison vom 18. 
April bis zum 5. Oktober 
2025. Auf rund 14 Hektar fin-
den Sie Ideen rund um den 
heimischen Garten und die 
Wunderwelt der Pflanzen. 

P@ Mehr Infos unter 
www.park-der-gaerten.de
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werden und erreicht bei gu-
ten Bedingungen ein Alter 

von bis zu 1.000 Jahren. Solch 
ein Riese fordert Respekt und 
ein gewisses Maß an Ehr-
furcht. Bereits im Mittelalter 
wurden Linden sowohl in 
Dörfern als auch in Städten 
als Versammlungsort gerne 
genutzt. Hier trafen sich 
Menschen, um an der Linde 
Nachrichten auszutauschen, 
zu singen oder zu tanzen. Die 
Linde ist Sinnbild für Heimat, 
Frieden, Gemeinschaft und 
Gerechtigkeit und vereint in 
sich eine große Kraft mit un-
aufdringlicher Hilfsbereit-
schaft.

Heilpflanze 2025

Der gemeinnützige Verein 
NHV Theophrastus hat sowohl 
die Sommer- als auch Winter-
linde gemeinsam zur Heil-
pflanze des Jahres 2025 gekürt, 
weil sie sich im Aussehen und 
in ihren Wirkstoffen stark glei-
chen.  „Dieser mächtige Baum 
verbindet Tradition und Mo-
derne und tut das Seine zur 
Beruhigung der teilweise 
hyperbeschleunigten Gesell-
schaft“, begründete ein Jury-
mitglied die Wahl.
P@www.nhv-theophrastus.de

Morgenstimmung mit Baum und Weg, Linde (Tilia), Nebel, bei Leubsdorf, Augustusburg, Erz-
gebirge. BILD: Gabriele Hanke

Von Hildburg Brunken

Die Linde (Tilia platyphyllos & 
Tilia cordata), Heilpflanze des 
Jahres 2025, vereint viele Vor-
züge: Der Tee wirkt krampflö-
send, beruhigend und schlaf-
fördernd. Der hohe Gehalt an 
Flavonoiden und deren Glyko-
siden, an ätherischen Ölen so-
wie von Schleim- und Gerb-
stoffen gilt als Ursache für die 
Wirksamkeit bei fieberhaften 
Erkältungen, Husten und Ka-
tarrhen der oberen Atemwege. 
Die beruhigenden, krampf- 
und schleimlösenden, leicht 
blutdrucksenkenden und ent-
zündungshemmenden Effekte 
haben bestimmt auch an an-
deren Stellen Einfluss auf die 
Gesundheit. Betont werden 
muss, dass die Linde zu den 
Pflanzen zählt, die nicht 
prompt und heftig anschla-
gen, sondern Beschwerden 
sanft und behutsam behebt, 
sodass sie vorrangig in Kombi-
nation mit anderen Pflanzen 
oder vorbeugend zur allge-
meinen Vitalisierung genutzt 
wird.

Sinnbild für Kraft und 
Freundlichkeit

Die Linde strahlt stets 
auch etwas Behagliches, Sanf-
tes und Liebenswertes aus. 
Angefangen bei den Blättern 
mit ihrer Herzform, über die 
im Alter zwar raue und rissi-
ge Rinde, die jedoch nicht tief 
gefurcht und schroff wird, bis 
hin zur Krone, die in ihrer 
ausladenden, rundlichen Art 
einladend wirkt. Und auch 
das Holz: Vor allem Schnitzer 
lieben es. Die Linde kann, 
wenn ihr Raum gegeben 
wird, über 30 Meter hoch 

Ausgezeichnet: Die Linde
Heilpflanze des Jahres  Sie vereint Kraft und Freundlichkeit

GIB Entsorgung Wesermarsch GmbH | Otto-Hahn-Straße 9 | 26919 Brake

- gütegesichert - nachhaltig
- nährstoffreich - rein pflanzlich
Weitere Infos unter www.gib-entsorgung.de

GIB Entsorgung Wesermarsch GmbH | Otto-Hahn-Straße 9 | 26919 Brake

Weitere Infos unter www.gib-entsorgung.de 
oder telefonisch 04401/98 88-66

VON DER NATUR
FÜR DIE NATUR!
Grünabfallkompost aus der Wesermarsch
produziert im Kompostwerk Rodenkirchen
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Bienen & Co. richtig
unterstützen

Auch drinnen
im Grünen leben

Gesund in den Frühling

Immer fruchtbarer Boden

IM OLDENBURGER LAND

Gartenzeit Nr. 4 
erscheint am 4.04.2025
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Rätselauflösungen
Das Lösungswort des 
1. Gartenrätsels vom 

14.03. lautet 
ERBSENSPROSSEN

Das Lösungswort zu unse-
rem 2. Gartenrätsel vom 

21.03.2025 (siehe unten) 
lautet 

PFLANZHOLZ

Die Gewinner 
aus Gartenzeit Nr. 2

In unserer Ausgabe vom 
21. März haben wir in Koope-

ration mit Floragard 
3 x 3 Säcke Aktiv Garten- 

und Gemüseerde im Wert 
von je 39,00 Euro verlost. 

Die Gewinnerinnen und Ge-
winner sind Rainer Lübben 

aus Jade, Hartmut Böhm aus 
Rastede und Giesela Weyerts 

aus Friedeburg.

tags von 14 bis 17 Uhr.
Gruppen ab ca. 10 Personen 

haben nach Absprache, auch 
außerhalb der Saison, die 
Möglichkeit einer Kapellen-
führung oder das Infozentrum 
und das Klostercafé zu besu-
chen. Bitte melden Sie sich 
hierfür bei: Renate Lüken-de 
Vries, Tel. 0151 - 656 45835.
P@www.friesische-johanniter.de

„Garten Eden“ Waddens
Burhaver Str. 47-51, 26969 

Butjadingen-Waddens, mit 
Hörstuhl „Von Angesicht zu 
Angesicht“. Ganzjährig frei zu-
gänglich.
P@www.waddens.net

Klostergarten Ihlow
Zum Forsthaus 1, 26632 Ih-

low - ganzjährig frei zugäng-
lich. Saisonbeginn am 5. April. 
Bis dahin ist das Klostercafé 
nur am Samstag: 14 bis 17 Uhr 
und Sonntag: 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
P@www.kloster-ihlow.de

Bibelgarten Varel
am Büppeler Gemeinde-

haus im Geestweg, 26316 Va-
rel, ganzjährig frei zugänglich.
P@www.ev-kirche-varel.de

Heilkräuter-Labyrinth-Gar-
ten Grüther

Steenkampweg 3, 26160 
Bad Zwischenahn-Haaren-
stroth, Besuch nach vorheri-
ger Anmeldung (außer an den 
Tagen des offenen Gartens am 
18. Mai und 22. Juni 2025, je-
weils 11 bis 17 Uhr), auch kurz-
fristige telefonische Anmel-
dung möglich. Tel. 04403 – 
5731.
P@www.heilkraeuter-labyrinth-gar-
ten.de

Kapuzinerkloster Schloss 
Clemenswerth, Clemenswerth 2, 
26897 Sögel: Kapuzinerkloster Ka-
pelle 9 bis 18 Uhr täglich, Kloster-
garten von April bis Oktober, täglich 
von 10 bis 18 Uhr.
P@www.kapuiner.de 
P@www.clemenswerth.de

Eine Aufnahme aus dem Heilkräuter-Labyrinth-Garten Grüt-
her, Bad Zwischenahn. BILD: Privat

Von Hildburg Brunken

Oft sind es die heimischen 
Parks und Gärten, die besucht 
werden. Doch es gibt noch 
weitere schöne Gärten. Wie 
wäre es mal mit einem Besuch 
der Kloster-, Bibel- und Pfarr-
gärten in der Region? Neben 
der Stille und Abgeschieden-
heit geben sie Einblicke in his-
torische Gartenanlagen und 
bieten sogar Anregungen für 
biblische Gewächse im eige-
nen Garten. Wir bieten auch 
online einen Einblick – in der 
digitalen Ausgabe finden Sie 
zu jedem der unten genann-
ten Gärten eine Verlinkung.

Klostergarten RUZ-Schor-
tens

Regionales Umweltzent-
rum Schortens e.V., Ginster-
weg 10, 26419 Schortens: Mon-
tag bis Donnerstag von 8 bis 
16 Uhr, Freitag verkürzt von 8 
bis 12 Uhr. Tel.: 04461 - 7486192
P@www.ruz-schortens.de

Kleiner Landschaftsgarten 
an der Klosterkapelle Boke-
lesch am Infozentrum Johanni-
terstraße 6, 26683 Saterland: Os-
tern ist das Infozentrum und das 
Klostercafé geöffnet. Regelmäßige 
Zeiten ab dem 20. April 2025: April, 
Mai, September und Oktober: frei-
tags, samstags und sonntags von 
14 bis 17 Uhr, Juni, Juli und August: 

Mittwochs, donnerstags, 
freitags, samstags und sonn-

Kögel-Willms-Heilpflanzen-
garten Rastede

Kögel-Willms-Straße 2, 26180 
Rastede: jeden Dienstag von 17 
bis 19 Uhr geöffnet, eintrittsfrei 
zu besichtigen. Darüber hinaus 
am jeweils letzten Dienstag im 
Monat – von Mai bis August - ab 
18 Uhr Führungen. Am 22. Juni 
„Tag der offenen Gartentür“ von 
11 bis 17 Uhr. Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
P@www.heilpflanzen-rastede.de

Pfarrgarten Atens
Neben dem Pfarrhaus, frei 

zugänglich vom Wehrdeich/
Bauernweg, 26954 Norden-
ham-Atens – ganzjährig frei 
zugänglich.

Termine
Dieser Kalender stellt nur 

eine Auswahl dar ohne An-
spruch auf Vollständigkeit. Er-
gänzende Hinweise gerne per 
E-Mail an unsere Redaktion 
gartenzeit@nwzmedien.de

Historische Anlagen und biblische Gewächse
Ausflugstipps  Entdecken Sie Kloster-, Bibel- und Pfarrgärten der Region

Gartenges
taltung

Anpflanzu
ng

XXL Solitärpfla
nzen

Baumschulen Varel-Obenstrohe
Heidebergstraße 2 www. baumschulen-busch.de

Tel. 04451/2563

... gleich an der Autobahn-Abfahrt
Varel-Obenstrohe

Verkauf: Wochentags bis 18 Uhr · Samstag bis 14 Uhr · Sonntag 10-12 Uhr

Wir haben das, was andere nicht haben!
Rosen, Obstbäume, Heckenpflanzen, Ziersträucher,

Küchenkräuter, Gartenbonsai, Glaskugeln, Pflanztöpfe,
Erde, Dünger und vieles mehr.

Wir produzieren Natur und Schönheit.
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M E I N E M Ö B E L S T A D T

maschal einrichtungs- &
einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47
26316 Altjührden bei Varel
Tel. 04456/9880
www.maschal.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr
Sa. 9.30 - 18 UhrA
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LOUNGE-SET 4-TLG.
bestehend aus zwei Sesseln,
2-Sitzer Sofa, jeweils inkl. Polstern
in moosgrün und Loungetisch mit
Keramikplatte in Betonoptik

UVP

599,-599,-
799,-

in Handarbeit
gefertigt

UVPUVP

1199,-1199,-
1499,-1499,-

SPEISELOUNGESET
4tlg. Aluminiumgestell anthrazit, inkl. Kissen
in hellgrau, bestehend aus 1x 3-Sitzer,
1x 2-Sitzer, 1x Eckelement 82x82x88cm
und 1x Tisch 140x80x65cm mit einer Glasplatt
mit Keramikbeschichtung in Betonoptik

Start
frei-
in den
Garten!

Solar Laterne
Metall sandfarbig
oder schwarz, ca.
20x20cm inkl.
LED-Stumpenkerze

19,19,9999
29,99

Dekofigur
Hase
Birkenholz Hase,
stehend, natur

2,2,99994,4,9999
10x15x2cm

16x25x2cm

Strandkorb
modernes Geflecht mit eingearbeiteter
Windsperre, inkl. Polsterung, Innenaus-

schlag und zwei Klapptischen

599,-599,-

UVPUVP
799,-799,-


